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Staatskonſtabler auf geboten! 
Nichtgewerkichaftler furchten ſich, in der 

Grube zu ardeiten. 

Butler, Pa. 17. Juni. Anläßlich 
des erwähnten Dynamitattentats auf 
die Anlagen der „Royal“ Kohlengru— 
ben zu Argentine, Pa., ſind jetzt 
Staatskonſtablertruppen aufgeboten 
worden. Die Nichtgewerkſchaftler 
weigerten ſich vorläufig, zur Arbeit 
zurüdzufehren, ur.d es herrſcht eine 
fehr undehagliche Stimmung. 


Ueber 1000 Baile giere müflen 

warten! 

New Hork, 17. Zuni. Mehr, als 
1000 Pafjagiere mit Ziifchended3- 
fahrfarten nach europäifchen Häfen 
mußten zurüdbleiben, als heute ber 
holändifche Dampfer „Potsdam“ nad) 
Rotterdam abfuhr. Diefer große 
Dampfer hat im Ziwifchended Räume 
für 2000 Berfonen; aber alle Dieje 
Räume waren jchon befept! 

Man verficherte den Zurücgebliebe- 
nen, daß fie vom nächiten abfahrenden 
Dampfer mitgenommen werden mwür- 
den; aber viele verjelben wollten 
mit aller Gewalt den Dampfer „Pot3- 
dam” bejteigen und mußten von einer 
berbeigerufenen gro en Polizeimadht 
zurüdgehalten werden. Nicht wenig? 
diefer Bafjagiere haben nur genau fo 
viel Geld, mie fie zur Reife nach der 
alten Heimath brauchen, und werden 
wohl während der ganzen Woche in ei- 
nem der Parks von Hobofen fampiren 
müffen! 

Man glaubt, daf der augenblidliche 
ftarfe Andrang von Rüdmanderern 
zu einem großen Theil mit den jegigen, 
fehr niedrigen Zwiſchendeckspreiſen, 
für Fahrten in öftlicher Richtung, zu— 
fammenhängt. 

Das politifhe Treiben. 

Sadjon, Miff., 17. Juni. Die de- 
mofratifhe Staatöfonvention für 
Miffiffippi trat Heute Mittag unter 
ftarfer Betheiligung zufammen. Eine 
Hauptrolle in der Verhandlung |pielt 
Sohn Sharp Williams, der demofra- 
tiiche Minderheitsführer im Kongrep- 
haus. €3 Scheint, daß die Konvention 
die Delegaten zum Nationalfonvent 
zuquniten von Bryan als Präfident- 
Ichaftstandidaten inftruiren wird, 

Nafhoille, Ienn., 17. Juni. Jm 
Staatstapitol dahier trat’ die demo 
fratifche Staatsfonvention für Ten» 
neffeegufammen. Es ift fogut mie ges 
twiß, daß die Delegaten der National- 
fondention zugunften Bryan inftruirt 
werden. Die allgemeinen Delegaten 
zum Nationalfonvent werben mahr: 
Scheinlich Senator Taylor, Senator 
Frazier, ©. T. Fibhugh und 2. D. 
Infon fein. 

Eine befondere Konvention zur Auf: 
ftellung eines Gouperneurstandidaten 
wird am 14. Juli abgehalten werben. 
E3 befteht darüber ein Fraktionsitreit, 
den man in die jegige Konvention nicht 
bereintragen wollte. 


Erfton drei Räuber. 


New Orfeans, 17. Juni. Zu früher 
Morgenitunde erihoß Pietro Giacona, 
ein mohlhabender italienifcher Wein 
bänoler, 3 Italiener, welche verjuch- 
ten, feinen Sohn zu zivingen, ihm eine 
Summe Geldes und jeine Tafchenuhr 
zu geben. Das ereignete fich in Gia— 
conag’ Heim. iner der erjchoffenen 
Räuber bieß Giovanni Barraca; bie 
PVerfönlihfeit der beiden andern ijt 
noch nicht feitgejtellt. 

(Später:) Mle Drei follen zu 
einer der italienifchen Gejellfehaften 
der „Schwarzen Hand“ gehört haben, 
melche von dem alten Giocona Geld zu 
erprefjen fuchte und, wie er der Polis 
get erzählte, wiederholt bei ihm Fäfler 
Mein kaufte und nicht dafür bezahlen 
mollte. Gejtern — fo jagt Giocona 
weiter — zwangen fie ihn und feinen 
Sohn, ein Fah Wein nad einem Plat 
in Zouifiana zu fenden, und heute in 
aller Frühe famen fie wieder, forder- 
ten, daß ihnen ein Efjen gemacht mer» 
be, verlangten endlich Geld, und einer 
va einen Revolver! Giocona war aber 

teömal auf Alles gefaht und bielt ein 
Nepetirgemehr bereit. 


Nedakteur erfhieht Einbreder. 


Salisbury, N. R., 17. Juni. Der 
Neger Frant Smith, ein früherer 
Sträflina, wurde von W. H. Stemw- 
art, einem befannten Zeitungäredaf- 
teur, der ihn beim Einbruch in feine 
Wohnung überrafchte, niedergefchoflen 
und töbtlich verwundet. Er fonnte in= 
bei noch feine Wohnung erreichen, und 
dort fand man ihn nachher mit ber 
Kugelmunde im Magen. 


Reiher Geihäftsmann entleibt fidh 


Johnstown, Pa., 17. Yuni. Der 
5ojährige Sofeph Tengele, Direktor 
mehrerer Banfnen, Präfident der Eref- 
fon Spring3-Brauereigefelichaft und 
ein reicher Kaufmann,, hat in dem be= 
nachbarten Galligin Selbitmorb durch 
Erjchießen begangen. 

Sommerhotel brennt ab, 


Petostey, Mich. 17. Juni. Ein 
Teuer, melde aus unbelannter Urs 
fache entftand, zerf:örte das „Ymperial 
Hotel“ pollitändig. Dasjelbe war ein 
Sommerbotel und noch gar nicht für 
biefe Saifon geöffnet worden. Verluſt 

120,000. 


’ 





Zur Sohfluihlage. | 


Kanſas City, Mo., 17. Juni. Lie 
übergetretene Fluth des Miffouri- und 
des Kamfluffes geht immer meiter zu= 
rüd, troß der gelegentlich unbebeuten- 
den NRegenfälle; fon um 9 Fuß it 
der Mifjouri hier gefallen. Es iſt 
ziemlich gewiß, daß in wenigen Tagen 
beide Flüffe den normalen Wailer: 
ftand haben werden. Immerhin jteht 
der Miffouri noch etwa 29, und ber 
Kam etwa 25 Fuß über der normalen 
Höhe. 

St. Louis, 17. Juni. Der erfte 
Senkkaſten („Caiſſon“) für die Arbei- 
ten an der neuen Stahlbrüde, welche 
für das elektriſche Zwiſchenſtadt-Bahn— 
ſyſtem hergeſtellt wird, iſt durch die 
Hochfluth weggeriſſen worden, obwohl 
er aus ſehr ſchweren Balken beſteht und 
durch Pfahlwerk ſowie durch zwei 
ſtarke Stahlkabel gehalten wurde; letz— 
tere wurden durch die Macht der Fluth 
durchgebrochen. 

Doch wurde der fortgeriſſene Senk— 
kaſten bald von einem Schleppboot ein— 
geholt und dann feſtgebunden. 

Chineſiſcher Geſandter ſpricht. 

Jowa City, Ja., 17. Juni. Bei der 
Schlußaktfeier der Jowa-Univerſität 
hielt der chineſiſche Geſandte bei der 
amerikaniſchen Regierung, Wu Ting 
Fang, die Hauptrede. Er ſprach die 
Erwartung aus, daß die chineſiſchen 
Studenten in Amerika zur Förderung 
freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern beitragen würden. Am 

Schluß ſeiner Rede wurde ihm ein 

—— als Doktor der Rechte ver— 
iehen. 


Theaterdirektor bankerott. 


New York, 17. Juni. Arnold Dal, 
der befannte Schaufpieler und Thea- 
terdireftor, hat im Bundesgericht da= 
bier feinen Banferott angemeldet. Die 
Verbindlichfeiten werden auf $40,236, 
die Beitände auf $1375 angegeben. 
Unter den Gläubigern ift die bielge- 
nannte Schaufpielerin Zoie Fuller. 


Mafeverw alter verlangt! 


Pittsburg, 17. Juni. Die „Union 
Truſt Co.“ beantragte im Bundes: 
freisgericht die Einfegung eines Maf- 
jeverwalters für die „National Glaß 
Co.“, welche verfehlt habe, Zinfen auf 
Er in Höhe von $600,000 zu zab- 
en! 


Die „National Glaß Co.” hat 20 
Anlagen in 5 Staaten der Union, und 
ihr Stammfapital beträgt $4,000,000. 
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Uuslaud. 


Das uuribige Rußland, 
Mohnung eines Gouvernenrs bedroht. — 

Ende eines politifchen Prozefles. 

Drenburg, Rußland, 17.%uni. Zivei 
Männer verfuchten während der Nacht, 
in die Wohnung des Ortögouperneurg 
M. Eversmann zu dringen. Ein PBo- 
Tizift, welcher ihnen entgegentrat, wurde 
angegriffen und [eher verwundet. Als 
aber ein Alarm gegeben wurde, fanden 
e3 die Angreifer für gerathen, zu ent= 
fliehen. 

Nomorofiyst, Rußland, 17. Zuni. 
Der Prozeß gegen die Männer, melche 
im Dezember des Yahres 1905, mäh- 
rend der damaligen revolutionären Be- 
megung, die „Republift von Nomorof: 
Insf" organifirten, gelangte zum Ab- 
Ihluß. Der Präfident der Republit 
wurde vom Kriegsgericht zu 15 Jah— 
ren Strafhaft bei harter Arbeit verur— 
theilt; zwei andere erhielten je zehn 
Jahre Strafhaft bei harter Arbeit, 60 
andere erhielten kurze Gefängnißter— 
mine, und 40 wurden freigeſprochen. 

Baku, Ruſſiſch Kaukaſien, 17. Juni. 
Hier wurde ein Verſuch gemacht, den 
Polizeichef Ney durch die Exploſion 
zweier mächtigen Höllenmaſchinen zu 
tödten. Der Chef und zwei Poliziſten 
wurden verwundet, und ein Polizei— 
ſergeant wurde getödtet. 


Die Polizei wurde von den Män— 
nern, welche den Angriff planten, dazu 
verlockt, ein zur Zeit nicht bewohntes 
Gebäude zu durchſuchen. Während ſie 
durch das Haus gingen, explodirten 
zwei Bomben oder Höllenmaſchinen, 
und das ganze Haus wurde demolirt. 
Der Sergeant wurde auf der Stelle 
getödtet, während der Polizeichef und 
zwei Poliziſten durch die Exploſion 
aus einem Fenſter des zweiten Stod- 
werks geſchleudert wurden und auf der 
Straße landeten. 


Schlacht ſchiffe in Honolulu. 


Honolulu, 17. Juni. Die Schladt- 
ſchiffe „Maine“ und „Alabama“, 
welche am 8. Juni von San Frans 
zisko als Vorhut der Allantiſchen 
Schlachtſchifflotte abgefahren waren, 
ſind einen Tag vor der programm— 
gemäßen Zeit hier eingetroffen. Der 
Sekretär des Innern, Garfield, wel— 
cher ſich auf einem derſelben befand, 
wurde vom Gouverneur Frear und 
anderen Beamten empfangen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen:; 
New Votk: Kher ſon nach Libau, über Rotter⸗ 


dam; Potsdam nah Rotterdam; Mbriatie nah 

Soutbampton; AQufitania bon Liverpool; Wigons 

quin, nah Charlefton und „Nadionpille, 
Bofton: Avernia nah Sineipool. 
Azoren: Tanopic nah Lofto 
Ralermo: Qucania nah Rew Vork. 
Genua: Andiana nah New Mort. 
Xrieft: Laura nah Nein Vort. 
London: Cambrian nah Boſton. 
Queenstown: Gagonie, don Kiperpsol nad 
ofton. 

ae Lizard vorbei: PVretpria, von Kamburg nah 
ew 
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— Was ſich uns im Leben ab— 
ſchleift, iſt oft unſer Beſtes. 
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Ghicago, Mittwoch, den 17. Juni 1908. —5 Uhr:-Ausgabe. 





Nichts als fauler Zauber. 


Franzöſ. Fabrikant „natürlicher Diaman⸗— 
ten‘ giflsben. — Angeblihe Formel be— 
ft:ht aus finnlofem Gewäifd. 


Paris, 17. Juni. ‚Der Lemoine’fche 
Diamantenprozek hat heute Nachmit- 
tag eine jenfationelle und unerwartete 
Wendung genommen: Qemoine ift ge= 
flohen, und feine „berühmte“ Formel 


für die Anfertigung von Diamanten 


bat jich als phantaftifcher UIE ermwiefen. 

Bekanntlich war Henri Lemoine vor 
mehreren Monaten unter ver Antlage 
verhaftet tmorden, von dem englifchen 


YAusrottuig eines Unfugs. 


Strafhaft für fabrto .e Kraftwaaenlenfer 
| vom den Groß xch bworsmen empfoblen. 
|, Wrbeitshaus- oder Gefängnißitrafe 
| für Kraftwagenfahrer, welche zu jhnell 
| fahren, empfehlen die Großgeſchwore— 
‚nen in ihrem, gejtern Richter Me- 
ı Surely unterbreiteten, Bericht. Sie be= 
| gründen die Empfehlung folgender- 
| maßen: „Aus Beobachtung und: und 
| unterbreiteten Berichten erhellt, daß 
: ba3 maghalfige und fehnelle Fahren 
| mit Kraftwagen zumeift von erfahre- 
I nen Fahrern und Befitern folcher Ge- 





nämlich der der Verlodung der jedh- 
zehn Jahre alten Lucille Begner, mwel- 
che ihren Wdoptiveltern in Hammond, 
| Ind., am Dienftag nahChicago durdj- 
' gebrannt war, in ein Hotel, wurde ber 
ı 29jährige Wm. Degler, Nr. 319 Yul- 
ton ©tr., von Stabtricter Yale um 
| $200 geftraft. Das Mädchen nahmen 
die Adoptiveltern wieder heim. 








Butter gegen Dleomargarist. 

| Wafhington, D. K., 17. uni. Im 
| Aderbaudepartement entmidet! fi an- 
| fcheinend ein heiker Kampf zmifchen 


Diamantenhändler Julius Wernher | fährte veriibt wird, welche wifien, daß | den Milcherei-ntereffen und den Dleo- 


eine Geldfumme unter falfchen Vor— 
Tpiegelungen erlangt zu haben. Le: 
moine verficherte fteif und feft, er fünne 
Diamanten machen, welche den natür- 
lichen vollfommen gleich jeien; jein 





— ſie das Geſetz verletzen. Wir glauben, 
daß die ſtrenge Durchführung des Ge— 
ſetzes und Verurtheilung zu Freiheits— 
ſtrafe mit dieſer Gepflogenheit aufräu— 
men wird.“ In Wilmette und den 


margarinfabritanten. Letztere ſuchen 
es durchzuſetzen, daß das Inſpektions⸗ 
zeichen der Regierung nicht auf das 
Oleomargarin kommt, während die 
Milchereileute darauf beſtehen, Oleo— 








| Die Preisgruppe vom republikanilchen Barnenmal, 
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Auftreten nahm eine ganze Anzahl | meiter nördlich gelegenen Vorftäbten ! margarin ift ein Fleifchnahrungapro- 
Perſonen für ihn ein und verfchaffte ' hat der „Chicago Automobile Club“ | dutt und fällt daher unter das 


ihm von dem genannten Diamanten lan der Sheridan Road Tafeln aufge- Fleiſchſchaugeſetz, 


wenigſtens 


händler eine große Summe. Im Ge— ſtellt, mittels deren die Klubmitglieder nach bisheriger Auffaffung der Behör- 
fängniß blieb Lemoine hartnädig auf | gebeten werben, vernünftig zu fahren. | den und der Butterleute. 


feinen Anfprüchen bejtehen. Er wurde 
ſchließlich bedingungsweiſe freigelaſ— 
ſen, damit er Gelegenheit habe, ſich 
zu rechtfertigen und von ihm fabrizirte 
Diamanten zu zeigen. Als heute der 
Fall im Gericht aufgerufen wurde, 
war Lemoine verſchwunden, — und 
es wurde mitgetheilt, daß er entflohen 
ſei. 

In Gegenwart von Herrn Wernher 
öffnete das Gericht dann den Brief— 
umſchlag, welcher die Formel zur An— 
fertigung der Diamanten enthalten 
ſollte, und lange Zeit in der „Bank 
von England“ verwahrt geweſen war. 
Der Zettel, welcher in bem Kuwert 
lag, wurde verleſen, — er enthielt aber 
weiter nichts, als ein paar phantaſti— 
ſche und ganz ſinnloſe Phraſen! 

Ruklands einheim.iher Pimp. 

St. Petersburg, 17. Juni. Finaniz- 
minijter Kofomfom bradte in ber 
Dirma eine Vorlage ein, melde zur 
fofortigen Ausgabe einer inneren An 
leihe in Höhe von 100 Millionen 
Dollar ermächtigt, um den Unter- 
hub im Budget für 1908,jomwie no) 
verfchiedene unverfchiebbare Auslagen 
zu beden. Für den Unterfhuß tft die 
Hälfte der Summe beitimmi; 30 
Millionen find für das Kriegs- und 
dt3 Flottenminifterium, und 8 Millio- 
nen für die Unterftüßung der Hun- 
gerönothleidenden. 





De8 QAumwelenraubes befdhuidigt. 
Memphis, Tenn., 17. Juni. Harry 


"| Bernftein, welcher in die Beraubung 


eines Privatwohnhaufes um Juwelen 
im Betrage von $20,0000 vermwidelt 
fein fol, ift in Haft genommen mor=- 
den. Er ift auch ber: Heblerei ange- 


tagt. 
Dampfernachrichten. 
UAngelommen: 
4 ble Island bei: d, s. 
a et Bet am Se 
od erwartet.) ı 
6: 
tet); 
um biefe 


entinia,, von Xrieft 
se Beit em ge 


ort. 
I. 


T 
ton nah New York ( 
wartet.) 


Premen: Kronprinzgefjin Säzilie von Rem 
Hamburg: Prejident Lincoln’ von New 9 





| Außerdem fünden dort jet Wars 

‚ nungstafeln der Drtsbehörde an, daß 
da3 neue Staatögejeß ftrenge durchge- 
führt werden wird. 

Die Großgeihmorener haben ferner 
gegen die Bejiter von 27 verrufenen 
Häufern, zumeift auf der Güpbfeite, 
Anklagen wegen ungeſetzlichen Verkau— 
fes beraufchender Getränfe erhoben. 
Das Bemeismaterial wurde von Agen= 

ı ten der Lam and DOrder-Liga gefam= 
melt. 

„Xus den Bemeifen,“ heißt es in 
dem Bericht der Großgefchmworenen, 
„geht hervor, daß beraufchende Ge- 
tränfe in annähernd 2500 faſt durch— 
meg anrüdhigen Häufern verfauft mer- 
den. Die Möglichkeit, folhe Getränfe 
zu erprefferiichen Preijen zu verkaufen, 
it allein verantwortlich für das Be⸗ 
ftehen der Mehrheit viefer Häufer. 
Sold ein Zuftand verleitet nicht nur 
zum Laſter und zum Verbrechen, fon= 
dern es ijt entjchieden unbillig, po‘: ei= 
ner Klaffe Bürger die Zahlung einer 
‚Sahreslizens von $1000, die Stellung 
von Bürgjchaft und die Beobachtung 
der ftädtifchen Verordnungen zu ber= 
langen, während eine andere Klaffe zu 
jeder Tag: und Nachtzeit ohne Lizenz 
oder fonitige Abgabe und ohne Auf: 
fiht irgend welcher Art beraufchende 
Getränte verfaufen darf. Solche IIn- 
terfchiede zu Gunjten verrufener Häus 
fer follten nicht länger geduldet mer=- 
den.“ Die Großgefchmworenen fordern 
ihre Nachfolger zur Yortfegung biefer 
Unterfuhung und den Bürgermeijter 
und ben Polizeichef auf, jenem Handel 
ein Ende zu maden. 

Der Beriht rügt auch die Polizei 
wegen ber Ungenauigleit von Namen 
und Daten in ihren Berichten, mas für 
die Großgefhworenen häufig Zeitver- 
Iufte bebeute. 

Unter den 240 Anlagen, welche die 
Körperfehaft erhoben hat, find gmet 
gegen.den Wirth Wm.:H. Beehan, Nr. 
575 N. Weftern Une, unb Thos. 
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mworben jein. Unter ähnlicher 









Bople. : Die einjährige Alice Ane | zu 
berfon will —* eehans 5 


| Auf Erfuchen der Dleomargarin- 

fabrifanten findet am 25. Zuni in die: 
fer Sade ein Verhör im Aderbaude- 
partement vor dem Gefretär Wilfon 
und bem Chef Melvin, vom Büro für 
Zhierinduftrie, ftatt. Die Oleomarga- 
tinfabrifanten behaupten, das von ih- 
nen benußte Bapier zum Cinmwideln 
der „pound prints“ des Dleomargarin 
fönne nicht als Hülle von Fleifhpro: 
dutten angefehen werden, und die Re- 
gterung mache fich mit der Inſpektion 
nur zmedlofe Mühe und Koften. Aber 
die Meilchereileute jagen, e3 fei den 
Dleomargarinfabrifanten nur darum 
zu thun, ihr Probuft als „Butter“ zu 
verfaufen. 


Dampfernadhrichten. 


Angelommen: 

New York: Madonna ‚von Marfeile und Meavel: 

Duca degli Want von Genua u. j. w.; San 
—— —* — u. j. m. 

n Nantudet, Maij., vorbei: Patrizia, von Ham: 
. — .. Vort. En a 
n able Ysland vorbei: Emprek o rela 
von Liverpool nach New Vort. 2 Te 

Montreal: Grampian don Glasgom. 

— — von Ne ort. 

ayal: Peninjular, von New York nah Lififaboen. 

iverpool: Saverforb von Bhntabelphen. 
London: Georgian don Bofton. 

Leith: Minnejota ‚von Philadelphia und Palti: 
more nah Antw:rpen. 

Alymouth: Teutonic, von New York nad South: 
ampton. 

otterdam: Wetersburg, von Nein Vort and 
ibau. 
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DaB Wetter. 


Chicago und limgegenn: IHeilmeije bemöltt heute 
Adend und morgen, morgen Abend mahrjceinlid 
Regerrihauer; langjanı fteigende Quftiwärme. 32* 
Sudoſwind. 

Ainois und Wistonjin: —55 bemöftt, heute 

wahrſcheinlich Regenſchauer. 
Langfam fteigende Lu me. 

Andiona und Nieder-Midigan: — be⸗ 
wolit deute Abend und morgen. Langſam feigende 
Lu rme. — 

Chicago ſtellte ſich der 
Se — bis heute Mittag wie folet RA 


Pe 





Abend oder morgen 
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Die „Abendpoft® 


‚veröffentlicht 5 a 
soo : 
Kleine: Anzeigen, 












20, Zahrgang.— Ro. 145 








Zweiler Gag des Jintionalkonvenls 





Sen. Henry Cabot Podge von Haffadufetts 
zum dauernden Borfiber erwahlt. 





Seine Antriltstede ein Dämpfer auf den „Dritten Termin“, 





Senator £odgz, der dabei augenfcheinlich im Auftrage von Präs- 
fident Roofevelt jprach, fagte, defjen Entfchluß, eine aber: 
malige Xomination abzulehnen, fei unerjchütterlich. — Die 
Marjchirflubs halten eine Parade ab und ziehen in die 
Konventhalle ein. — Der Ausichuß für Beglaubigungs- 
fchreiben reicht nur einen Bericht ein.—Der Kampf um die 
Platform. — Cummins würde annehmen. — Wilde Demons 


ftration für Roofevelt. 





Biel weniger eilig al3 geftern hatten 
Delegaten und Zufchauerpublitum e3 
heute, in die Konventionshalle zu ges 
langen. Aus dem in den Morgenblät- 
tern veröffentlichten Programm für 
die heutige Situng des Konvents hatte 
das Publitum entnommen, daß menig- 
ftend dieMittagsfigung nur wenig n= 
tereffantes bieten werde, und die De- 
legaten waren auch nicht jonderlich ge- 
ipannt auf die Verhandlungen, die fi 
— mie fie wiffen — im mefentlichen 
auf die Einreichung des Berichtes, oder 
vielleicht der Berichte, des Ausfchuffes 
für Beglaubigungsfchreiben, auf die 
DVermerfung des Minderheit3- und An- 
nahme des Mehrheitsberichts befchrän- 
fen würde. Die Herren vom Aus 
Thuß hatten nad) ihrer langen Sitzung 
con verfloffener Nacht einen langen 
Schlaf gethan und fanden fich erft um 
il Uhr wieder im Sigungszimmer zu= 
fammen, um an die Abfaffung des Be- 
richt3 zu gehen. 

©o gab e3 denn in der Konventions- 
halle ein ziemlich langes und langmei- 
figes Warten für ene, welche — al 
Vertreter der PBreife — die Pflicht, 
oder, wie einige hundert Delegaten,Er- 
fagleute und Zufchauer, zeitweiliger 
Mangel an andererBefchäftigung fchon 
bor dem für den-Beginn der Berhand- 
lungen fejtgefegten Zeitpunff in’3 R%o- 
Iifjeum geführt hatte. Mufikliebhaber 
wurden für ihre Pünftlichkeit einiger- 
maßen belohnt, denn auch die Konpen= 
tionsfapelle war fchon früh auf dem 
Poften und erfüllte von ihrem Iuftigen 
Standort aus den meiten Raum mit 
klangvollem Wohllaut. 


Die Konventsdamen. 


Als „einer der erſten Delegaten“ 
war Frau Clark von Utah auf dem 
Poſten. Dieſe Dame, als Erſatzmann 
für die Vertretung der Parteiorgani— 
ſation genannten Staates gewähct, iſt 
durch das Fehlen eines der regulären 
Delegaten zum Range eines ſolchen 
aufgerückt und nimmt es anſcheinend 
ſehr ernſt mit ihren Vertreterpflichten. 
Sie ift die Tochter eines der Mormo- 
nen = Pioniere ihres Heimathäftaates, 
begeijterte Stimmrechtlerin und darf 
das Verpienft für fi beanfpruchen, 
eifrig dazu beigetragen zu haben, daß 
in Utah die Frauen jet das Stimm- 
reht haben. Obgleich das nod in 
mehreren anderen meftlihen Staaten 
der Fall, ift Frau Clark doch die ein- 
zige Vertreterin ihres Gefchlecht3 auf 
dem gegenwärtigen Konvent. Aber 
man fah dennoch auch verfchiedene an- 
dere Frauen, die e3 fich auf Delegaten- 
figen bequem machten — bi3 die Ber: 
handlungen begannen. Die treue Le- 
bensgefährtin eines der Wisfonfiner 
Delegaten hielt, einfam und allein, def- 
fen Sit warm, bi3 die Gejchäfte in 
Anjprud genommen mwaren; menige 
Reiben hinter diefer Norbländerin fa= 
Ben — unter der ritterlichen Hut ihres 
meißharigen Kavalier8g — ein paar 
Damen aus Florida, und unmittelbar 
neben ihnen ein vermwitterter, fleiner al- 
ter Mohr, der zwar mit Stolz ein De- 
legatenabzeichen zur Schau trug, aber 
zu feinen Nachbarn im Verhältnif des 
Dieners zu ftehen fchien. — Auf den 
Galerien und im übrigen Zufchauer- 
raum ift natürlich die holde Weiblich- 
teit fehr zahlreich vertreten, und das 
Bild, welches die Riefen-Berfammlung 
bietet, Hat dadurch fehr an Farben— 
pracht und Leben gewonnen. — Auch 
zur mufifalifchen Unterhaltung des 
Konventiona = Publitums trug heute 
eine Dame bei, eine Sängerin, die fi 
mutbig an die Aufgabe wagte, ven un= 
geheuren Raum des Kolifeums mit ih- 
rer. gar nicht üblen Stimme auszufül- 
Ien. Die Mühe war vergebens; eine 
folche Leiftung bringt allenfalls Frau 
— 3 Petit, * aber * 

ſich zur Zeit in ianapolis 
und verſchönt das dortige Sängerfeſt. 
— Beifall geklatſcht hat man aber der 
heutigen Koliſeums⸗Sängerin natür⸗ 
lich doch — leider faſt immer zur Un⸗ 
it. Man ſuchte das zum Schluß 
durch vermehrten Beifah gut zu mas 
den, was bie Künftlerin zu einem Da- 
tapo veranlaßte. n 
Stimmung wird wärmer. 


Gegen 12 Uhr füllte fi die Hall 
raf an, und als Fersen 


den Tanzmweifen, bie fie vorfer gefpielf, 
zu patriotifchen und kriegeriſchen Me— 
lodien überging, da wurde die Stim= 
mung im Publifum, die geftern unge= 
heuer fühl gemwejen, erjichtlic märmer 
in ungefähr gleihem Berhältniß mie 
die Temperatur in der Halle fi} era 
höhte. 

Fmanzig Minuten nad) 12 Uhr rief 
Vorfiger Burrows3 den Konvent zur 
Ordnung, morauf Paftor Wm. U. 
Materd von Chicago, der Kaplan des 
Tages, das übliche Gebet jprad. Der 
Geistliche fchloß diefes Gebet mit dem 


' Vaterunfer, und eine beträchtliche Anz 
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zahl von kirchlich geſchulten Delegaten 
betete dieſen Spruch mit. 

Im Namen des Ausſchuſſes für Be— 
glaubigungsſchreiben meldete Doug— 
herty von Ohio, daß der Ausſchuß 
„lange und fleißig gearbeitet“ habe, 
aber noch nicht ganz fertig ſei. Er 
werde nach Verlauf von weniger als 
einer Stunde berichten. 

Unter ſolchen Umſtänden mußte 
man darauf bedacht ſein, in der Zwi— 
ſchenzeit die Zeit irgendwie zu vertrei— 
ben. Der Vorſitzer ſtellte der Ver— 
ſammlung zwei Greiſe vor: Henry Ba—⸗ 
con von Minneſota und Richter James 
Connors von Indiana, die beide 


ſich rühmen können, ſchon dem erſten 


republitaniſchen Nationalkonvent bei— 
gewohnt zu haben, der im Jahre 1856, 
alſo vor 62 Jahren, in Pittsburg ab- 
gehalten wurde. — Und nun kam die 
Hauptnummer des Unterhaltungspro⸗ 
gramms: 


Umzug der Wahlvereine. 


Hilf3-Sefretär Malloy fündigte an, 
duB die Chicagoer und die zum Befuch 
hierher gefommenen republifanifchen 
MWahlvereine einen Umzug dur) die 
Halle halten würden. Che abı bie 
Klubs, von lautem Yube. begrüßt, ein= 
rücten, wurde nad dem alten Herrn 
Proctor von Michigan, Delegaten zum 
republifanifchen Nationalfonvent von 
1860, ein Ehrenfi auf ber Tribüne 
eingeräumt. Dann marjdirten bie 
Klubs an der „Tribüne“ vorbei. Zus 
erft der „Americus“ von Bittsburg, 
deffen Mannen: für Senator nor 
Hurrah fchrieen, babei aber feine Un- 
terftügung fan Dann kam der 
„Blaine-Klub“ von Cincinnati, mit 
ſchmetternder Muſik, weißen Zylinders 
hüten und einem mohlgetroffenen Kon 
terfei Taftz auf einem feiner Banner. 
Beim Auftauchen biejes Bildes brach 
ein ziemlich beträchtlicher Jubel Io — 
allgemein mollte aber die Begeifterung 
aud; bei diefem Anlaß nicht werben, Jo 
viel Mühe fi auch die Delegaten aus 
Ohio gaben, das herbeizuführen. 


Cannons Knaben, 


Nur ein Theil der Illinoiſer Dele⸗ 
gation — Mayor Yuffe und Gouper- 
neur Deneen thaten nicht mit — ließ 
fich zu einigen Hurcads Binreißen, als 
dann der Danville,Commercial-Klub“ 
aufmarfchirte. Die Danpiller find die 
Nachbarn Cannond, unfered biebern 
„Uncle Xoe“, ber eine Zeit lang ge= 
glaubt hat, e3 märe nicht ganz auäge- 
fchloffen, daß er felber für bie Präfi- 
dentfchaft nominirt werben könnte. — 
Mehr Geräufch, für Knıoz, machte der 
jetzt aufziehende Knox⸗Klub vonPhila⸗ 
delphia, aber den Lärm beſorgte eine 
gegen ſechzig Mann ſtarke Kapelle, in 
der befonders die Trommeln und die 
Hörner ſtark vertreten waren. — Die 
Delegaten von Indiana, Senator Be— 
veridge und Gouverneur Hanly an der 
Spitze, ſprangen wie ein Mann auf die 
Stühle, als der „Marion-Klub“ von 
Indianapolis an die Reihe kam und 
für Fairbanks Spektakel machte. Hier 
und da wurden nun auch auf der Gal⸗ 
lerie Rufe für Fairbanks laut, viele 
aber waren es nicht. 

„Verbündete“ geben Kampf auf. 


Der Ausſchuß für Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben unterbreitete einen ‚in‘ 
dem empfohlen wurde, die vom Ratio- 
nalausfhuß getroffenen Entſcheidun⸗ 
gen anzuerfennen. Gin Minderbeits- 
bericht wurde nicht. eingereicht. Die 
„Verbündeten“ gaben im legten Au- 
genblide die. Oppofition = 
ren eigenen Reihen waren 
ten ausgebrochen. Der Antra 


. (Bortjepung auf ber 3. Geile.) 
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Die Hörmanns. 
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Roman von AKarl Wuſſe. 


(6. Fortſetzung.) 

„Alſo“, erzählte der lange Cruſius, 
ich hab' meine gqanzen und nicht ſehr 
uſtigen drei Studentenjahre in 
Greifswald zugebracht. Nur mein 
diertes Semeſter, ein Winterſemeſter, 
hab’. ich nach Berlin geburf. So 
mollt’ e3 mein Onfel, von dem ich ab» 
bängig war. Gleich nad) meiner An 
funft irrt’ ich planlos durd) die riejige 
Stadt, um mir ein Zimmer zu fuchen. 
Im Quartier Latin hätt’ ich Hunderte 
finden können, aber da wollt’ ich nicht 
wohnen. ch war gar fein richtiger 
Student, fondern ein innerlich ver- 
Ihüchterter Junge, der fich am liebjten 
irgendwo in eine ftile Ede brüdte. 
Das war von Anfang an fo gemwejen. 
Geſchwiſter hatte ich nicht gehabt, die 
Mutter war früh geftorben, der Vater 
fam immer nur für Augenblide aus 
dem Gejchäft in die Wohnung ’rüber. 
So faß ich viel für mich allein und 
jpielte, und wenn ich auch oft Sehn- 
fuht hatte, mich den anderen Jungen 
anzufhließen, die auf ber Straße 
berumtollten, — ich war zu fcheu dazu 
und wagte ed nicht. Mehr noch zog «8 
mich auch zu den Mädchen, al ob jie 
mir verwandter wären, und einmal 
traut’ ich mich au) an ein paar Nach— 
baräfinder heran, die auf der Treppe 
ſich vergnügten. Sie mufterten mich 
neugierig und zeigten mir ihre Pup= 
pen, aber als die eine mich auglachte, 
meil ich etwas ungefchict angriff, ward 
ich. roth und lief ihnen davon. So 
tam ‚ed aber, daß ich jhon ald Kind 
ein mehes Gefühl der Ausgejchlofien- 
heit hatte. Und auf ver Schule ward 
ed damit nicht beffer. ch blieb ein 
ftiler Gejelle, ver mehr nach innen al3 
nach außen lebte, deffen Selbitgefühl 
völlig danieberlag, und ber fich dafür 
eine heimliche Phantafiewelt baute, in 
ber er berrjchte. Dabei hatt’ ich doch 
meine große Sehnfuht nach dem 
Leben, und mit einem bumpfen Ge- 
milch von Neib und Hochadhtung hörte 
ich e3 mit an, wenn meine Mitjchüler 
bon verbotenen Trinfgelagen erzähl» 
ten. oder gar mit ihren bürftigen Xie- 
bedabenteuern prablten. Ich ſelber 
flammte ehr bald auch für eine Zöch- 
terfchülerin, aber ich magte fie nicht 
mal zu grüßen, gejchmweige denn anzus 
reden. Mädchen waren für mid ein 
bumpf bejtauntes, feltjames und räth- 
ſelvolles Geſchlecht. 

„Als ich nun ſo durch Berlin 
ſchlenderte, kam ich auch in die Kom— 
mandantenſtraße, und da ich ſchon 
etwas müde war, beſchloß ich, das 
nächſte beſte Zimmer zu nehmen. Ich 
ſah mir eins im zweiten Stock eines 
alten Hauſes an und miethete es 
natürlich, denn ich bekomme es heute 
noch nicht fertig, unverrichteter Sache 
wegzugehen und die Erwartung der 
Leute zu täuſchen. Es iſt ein Segen, 
daß ich nicht reich bin: ich wäre ein 
wehrloſes Objekt für Jeden, der mir 
etwas verkaufen wollte. Uebrigens 
hätt' ich es ſchlechter treffen können: 

die Bude war verwohnt, doch gemüth— 
lich. Sie ging, wie man es nur noch 
in alten Häuſern trifft, mit der Thür 
direkt auf den Flur hinaus, ſo daß 
ich nicht erſt durch den Korridor zu 
laufen brauchte. Das gefiel mir. 
Und ſonſt braucht' ich ja nichts. Mein 
Leben war genau eingetheilt: Vormit— 
tags und Nachmittags mit mehrſtün— 
diger Mittagspauſe Kolleg, Abends 
von halb acht bis neun Abendbrot in 
einer billigen kleinen Kneipe, dann 
noch zwei bis drei Stunden Ausar—⸗ 
beitung deſſen, was ich tagsüber ge— 
hört hatte, in meinem Zimmer. 

„An einem windigen, ſchon ſehr 
herbſtlichen Oktoberabend hatte ich 
mich verſpätet. Ein feiner Regen 
ging nieder, und ich war froh, als ich 
mein Haus erreichte. Grad' ſah ich 
noch, wie vor mir ein Mädchen mit 
verdecktem Korb oder etwas Aehn—⸗ 
lichem in den Hausflur einbog. Im 
Flur flackerte das offene Gas, ein 
kalter Zugwind ſtrich über die Treppe. 
Ich nahm ein paar Stufen auf ein— 
mal und hatte grad' über mir den 
Treppenabfaß, der por meiner Flur- 
thür endete, al8 ich oben einen er= 
Ichredten Ruf hörte und in dem unge- 
wiffen, hin und hergemehten Licht: 
Tchein mehr errieth, ala wahrnahm, 
daß da oben jemand ftolperte, fehl- 
griff und ing Knie jant. 

„Und eh’ ich noch recht zur Befin- 
nung fam, rollte mir ein ganzes Meer 
bon Blumen und Blättern entgegen. 
Ueber die bunfle und fchmußige 
Treppe ergoß er fich blau, roth, mweih 
und grün, Altern, Georginen, Epheu, 
Eichenlaub, rollte nieder, blieb liegen, 
fiel dur die Stäbe des Gelänbers, 
und mie Vorreiter hüpften unter bem 
nachſchiebenden Druck der Haupt» 
maſſen ein paar Blumen bis dicht vor 
meine Füße. Oben jedoch ſtand die, 
von der der ganze Segen ausging: ein 
junges Mädchen, kirſchroth, weinerlich, 
zornig, verlegen, erſchrocken, und ſah 
mit Augen, in denen ſich ihre ganze 
Beſtürzung ſpiegelte, auf die Beſchee⸗ 
rung nieder und nieder auf mich. Ich 
hatte mich nach der erſten Ueber— 
raſchung niedergebeugt und die Arme 
ausgereitet, gleichſam, um das her⸗ 
abjtromende Blumenmeer aufzufan⸗ 
gen und zu halten. Aber es kam nicht 
ganz herab zu mir, es erſtarrte vorher. 
Und nun ſtanden wir beide hüben und 
drüben wie an getrennten Ufern, zwi⸗ 
ſchen uns die ausgeſchüttete Fülle als 
bunten Teppich. 

Cruſius fuhr fort: „Verzeihen Sie,“ 
ſagte das Mädchen, als hätte ſie nach 
kurzer Erſtarrung die Sprache wie— 
dergefunden. Ich antwortete: „Bitte!“ 
ohne zu begreifen, was ich eigentlich zu 
verzeihen hatte. Sie konnte höchſiens 
dies meinen, daß mir ihre Blumen 
nun burhaus ben Weg berfperrien. 
Sonft hätt ich mich auch wahrſchein⸗ 
Tich jet rafch gebrüdt und wär’ nadh« 
ber in meinem Zimmer über mich felbft 
und meine Scheu ärgerlich gemefen. 
be: jo war wirklich feine Möglichkeit, 


empor zu fommen, und das Gejrheis 
tejte war, e3 dem Mädchen nadhzuthun. 

Sie hatte längjt zugegriffen, raffte 
mit beiden Händen Grün und Blüthen 
auf — leicht und loje, um die zarten 
Kronen und Sterne nicht zu drüden 
— und that alles wieder in den Korb. 
E3 mar ein Kleiner Wäfcheforb, neben 
dem noch eine bunte Tijchdede lag, die 
ihn mwohl verhüllt hatte. Dffenbar 
war dag Mädchen die Treppe zu fchnell 
binaufgelaufen, mar gejtolpert und 
hatte bei dem leichten Yal injtinktiv 
die Hände vorgeitredt. Dabei war 
ihr dann der übervolle Korb entglitten 
und hatte, bornüber fippend, jeinen 
Inhalt die Stufen hinabgejchüttet. 
Während fie von oben zu jammeln be= 
gann, begann ich von unten. 
merfte wohl, wie fie heimlich zu mir 
binfah, aber, als ob mir das rechte 
Wort nicht finden fonnten, lajfen wir 
Thmweigfam. Bis ich mir endlich Doch 
einen Rud gab, eine Blume aufnahm 
und jagte: „es jind Aitern.“ 

Sie blidte aus ihrer fauernden 
Stellung auf. „a, aber Dahlien find 
auch dabei. 3 gibt jegt Jo wenig an= 
veres. Was fonjt noch da ijt, fommt 
zu theuer.“ 

Sch hatte inzwifchen einen ganzen 
Arm voll gefammelt, fonnte aber we— 
gen der dazmijchenliegenden, nody gar 
überfäten Iireppenftufen damit nicht 
hinauf. 

„Wollen Sie mir nit den Korb 
reihen?“ bat ih. Gie jtredte ihn mir 
bin, mobei jte jih am Geländer hielt 
und fich weit vorbeugte. Und mäh- 
rend ich meinen ReichthHum hineinchüt- 
tete, jagte fie: „Es tt Jehr liebenswür= 
dig bon hnen, Herr... .” 

Sie zögerte, und da mir jchien, als 
fuche fie meinen Namen, hielt ich es für 
nöthig, den Hut zu ziehen und mid) 
borzuftellen: „Erujius, Stud. phil.” 
Sie nidte, rot und unficher, machte 
jedoch gar feine Anftalten, mich aud) 
ihrerfeitg über ihre Perfünlichkeit auf- 
zuflären. . Da fürchtete ich, mit der 
ganzen Vorftellung eine große Dumm- 
heit begangen zu haben, bi mich auf 
die Lippen und fcehwieg wie ein Stock— 
fifjh. Nur, daß ich eben meiterfam- 
melte — ich hatte halt mal angefangen 
und fonnt’ nicht gut aufhören. 

Ob ihr diefe Stille peinlich war oder 
ob fie jich verpflichtet fühlte, mir Er> 
Härungen zu geben — genug, fie fing 
plöglih mit flinfem Mundmwerf zu 
plappern an. m Gefchäft hätten fie 
feit drei Tagen unmenjchlich zu thun, 
jie fei nämlich Kranzbinderin bei Röje 
& Diedmann... ich mifje wohl: in 
ber Leipziger Straße... Vorgeitern 
früh wären ganz plöglich viele Hun- 
derte von Metern Girlanden bejtellt 
worden, die fehon morgen Abend abzu= 
liefern feien. Gie erzählte mir aud), 
marum und mesmwegen. evenfalls: 
alles was Beine oder vielmehr Hände 
hätte, müßte heran, und jede3 der jun 
gen Mädchen nahm nad) Gejchäfts- 
Thluß noch einen Wafchkorb voll®rün- 
zeug mit, um zu Haufe noch ein paar 
Meter zu fchaffen. 

Unter diejfer Erzählung maren mir 
una immer näher gerüdt, fie von oben 
und ich von unten. Nach den legten 
Raubbüfcheln griffen mir gleichzeitig 
und mußten felber über unfern Eifer 
lachen. 

„Ein paar find noch hinunter gefal- 
len, Fräulein,“ jagt’ ich, als ich nicht3 
mehr aufzulefen hatte, und lief rafch 
die Treppen hinab, ohne daß fie es 
wehren fonnte. 

Sie fam mir langfım nad. Unten 
lagen wirklich ein paur jchöne Witern. 

„sh hab’ ſie ſchon,“ rief ich ihr zu 
uno bücdte mid. 

Sie lehnte am Geländer und fpähte 
hinab. ©o fah ich fie, als ich auf- 
blidte, in dem Zuge, der durch das alte 
Haus ging, und in dem ungemiljen 
Schein der unruhigen Gasflammen 
über mir jtehen, im jchmarzen, offenen 
Sachen, das fich oben an den meihen 
GStehfragen legte, und in dem meißen 
Herrenfilzhut, an deifen rechter Seite 
ber blanfte Knopf einer Nadel lichtge- 
troffen hin und mieder blikte. 

Als ich ihr die Aſtern gebracht hatte 
und nun neben ihr die Treppen empor= 
ftieg, überfam mich bliggleich und mie 
ein Schmerz da3 Bedauern, daß nun 
alles gleich für immer au3 und vorbei 
fein würde. Und vielleicht hätte ich 
in ber höhern Stimmung de3- Augen- 
blid3 meine fonftige Schüchternheit 
überwunden und biefem Bebauern 
auch Ausdrud gegeben, wenn meineBe- 
gleiterin nicht plößlih nach einigem 
Schluden und Widerftreben angefan- 
gen hätte, endlos zu lachen. E3 mar 
tmohl, weil fie oben auf dem Flurabfag 
ben Korb jah und ihr das Komifche 
der ganzen Situation zum Bemußtfein 
fam — genug, fie lachte fich fo ein, daß 
fie nicht mehr aufhören konnte, fie 
lachte Thränen, fie lachte, daß fie fich 
am Geländer halten und jchließlich 
auf eine Stufe jegen mußte. 

Nach der eriten Verblüffung warb 
ih davon angeftedt, und allgemadh ges 
ſchah es, daß wir ung gegenfeitig im: 
mer höher und meiter trieben, in eine 
faffungslofe Heiterkeit hinein, die, 
wenn jie mal erlahmen wollte, fih an 
ber de3 andern jtet3 neu entzindete, 
Mie lange dad ging, meiß ich nicht. 
Dann aber fniff dag Mädchen in lei- 
fem Schmerz die Lippen zufammen 
und brücte die Hand feit unters Herz. 

Ahr Mund zudte no: „Ich bin... 
fo furchtbar dalbrig,” fagte fie. „Im 
merzu muß ich lachen. Und dann frieg 
id Seitenftiche.” 

(Fortjegung folgt.) 
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Cbendpoft, Chicago, Mittwod, den 17. Zuni 1908. 


Lotalberiqcht. 
Der Hochbahndienſt. 


Ein neuer Plan zu feiner Ber- 
beijerung. 


Hat verfhiedene Haken. 


Die £eitungs-Anlagen der Abmwafjer-Be: 
hörde. — Diefen droht cine Klag: wegen 
Kontraitbruhs. —Die Derhandlungen der 
Schulraths-Aus ſchüſſe. 


Einen neuen Plan „zur Verbeſſe— 
rung des Hochbahndienſtes“ hat ein 
Herr Carl R. Klof ausgeflügelt, der 
in der Touriften » Abtheilung ber 
Northmeitern-Bahn angejtellt ift. Herr 
Klot iji der Anficht, daß auf der Hodh- 
bahnjchleife viel Raum gewonnen wer- 
den würde, wenn man die Stations- 
buden ganz wegfallen ließe; Licht ließe 
ji gewinnen, wenn man bie Bahn 
fteige, Treppen und Schugbächer mwe- 
jentlih aus las fonjtruirte, und die 
Koften der Aenderungen könnte die Ge> 
jelfchaft leicht herausfchlagen, indem 
fie da3 Schalterperfonal einfach ent- 
läßt. Die Fahrgäfte jollten nämlid) 
nicht zu bezahlen brauchen, ehe fie auf 
der Schleife einjteigen, fondern am 
Ende ihrer Fahrt. Wehnlih wäre 23 
auch in den Außenbezirten zu halten; 
die Yahrgäfte hätten nach dem Aus- 
jteigen zu zahlen, nicht vor dem Ein: 
jteigen, nur für die Fahrt nach der 
Hochbahnjchleife müßte das Fahrgeld 
im Voraus erlegt werden. Herrn 
Klofs Plan,, fo einfach er fih aus- 
nimmt, hat den Fehler, daß er feine 
Vorkehrungen zur Abwehr von Leuten 
trifft, die fich ein fojtenfreies Vergnü- 
gen daraus machen möchten, auf der 
Schleife ſelbſt ſozuſagen Karouſſell zu 
fahren. Auch würde zur Kontrole der 
ausſteigenden Fahrgäſte an den End— 
ſtationen der verſchiedenen Linien 
Abends mindeſtens ein ebenſo zahlrei— 
ches Perſonal erforderlich ſein, wie 
das, welches gegenwärtig den Dienſt 
auf der Schleife beforgt. Die Erfpar- 
niß bon 4,366 den Monat, 
melde Herr Klof den Hod: 
bahn = Gefellfhaften ermöglichen mil, 
indem er das Kontrolperfonal auf der 
Hohbahnfchleife einfach ausſchaltet, 
würde thatfächlich nicht erzielt werben. 

Einen Schlußbericht über mögliche 
Verbeſſerungen des Verkehrsdienſtes 
auf den Hochbahnen wird derVerkehrs⸗ 
Kommiſſion des Stadtraths morgen 
der Ingenieur Weſton vorlegen. 

Ober-Baukommiſſär Hanberg ließ 
geſtern die Verwaltung der Oak Park— 
Hochbahn benachrichtigen, daß ſie für 
jede Straßenkreuzung auf ihrer Strecke 
zwiſchen 52. Avenue und Auſtin Ape. 
zwei Bahnwärter anſtellen müſſe und 
nicht nur einen. Thue ſie's nicht, ſo 
würde er, Hanberg, für den zweiten 
Wärter ſorgen und mit den erwachſen⸗ 
den Koſten die Bahnverwaltung bela— 
ſten. 

Die elsftrifhen Leitungen. 


Vom ſtädtiſchen Elektrizitätsamt iſt 
jetzt der Abwaſſerbehörde endgiltig er— 
laubt worden, für ihre elektriſchen Lei— 
tungen die ſtädtiſchen Pfoſten in der 
35. Straße und den Kondukt an der 
Wentworth Ave. zwiſchen 35. Str. 
und 45. Place mitzubenutzen. Die 
Abwaſſerbehörde hat dieſe Erlaubniß 
auch angenommen. Aber nützen wird 
dieſe ihr vorerſt nicht. Die „Canners' 
Can Co.“, für deren Anlage die Ab— 
waſſerbehörde kontraktlich Elektrizität 
hätte liefern ſollen, hat nicht ſo lange 
warten können, ſondern für ein Jahr 
wieder einen Kontrakt mit der „Edi— 
ſon-Commonwealth Co.“ abgeſchloſ— 
ſen. Dieſer muß ſie freilich 83100 den 
Monat mehr zahlen, als die Abwaſſer— 
behörde verlangt hatte, doch hofft die 
„Canners' Co.“ auf ihre Koſten zu 
kommen, indem ſie die Abwaſſer— 
behörde wegen Kontraktbruchs auf Be— 
gleichung des Preisunterſchiedes ver— 
klagt. — Die Abwaſſerbehörde hofft, 
daß ſie im Schlachthausbezirk, ſobald 
ſie dort erſt einmal eine Kraftzentrale 
eingerichtet hat, für ihre Elektrizität 
maſſenhaft Abnehmer finden wird. 
Ihr Elektriker, Herr Ellicott, ſagt, in 
der Zentralftelle würde dann natürlich 
der Strom — melcder in der außer: 
orbentlih hohen Stärfe von 5000 
Bolt3 dahin geführt wird — getheilt 
und verhältnigmäßig harmlos gemadıt 
merden, fo daß die Einwendungen 
gegenitandslos miürden, die jet bom 
ſtädtiſchen Elektrizitätsamt gegen das 
Leitungsſyſtem der Behörde erhoben 
werden. Man könne nicht wohl eine 
Vertheilungs-Station einrichten, ſo— 
lange man keine Parteien hat, die 
etwas zugetheilt bekommen ſollen. 


Mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit 


Vom Schulrath iſt kürzlich ein 
Sonder-Ausſchuß (Frau Emmons 
Blaine, Vorſitzerin) beauftragt wor—⸗ 
den, „die Beziehungen zu unterſuchen, 
welche zwiſchen der Preſſe und dem 
Publikum einer- und der Erziehungs— 
behörde andererſeits vorwalten.“ — 
Heute Abend wird dieſer Ausſchuß be- 
richten. Er wird empfehlen, die 
Ausſchuß-Sitzungen des Schulraths 
künftig mit Ausſchluß der Deffentlich- 
keit ſtattfinden zu laſſen, den Sekretär 
der Behörde aber anzuweiſen, nach den 
Ausſchuß-Sitzungen „Jeden, der es 
wünſcht, in das Verhandlungs-Proto⸗ 
koll Einſicht nehmen zu laſſen.“ — 
Außer Frau Blaine und Herrn Cheſter 
M. Dawes treten für dieſe Neuerung 
auch Herr Louis F. Poſt und Dr. 
Cornelia De Bey ein, letztgenannte 
freilich mit dem Bemerken, daß ſie den 
Schritt für unklug und unrichtig 
halte, aber keine Luſt habe, in der letz⸗ 
ten Schulrathsſihzung, an der ſie 
theilnehme, noch einen Minoritäts⸗ 
Bericht zu vertreten. Frl. Jane 
Addams, die dem Sonderausſchuß 
ebenfalls angehört, an ſeinen Be— 
rathungen aber nicht theilgenommen 
bat, wird ſich angeblich der Empfeh- 


lung anſchließen. Auch ſie ſcheidet 
übrigens mit dieſem Monat aus dem 
Schulrath aus. Schulraths⸗Präſi⸗ 
dent Schneider iſt gegen den Vorſchlag. 
— Für heute Abend ſteht für den 
Schulrath die „Anſtellung des Per⸗ 
ſonals“ auf der Tagesordnung. Die 
Kommiſſäre Poft und Sonfteby mol- 
Yen, al3 Mitglieder des Ausjchuffes 
für Unterrichtömwefen, gegen bie Wie- 
deranftellung von Superintendent 
Cooley Front machen. Kommifjär 
Sonfteby wird auch gegen die Wieder- 
anftellung von Herrn R. 9. Smith, 
dem Leiter des Hanbfertigfeitö-Unter- 
richts, Ginfpruch erheben, ‚obgleich An: 
ſchuldigungen, die gegen biefen erhoben 
morben find, fich als haltlo ermiejen 
haben, ald fie unterfucht wurden. 

⸗ 


Vom Grundeigenthumémarktt. 


— — 


Groß'r Derfanf in Wilmette. — Dennifon 
Co. miethet neu:s Heim. 

Die Firma Pruitt & Moore er- 
warb geftern von McGuire & Der 
Orundeigentfum in Wilmette zum 
Vreife von $60,000. Die Bauftellen, 
zwwifchen ber 3. und 6. Straße gelegen, 
haben eine Länge von 2000 Frontfuß 
an Linden und Greenleaf Ave. Sie lie— 
gen in der Nähe der Endſtation ber 
Northweſtern Hochbahn in Evanſton, 
und die neuen Eigenthümer werden 
darauf moderne Wohnhäuſer und 
Sommerhäuſer errichten. 

Edwin H. Abbott hat ſein für ſechs 
Miether eingerichtetes Gebäude 1460 
— 1464 Leland Une. zum Preiſe von 
330,000 an Fred W. Vlad verkauft. 

Das Joſeph VBobbe gehörende 
Miethsgebaude an Champlain Xpe., 
150 Fuß nördlich von der 50. Straße, 
50 bei 120 Fuß, ging gejtern für $26,- 
000 in den Befit von Herman Peter- 
fon über. 

Emanuel Mandel erwarb von Frau 
Ella 8. Ban Schaid eine an Michigan 
Ave, 179 Fuß nördlich von der 18. 
Str., belegene Bauftelle, 25 bei 168 
Fuß groß. Der vereinbarte Preis be- 
trägt $20,000. 

Albert W. Wilid und Mitbefiter 
verfauften an Carolyn Haeberlein ein 
Wohngebäude an der Indiana Xbe,, 
101 Fuß nördlich von der 58. Straße, 
48 bei 161 Fuß groß. Der Kaufpreis 
bon $24,000 bedingt die Uebernahme 
einer Hhpothef von $11,500. 

Die Chicago Title & Truft Co. 
Tieß geftern im Grundbucdamt den 
Verkauf einer an der fübdftlichen Ede 
bon Ellis Une. und der 48. Straße 
belegenen, 61 bei 183 Fuß großen Bau= 
ftelle eintragen. Die neue Bejigerin 
ift Agnes Potter Hutchins. Als Kauf- 
prei3 murbe der Betrag bon $15,250 
vereinbart bei Uebernahme einer Hy 
pothef von $6000. 

Das dem David B. Green'ſchen 
Nachlaſſe gehörende fiebenftödige Ges 
bäude 23—25 Randbolph Str, auf 
einer Bauftelle 40 bei 165 Fuß groß 
errichtet, ijt für die nächften 10 Jahre 
an die Dennifon Manufacturing Eo. 
vermiethet worden. Die Gefammt- 
miethe für biefen Zeitraum beträgt 
$127,000. Die Dennifon Mfg. Co. 
hatte ihre Gejchäftsräume bisher. im 
Gebäude 128 Franklin Str. 

Das von dem verftorbenen James 
&. King in feinem Tejtamente ge= 
plante „Heim für Männer“ wird nun 
mehr gebaut werden. Die für ba3 
Heim in Ausficht genommene Bau- 
ftelle ift an der Ede von Garfield 
Blod. und South Park Une. gelegen. 
Zunäcdhft werben zwei Gebäude bon 
zwei und vier Stockwerken für etiva 
$200,000 errichtet werben, melche 
Raum für 200 bi3 250 Männer bie- 
ten follen. Für die Errichtung und 
den Unterhalt de nach ihm zu benen= 
renden Heim3 hat Herr King in feinem 
ZTeftamente einen Betrag von $2,000,- 
000 ausgemworfen. 


Nein Hauliheil des 
Förpers derſchonl. 


Der ſchlimmſte Eczema-Fall, den der 
Arzt ſeit 40 Jahren geſehen —Wäh⸗ 
rend 6 Monaten erwartete der Ba- 
ter den Tod des Babys— Blunt Fam 
überall aus dem Kleinen Körper— 
Mufte in Seide eingewidelt und 
auf einem Kijjen getragen werden 
— est vollfommen geheilt. 


Der Arzt empfahl die 
Guticura:Mitte!. 


„Mein tleines Mädden wurde 2 Moden zu 

früh geboren, und meine rau ftarb 4 Stun 

den nad der Geburt, 

und bas3 Kind mußte 

Zünftli& ernährt mer» 

den. 6 Monate nad 

der Geburt brah Aus 

flag aus, und ih aog 

2 Aerzte au Ratde. Kein 

Hauttheil des kleinen 

Körvers blieb verſchont. 

das Blut kam überall 

heraus und wir muß⸗ 

ten fie in Seide einwi— 

deln und auf einem Kiffen tragen, 10 Wochen 

lang. 3 war der fchredlichite Anblid, den ih 

jemals gebabt, und während der ganzen Zeit 

glaubte ich, fie würde zu der Mutter geben, 

aber Gott und feinen Engeln fei Dant, fie lebt 

und ift bente gefund, wird am 7. Dezemiber 3 

Dahre alt und bat nie mehr Anzeichen der gräß- 
lien Plage’ gehabt. 

IH gebraugte alle befannten Mittel, ihr 
Zeiden gu lindern, denn es war ſchrecklich es 
mit anzufehen. Dr. E—— gab fie auf, und ich 
eing dann nah E—— und holte Dr.—, 
und er und Euticura Ointment reiteten fie. Er 
emabl die Euticura Mittel, oder fagte viel 
mehr, wir-dhäten.vecht, fie zu gebrauden. Wenn 
ich recht erinnere, gebrauchten wir 3 Stüde Cu⸗ 
KB m en pen ab a ae 

-ber 5 ein außers 

2. nl * Fall war, denn ein alter 
er t fagte, e3 wäre der \hiimmie Falle ver 

ibm feit 40 Jadren bargelomimen, 

er an Euticura Geife als 
a weich au u 5" '& eine 
arbe zu en. m 5 g 
und B 


ola» Mode er, Bor 234, 
ie 2a., u unb 8 —— 
Sr genen un, Qualen enden ul 
einigen en Bst, Gutieura ie 5 En 
etlen ber F und re "doe. 
oder in der &oto umbülter len, 3x, 
im aıai en) zum, Reinigen des mu. Uebers 
g in N ft. Motter bi Wi Chem. 


ur Bofftei, Euficuras s über Sautkrenkeiten. 


ten, ihre 
zeine 9 


demokraten befriedigt. 


Sehen im Mangel an Enthufiasmus 
unter Republifanern gutes Zeichen. 


Niger find underföhnlid. 


Halten in der Bethelficch: zwei Proteftver- 
famnlungen ab. — Predigen Aufruhr 
gegen die NRepublifaner. — Diplomaten 
wohnen dem HWationalfonvent bei. 


Der republitanifche Nationalton- 
bent, bemofratifche Kandidaten für 
das Präfidenten- und Vizepräfidenten- 
amt und dag Parteiprogramm bildeten 
bie Hauptgefprächsjtoffe für die Mit- 
glieber des Arrangementsausjchuffes 
be3 bemofratifchen Nationalausjchuf- 
je3, ber gejtern hier tagte, um die end- 
giltigen Vorbereitungen für den Par 
teitag in Denver zu treffen. An ber 
Siung nahmen außer dem Vorfiten- 
den und GSefretär de3 Nationalaus- 
ſchuſſes, Thomas Taggart von In— 
diana und Urey Woodſon von Ken—⸗ 
tudy, Roger C. Sullivan, Vorſitzen— 
der des Arrangements-Ausſchuſſes, 
Norman E. Mack von New Yort, 
Mayor James D. Dahlman von 
Omaha, John T. MeGraw von Weſt⸗ 
Virginien, John E. Osborne vonWyo—⸗ 
ming und Charles Böſchenſtein, Vor— 
ſitzender des demokratiſchen Staats— 
ausſchuſſes, theil. Ueber den Parteitag 
ihrer Gegner verloren die Demokraten 
nicht viel Worte. Sie waren ſich da— 
rüber einig, daß der Enthuſiasmus 
ſehr viel zu wünſchen übrig laſſe, und 
daß nicht einmal der Name Rooſevelt 
die Zauberkraft von ehedem habe. 

An Kandidaten für das Vizepräſi— 
dentenamt wurden Vizegouverneur 
Lewis Stuyveſant Chanler von New 
York und John B. Stanchfield, eben⸗ 
falls von New York, genannt. John 
W. Kern von Indiana, Judſon Har— 
mon von Ohio und Ex-Gouverneur 
Francis von Miſſouri gelten als gute 
Kandidaten. Als ſtärkſter Kandidat 
aber wurde allgemein Gouverneur 
John A. Johnſon von Minneſota an⸗ 
geſehen, wenn auch die Anweſenden 
nicht erwarteten, daß er ſich mit dem 
zweiten Platze begnügen werde, nach— 
dem er offen als Kandidat für die 
Präſidentſchaft im Felde geweſen ſei. 
Was die Platform anlangt, ſo waren 
die Mitglieder des Ausſchuſſes nahezu 
fämmtlic der Anſicht, daß fie fonfer- 
bativ ausfallen wird, Herr Bryan 
wird fie nicht felbft entwerfen. Nor 
man Mad von New Hort fprach fi 
dahin aus, daß Bryan im erjten Wahl- 
gange nominirt werden und 850Stim- 
men erhalten merbe. 


‚Farbige bleiben unverföhnlich. 


Die Betheltiche an der 30. und 
Dearborn Straße war gejtern Abend 
wiederum der Schauplag lärmender 
Proteftverfammlungen von Farbigen, 
welche gegen die Nomination William 
H. Zaft3 und die republifanifche Bar- 
tei im Wllgemeinen metterten. &8 
wurden zwei Verfammlungen zu glei= 
her Zeit abgehalten. Eine war von 
anerkannten Gegnern de3 Kriegäminis- 
fterö einberufen worden, während die 
andere ein Empfang war, den bie Söh- 
ne bon Miffiffippi den Delegaten aus 
dem Süden veranjtaltet hatten, bon 
dem die Politit ausgefchloffen fein 
folte. Freilich, dad Programm mur= 
de nicht burchgeführt. ES ging ebenfo 
ftürmifch zu, mie in der von den Geg- 
nern QTafts veranflalteten Verfamm- 
lung. ‘Sn beiden Berfammlungen be- 
fürmorteten die Redner offen, gegen 
Taft Front zu machen und, wenn er 
nominirt mürbe, bie republifanifche 
Partei im Herbfte zu fohlagen. E3 ma= 
ren indgefammt 2000 Farbige anives 
fendb, welche bie Angriffe auf Taft mit 
lautem Beifall aufnahmen. Kongreß- 
mitglied Martin ®. Madden hielt ge- 
legentlich des Empfanges für die Dele- 
gaten au dem Süden eine Anfprache, 
in ber er erflärte, daß er im Kongreß 
darauf hinarbeiten werde, daß den Ne= 
gern ber Südftaaten ihre verfaflung3- 
mäßig gemährleifteten Rechte nicht vor= 
enthalten mürben. 


Diplomaten als Gäft:. 


Unter den Gäften, bie dem National- 
fonvent gejtern beimohnten, befand 
fih aud) eine Anzahl Diplomaten, für 
die drei Abtheilungen gerade Hinter ber 
Rebnertribüne rejervirt worden ma= 
ren. Bon Botjchaftern, die in Wafh> 
ington beglaubigt find, maren Bot- 
Thafter James Bryce von Großbritan- 
nien und Botjchafter %. 3. Yufferand 
bon Frankreich anmefend, die von ih- 
ren Oattinnen begleitet waren. China 
war durch feinen Gefandten Wu Ting 
Yang vertreten, den fein Sekretär Dr. 
MW. MW. Den begleitete. Sie trugen 
das malerifche Gewand des Reiches ber 
Mitte. Rußland war durch den Ge- 
fchäftsträger 9. Krupensfy vertreten, 
der den Botjchafter Baron Rofen in 
feiner Abmefenheit vertritt. Der Se- 
fretär ber ruffifhen Botfchaft de Thal 
befand fich in feiner Begleitung. Au- 
Berdem maren noch der Gefanbte von 
Uruguay Lui3 Melien Lafinur und 
ber Vertreter Griechenlands in Wafh- 
ington, 2. X. Coromilas, anmwefend. 


Foreft Part, 


Kryl ift mit jeiner populären Kapelle 
von 50 Wann nah dem neuen Koreft Part 
iibergefiedelt und fonzertirt dert täglich vor 
großen Juhörermengen. Ber fehöne, mwalds 
ähnliche Park bietet eine Menge Schau: 
ftellungen und andere Beluftigungen, darun- 
ter die Perfonen:Rohrpoft und den großen 
Eoafter, Tanz, Rollihuhlauf u. j. w. Die 
Garfield Part:Hehbahn und alle Straßen: 
bahnlinien der Weftjeite führen zum Part. 


— Gutes Rezept. — Bater: Mein 
Junge führt ein ſo gutes Veben, er figt 
ben ganzen Tag in ber Kneipe, lebt nur 
bem Vergnügen, und trogbem fieht er 
fo fchlecht aus! — Arzt: Der ift eben zu 
{mad zum NRichtöthun — den müffen 
Sie etwas lernen laffen! 


| SHalbjährliche Näumung | 
KIMBALL PIANOS 


Großes Fabritgefhäft offerirt groge Auswahl 
in Muiftern und Entwürfen 
Während des Juni-Berfaufs, in den Kimball Waaren-Räumen, 


fhöne neue Pianos, Mufter, die nicht im Katalog aufgeführt find, 
Entwürfe durch neue Modelle erfett, einjchlieglih einer Anzahl 


Wholefale-Muiter. 


Auch eine Anzahl Kleiner und mittelgroger 


gebrauchter Kimbal Upright-Pianod in verjchtedenen Holzarten, 
hübſche Gehäufe, fchlicht und gefhnigt. Alle mit deutlichen Zah- 


ien marfirt und zu einer riefigen Herabietung. 


Außer den Ers 


zeugniffen der Kimball-Anlage befindet fid) bier eine LXijte bon 
Initrumenten, die al3 Theilgahlung auf neue Kimballs anges 


nommen wurden mie folgt: 
Verkaufs 
Preis 


Bryant Upright 
Hallet & Davis Upright 

Hallet & Davis Upright.... 

N. 9. Piano Co. Uprisht.... 50 
Weber Upright 150 
Chidering Upright 
Ghidering Upright 
Knabe Upright 
Steinway Upright 
Weber Uprisht..... 
Camp & Co. Upright 


Berloufs. 
Preis 

Hallet & Davis ConcertGrand $ 75 
Chaſe Upright 85 
Gonover Baby Grand 
Gonover Upright 
Durand Uprisht.... 
3. B. Hale, Upright 
Bauer Upright. 
3. B. Hale Upright 
Conktlin Upright... ....0.0.. 110 
Wegman Upright 
Dunbar & Co. Upright 


Spezielle Offerte, nur in diefem Verfauf, moderne 


Biano: Spieler, 535.00 


Auch eine Auswahl von Spielern einjchließli 
und Kimballs, etliche derjelben find thatfächlich 
jtand und garantirt, ee Preis $250, offerirt zu Preifen 

fliegt ein eine Auswah 


aufwärts. Jeder Kau 


den. Spieler. 


Apollo, Pianola. Angelns 
neu, alle in gutem Bus 
„bon $35 
bon Mufifrollen für 


Bedingungen: Baar oder leihte Abzahlungen 


W.W.KIMBALLCO. 


(Etablirt 1857.) 


üdweſt-Ecke Wabaſh 


Ave. 


nnd Jadjon Blvd. 


Sü 
| Geo. Schleiffarth, deuticher Verkäufer. | 


Augevlier Riefenfpwindel. 


Die „Eentral £ife Securities Co.” und ihre 
Bilfsgefeufhaften. 


Barry Bros.’ Transp. Co. zahlungsunfähig. 


Wie jchon geftern kurz berichtet, ift 
im Bundes = Kreisgericht auf Einlei- 
tung des Banferottverfahrens gegen 
die Gentral Life Securitie3 Co. bean 
tragt worden. Die Antragfteller find 
Aktionäre der Gefellichaft, welche den 
Verdacht hegen, daß deren Gründer 
fie über den Löffel barbieren. Die Se- 
curitie3 Co. ift unter den Gefegen des 
Staates Maine organifirt, und ihr 
Stammfapital ift mit $9,500,000 ans 
gegeben. hr Zmedt beiteht angeblich 
im Handel mit Werthpapieren. Als 
Hilfsgefelfichaften hat fie die Central 
Ugency Company, unter den Gefeten 
bon Xrizona, und bie Republic Life 
Snfurance Eo., unter den Gefegen von 
Slinois, organifitt. Die jet als 
Kläger auftretenhen Aktionäre der Se- 
curitied Co. behaupten, daß die Be— 
amten und Macher der brei Gefellfchaf- 
tert diefe Tediglich als eine Art Zwick— 
müble benußt haben, um Leute zu be- 
Ihmindeln, die fich dazu verleiten lie- 
pen, in einem der brei Unternehmun- 
gen Geld anzulegen. Um beim PBubli- 
fum Vertrauen zu erweden, jet der 
frühere Staat3-Oberrichter Shope für 
den Präfidenten der Securities Co. 
ausgegeben morden, obgleih er in 
Wirklichkeit diefe Stelle nicht beflei- 
dete. Die lägerifchen Aktionäre find 
Siegel Heb, P. J. DNeill, H. Kohn, 
3%. I. Eichman, F. J. Rappel jr. und 
E. 3. Tramed. Mit ihrer Vertretung 
haben fie die Anmaltzfirma Kraus, 
Alſchuler & Holden betraut. Die ver- 
flagten Beamten der Securitie8 Co. 
und ihrer Hilfs = Gefellfchaften find 
die Gebrüder Thomas, Bird und Eb- 
ward ZT. Rhodus, M. E. Scully und 
Mm. 2. Sherill. Ein befonderes Ein- 
haltägefuh richtet fih gegen ben 
Staat? - GSuperintendenten bes Alli- 
noifer DBerficherungsmefens Fred. O. 
Potter, der verhindert werben foll, Ei- 
fenbahn = Pfandbriefe im Betrage von 
$104,000 mieber herauszurüden, mel- 
che die „Republic Life Infurance Co.“ 
als Sicherheit hinterlegt hat, um Er=- 
laubniß zum Gefchäftsbetrieb zu er- 
langen, eine Erlaubniß, von der fie 
übrigen? nie Gebrauh gemacht hat, 
ſoweit das Verſicherungsweſen in Be— 
tracht kommt. 

Richter Kohlſaat hat den Anträgen 
ſtattgegeben und zum Maſſeverwalter 
für die drei Geſellfchaften Herrn John 
C. Fetzer ernannt. 

Dampfergeſellſchaft bankerott. 


Vom Kreisgericht für Cook Co. iſt 
geſtern auf Betreiben von Joſeph La— 
moreaux das Bankerottverfahren ge— 
gen die Barry Bros.' Transportation 
Co. eingeleitet worden. Als Maſſe— 
verwalter iſt George E. Brennan ein— 
geſetzt worden. Der Pere Marquette 
Railway Co. iſt unterſagt worden, 
Schritte zur Wiedererlangung des 
Dampferd „Pere Marquette No. 5" zu 
thun, melden die Barry Co. von ihr 
gekauft, aber nicht voll bezahlt Bat. 
Gegenmärtig ift biefed Schiff von ber 
Crosby Transportation Co. gechartert. 
Die Verbindlichleiten der Barry En. 
werden mit $100,000 angegeben, mäh- 
rend der Merth ihrer Beltände angeb- 
lich $65,000 nicht überfteigt. 

Zahlungsunfähig ift au die Yohn 
Y. Mead Mfg. Co, melde an 74. 
Str. und Kimbark ne. eine Fabrik 
betrieben bat. Zu ihrem Banferott- 
bermwefer ilt vom Gerit Wr. €. N. 
Clark beſtellt worden. 


White Eity. 


An der White City wird täglih bor Tau: 
fenden von Zufhauern das große Ballet 
„Amors Garten“ bei freiem Eintritt aufge- 
führt. WS erfte Tänzerin wirft Biola 
Knapp mit. Das Balletlorps befteht aus 36 
hönen Mädchen, und die Dekorationen und 

— find glänzend. Die unter Lei— 
tung von Max Troſtler ſtehende Aufführung 
iſt ein ſehenswerthes Schauſpiel. Die Muſü 
liefert die ungariſche Kapelle, die auch täg⸗ 
lich Nachmittags und Abends konzertirt. 


Kreisrihter-Rollegium. 


Regelt feine Urbeitstheilung für das näcft: 
Jahr. 

Das Kreisrichter - Kollegium hat 
geitern jeine Arbeitstheilung für das 
nächte, mit dem 1. Yuli beginnende 
Jahr geregelt. Dem von Frl. Jane 
Addamz und zahlreichen anderen, au 
Sugendgeriht beſonderes Intereſſe 
nehmenden Perſonen ausgedrückten 
Wunſch, Richter Mack möge wieder 
zum Jugendrichter gewählt werden, 
wurde nicht Folge gegeben. Es heißt, 
Richter Mack ſelber habe abgewinkt. 
Die umfaſſenden juriſtiſchen Kennt— 
niſſe dieſes Richters werden denn auch 
thatſächlich in dem ihm, und Richter 
Honore, zugewieſenen Gebiete der 
Kanzleifälle weit mehr zur Geltung 
kommen, als ſie's im Jugendgericht 
könnten. Zum Jugendrichter beitimmt 
wurde Richter Pinckney. Dem Richter 
Kerſten, der ſeit fünf Jahren, d. h. ſo— 
lange er im Amte iſt, beſtändig den 
einen oder den anderen Richter im 
Kriminalgericht vertreten hat, fiel 
diesmal ein reguläres Kommando“ 
nad) der Kriminalgerichts ⸗ Abthei— 
lung zu. Der Beginn der Gerichtsfe— 
rien wurde auf den 20. Juli, ihr Ab— 
ſchluß auf den 21. Sepiember feſtge— 
ſetzt. Jeder Richter wird während der 
Ferien eine Woche Dienſt haben, damit 
Dringlichkeits -Sachen keinen Auf— 
ſchub erleiden. Im Kriminalgericht 
werden während der Ferien die Rich— 
ter Kerſten und Clifford amtiren. In 
der Zivilabtheilung wird Richter 
Pinckney den Anfang mit der Ferien— 
arbeit machen, und auf ihn wird Rich— 
ter Mack folgen. 

— — ⸗ i — ⸗— 
Riverview Part. 


Trotz des beſonders am Abend zum 
Aufenthalt im Freien nicht gerade einladen— 
den Wetters zählt die Beſuchermenge in Ri— 
verview Park doch täglich nach Tauſenden, 
und namentlich die Fremden, welche die 
Konvention hierher gelockt hat, ſcheinen ſich 
dort wohl zu fühlen, denn ſie pilgern täglich 
in Maſſe nach dem prächtigen Park hinaus. 
Die einzelnen Schauſtellungen machen in die— 
ſer Woche glänzende Geſchäfte, auch das Ka— 
ſino iſt ſtets gedrängt voll und der Kon— 
zertpavillon, dicht umlagert von Muſik— 
freunden, welche den trefflichen Darbietun— 
gen mit Vergnügen lauſchen. 

— — ⸗— —t 


Luna Park. 


Für den billigen Eintrittspreis von 5 
Cents die Perſon kann man ſich im Luna 
Park an Halſted und 52. Straße recht gut 
amüſiren. D'Urbanos italieniſche, 50 Mann 
ſtarke Kapelle gibt täglich zwei ſchöne Kon— 
zerte mit der ſtimmbegabten Sängerin 
Klara Marie Berger als Soliftin, und Aus 
Berdem erden die örtlihen Sommerpart: 
Beluftigungen in hinreihender Auswahl ge: 
boten. Der Rark geht unter James 
O’Leary3 Leitung einer gedeihlihen Ent: 
widlung entgegen. 


Kranke, Sinfälige, (dwadhe, 
Entkräftete Männer 


wieberhergeitellt, nefräftigt unb se einem „gan- 
sen Mann“ aufgerihtet. — Dr. Hubgenß, 
Sch brerechne nichts, um zu beweiſen, 
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Hört! 


— 


Schwache Männer! 


— 


Sie Natur beitimmt Euch zu einem 
ftarfen Mann. 


‚shr feid wie ein ftarfer Mann ge- 
baut, Habt die Körperbefchaffenheit, 
und do habt Yhr nicht den Muth, 
bie Energie und den Ehrgeiz, ven man 
von einem Mann in Eurem Alter er: 
wartet. Was ift es? E3 it ein Man- 
gel an Lebenstraft — die Grundlage 
ber Mannesfraft. Xhr habt fie ver- 
loren, ganz gleich auf melche Weiſe. 
Holt fie Euch wieder, werdet jung, feht 
jung aus, feid jung. Das Leben ilt 
ſchön, wenn Ihr geſund ſeid. Ach 
kann Euch helfen. Meine elektriſche 
Behandlung, jetzt das Wunder des 
Zeitalters, ſtellte im letzten Jahre bei 
hunderten von Männern Kraft, Ehr— 
geiz und Glück wieder her. Ihr Werth 
iſt unſchäßzbar für jeden Mann, deſſen 
Kraft und Stärke dahinſchwindet. 
Sie füllt den Körper mit neuem Leben, 
erwärmt das Blut, regt die Zirkula— 
tion an und ſtellt alle geiſtige und 
körperliche Energie wieder her. 


Freie Behandlungs-Offerte. 


Wegen der großen Anzahl von Pa— 
tienten, die bei mir vorſprachen, aber 
mich nicht ſprechen konnten wegen der 
großen Menge, habe ich auf ſpezielles 
Verlangen beſchloſſen, meine abſolut 
koſtenfreien Dienſte allen Kranken für 
die nächſten dreißig Tage zur Ver— 
fügung zu ſtellen, und zwar bis ſie 
geheilt ſind. Während dieſer Zeit 
werde ich jedem kranken und leidenden 
Bürger, der bei mir vorſpricht, be— 
weiſen, daß ich wirklich die groß⸗ 
artigſte, einfachſte und erfolgreichſte 
Methode habe, die verlorene Geſundheit 
wiederzugeben und Krankheiten zu 
heilen, welche die Wiſſenſchaft kennt. 

Notiz! Alle Patienten, die dieſe 
liberale Offerte annehmen, müſſen vor 
dem 27. Juni vorſprechen. Die ein— 
zige Gegenleiſtung, die ich für meine 
Dienſte erwarte, iſt eine Empfehlung 
meiner Behandlung Euren Freunden 
gegenüber, nachdem Ihr geheilt ſeid. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 
Eine Behandlung heilte ihn. 


Hr. Mm. 2. Coogan don Cait Peoria, JII., 


ſagt: „Vor einiger Zeit unterzog ich mich einer 


elektrifchen Behaͤndlung durch Dr. Bartz, gegen 
Schmerzen in meinem Rücken, an welchen zich 
lange Zeit gelitten batte. SH batte aller Art 
Nierenmedizinen, Linimente u. f. ww. berfucht, 
aber alles fchlun fehl, ausgenommen Dr. Vark’s 
Rebandlung. Eine Behandlung heilte mid ab- 
folut, und feitber babe ih nicht mehr darau 
u leiden gehabt. Ih miürde mein, Zeugnit 
fhon friiher abgegeben haben, aber ich mollte 
warten und feben ob die Heilung nachhaltig ſei, 
und es freut mich fagen zu können daß ſie es iſt.“ 


Schwache, ermattete Männer, leſet dies. 

Herr J. W. Bolon, 121, South Firſt Str. 
Moͤnmouth, Ill., ſagt: „Seit langer Zeit war 
ich ganz erſchöpft und ſchwach, und ſchließlich 
wurde es fo ſchlimm, daß ich Nachts nicht ſchla— 
fen fonnte. Meine Glieder ſchmerzten, mid 
fehr, und wenn ich jage daß mein Nerbenfhiten 
ein Wrad_war, fo ilt das nod) zu gelinde aus: 
gedrüdt. Ich hatte Medizinen dverfudt Dis fie 
mir zum Mbfcheu wurden. Schließlih empfahl 
mir ein Gefchäftsreifender, Dr. Bark zu fon: 
fultiren. Ich that es, und die Veränderung, die 
in weniger al3 einer Woche mit mir borging, 
war eine Ueberrafhung für meine Kamilie und 
meine „Jreunden. Sch befinde mich jegt wieder 
ausgezeichnet. Ehe ih die Behandlung beganı 
hatte, ich feinen Chrgeiz, feine Arbeitäluft und 
wat völlig erichöpft. Seßt habe ih fehr guten 
Appetit. Meine Echmerzen find alle beridmwunt- 
den. Ich fchlafe und befinde mich fo gut wie 
nur je.” 

PB. ©. — Herr Bolon ift ein wohlbelannter 
Schuhhändler in Monmouth, Ill. 


Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21 und 22 Dexter Bldg. (2. 
Floor), Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
gegenüber „The Fair.“ Sprechſtunden: 
Täglih von 9 bis 5 Uhr, Mittwochs 
und Samſtags bis 8:30; Sonntags 
von 10 bis 12. 


Teſegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press”. 


Inlaud. 


— 
Die öftlihe Opiumfrage. 


Wafhington, D. K., 16. „uni. 
Präf. Roofevelt ernannte drei Kom 
ıniffäre, um die Ver. Staalen in ber 
oemeinfchaftlichen internationalen 
Kommiffion zu vertreten, melche bie 
Dpiumfrage im fernen Djten unlerju= 
hen fol. Die Dreie find: Ihomas 
Burke, Anwalt von Seattle, Dr. Has 
milton Wright von Maine, und Dr. 
Charles D. Ienney, hinefifher Ce- 
tretär der amerifanifchenGefandtichaft 
in Peling. Alle anderen intereflirien 
Mächte werden ebenjolhe Kommifläre 
ernennen. 


„Chriſtliche Reformirte Kirche. ‘‘ 


Mustegon, Mich, 17. Juni. Die 
ztweijährlihe Synode der „Chriſtian 
Reformed Church“ der zwei Amerikas 
ift. hier zufammengetreten. Gie ver- 
tritfnahezu 75,000 Mitglieder. Eima 
200 Delegaten find zugegen, Darunter 
viele Seminarprofefjoren und Miffio- 
näre. Auch die Synode der Reformir: 
ten Kirche und der Presbhterianers 
firche haben Vertreter gefandt. 

Die Eröffnungspredigt wurde von 
Rev. Louis Berkhof, Rektor des Semi- 
nars in Grand Rapids, Micdh., gehal- 
ten. Zwei Wochen lang werben die 
Verhandlungen dauern, Ez wird u. U. 
auch die Frage erörtert werben, ob den 
Mitgliedern der Kirche als ſolchen ge— 
ftattet werben foll, zu Logen zu gehö- 
ren. 7 Kirchen waren vom Hadenfad: 
Diftrift der Synode abgefallen, meil 
ihre Mitglieder Logenleute zu fein 
wünſchten. 

Diesmal gibt’S Feine Dividenden, 


New York, 17. Juni. Die Direlto- 
ren der Lake Erie- & Meitern Bahn 
haben die halbjährliche Dividende auf 
die bevorzugten Attien diesmal audge- 
laffen. Die lette halbjährliche Dipi- 
bende hatte 2 Prozent betragen. 

Desgleihen haben die Direltoren 
ber Cleveland-, Cincinnatiz, Chicago: 
und St. Louid-Bahn die halbjährliche 
Dividende auf gemöhnliche Aktien 
ausgelaffen. Bor einem Jahre hatten 
fie eine Dividende von 2 Prozent er- 
Härt und vor fehs Monaten eine fol- 
she von 1 Prozent, 


Auslaud. 
Schwindſuchts kongreß 
In München eröffnet. — Verſchiebt der 
Kaiſer Nordland fahrt? — Engl. Hetzlüge 
über kaiſerliche Alarmrede. — Franz 
Joſeph geht nicht nach Prag. — Neuer 
Nationalitäten frawall in Trieftl 


Spezialtabeivepefhe der «R. OD. Gtautszeituna". 


Berlin, 17. Juni. Amtlih mird 
auf das Entfchiedenfte eine englische 
Zeitungsmeldung über eine angebliche 
Alarmrede des Kaifer3 zurücdgemies 
jen. Darnad) follte der Monarch bei 
der Befichtigung der Garbdefavallerie 
auf dem Döberiter Truppenübungs- 
plaß füdmeftlich von Spandau, in ©e- 
genmwart der fremdländifchen Militär: 
attaches, jich geäußert haben, man 
Icheine Deutjchland einkreifen und mit 
Strieg überziehen zu mollen. Die 
Deutjchen feien bereit; fie hätten nie= 
mals befjer gefämpft, al3 wenn fie ge= 
zwungen gemwejen wären, fich nad) al- 
len Geiten zu vertheidigen. Diele 
Meldung von einer Alarmrede wird 
direft für erfunden erklärt. 

Beunruhigend mirfte aber an der 
Berliner Börfe eine Meldung, Kaifer 
Wilhelm habe die Abficht, feine dies- 
jährige Nordlandreife, welche nach dem 
urfprünglichen Plan am 5. Juli an 
getreten werden foll, mit Rüdficht auf 
die „unbefriedigende internationale La— 
ge, wie jie aus der Nevaler Begegnung 
erwachſen,“ zu verſchieben. Gleichzei— 
tig wurden Befürchtungen laut, daß 
von maßgebender Seite der Ernſt der 
politiſchen Situation verſchwiegen 
werde. Weder von amtlicher noch von 
halbamtlicher Seite wurde den Gerüch— 
ten bis jetzt entgegengetreten. 

In München iſt der fünfte Tuber— 
kuloſekongreß vom Dr. med. Prinzen 
Ludwig Ferdinand von Baiern eröff— 
net worden. Die Betheiligung iſt eine 
ſehr ſtarke. Mit Intereſſe wird den 
angekündigten Vorträgen verſchiedener 
fachmänniſcher Koryphäen entgegenge— 
ſehen. 

Wien, 17. Juni. Kaiſer Franz 
Joſeph hat die längſt geplante Reiſe 
nach Prag nunmehr endgiltig aufgege— 
ben, trotzdem dort ſchon Jubiläums— 
feſtlichkeiien im Gange waren. Die 
Kunde hat keine neuen Befürchtungen 
betreffs des Befindens des greiſen 
Herrſchers ausgelöſt. Denn es iſt all— 
gemein bekannt, daß ſein Geſundheits— 
zuſtand im Augenblick ausgezeichnet 
iſt. Aber die Strapazen, welche die 
kürzlichen Feſtlichkeiten mit ſich brach— 
ten, laſſen Schonung gerathen erſchei— 
nen. So fügt ſich der Monarch dem 
Anrathen ſeiner Aerzte und ſeiner 
nächſten Umgebung. 

Von beſtunterrichteter Seite verlau— 
tet, daß König Edward um die Mitte 
des Monats Auguſt den Kaiſerkönig 
in Iſchl beſuchen wird. Der öſterrei— 
chiſch-ungariſche Miniſter des Aeu— 
ßern, Freiherr Lexa v. Aehrenthal, und 
der ſtändige Unterſekretär des briti— 
ſchenAuswärtigen Amts, Sir Charles 
Hardinge, werden bei der Gelegenheit 
zugegen ſein. Die Viſite fällt in die 
Zeit, da König Edward ſeinen alljähr— 
lichen Aufenthalt in Marienbad 
nimmt. 

Ueber einen ernſten Zuſammenſtoß 
zwiſchen Theilnehmern eines Feſtzugs 
und italieniſchen Studenten in Trieſt 
wird von dort berichtet. Die Studen— 
ten reizten die Paradirenden, und es 
kam zu einer blutigen Prügelei, die ei— 
nen noch bedenklicheren Umfang ange— 
nommen haben würde, wenn nicht die 
Polizei eingeſchritten wäre. Auf bei— 
den Seiten wurden mehrere Perſonen 
verletzt. Die Polizei nahm verſchiede— 
ne Verhaftungen vor. 


Tefegraphifche otizen. 
Aland. 


— Tür banferott erflärte fich die 
„snternational Mining Co.“ zu New 
Haven, Konn. 

— In Pauls Valley von Oflahoma 
ift erft neuerdings wieder eine große 
Ueberfjhwemmung durch Regen einges 
treten. 

— Auf Weifung des Präf. Roofe- 
belt werden jet Jammtlichen in Wafh- 
ington frei umherlaufenden Hunden 
Maulkörbe angelegt. 

— Eine Bande farbiger Bahnräuber 
brachte zu Shatnee, Dfla., einen Per: 
fonenzug der Santafebahn zum Gte- 
ben, und 2 der Paffagiere wurden bei 
der Ausplünderung getödtet! 

— Auf Wunjch feines Vaters ift der 
frühere Milmaufeer Bürgermeijter 
Sherburn Beder von der Bewerbung 
um die republifanifche Gouverneurs 
nomination zurüdgetreten. 

— Falt den ganzen geitrigen Tag 
mar in Nem York eine Anzahl Ein 
manderungsbeamte unter WVorfik des 
Handel3- und ArbeitsfefretärsStrauß 
in Sigung. Auh Kanada mar ver: 
treten. 

— Die (angeblichen) Leichen ber 
Gunneß und ihrer 3 Kinder mur= 
ben bom Koroner zu Laporte, Ind., 
dem Nachlaßverwalter der Familie 
übergeben und nach Chicago zur 
Beerdigung geſandt. 

— Die demokratiſche Staatskonven— 
tion für Kolorado hieß den mitgetheil- 
ten Platformentwurf gut, welcher die 
Delegaten der dem. Nationalkonven— 
tion anweiſt, für Bryan als Präſident— 
ſchaftskandidaten zu ſtimmen. 

— Generalpoſtmeiſter Meyer ſchloß 
auch mit Italien einen Packetpoſtver⸗ 
trag ab. 

— Zu San Franzisko ſtarb Oberſt 
Eugene P. Murphhy, der ſeinerzeit, als 
unſere Regierung Alaska von Ruß— 
land gekauft hatte, im Namen der er⸗ 
ſteren von demſelben Beſitz ergriff. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


‚Suterschrift von 


| 


— Borfäglih dur) Dynamit zer: 
ftört murbe bie Anlage der „Royal”- 
Kohlengrube bei Argentine, Ba. (un- 
meit Butler). Man bringt das Atten- 
tat mit Arbeiterwirren in Verbindung, 
die feit längerer Zeit dort beftehen. 

— 3 Räuber fielen an der Stabt- 
grenze bon New Orleans einen Stra= 
Benbahnwagen an; einer, Namens 
Henry D’Dell, wurde in die Hüfte ge- 
Ihoflen und feftgenommen; der Mo— 
torführer Reviere trug ebenfallz eine 
Kugelmunde davon. 

— Chas. Hayes von Chicago, 
ber angeflagt war, jeinen Neffen m. 


"Kodinsberg von Miarinette, Wis., er= 


mordet zu haben, wurde zu Manito- 
iwoc in Freiheit gejeht, da die Ge= 
Ihmorenen fanden, daß er zur Zeit 
unzurechnungsfähig gemefen. 

— Aus der Verjoigung von 6 Fir: 
men in Bojton, unter der Unilage ser 
Verfhmwörung, um in ungefeglicher 
MWeije stontrafte von der Stadt zu er- 
halten, wird nits. Der Unmalt des 
Bundesfreisgeriht3 erklärte nämlich, 
die Bemeife jeien nicht genügend. 

— Der frühere Zuchtjausler John 


Schwiegermutier Chriftine Meininger 
in beren Wohnung, 
Straße, und verwundete feine Gattin 
Ichiwer, die fich von ihm fcheiden laffen 


in Haft. 

—  Geitrige 
„American League” — Chicago, 
New York 2; St. Louis 1, Bofton 9; 
Detroit 2, Philadelphia 3; Cleveland 
3, Wafhington 9, „National League“ 
— Philadelphia 2, Chicago 1; Bo- 


Iton 1, Bittsburg 6; Brooklyn 4, St. | 


Louis 2. 


— Unter Antlage des Mißbrauchs 
der Pojt zu Betrugszmweden wurde in 
Boſton Cornelius PB. Shea, der be- 
fannte Präfident der Internationalen 
Üuhrleutegemerkfchaft, verhaftet. Er 
und ein Boftoner Leihjtallbefiter fol- 
len durch ausgefandte Briefe und Zir- 
fulare mwerthlofe Gäule losgejchlagen 
haben. 


— Sin Panama, befonders unter den 
Anhängern des Präfiventfchaftstandi- 
daten Arias, iſt man fehr entrüjtet 
über den veröffentlichten Brief des 
amerifanifchen Kriegsfetretär® Taft 
an den Präjidenten Amador, morin 
die Ubficht der amerifanijchen YRegie- 
rung berfündet wird, fi) in die Pa= 
namamabhlen einzumijchen, wenn Mo= 
gelei oder Gewalt verfucht werde. 

— Oberit Channon, Befehlshaber 
des 6. nfanterieregiments der Ali: 
noifer Milizen,, das im „Camp Lin- 
coln“ bei Springfield manövrirt, 
fprah dem Generaladjutanten Scott 
großes Bedauern darüber aus, daß die 
Milizregimenter immer mehr Mann: 
T&haften verlieren, und feine neuen Re= 
fruten angeworben werden fünnen. Er 
führt dies auf die zunehmende feind- 
lihe Stimmung der Arbeiter gegen die 
Milizen zurüd, 
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Ausland, 


' — Die ruffiihe Duma hieß die Re- 
gierungsporlage betreff3 eines Doppel- 
geleifes für die Sibirifhe Bahn gut. 
— Graf Botharo-Cofta, der jüngft 
zum italienifchen Botjchafter in Japan 
ernannt wurde, lehnte den Poften av. 
— Ulle Brivatdomänen des Kaijers 
bon Korea find laut neuerlicher An- 
ordnung an den Staat übertragen 
worden. 

— Die S5S franzöſiſchen Einwohner 
in Kasriel Keber, Marokko, welche von 
Eingeborenen belagert wurden, ſind 
nicht mehr in Gefahr, da Mulai Ha— 
fids Truppen nach Fez abmarſchirten. 
— Wahrſcheinlich wird der Aufſtieg 
von Zeppelins neuem Luftſchiff, zu 
Friedrichshafen am Bodenſee, über— 
morgen ſtattfinden. Für geſtern hat— 
ten die Ingenieure noch nicht alle Vor— 
bereitungen beendet. 

— Man weiß immer noch nicht, ob 
6 oder 7 Sozialdemokraten bei der 
preußiſchen Abgeordnetenwahl durch— 
gekommen ſind, da gerade in einem 
Kreis das Ergebniß noch zweifelhaft 
iſt. Sonſt iſt Alles bekannt. Die ex— 
tremen Konſervativen haben 8 Vertre— 
ter mehr, als im letzten Landtag, die 
Polen 2 mehr, auf Koſten der libera— 
len Gruppe. 


—-939+90 — —— 
Börien-Notirun.en 


Nacftehend die heutigen Preiss 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe: 
Gröffnung Hoch 
erien— 

Juli 8.8080 .89%-—0) 80 

Sept. UK 884 STU 
ds. 8 RR 
Mais— 

Juli HR HR 
Sept sy BE 


Sy 50% 


Niedrig 12 Uhr 16. Kumı 
EIT—I0 LTKR—89 
RU RU 
893g Sir 


IT RU TG 
RR ri 
SAU 


. 814594 SU 


44 
— 
.37 
39% 


. 414 
HR 
3814 
404 


Mai . 
Bey. Schweinefleiſch— 
Juli .14. 17 ä 


X 2 1734 14.355 
Sept 14.454 1.7 14.45 14.606 
Shmal— 


Juli 8.757 8.8285 8.75 8.285 
Sevt 8.95 9. 2 8.95 9.00--02 


Rippchen — 
7. 7.9244 


Juli 7.8214 8214 
Sept 8.05 8.05 8.17% 8.0507 


Fat. "Men. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bieligen 
Markt ftellte jih auf 18,200, von Mais auf 708,00, 
bon Safer auf 210,625 Auihels. Verichidt von hier 
wurden 67 Bujbeld Weizen, 445,404 Buſhels 
Mais und 379,834 Yuihels Hafer. 


— — — 


Shanfwärter verbrannt. 


Gas aus fhadhafter Röhre verurfadht in 
einem Mirthichaftsteller eine Erplofion. 


Ym St. Annen=-Hofpital ift heute 
ber 28jährige Theo. Rembol an 
Brandiwunden geftorben, welche er am 
legten Samftag im Keller der Wirth- 
Tchaft 1617 Weit North Avenue erlitt, 
wo er ald Schankfellner arbeitete. Als 
er nämlich im Keller ein Streichholz 
anzündete, um ein aß Bier anzus 
fteden, trat eine Erplofion von Leudht- 
gas ein, welches aus einer jchadhaften 
Röhre entwichen war. Die Kleider des 
jungen Mannes geriethen in Brand, 
und er erlitt fchmere Wunden. Auch 
murde ein Sachfchaden von $200 ver: 
urſacht. 


14. 
14. 


7.9212 
8.17% 


an Weit 144. | > 
| ıns 
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Zweiter TagdesNaiionaitondents 
(Fortjegung von der 1. Seite.) 


Ausfhuffes für Beglaubigungsfchrei- 
ben fam zur Annahme, nur vereinzelte 
Stimmen wurden dagegen laut. Die 
Anhänger Tafts hatten einen glorrei- 
hen Sieg errungen. Sämmtliche De- 
legaten, die der Nationalausfhuß ih: 
nen zugefprochen hatte, murben als 
ftimmberedtigt anerkannt. 

Bis zum lebten Augenblid hatten 
die „Verbündeten“ beabjichtigt, einen 
Minderheitsberieht einzureichen, um 
gegen die Haltung der Mehrheit im 
Ausſchuſſe für Beglaubigungsſchreiben 
zu proteſtiren. Mayor Charles Book— 
walter von Indianapolis, der dem 
Lager der „Verbündeten“ angehört, 


war bei Beginn der Sigung des Fns | 


vents damit beichäftigt, den- Minder- 
heitöbericht abzufaflen. Uber fchon 


machte fi) Unzufriedenheit unter den | 


i Vertretern der „Verbündeten“ geltend. 
1 g 


Col. Frank 8. Smith von llinois, 
ein Anhänger Gannons, erklärte ji 
einen Minderheit3bericht, da 
die Enticheidungen des Nationalaus- 


Blankmeyer in New Yort erfchof; jeine | Ichufles völlig gerecht jeien. Der Plan 
| der 


unverföhnlichen Dppofition im 
Lager der „Verbünteten” fiel damit 
Wafler, und die Anhänger des 
Kriegsminifters blieden in ungeſtörtem 


will. Er war geftern Sacht moch nicht | Deltse beffen, was ihnen ver National- 
gel Nacht noch nich ausſchuß zugeſprochen hatte. 


Baſeballſpiele: | 


Nach Annahme des DBerichts des 
Ausihufles für Beglaubigungsfchreis 


| ben erftattete der Ausfhuß für Orga: 
I nifation unter dem Vorfibe von Chas. 
| Broofer von Konneftifut Bericht ab. 


Er empfahl Senator Henry Cabot 
Lodge von Moffachufett3 zum dauern- 
ten Vorfigenden zu erwählen, und im 
Uebrigen die zeitweiligen Beamten 
wieberzuermählen. Der Antrag ging 
einjtimmig durch, und Senator Lodge 
wurde von General Stuart 2. Wood— 
ford von New Mork und Gouverneur 
Charles S. Deneen nad) der Redner- 
tribüne geleitet. Mit der folgenden 
Anſprache übernahm er den Borfih: 


Lodre's Antrittsrede. 


Sod 

„Ich danke Ihnen von Herzen für die 
Ehre, die Sie mir angethan haben, indem 
Sie mich zum Vorfigenden erwählt haben. 
E3 iit eine große Ehre, der Vorfitende in 
einem republifanifchen Konvent zu fein. 
sch Fenne Kondente, habe von Konventen 
gehört, deren Vorfißender zu fein eine 
äweifelhafte Ehre war. Aber den Vorfik 
zu führen in einem republifanifchen Kon— 
vente, ijt immer eine hohe Ehre. gegen 
die Niemand unempfindlich jein Tann. 
Meine Herren, ich danfe Ihnen nochmals. 

„Sch werde Sie nıcht lange aufhalten. 
Shre VBejchlüffe werden die Grundjäße der 
Partei enthalten und erkennen laſſen, 
warum die Partei die Wähler erfucht, für 
fie zu jtimmen. Voller Veredtfamfeit hat 
der zeitmweilige Vorfitende bereit3 einen 
erichöpfenden Ueberbli& über dieGejchichte 
der Partei gegeben, hat dargelegt, wa& 
gethan worden ijt, und hat ausgeführt, 
was twoir hoffen und thun mollen. 

„Keine Partei der lebten fünfzig Sabre 
bat derartige Erfolge aufzumweijen wie die 
republifaniiche Partei. Darauf fünnen 
ir uns verlafien. Das amerifanifche 
Volk muß im nächjiten November ziwischen 
uns und der demofratifchen Bartei mäh- 
Ien. Wir umterfcheiden uns bon diefer 
Partei ih einigen wichtigen Bunften. Wir 
haben beide eine Vergangenheit und eine 
Sejcichte, aber wir behandeln fie ber- 
chieden. Die Demofraten verjuchen ihre 
sergangenbeit geheim zu halten. Wir fu 
chen unfere Vergangenheit vor aller Welt 
bloszulegen. Nehmen wir auf ihre Ge- 
Ichichte Bezug, fo werfen fie ung Per- 
leumdung vor. Wir jehen unfere Ge— 
Ichichte al unferen größten Stolz an. 
Sie jagen zur Jugend des Landes: „Be 
urtheile un3 einzig nad) dem, was ir in 
Zufunft thun mollen.“ Wir jagen: 
„Nichte uns nach unferer Vergangenheit 
und nach dem, was tpir jeßt find, und 
ichließe daraus, was wir in Zufunft fein 
werden!“ Erinnert Euch, was Ihr mäh- 
rend der leßten fünfzig Nahre von diefen 
beiden Parteien gehört habt: Auf der 
einen Seite war die Lofung: Sklaverei, 
Rebellion, Staatsbanferott, ungededtes 
Papiergeld, Freihandel, Freifilber, Be 
jeitigung der Gerichte und nationaler Be- 
fi öffentlicher Nußeinrichtungen. Auf 
republifanifcher Seite war die Lofung: 
reier Boden, freie Männer, Erhaltung 
der Union, Bezahlung der öffentlichen 
Schuld, Gutgeld, Schuß der amerifani- 
fehen Indujtrie, Erhaltung der Goldiwäh- 
rung, NMufrechterhaltung von Recht und 
Srdnung, Achtung der Gerichte und ftaat= 
liche NRegulirung der großen Korporatio=s 


' Sreim 


Magen: Krane 


Man ſchreibe ſofort. Ein Padet eines 
großen Heilmittel frei an Adel 


Kopfihmerzen, Schwindel, Erbredien, 
Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen Ür⸗ 
ſachen, als Verſtopfung, Leberleiden, 
Sodbrenuen, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
ftogen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, geiſtige Niedergeſchlagenheit, 
Herzklopfen, Nervoſität, Magentatarrh, 
NMagengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufitoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Appetitlofigkeit ete., behaftet ſeid, dann 
ſendet mir Euren Namen und Adreſſe, ich 
werde Euch ein freies Packet von meinen 
Magentabletten ſenden, welche ſofortige 
Lindernug bringen. Ein illuſtriertes 52 
ſeitiges Buch, welches Ihren Fall genau be⸗ 
ſchrelben wird, ſende ich ebenfalls frei. 

Schickt kein Geld oder Poſtmarken, denn 
ich wi u Er Krane diejes Mittel er 
auf meine Koften probirt. Man abreifire: 


JOHN A. SMITH, 


LE EEE 


EEE 


ar 


has not heard of him? 


—— — 


TE RE 


Dajor General Dutnam, U. 5.2. 
HE hero of Bunker Hill—who 
| firstmarshaled the Riflemen of 

the Revolution— and left his 
plow standing in the furrow to 
hoist the banner of defiance 
against legislative oppression! Who 


HE art of brewing has 


— 


been vastly improved 


in the past fıfty years. 


Formerly brewing was an ex- 
periment—now it is a science. 


Budweiser 


ls a true cereal beverage 
foaming with creative life, 
exquisitely delicious to the 
taste, unequaled for daily 
family use—one of nature’s 
best gifts to man and ashealth- 


ful as it is pure and rich. 


When others faltered and grew pale, 
facing fearful odds, this intrepid old 
Puritan Commander remained strong- 
hearted,steadfastandtrue. Histavern, 
known to fame as the “GENERAL 
WOLFE,” was (in its day) a celebrated 


meeting place for Revolutionary 


veterans. 


In its cozy bar parlor they delighted 
to periodically gather and drink with 
him the foaming juices of the malt; 
toasting each other in memory of the 
splendid and heroic days when they 
gave blood and treasure to found this 
nation and write the immortal princi- 


ple of “PERSONAL LIBERTY” in 


our laws forevermore. 


Hale, hearty and generous minded 
to the last, Israel Putnam died at 
eighty-three, and what living Prohibi- 


tionist dare stand up and say, “I ama 
purer patriot than he?” 


Appleton’s Encyclopedia—or any Biography. 


Facts all well known. 


THE KING OF ALL 
BOTTLED BEERS 


Bottled Only at the 


ANHEUSER-BUSCH BREWERY 


St. Louis, Mo. 
Corked or with Crown Caps 


0. LUCIUS, Mgr., 
ANHEUSER-BUSCH BRANCH, 
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nen. Die alten Schlagworte der Demo— 
fraten erinnern uns an die Gefahren, de= 
nen ipir entronnen find, und vor denen 
wir una hüten müfjfen. Die Schlagworte 
der republifanifchen Partei erzählen bon 
getvonnenen Schlachten. Sie find in den 


ejegen verförpert und bilden die Marfz | 
fteine auf dem Wege zu immer größerer | 


Macht und NReichthum. 
Urfacen des Crfo'aes. 


ı es 


„Wenn wir jo die Vergangenheit über= | 


bliden, läßt ji Eines Mar und deutlich 
erfennen. Die republifanijche Bartei hat 


| Mafie wandte fich bald von 


nie einen Miterfolg zu verzeichnen ges | 


habt, außer wenn fie gejtrauchelt ijt. Une 
fere lange Sienetlanfbabn, nahezu une 
unterbrochen, haben wir der Thatjache zu 
verdanfen, daß wir jeder Frage uner= 
ichroden näher getreten find, die un3 ent= 
gegentrat. Neder Gefahr begegneten mir 
mit dem Muthe- der Unerfchrodenbeit, 
gleichgiltig, was die Folgen fein würden, 


und entichloiien, die Grundjäße durchaus | 
führen, denen die Partei ihre Entitehung | 
berdanft, treu dem Gente, der fie befeelt. | 
Mir veritanden uns eher zu einer Spals | - tet - 
| der einen Seite jtanden die radifalen Re= 


tung al3 zur Ausdehnung der Sklaverei. 


Ehe wir uns die Sezefjion gefallen lieken | 


nahmen wir die Lajten eines Vürgerfrie- 
ge3 auf und. Noch vor wenigen Jahren 


liegen mir taufende von NRepublifanern | 


gehen, gefährdeten mir unjere politifche 


Mactjtellung, ehe wir und dazu beritans | 
den hätten, die Goldwährung aufzugeben | 
und das Land in3 Unglüd zu jtürzen. In | 


diefem Entmwidlungsprozet hat da3 Land 
einen Bunft erreicht, an dem e3 fich den 
fchiwiertajten Problemen gegenüberjieht, 
die e3 feit dem Vürgerfriege 'zu löfen ge- 
habt hat. Der Ernit der Lage fann faum 
überfdhäßt werden. Die Verhältniife has 
ben fie mit fich gebracht, über welche die 
Menjchheit feine NKontrole hatte. Wif- 
fenfchaft und erfinderifcher Geilt haben 
nicht allein die Umgebung, in der die 
menschliche Najle lebt, geändert und une 
fere Beziehungen zur Natur, fie haben 
auch eine Ummwälzung in den mwirthichaft- 


lichen Qerhältnijien hervorgerufen. Dieie | 


wirtbichaftlichen Nenderungen haben einen 
tiefgehenden Einfluß auf Geiellichaft und 
Rolitit gehabt. Sie haben zu lombina= 


tionen von Kapital und Arbeit geführt, | 


von einem Umfange und einer Macht, wie 
wir fie uns nicht hätten träumen lafien. 
Sie haben die Anfammlung von Reichthüs 
mern geitattet, wie fie die Habfucht nie 
erträumt dat. Die gejellichaftlichen und 
polittfhen Probleme, die jo geichaffen 
worden find, find völlig neu. E3 it eine 
Ihorheit, anzunehmen, daß Probleme, 
deren Elemente alt find, früheren Proble— 
men gleichen müjjen. 
Hfıb-n vs Reihtyums 
„Sroße perjönliche Vermögen fennt die 
Gejchichte jeit langen Jahren. Vor nahe 
u ziweitaufend Sahren bildeten Die 
Steuerpädter des alten Rom einen 
„Irujt“ zu ihrem eigenen Schuße und 
Gewinn. Dieje jelben Erjcheinungen der 
Gegenwart find aber von denen früherer 
Zeiten verjchieden. ES ijt der ungeheure 
Umfang privater Vermögen, die riefige 
Macht moderner Kombinationen von Ha= 
pital und Sapitaliften, ermöglicht durch 
die gegenwärtigen VBerbältnijie, die ung 
in den legten Jahren Problemen gegen= 
überjtellten, die nicht nur unjere Wohlfahrt 
in gejellfchaftliher und politiicher Hinz 
ficht bedrohen, jondern fogar unfere per= 
fönliche Freiheit, wenn man ihnen nicht 
mutbig und entichloffen gegenübertritt. 
„Die große Mafle des amerifanifchen 
Volkes, weder reich no arm, die ehr- 
liche, fparfame und fchiwer arbeitende 
Mafje, die Männer und Frauen, die ver= 
dienen und fparen, kennen den niedrigen 
Neid nicht, fie hafien den Reichthum des 
Einzelnen oder der Korporationen nicht, 
wenn er mit ehrenhaften Mitteln erwor= 
ben und Hug und meife mit Rüdficht auf 
die öffentliche a rt verwandt mird. 
Aber diefe großen Maflen unjere3 Vol: 
fe3, die aus Gewohnheit umd Anitinkt fons 
jervativ find, nehmen mit Beltürzung die 
neuen wirthichaftlihen Verhältnifie wahr. 
Mehr und mehr famen jie zu der Ueber- 
zeugung, daß Ddieje ungeheuren Vermö- 
gen, diefe riefigen Anhäufungen von Ka= 
pital, mit unehrenhaften Mitteln und 
unter zunifcher Nichtachtung der Gejebe 
des Landes, denen fie jelbjit gehorchen 
müflen, angefammelt worden feien. Sie 
begannen zu fürdten, daß die politiiche 
Macht ihnen entrifjen und diejen Geld⸗ 


! 
I 


| 
| 


menjchen itberantiwortet werden würde, 
daß ihre heiligiten Nechte in Gefahr jeien, 
dat ihre Hoffnungen auf Erfolg durch ein 
——— Syſtem vernichtet wür— 
O 


en, das ſie nicht verſtehen können, unter 
dem aber der Einzelne geopfert und er- 


drückt würde. 


„Dem aufmerffamen Beobachter wurde | 


far, dab es unter der Oberfläche 
gäbrte. ° Männer, welche die Abichaffung 
des Privateigentdums und der Gejeße be= 
fürmorteten, fanden mwillige Chren. Die 
große arbeitfame und ordnunagliebende 
ihnen ab, 
verlangte aber, daß ihre Regierung ihnen 
den Schuß vor den Gefahren gemähre, 
die fie mit Recht fürdhteten. 

Befüörwortet Rundesau'ſicht. 


„Die Pflicht, diefe berechtigten Forde- 
rungen zu erfüllen, wurde, tie alle wich 
tigen Aufgaben im leßten halben Sahr= 
hundert, Der republifanifchen Partei auf- 
erlegt, und fie hat fi der Aufgabe nicht 
entzogen. Unter Führung des Bräfiden= 
ten hat fie verjucht, die Probleme zu lö— 
fen. &3 mar feine leichte Aufgabe. Auf 


altionäre, welche jeden Wechjel befämpf= 
ten, auf der anderen Seite die radifalen 
Kortichrittler, die Alles umjtürzen mollen. 
Der republifantfche Präfident und Sons 
greß juchten einen Mittelweg einzujchlas 
gen und ivaren geziwungen, die Angriffe 
ter Nadifa'en auf beiden Seiten zurüd- 
zufchlagen. Ireoß aller diefer Schwierig 
ferien ıjt viel geleiitet worden. Die Bes 
völferung hat die Haltung des Präfiden= 
ten fo nachdrüdlich gutgeheißen, daß e3 
far geworden ijt, dab die Vereinigten 
Staaten nie von den finanziellen Anteref- 
ſen fontrolirt werden fünnen, und daß Die 
Kartei, die fih von ihnen fontroliren 
läßt, einer ficheren Niederlage entgegen= 
geht. Mittel id Wege, diefe jchwteris 
en PBroblme zu löfen, die aus der Anhäus 
ung rieſiger Kapitalsmaſſen erwachſen, 
ſind von der republikaniſchen Partei ge— 
unden worden. Sie ſind die Regulirung 
durch die Bundesregierung und Beauffich- 
tigung un? Kontrole der Korporationen 
und Kombinationen, jo daß diefe mwichtis 
gen und nöthigen Einriditungen unfere3 
Sejchäftsleben3 erhalten bleiben fünnen, 
um auch fernerhin zumNußen der Bevöl— 
ferung verwandt werden zu fünnen, fatt 
dah fie zeritört werden, meil fie drohten, 
gefährlich zu werden. Dieje Haltung jteht 
in fchroffem Gegenjaß zu der Haltung 
unserer Gegner, welche nationalen Vejit 
befürworten, der zum Cozialismu3 mit 
all jeinen üblen Begleiterjicheinungen füh— 
ren würde. Wir find in diefer Richtung 
in den Ießten Jahren vorgegangen, haben 
alte Gejeße durchgeführt und neue zur 
Annahme gebracht. Nicht untergräbt die 
Achtung vor dem Gejege mehr, al3 neue 
Gejeße anzunehmen, um die öffentliche 
Meinuna zu bejchmwichtigen, jie aber nie 
durchzuführen. Die fchlimmiten Gejege 
find die, welche man unbenußt rojten läßt, 
weil fie, wenn durchgeführt, alte Mik- 
bräuche bejeitigen und den Reichen und 
Mächtigen unbequem werden fünnten. 


tobt den Oräſidenten. 


„Der Präſident hat die Geſetze durch— 
geführt, wie er ſie vorfand. Wegen die— 
ſer Erfüllung ſeiner Pflicht iſt er ſchwer 
angegriffen worden. Es ließ ſich erwar— 
ten. Unter der großen Wählermaſſe hat 
das Geld nur wenige Stimmen, aber es 
hat die Mittel, einen gewaltigen Lärm zu 
ſchlagen. Die Folge iſt, daß der Vräſi— 
dent mehr geſchmäht worden iſt als irgend 
ein anderer Mann in den Ver. Staaten, 
und daß er beliebter ijt al3 ein anderer 
Mann. Er it mehr gejchmäht morden 
al3 ein anderer PBräfident außer Waih- 
ington, Lincoln und Grant. Aber er er- 
freut fich des Vertrauens und der Liebe 
der Bevölferung in einem größeren Mate 
als Wajhington und Lincoln. 

„Aber mit der Durchführung der be= 
itehenden Gejeße gaben fich der Präfident 
und der republifanifche — nicht zu⸗ 
frieden. Sie nahmen neue Geſetze an, 
mit deren Hilfe die un —— 
führt werden kann, wie das Elkins-Ge— 
ſetz, das Bahnrabatten ein Ende machen 
ſoll, das Geſetz, das die Bahnraten be— 
ſtimmt, und das Geſetz gegen Nahrungs⸗ 
mittelverfälſchung. 


Spricht für Rooſevelt. 
„Der Präſident, der den Anſtoß zu die⸗ 


* 


| 


| 
| 


| 


CHICAGO, ILL. 


— 


ſen wichtigen Neuerungen gegeben hat, 
tritt am 4. Märg nächſten Jahres freiwil— 
lig von ſeiner Stellung zurück. Er hat 
ſich geweigert, nochmals eine Nomination 
anzunehmen, treu den Traditionen des 
amerikaniſchen Volkes. Sein Entſchluß 
iſt unerſchütterlich. Jedermann, der ver— 
ſucht, ihn als Kandidaten vorzuſchlagen, 


| bezweifelt feine Aufrichtigkeit, eine ſeiner 


höchſten Tugenden, die noch nie angezwei⸗ 
felt worden iſt. Er iſt kein Freund Theo— 
dor Rovſevelts. 
gelkhut/ Wwas ſeine Landsleute ihm gern 
gegeben haben würden. Er meint, was 
er ſagt, und ſeine Partei und ſein Land 
wird ſeine Wünſche ehren, wie ſie ſeinen 
Karakter und feine Leiftungen für das 
Gemeinwohl ehren. Der Präfident jchei- 
dei aus dem Amte, aber er hat jeiner 
Partei den Stempel feiner PBerfönlichkeit 
aufgedrüdt. Die republifaniihe Partei 
muß ausführen, mwa3 er begonnen hat, 
unangefodhten durch die radifalen Reak— 
tionäre und die radilalen Umjtürzler. Wir 
miüfjen an dem feithalten, das ji ala 
gut eriiejen hat, und Neuerungen einfüh- 
ren, welche die Zeiten erfordern. 

„Wir erjuchen das amerifanifche Volt 
um jein Vertrauen und feine Unterftüs 
tung, weil wir die Probleme de3 Tages 
zu löjen verjucht haben. Wir appelliren 
an die Wählerichaft, weil wir fortführen 
terden, mas der Präjident begonnen 
hat. Wir find zuderfichtlich, weil mir ein 
feiteg Programm bor und haben, und 
nicht unferen Gegnern gleich im Dunkeln 
tappen. 

„Wir befürworten die Aufrechterhal- 
tung von Recht und Gejeß, die Erhaltung 
der Würde der Gerichte und gleiche Rechte 
für Alle und befämpfen die Gewährung 
bon Sonderrecdten für Einzelne, feien fie 
arm oder reich. Wir, die wir die Gold» 
mwährung ag haben, werben aud) 
in Zufunft für Gutgeld und gefunde fi- 
nanzielle Berhältnifie eintreten. Wir be- 
fürworten den Schuß, der, amerikanischen 
Arbeit und der amerifaniihen Anduitrie 
und befämpfen alle Verfuche, den #rei= 
handel mieder einzuführen. Wir treten 
für den Schuß unferes Landes gegen äu— 
Bere Feinde ein und befürworten den 
Bau einer amerifanijchen Flotte, die dies 
jes Namens mwerth ift. Wir fuchen Friede 
und Freundichaft mit allen Völkern, Bünds 
nifje mit feinem Lande. Die Bemühungen 
des Präfidenten, den Frieden der Welt 
u erhalten, werden nic)yt aufhören. Als 
Bartei find mir geeignet, zu regieren, Ge- 
jege zu geben m ren. Bir 
find nicht eine zufällige Anhäufung von 
Einzelmejen, deren ganzes Sinnen und 
Trachten danad) jteht, oe zu mas 
chen. Wir find unferen Traditionen treu, 
treu _unferer Vergangenheit, fo treu in 
der That, wie in den Tagen Lincolns. In 
diefem Zeichen müflen mir fiegen.“ 

Als Herr Zodge in feiner Rede an 
die Stelle fam: „und in Folge davon 
ift.jeßt der Präfident zugleich der am 
meijten verunglimpfte und der popu= 
lärfte Mann in ben Ber. Staaten,” 
da erfolgte eine enthufiaftiiche Kundge- 
bung für Roofevelt. E3 gab ein mwil- 
des Hurrahrufen, und nicht nur faft 
jämmtliche Zufhauer, ſondern auch 
die Delegaten mit alleiniger Ausnah- 
me derer von Ohio fprangen auf und 
mehten mit TIafchentühern, Hüten, 
Stöden ufm. Der Tumult wollte 
fein Ende nehmen und fette mit ver= 
ftärfter Kraft ein, als einige Delegaz 
ten aus dem Süben einen gewaltigen 
Iebdybären in die Halle braten. Der 
Vorfigende mollte den Lärm durch 
Mufit übertönen laffen. Die Mufit 
begann zu fpielen, aber man vernahm 
fie nicht — die Qungenfraft der Maf- 
fen war ftärfer al3 fie und bie Dez 
monftration währte eine volle Viertel 
ſtunde. 


Vorſchlag der Am Federation of Cabor 


Che der Dreizehner-Unterausſchuß 
des Komites für Beſchlüſſe heute Vor⸗ 
mittag um zehn Uhr in ſeine Bera⸗ 
thungen, hinter verſchloſſener Thür 
es oe 


(Fortjegung auf der 6. Seite.) 
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She Geiit. 


Mit Morten laht fih nicht nur 
„trefflich ftreiten” und „ein Syitem be— 
reiten“, fondern auch heillofe Vermwirs 
rung anftiften. Das kann Jeder beitäs 
tigen, der die meilenlangen Berichte 
über die bis zur GSievehite gefteigerte 
Aufregung lieft, die auf der republifa- 
nifchen Nationalfonvention durch die 
„Injunktionsplanke“ verurſacht wor— 
den iſt. Denn an dem ſachlichen In— 
halte der Erklärung ſollte ſelbſt der 
konſervativſte Republikaner nichts 
auszuſetzen haben. Daß — von den 
allerbringenditen Nothfällen abgefehen, 
die höchit felten eintreten — kein Rich— 
ter nur auf einfeitige Angaben hin ei- 
nen Einhaltsbefehl ausſtellen ſollte, 
haben die höheren Gerichtshöfe ſelbſt 

anerkannt. Es hat alſo offenbar kei— 
nen Zweck, durch ein beſonderes Ge— 
ſetz zu beſtimmen, daß die Einhaltsbe— 
fehle nicht „ohne gebührende Erwä— 
gung“ erlaſſen werden ſollten. Ebenſo 
gut könnte man den Richtern vorſchrei— 
ben, daß ſie niemals ihren Gleichmuth 
verlieren, über langweiligen Verhand— 
lungen einſchlafen, oder das Gezänke 
der Advokaten dulden ſollen. Wer 
eine ihm vorgetragene Streitſache nicht 
„gebührend erwägt“, ehe er ein Urtheil 
fällt, iſt überhaupt” fein Richter und 
wird von den oberen njtanzen ges 
möhnlich zur Ordnung gerufen. 
# Desgleichen ift es aanz überflüfftg, 
R befonbers hervorzuheben, daß den Ge- 
h richtshöfen unter allen Umftänden bie 
Macht erhalten werden muß, ihre Ans 
"I prdnungen in Kraft zu fegen. Diefe 
| | Macht, die ihm durch die Verfaflung 
3 — iſt, wird ſich „der rechtſpre— 
chende Zweig“ derRegierung nicht rau— 
ben laſſen, weil er genau ſo unabhän⸗ 
gig iſt, wie der geſetzgebende und der 
vollſtreckendezweig. Da am letzten En—⸗ 
de die Erichte entfcheiden, ob einGefet 

mit der Verfaffung im Einklange fteht 
oder verfaffungsmibrig ift, und da fie 
jebea Gefeg umftoßen fünnen, das ihre 
Macht zu beichränfen berfucht, fo 
Braut Niemand zu beforgen, daß 
durch eine bloße Planke in einer PBar- 
teiplatform der „Schlußſtein unſerer 
Einrichtungen“ gelockert oder gar her= 
ausgehoben werden wird. Bei Lichte 
befehen, ift die ganze Jnjunftion3- 
plante lediglich ein Gemengfel nicht3- 
i fagenber Nebensarten. Wenn Herr 
£ Taft glaubt, daß fie ihm „politifch” 
; nüten fann, und wenn die republifa= 
u nifche Partei ihrem Präfidentichafts- 
fandidaten gefällig fein mill,.. fo 
braucht fie nicht gerade an biefer Er» 
Härung Anftoß zu nehmen. 

E83 handelt fich aber angeblich aud) 
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E nicht um ihren Wortlaut, fondern um 
ihren Geilt. Der zeittbeilige Vor⸗ 
ſitzende, der Senator Burrows von 

Michigan, hob in ſeiner langen und 


langweiligen Anſprache ausdrücklich 
hervor, daß „das Bundesgerichtsweſen 
die tonferbative und zurüdhaltende 
Gemalt bildet, welche die Regierung im 
richtigen Kurfe erhält, und daß be3- 
2 halb der Geift nicht ermuntert werben 
c follte, der die Gerichte ihrer verfaſ— 
fungsmäßigen Gemalten entfleiven 
ober ihre Lauterfeit antaften mil.“ 
Das war offenbar zunädjit ein Hieb 
gegen den Präfidenten, der bei ber- 
ſchiedenen Gelegenheiten die Gericht3- 
böfe getabelt und fich über ihre Nei- 
qung zur Haarfpalteret befegwert hat. 
&3 jollte aber weiterhin auch) ein Ans 
griff auf die Gemerfichaftsführer fein, 
Die den Gerichten verbieten wollen, ich 
in „Urbeitftreitigfeiten“ einzumijchen, 
und e3 mar fohließlih an Herrn Taft 
gerichtet, der jich mit den Gemwerfjchaf- 
ten „ausföhnen” will. Die Sonfer- 
bativen fürchten, e8 mit den Unterneh- 
‚mern zu verderben, wenn fie den 
Unions „Zugeftändniffe” machen. Sie 
firäuben fich gegen die Snjunttions- 
planfe nicht um ihrer felbft millen, 
fondern meil fie nach ihrer Meinung 
bon Gomper3 und Genofjen geforbert 
wird. Bon diefer Meinung werben fte 
auch nicht abgehen, obwohl der Prä- 
IE fibent das Oberhaupt des Stahltruft3 
R: und einen Vertreter Morganz zu ber 
IK öffentlichen Erklärung bemogen hat, 
daß die allergrößten der Großunter- 
nehmer mit der Injunttionsplante eins 
z verftanben find. 
R Thatfächlich genügt diefe, mie be- 
— reits hervorgehoben worden iſt, den 
—— „Arbeiterführern“ ganz und gar nicht. 
v4 Auch tft zu erwarten, daß fie bon ber 
demokratiſchen Nationalkonvention 
noch ganz gewaltig übertrumpft wer— 
den wird. Daß alſo ihre Annahme 
der republikaniſchen Partei „das Ar— 
beitervotum“ verſchaffen wird, iſt 
durchaus nicht wahrſcheinlich. Vom 
Standpunkte der praktiſchen Politik 
aus wäre es entſchieden klüger geweſen, 
ſie gar nicht erſt vorſchlagen zu laſſen. 
Geradezu dumm aber war und iſt es, 
ihretwegen einen hitzigen Kampf zu 
führen, der ohne Zmeifel die Konven= 
tion überdauern und der Partei entwe- 
ber viele Arbeiterftimmen, oder bie 
nicht minder nothmendigen Wahlbei- 
träge der Unternehmer entziehen mwirb. 
Menn Herr Taft fi ald Xrbeiter- 
freund auffpielen zu müflen glaubt, 
‚hätte er andere Karten wählen follen. 
— 
Ein umgeremtes un» Thädlihes 
Eyſtem. 

Auch der begeiſtertſte Taft-Mann — 
wenn es dergleichen gibt — wird zuge⸗ 
ben müſſen, daß die Bannerträger und 

Mannen der alliirten Lieblingsſöhne 
Her Staaten New York, Benniylvania, 
Kuinois, Indiana und Wistonfin 
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etlihen Grund haben, mit dem für bie 
republitanifcheNationalfonvention gel» 
tenden BVertretungsfyftem unzufrieden 
zu fein. Denn wenn Herrn Taft’s 
Aufitelung vielleiht auch ohne bie 
Stimmen der Delegaten der Sübdftaa- 
ten erzielt werben fönnte, fo fcheint e3 
doch ficher, daf ohne die einftimmige 
Unterftüßung von Geiten der Vertre- 
tungen jener Staaten der Gieg Herrn 
Tafts nicht bon. vornherein gewiß 
märe und die Nominirung nicht in ber 
eriten Abjtimmung erfolgen würde, in 
welchem Falle die Vorfämpfer ber an— 
deren Bewerber menigiteng zu Worte 
fommen und eine „fighting chance“ 
haben würden. E3 war daher porau3s 
zufehen — und ja au fehon gejagt 
worden, — daß die Delegationen der 
großen republifanifchen Staaten de3 
Nordens und Weftend, die mit ihren 
Kandidaten von vornherein falt ge: 
ftellt wurden, einen energifchen Verſuch 
maden würden, da3 alte Syitem über 
den Haufen zu werfen und für die Zu- 
funft eine gerechtere Zufammenfjegung 
zu erzwingen. Der erjte Anlauf dazu 
wurde gejtern im Ausfhuß für Be- 
Ihlüffe gemadt. Kongreßmitglied 
Francis Burke von Bennfyloanien legte 
dem Ausſchuß eine Reſolution vor, 
nach der in Zukunft jeder Staat durch 
vier allgemeine Delegaten und je einen 
weiteren Delegaten für jede 10,000 
oder einen Mehrheitsbruchtheil (alſo 
5001 und darüber) des in der jüngſten 
Präſidentenwahl von dem Staat für 
das republikaniſche Präſidentſchafts— 
ticket abgegebenen Votums vertreten 
ſein ſoll. Das wäre eine radikale Aen— 
derung des Syſtems, aber Herr Burke 
konnte eine recht gute Begründung für 
ſeinen Vorſchlag beibringen. Er legte 
dem Ausſchuß eine Tabelle vor, welche 
die Ungerechtigkeit des jetzigen Syftemg 
deutlich erkennen läßt. 

Diefe Tabelle zeigt beifpm., baf 
nad Maßgabe der Wahl von 1904 auf 
jeden Delegaten Obhio’3 zu der eben ta= 
genden Konvention 13,046 republifa= 
nifche Stimmen entfallen, auf jeden 
Delegaten Benniylvanias 12,367 ufto., 
mährend jeder der 18 Delegaten Süb- 
Karolina nur je 136, jeder Miffiffip- 
pier Delegat nur 159 republitanifche 
Stimmen hinter fich hat. Ferner, daß 
die neun Gübdftaaten: Alabama, Wr: 
fanfas, lorida, Georgia, Louifiana, 
Miffiffippi, Süd-Karolina, Tera3 und 
Virginia in 1904 insgefammt nur 
211,500 Stimmen abgaben, auf ber 
Konvention aber mit zufammen 192 
Stimmen vertreten find, fo daß im 
Durhihnitt nur 1042 Stimmen auf 
einen Delegaten fommen, während bie 
fünf Staaten, deren Lieblingsföhne 
mit Hilfe der Vertreter eben jener 
Südſtaaten kaltgeſtellt wurden (Illi— 
nois, Indiana, New York, Pennſyl⸗ 
vania und Wiskonſin) zuſammen rund 
2,982,000 Stimmen abgaben, aber 
nur 256 Delegaten haben. Auf die 
letztgenannten Staaten entfielen rund 
39 Prozent des republikaniſchen Vo— 
tums von 1904; auf jene neun Süd— 
ſtaaten nur 25 Proz., die letztern kön— 
nen aber zuſammen mit Delaware (6), 
Nord-Karolina (24), Oklahoma (14) 
und Tenneſſee (24), in denen die re— 
publikaniſche Partei auch nicht viel 
ſtärker iſt und unter den derzeitigen 
Verhältniſſen ſchlechterdings nicht die 
geringſte Ausſicht auf Erfolg hat, die 
Delegationen jener großen Staaten 
überſtimmen — und ſie thun's auf der 
jetzt tagenden Konvention. 

Nach dem Plane Burkes würden 
jene neun Südſtaaten, die zur Zeit 192 
Delegaten haben, nur 57 bekommen, 
jene fünf Nordſtaaten aber ſtatt nur 
256, wie jetzt, 318 Stimmen bekom— 
men (Ohio, das jetzt 46 Velegaten hat, 
aber in 1904 600,095 republika— 
niſche Stimmen abgab, würde auf 
der nächſten Nationalkonvention mit 
64 Stimmen vertreten ſein) — und je— 
der wird zugeben müſſen, daß das eine 
gerechtere Vertheilung wäre als die 
jetzige. Den ſüdlichen Republikanern 
gefällt der Vorfchlag natürlih nic,‘ 
und auch bei den bie derzeitige Kon 
vention beherrfchenden Mächten viürfte 
er nicht viel Anklang finden. Denn diefe 
haben ihre Herrfchaft über die Kon= 
vention ja eben dem Syftem zu dans 
ten, da3 er befämpft, und jene würben 
bon ber auferorbentlichen Machſtel— 
lung, in der ie fich fehen, herabgeftürzt 
werden in die Beveutungslofigkeit. 
Mährend die fogenannten Parteior- 
ganifationen der füdlichen Staaten 
unter dem jetigen Shftem da3 Heft i.: 
den Händen halten (an die Aufftellung 
eigener Kandidaten fünnen fie ja na= 
türli nicht denfen) und den Aus» 
fchlag geben fönnen und infolge 
deifen vor oder auf jeder Konvention 
ftarf ummorben find, mürben fie unter 
dem neuen Shitem nur in Ausnahme 
fällen Beachtung finden. Man tann 
e3 ihnen nicht verbenten, daß fie gegen 
die Abfägung des Altes, auf dem fie 
figen, proteftiren, — aber abgejägt 
werben follte er darum doch! 

Denn die ganz unverhältnigmäßig 
ftarfen füdlichen Vertretungen laben 
fortwährend zum Schadher ein und 
müffen etwanigen Beitechungsverfuchen 
mehr oder meniger zugänglich fein, 
meil fie feine „Partei“, das joll hier 
heißen, feine Konftituenten, hinter fi 
und damit feinerlei Verantmwortlichkeit 
haben — menigjten3 feine andere Ber» 
antmortlichfeit, al3 bie gegen ihre 
Brotherren, jozufagen, bezw. biejeni« 
gen, bie e3 mit ihrer Hilfe werben wols 
le 


n. 

Die ſüdlichen Delegaten erklären, 
die Annahme des Burke'ſchen Vor⸗ 
ſchlages würde das Ende der republi⸗ 
kaniſchen Organiſationen im Süden 
bedeuten. Darauf muß man ant—⸗ 
worten: gut, dann fort mit Schaden. 
Denn ſo wie die republikaniſchen Par⸗ 
teiorganiſationen im Süden jetzt ſind, 
ſind ſie keinen Pfifferling werth, ſon⸗ 
dern geradezu vom Uebel. Damit iſt 
aber noch lange nicht geſagt, daß wahr 
werden würde, was jene behaupten. 
Es iſt im Gegentheil ſehr gut möglich, 
daß eine ſtarke, aber gerechte Beſchnei⸗ 
dung der ſüdlichen Vertretung auf die 
republikaniſche Partei im Süden be— 
lebend wirken würde. Denn dann 
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müßten die Herren Aemterinhaber und 
Aemteraſpiranten etwas thun und 
ſich etwas anſtrengen, wenn ſie in den 
Berathungen der Partei etwas gelten 
und Einfluß bekommen wollen; und es 
iſt wahrſcheinlich, daß ſolche Bemü— 
hungen gleich von Anfang an nicht 
ganze ohne Erfolg bleiben würden, 
und immerhin möglich, daß ſie in ab» 
ſehbarer Zeit zur Sprengung des ei⸗ 
nigen Südens führen könnten. Das 
aber wäre ein Segen, für den wir gar 
nicht dankbar genug ſein könnten. — 





Tariftnüppel. 


Als im Jahre 1800 die republika— 
niſchen Hoch- und Höchſtzöllner der 
MeKinleytarif gemacht hatten und 
ſahen, daß er gut war (für die Ge— 
ſchützten), hängten ſie ihm noch eine ſo— 
genannte Reziprozitätsflaufel an. Kaf- 
fee, Ihee und Häute ftanden in dem 
neuen Tarif auf der FFreilifte, mie fie 
in früheren darauf gejtanden. Kaffee 
und Thee, meil diefe beiden Erzeug- 
niffe in den Ver. Staaten nicht her- 
borgebraht werden und fomit Nie- 
mand hier war, der Schuß dafür ver- 
langte. Ferner ließen zollfreier Kaf- 
fee und Thee fi) zu dem fchönen 
Sprüdlein vom freien Yrübftüdstifch 
gebrauchen, mit dem man die Maffe 
der ungefehühten Verbraucher tröjtete 
ob ber andermeitigen jehweren Laften, 
die zum Mortheile der bevorzugten 
Menigen ihnen auferlegt murben. 
Häute waren und blieben frei, meil 
fie ein unentbehrliche® Rohmaterial 
der heimifchen Schuh- und jonjtigen 
Leberinduftrie find. Dem Schuhfabri- 
fanten zuliebe wurden hohe Zölle auf 
fertige Schuhe gelegt, damit er be 
Monopol3 des heimifchen Marktes fich 
erfreuen und feine Waaren zu fünjt- 
lich erhöhten Preifen verkaufen könne: 
fein Rohmaterial gab man ihm frei. 


Viertend brachte der MeKinleytarif 
auch noch NRohzuder auf der Freilifte. 
Das war etwas Neues, Eine Zuder- 
induftrie hatten und haben mir jelbit, 
ob fie auch ftetS nur einen verhältnip- 
mäßig geringen Theil des heimifchen 
Bebarf3 zu beden vermocht hat. Diefe 
beimifche Zuderinduftrie war immer 
geihüßt, jo lange 8 Schubzölle gibt 
in den Ber. Staaten. Und ber Me- 
Kinleytarif ſchützte ſie womöglich noch 
beſſer, als ſie vorher geſchützt war. 
Nur ſchützte er ſie auf andere Weiſe 
als vorher. Statt der Schutzzölle 
wurden den heimiſchen Zuckererzeu— 
gern Schutzprämien gegeben, aus dem 
Bundesſchatzamte zu zahlende Prä— 
mien, für jedes im Inland erzeugte 
Pfund Zuder biß zu 2 Cents (unge- 
fähr 100 Prozent des Werthes). 

Abgefhafft wurde der Zuderzoll 
nicht, um dem Volfe mohlfeileren Zu— 
der zu geben, fondern um bie öffent: 
lihen Einfünfte zu verringern. &3 
war damals bie Zeit der großen eber- 
fhüffe, mit denen feither fo gründlich 
aufgeräumt worden ift. Sn den bier 
Sahren vor der Erlaffung des Mefin- 
leptarif3 waren durchfchnittlich gegen 
100 Millionen Dollars jährli) mehr 
eingenommen al3 ausgegeben worden. 
Die leitenden republifanifchen Staat3- 
männer befchloffen, daß das „annerſch“ 
werden müffee Denn menn diefe 
Ueberfhüffe fortdauerten, fo fonnte 
das Volk am Ende glauben, daß man 
e3 zu hoch befteuere und fonnte Wie- 
derherabfegung ber foeben gemaltig er- 
böhten Zolliteuern verlangen. Da 
Tolches Verlangen nicht laut merke, 
und daß auch den ruchlofen demofrati- 
ihen Freihändlern, falls fie ans Ru- 
der fümen, da3 drohende Defizit bie 
Luft zur Zollherabſetzung vertreibe, 
murben in ein und ber felben Kon- 
greßtagung die Einnahmen durch Ub- 
Ihaffung des Zuderzolls3 um 50 Mil- 
lionen vermindert, und durch eine neue 
Penſionsbill die Ausgaben um 50 
Millionen erhöht. Das, glaubte man, 
würde die neuerhöhten Zölle bor er⸗ 
folgreicher Anfechtung fichern. Und fo 
ift auf die Zeit der Ueberſchüſſe bie 
Zeit der Defizit3 gefolgt, für die dann 
die unglüdlihen Demokraten verant- 
mwortlich gemacht wurden. 

Zur Neziprozitätsflaufel fam ber 
MeKinlegtarif durch den politifchen 
Gefchäftsfinn des damaligen Staat3- 
ſekretärs Blaine. Weil die Ver. Staa- 
ten einen großen und merthpollen 
Markt bilden für fremden Zuder, Kaf- 
fee, Thee und Häute, glaubte Blaine, 
daß fich die Zollfreiheit diefer vier Ge 
genjtände noch befonder3 ausnuben 
laffe gegenüber den betreffenden Aus 
fuhrländern. Er drang mit feinen 
Anfichten durch. Dem Bollgefeke 
wurde ein Zufaß angehängt, der den 
Präfidenten ermächtigte, irgenbmwelche 
der befagten Gegenftände oder alle mit- 
einander bon der Freilifte auf die Zoll⸗ 
liſte zu ſezen, wenn ſie aus einem 
Lande kämen, das ſich in der Behand— 
lung unferer eigenen Ausfuhrgegen- 
ftände „unfair“ zeigen follte, 

Die Klaufel wurbe befannt ala der 
MeKinlegfnüppel. Ob die fremden 
Länder uns „fair“ oder „unfair“ be- 
bandelten, darüber entfehieben , ‚Wir, 
Und wenn fie ung nicht fo behanbelten, 
wie e3 und gefiel, fo verfnüppelten wir 
fie, indem wir ihre Erzeugniffe mit 
Strafzöllen belegten, und fie daburd) 
bon unferem Markte ausfchloffen. Wir 
batten unfere Zölle feitgefegt nach un- 
—— Ermeſſen ohne Rücſicht auf an⸗ 

ere Länder, wie wir das Recht dazu 
hatten. Daß auch andere Länder das 
ſelbe Recht ausübten, geſtatteten wir 
nicht. Die mußten uns berückſichti— 


Hier's ein Heilmittel 


Das den Appetit wiederbringt, die Verdauung 
fördert und Befchiwerbden verhindert, wie Auf 
ftoßen, Blähungen, Sodbrennen und Nopfiweh. 
Wir meinen Hoftetterd Magenbitterd. Seit 54 
Jahren Hat ed feinen Vorgug beiwiefen, und da 
wir ed al rein garantiren, folltet Ihr es 
heute vrobiren. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


heilt und verhindert fdhlediten Appetit, Diyapep- 
fie, Unverbaulichteit, Zeber- und Nierenleipen 
und weiblide Bewerben. 











gen, mußten unferen Erzeugniffen be> 
fondere DVergünftigungen gewähren. 
Thaten fie das nicht,fo faufte ihnen un- 
fer Knüppel um die Ohren. Auf diefe 
Meife wurden fog. Gegenfeitigfeitäper- 
träge verfchiebenen fübd- und mittel- 
amerifanifchen Ländern abgetrot und 
aud) das Saratogaer Abtommen mit 
Deutfchland zuftande gebracht, melche 
Errungenschaften aber allefammt nicht 
bon langer Dauer gemwefen jind. Als 
nach dem demofratifchen Siege von 
1892 der MeKinleytarif fiel, fielen fie 
auch. 
* * * 

Nun ſoll dieſe Knüppelpolitik neu 
aufgenommen werden: Diesmal im 
Zeichen des Doppeltarifs. „Die Vor— 
theile (der Schutzpolitik) — heißt es 
in dem geſtern veröffentlichten Platt— 
formentwurf — werden am beſten ge— 
ſichert durch Einführung von Höchſt— 
und Mindeſtzöllen, deren Anwendung 
unter geſetzlich vorzuſchreibenden Be— 
ſchränkungen dem Präſidenten zu 
übertragen iſt; die Höchſtzölle gegen 
fremde Länder, um deren Unterſchei— 
dungen Distriminationen) gegen ame⸗ 
rikaniſche Erzeugniſſe zu begegnen, 
während die Mindeſtſätze das Normal— 
maß heimiſchen Schutzes darſtellen.“ 

Statt „zu begegnen“ lies: ſtrafen. 
Wenn irgend ein Land irgend welches 
Erzeugniß der Ver. Staaten mit einem 
höheren Zoll belegt, als ein gleicharti— 
ges Erzeugniß aus irgend font mel- 
chem Lande (weil diefes zmeite Land 
dem erften gleichfall3 befondere Der- 
günftigungen gibt, die ihm bon und 
nicht gegeben werben), dann wird ein 
ſolches Land mit unſerem „Maximal—⸗ 
tarif“ verknüppelt. Dann müſſen hier 
alle ſeine Erzeugniſſe unſere Höchſtra— 
ten zahlen, fage 25 Prozent mehr als 
bie Mindeftraten, die „das Normal: 
maß heimifchen Schutzes nr : 
ala melches Normalmaß — die ber- 
zeitigen Zollfäte gedacht ind, Der 
beftehenbe Dingleytarif, höchitens in 
einigen unmefentlihen Punkten ge- 
ändert, mit feinen 50- bi3 100- und 
200prozentigen Schutzzöllen als Mi— 
nimaltaärif, anwendbar auf die Län— 
der, die uns die, Ey Meiftbegüniti- 
gung gewähren“, d. h. uns umſonſt je⸗ 
de Vergůnſtigung einräumen, die ſie 
anderen Ländern nur als Entgelt von 
Gegenvergünſtigungen geben. Dazu 
ein um 25 Prozent höherer Tarif ge- 
gen alle übrigen Länder, bie nicht fo 
gefällig find. Wer fich das ausmalt 
und die Folgen davon ausmalt, ber 
hat ein Bild der Tarifreform — ber 
Reform bes Tarifs Durch die Freunde 
des Tarifs — wie ſie in den Köpfen 
der führenden republikaniſchen Staats— 
männer ſich ſpiegelt und durch den 
Plattformentwurf in Ausſicht geſtellt 
wird, der kein Wort ſagt von Er—⸗ 
niedrigung irgendwelchen Zolles. 

1 
Die afahaniſche Armee. 


Ein früherer Vizekönig von Indien 
hat die ſtrategiſche Poſition Afghani⸗ 
ſtans gegenüber Indien mit folgenden 
Morten treffend prägifirt: „Indien tft 
eine Feftung, mit dem Meere als Fe⸗ 
ſtungsgraben auf zwei Seiten und 
den Bergen auf der dritten Geite. Jen- 
feit3 der Wälle ift ein Glacis von 
wechfelnder Breite und Ausdehnung. 
MWir münchen e3 nicht zu befeen, aber 
wir können auch nicht zugeben, daß ed 
bon einem Feinde befegt wird. Das tit 
das Geheimniß unferer gejammten 
Lage in Arabien, Perfien, Afghaniftan, 
Ihibet und Siam.“ Entjprechend 
dieſer Theorie hat man ſelbſtverſtänd⸗ 
lich in Indien alles aufgeboten, um 
möglichſt bequeme Verbindungswege 
nach dem „Glacis“ Afghaniſtan zu 
ſchaffen. Die britiſche Politik hat 
mehrfach von dem Emir die Erlaub— 
niß zum Bahnbau nach Afghaniſtan 
hinein gefordert, ohne hiermit beſonde— 
res Gluͤck zu haben. Das Verhalten 
des jetzigen Emirs Habibullah ent— 
ſpricht ganz den von ſeinem Vater 
übernommenen Weiſungen, indem er 
ſich dauernd ablehnend gegen die Lie— 
beswerbungen Englands verhält, das 
dieſe Zurückhaltung unangenehm em— 
pfindet. Die ſtrategiſch wichtigſten 
Eiſenbahnlinien, die England bis zur 
Grenze gebaut hat, verbinden Attock 
mit Peſchawar (Richtung Kabul), 
Kuſchalgar, Thal, Parachinar und 
Gretta mit Chaman. Die erſtgenannte 
Bahnlinie, die von Peſchawar aus den 
hochgelegenen Khaiberpaß umgehen 
foll, wird bald fertiggeſtellt ſein. Sie 
iſt ſelbſtverſtändlich die wichtigſte die— 
ſer Bahnen, da ſie in ihrer Fortſetzung 
auf das Herz des Landes, die Haupt⸗ 
ſtadt Kabul, zielt. In einem Kriege 
mit Afghaniſtan wird die Gegend des 
Khaiberpaſſes unbedingt ſtrategiſch 
die größte Wichtigkeit beanſpruchen. 
Dies hat ſich bereits in dem Feldzuge, 
den Lord Roberts in den Jahren 
1878—80 gegen bie Afghanen führte, 
gezeigt. Die afghanifche Armee ift in 
ven letten dreißig Jahren mehrfach 
teorganifirt worden. Yulegt wurde im 
Sabre 1896 eine gründliche Reform ge= 
plant, die indeffen an den fnappen 
Geldmitteln fcheiterte. Ymmerhin hat 
die Erfahrung gelehrt, daß die Afgha— 
nen al3 nicht zu unterfchäßende Geg- 
ner anzufehen find, die im Angriff und 
in ber Vertheidigung tapfer ihren 
Mann ftehen. Die fogenannte regu= 
lüre\frmee weift die immerhin achtung- 
gebietende Stärfe von etwa 80,000 
Mann auf. Ein Drittel des Heeres 
etwa ift in Afghaniſch-Turkeſtan po— 
ftirtt, um al3 Sicherung gegen Ruß 
land zu dienen. Wenn man ruffifchen 
und englifchenQuellen glauben darf, fo 
fann der Emir in einem Kriege bier- 
malbunderttaufend Mann aufftellen, 
beren Ausbildung aber „jedenfalls 
eine nur mindermwerthige ift. An einer 
einheitlichen Organifation und Lei- 
tung fehlt e8 ebenfalld. Ungmeifelhaft 
ließe fich bei den tüchtigen militärifchen 
Eigenfchaften der Afghanen ein tüchti- 
ges Heer beranbilden, wenn ein ent- 
ſprechendes Ausbildungsperſonal vor⸗ 
banden wäre. Der Emir hat ſich 
aber bis jetzt ſtets es engliſche 
oder ruſſiſche Offiziere als Inſtrui⸗ 


teure anzuſtellen. Er ſelbſt hat mehr⸗ 


fach praltiſch den Willen gezeigt, ſein 








Yen: leiftungsfähiger zu maden. Cr 
fichtigt haufig ohne vorherige An= 
fage Truppentheile, und räumt dann 
mit zu altem Menfchenmaterial, ſowie 
untaugliden Offizieren auf. Das 
Dffigierforps, wenn man es fo nen» 
nen darf, jteht thatfächlich auf einer 
fehr tiefen Stufe. Ferner ift die Be— 
maffnung beö Heeres recht ungleid- 
mäßig, obwohl der Emir auch in die- 
fer Hinficht [chon manches geihan hat, 
um die Truppen Trieggmäßiger aus— 
zurüften. Nach den eingeführten Mo 
dellen von Waffen, zu denen die neue- 
ften englifchen Gewehre und etwa 30 
Kruppfche Kanonen gehören, merben 
in militärifchen Fabrifen in Kabul 
Waffen hergejtellt, die angeblich ganz 
brauchbar fein follen. Jm Ganzen fol 
die afghanifche Armee mit etma 200 
Kanonen ausgerüftet fein, für bie 
auch die erforderliche Munition bereit 
liegt. Da jeder Afghane, folange er 
Waffen tragen fann, mehrpflichtig ıft, 
fann man fi denten, daß das Mates 
trial an Leuten ein tet verſchieden⸗ 
artiges iſt. Die religiöſen Vorſtel— 
lungen, die dem Mohammedanismus 
— die Afghanen ſind Sunniten — 
eigen ſind, beherrſchen auch die Ar— 
mee des Emir, die an Tapferkeit, Un⸗ 
erſchrockenheit und Widerſtandskraft 
es etwa der türkiſchen gleichthut. 
Selbſtverſtändlich iſt weder die Aus— 
bildung, noch die Führung auf eine 
annähernd gleiche Stufe mit dem tür— 
tiſchen Heere zu ſtellen. 
——— — —— 
Der Mari durch das Feuer. 


Eine ſeltſame und und aufregende reli⸗ 
giöſe Zeremonie wurde kürzlich in der 
Nähe von Madras von fanatiſchen 
Brahmanen, die zur Sekte der Soib— 
raſtas gehörten, unter den Augen von 
tauſenden von Hindus und einigen 
engliſchen Beamten ausgeführt. Es 
war ein religiöſes Feſt, das „der 
Marſch durch das Feuer“ genannt 
wird und das Brahma und Wiſchnu, 
den Göttern des Waſſers und des 
Feuers, gewidmet iſt. Am Tage vor 
der Zeremonie hoben 40 Soivraſtas, 
die ſich ſeit einem Monat durch ſtren— 
ges Faſten und ſtändige Gebete auf 
dieſe Prüfung vorbereitet hatten, einen 
7 Meter langen und 6 Meter tiefen 
Graben aus. Die Grube wurde mit 
Steinkohle gefüllt und beim Sonnen⸗ 
aufgang des feſtlichen Tages ange— 
zündet. Während nun die Gluth ſich 
immer mehr entfachte, veranſtalteten 
die 40 Fanatiker eine lange Prozeſſion, 
bei der ſie merkwürdige Götterbilder 
trugen. Zu Mittag ſtand der Herd 
in voller Gluth, ſo daß die Eiſengit— 
ter, die ihn umgaben, damit nicht an= 
dere Fanatiker ſich an den Ofen ftür- 
zen könnten, weißglühend geworden 
waren. Da ſahen die Zuſchauer, im 
Innerſten erregt, langſamen Schrittes 
die 40 Soivraſtas herannahen. Mit 
langen Tuniken von Ockerfarbe beklei— 
det, ſchritten ſie feſt und ſicher über 
die glühende Grube hin, einen religiö— 
ſen Hymnus ſingend, deſſen Refrain 
„Govinda! Govinda!“ unaufhörlich 
über ihre Lippen kam. Dreimal ſchrit— 
ten ſie hinüber, ohne daß ſie ſichtbare 
Brandwunden davontrugen, dann ord— 
neten ſie ſich in einem Kreiſe um einen 
ungeheuren Papierdrachen, der ein 
Götterbild zu dem blauen Himmel 
emportrug. Nach dem Glauben der 
Hindus ſind die 40 Soivraſtas fortan 
für ihre Exiſtenz geheiligt. In dem 
uns vorliegenden Bericht wird aus— 
drücklich hervorgehoben, daß die engli— 
ſchen Behörden Augenzeugen dieſer 
merkwürdigen Zeremonie waren. 
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BEL. SE ZERO 
Todes.» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachrich daß meine geliebte Tochter 

und in liebe Schweiter 

Mary Lihtmas, 
Tochter der dveritorbenen Marh Lichtmas, 
im Mlter bon 31 Jabren eſtorben iſt. 
Beerdigung dom Trauerhauſe, 508 
Southport Ade., am Sreitag, den 19. 


Suni_ 1903, Nahmitta B u B: „or 
der Ev. Bethlehemstirche * 


Blod. und dann nach dem Eden— ee. 





Todes - Anzeige 
Northweſtſeite Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten —2 RER die traurige 

Nachricht, dab Schw 
— "Meitens 
aeftorben ift. Die Deine „one et am 
Donnerstag, den 18. Junt, Mit⸗ 
tags, vom —— "ar. 750 3. = Etr., 
nad Dal Ridge. Die Beamten verfammeln fi 
um 11 Uhr in der Vereinshalle, um der ber» 
—— Schweſter die lette Ehre zu erweiſen. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Clara Maeſſe, Präfidentin, 
Diarie Schreiner, ea 
084 W. 21. Place. 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daB unfer geliebter Sohn und Bruder 

5 Schwartz 

1 Jahr, 5 Monaten und 26 
> lie “entfeiaten * rue am 
Donnerstag, den 18. Juni, KB, adım,, 
dom Trauerbaufe, 616 E. "Diverfeh Iob., nad) 
Rofehil. Um ftille Iheilnahbme bitten bie 

trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Schwarg, 
u J cFiennhaa, 

u 

a William Schwartz, Ge⸗ 


Tubes - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und — Vater 
am Diensiag Nachmitiag um 3 Uühr nach fwe⸗ 
rem Leiden im Alter von 35 Jahren und 10 
Monaten geftorben ft. Beerdigung findet ftatt 
am #reitag, den 18. Juni, bom Trauerhaufe, 
5122 Union Ave., um 10 Uhr Vormittags, mit 
Cars nad dem St. Murien-Gottesader. 
Setherins Guijinier, Gattin. 
Que bad, und Frank, Kinder, 
u u. Michael — Schwa⸗⸗ 
ger und Schwägerin 


Todes» Anzeige 
Iſabella Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
zur Nacrict, daß Schweiter 
Henrietta Meilenz 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am a 
nerstag, den 2 Ju * Uhr Mittags, v 
Trauerhaufe, tr., nad ‚zelzidge. Sie 
Beamten — ia punkt 11 Uhr in der 
Vereinshalle, um der — Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen. 
Clara Maeſſe, e—— 
Alm u — &e retärin, 


Todes⸗ Anseise 
Freunden unb Belannten die traurige 
riot, daß unfere liebe Tochter und 
Bertha Müller 
im Wlter bon 18 Jahren und 8 Monaten ge 


—— t erbiaung findet ftatt am reita 
u 9. Sun, dom u 20 — 
na &t. Lul 


Friedhof. um 1 ne Bag Theilnahme bitten: - 


— 8 


George Fris, Brũder. 





Nach⸗ 
2 


mibo 


J 
sſand 


„Rock Jsland nach den Röckies“ iſt 
eine Redensart von Leuten, die den Werth 
von wirklichen Ferien kennen und die 
Vorzüge eines rechten Beginnens wür—⸗ 
digen. 


Der Rody Mountain Limited, der bon 
dem La Salle Bahnhof (der einzige an 
der Hocdhbahn) jeden Vormittag um 
9.15 abfährt, ift abfolut das Beite in 

moderner Eijenbahn = Eleganz. Buffets 
Leje-Ausgud-Waggon mit VBarbier und 
Valet-Bedienung für das Preffen von 
Kleidern. Drawing Room Schlafwaggon 
mit einzelnem Berth-Licht. 


Der Cororado Expref, 


der um 10.32 jeden Abend abfährt, bies 
tet bequemen und durchaus erftflaffigen 
Dienf. ompartment » Ausgud - Wags 
gons—eleftriih erleuchtet—jotwohl wie 
Pullmans der gewöhnlichen Art. 


Rod Ysland Speifewaggon - Dienft 
und das bedeutet Volltommenheit. 
Niedrige Fahrpreife den ganzen Sommer. 


Stagt nad unferem neuen 
„Under the Turquoife Eiy.” 


U. 3. Schmidt, Generalagent Paffagter-Dept,, 
91 Adams Str. Phone Gent. 4446, 





Todes - Ans — . Anzeige 



























Freunden und sent An e traurige Nadh- * 
richt, daß unſere liebe Mutt L > P; 7 7 
Magdalena Heuer, u Lüehr, 4 Zu’ FL: I 
(Wittwe des berftorbenen Heinrih Heuer * 
am Montag, den 15. Juni, geſtorben iſt. Bes 
— —— um hal ä — an Weftern, Belmont, Clybourn Aves. und 
Haufe 375 N ylan e., na 
Luth. St. "Iobanns- ‚Kirche, Hoyne Avenue und Roscoe Blod. Dffen 10 Borm, Eintritt 10c. 


Cornelia Etr., von da nad) Concordia. Die 
trauernden — — 
Emma Welch, Amanda, Emilie, Mag⸗ 


* — Hedwig, Friedrich 


"Bor rn rau Langeloh, Kentudy, 
5 2 5 dim „Der Oberſt“ 


Eine ganze Welt politiſchen Charakters be— 
wegt iſch durch unſere Stadt, aber der ver⸗ 
nüuftige und brave alte Kavalier von 


Schweſtern dimi 

Sodes - Anzeige wird nur in Riverview geſehen. 

„a, natürlich ift Niverview mein Geihmad. 
Tas Leben an bie Schszig und drüber tit 
Fr * .. darüber Gedanten zu en 

ip Taft“ oder „Bat Dill 

Fa erwählt F oder nicht. Unter 
iofange der Allmädıtige 


Deutih-Ameritaniicher Gegenieitiger Unter 
ftügungs-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Mitglied 

Henriette Mülenz 
geftorben ift. Die Veerdigung findet ar am 
Donnerstag, den 18. Juni, um 12 Uhr Mits 
tags, dom Zrauerhaufe, 759 W. 22. Str., nad 
dem Dafridge-jsriedhof. Die Beamten find er⸗ 
vu pünftlic in der Vereinsballe zu erfchei- 
nen, um der berftorbenen Schweiter die legte 

Ehre zu erweifen. 
Rudolf 
Marie 


Land ift gejund, 
Bäume wie in Riveruiew wacien läßt. Man 
weiß ja, e3 ift hölfenheii im Golifeum und 
da herum, grad jest, und man hilft ich, in- 
eine Gar hHüpft 


dem man auf und nad 


Riverview verduftet 
Der genufreidjite aller 
Parks, 


sen bom Bourbon 200 guter Shows, 

er Herr oder die Dame, bie feine 
Shhiofeit = Au wollen, zählen nicht 
Gottes Lieblingen. 


uber, Präfident. 
iltwerth, Selr. 






— Helen Galler geb. „Bilfinger, am 






a 1908, Mutter bon Frau Katharine 
EM — - ‚esrbiaung Donnerstag, den 18. 
uni 1908, orım,, vom Haufe ihrer 
Zoo, 3813 ae Ade., nad) der Natibith« 
= . und dann mit Kuͤlfchen nach Mount Oli⸗ 
New Vorler Zeitungen bitte zu lopiren. 






Geſtorben: Joſeph Müller, —* Gatte 
von Helene und Vater von John Müller, am 
Dienstag, den 16. Juni 1008, im Alter bon 

3 k Beerdigung findet itatt - Don 
nerätag, den 18. uni, Nachmittag 2 Uhr, 
bon €. Kraufpes Etabliffement, 732 Belmont 
Abe., nah dem St. Bonifaziug- Friedhof. 

eitorben: John n Wolters, 14 Monate alt, 
eier Sohn von Sohn und NRofe Wolters, 
tuder don Rudolph. Beerdiaung Freitag, den 
1. Juni, 9 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 2215 
50. Place, mit Aytihen nad Hammond, 





Der Pre: Klub ‚son 5*—* 
wählte Sans Souei ® 
ihöniten Ort, um den Gejandten Wu Ting 
Fang und andere won Konven⸗ 
tionsbeſucher zu bewirt 
nDer —— Ort in Amerifa“, 
fagte Geiandter Wu. 
„Ein prächtiges Eſſen, ſchön ſervirt“, 
ſagten die verſchiedenen hervorragenden 
Konventions⸗Delegaten. 





Sen. 


Geitorben: Theodor Weisgerber, 59 Jahre und 
10 Tage alt, ftarb am Dienstag, den 16. Juni. 
Bruder von Fred MWeisaerber und bon Wil- 
belmine Hermann. Beerdigung am Freitag, den 
19. Juni, um 12 Uhr Mittags, bom Trauer» 
baufe, 1960 N. Troy Str., nah Waldheim. 








Picnic und Sommernadtsfeil 


der Dereinigten Logen des 


Oꝛdens Mutual Pretectien 


am Sonntag, 21. Juni im 
Tickets 25c 


Danljagung. 

— ſprechen wir —*— herzlichen Dank 
us für die rege Theilnahme und die ſchönen 
Slumenivenben beim PBegräbniß meiner bielge- 
liebten Zocter und Schmwefter 
Marie Liebih. 

Befonders berzliden Dant den Bahrtuchtrãge⸗ 
rinnen und Blumenmädchen Mamie Liebſch, 
Margarete Diemal, Francis Liebfh, Marie 
Barit, Katie Oberbillia, Katie Maa3, Frieda 


Calumet Grove, Blue Islaud. 
IniT, 20 


Gismarek(Jarden 





Meinite, Margarete Rapel. 
os Liebſch, Vater. 
arıy und Wartha — nebſt 
ern. 


Ellery’s Kapelle. 


Bampa — "FL Trovatore Trovatore — Lucia. 
Donnerstag: Franzöſiſche Muſik. — 


Dankſagung. 

Dem Kranlenunteritügungsperein Bein Hein» 
rih I. unferen beiten Danf für die Theilnah» 
me und Chmpathie während der Krankheit und 
bei der Beerdigung unferes geliebten Gatten 
und Vaters, fowie für die prompte Auszahlung 


des Sterbegeldes. 
Frau Zemke nebſt Söhnen. 





THE RIENZI. 


Chicagos populãrſter Familien · Reſert 
Ede N. Clart Str. und Sr Blod. 
nzert —— en Don —— 


— —— und 3 


Dam 
Wilbrandt. 297 Seiten, Preis 90 € gan nzen Zus ı "a 2‘ Carte. Sonntag ar! sie 
br Xable boc. M. Ballmann 


Sörfterbuben. —— Roman von Roſegger. -T- 

356 Seiten, Preis $ Orcheſter Ay an jedem Wochen» und Sonntag 
Abend und Gonning Nadmitiag Tonzertiren. 

Ost,mifrion® 


A. KROCH & CO,, —— 


Be Schiffskarten! 


Chicago, Gutfäen Wabaſh 
Extra billig dieſen Monat. 


d Midigan Ad 
820 Daeanfebrt — Triefl 
Fiume. 
82 





Elf Jahre Freimaurer. 


Logenmyſterien von Dr. Daiber. 82 Seiten. 


reis ts. 
onen und andere Geihichten a 





26 Monroe Ei. ” 





EE Soeben wieder eingetroffen! Für Europa- 
Netiende — Baedeler’3 Netieführer dur ganz 
Dentichland, in einem Bande, mit 19 ve ten 
und 64 Plänen, 452 Seiten, gebunden, 2 
und Baedeler’3 Reiieführer von allen ändern. 


KOE:. un. & KLAPPENBACH 


a Gentrat 5861. 


106 Randolyh a — Telephon: Rotterdam, Antwerpen, 


Wien-Budapeft, Temesvar; 





re ER REN Hamburg, zweite 
8 2 Bremen S 45 Kaiüte. 
Montr 0se Gemetery Direkte Bern y: 55 
— v e 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. ar a © 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermachfene, $10. 
5 Gents GCar-fsare bon irgend eitem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 


oenert & Co. 


m". Süd Clarf Str. 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Sun En. 


16jn,&,ims 


RuUDOLF SEIFERT, 


103 Washington St. 
8 Shüren Hftlih von Gleart Str, 


empfiehlt fein vollitändige® Bager bon 
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Indianapolis harrt der Säuger⸗ 
ſchaaren, die dorthin ſtrömen. 


Heute Beginn des Feſtes. 


Es wird mit dem auf heute Abend ange: 
fetten Seftionzert der Stadt Indianapolis 
eröffnet. — Die Ehicago’er heute Morg:n 
nad der Seftjtadt abgefahren. 


(Sigenberiht der „Abendpoft*). 

Sndianapolis, Ind., 17. Juni 1908. 

Sndianapolis hat ji) ins Yeitgemand 
geworfen und harrt in freudiger Er- 
martung der Dinge, die das heute be- 
ginnende 82. nationale GSängerfeit des 
Nordamerikaniſchen Sängerbundes 
bringen ſoll. Die Hauptſtraßen der 
ſchönen Stadt prangen im Flaggen— 
ſchmuck, und vor dem herrlichen Denk— 
mal auf dem „Circle“, an Meridian 
Str., hat man eine Chrenpforte ge- 
baut, bie bon dem hiefigen Bildhauer 
Rudolf. Schwarz mit einer Figur Eu- 
terpes getrönt worden iſt. So dicht 
vor dem impoſanten Denkmal verliert 
dieſe Ehrenpforte leider ſehr an Wir— 
kung, ſie wird ſozuſagen erdrückt, aber 
die Sänger und Gäfte werben zmeifel- 
103 den guten Willen anerftennen, und 
am guten Willen, bie Feſtbeſucher herz⸗ 
lich willkommen zu heißen und ihnen 
den Aufenthalt in der Feſtſtadt mit ih⸗ 
rem ſtarken und guten Deutſchthum ſo 
angenehm und gemüthlich wie möglich 
zu machen, fehlt es hier wahrhaftig 
nicht. Feſtbehörde und Bürgerſchaft 
wetteifern mit einander in dieſer Hin⸗ 
ſicht, und allgemein wird die Ueber⸗ 
zeugung ausgejprochen, daß Indiana⸗ 
polis ein fo großartiges Yet noch nie 
gejehen hat. 
e Die Feitbehörbe hat bie lebte Hand 
ans Werk gelegt, die Mitwirkenden 
find, bis auf die große Mehrzahl der 
auswärtigen Sänger, gejtern ein- 
getroffen, und alle Vorbereitungen 
find auf's Befte erledigt. 

Geftern Nachmittag traf Walter 
Damroſchs New Yorker Symphonie⸗ 
Orcheſter ein, der Baritoniſt Adolf 
Mühlmann iſt ſchon ſeit Montag hier, 
David Bispham kam geſtern, und 
Frau Schumann-Heink langt heute an. 

Die große auswärtige Sängerſchaar 
— 84 Vereine mit 2000 Sängern — 
ſchickte geſtern bereits ihre Vorboten. 
Es waren dies die Vereine aus dem 
Süden, aus New Orleans, Mobile, 
Birmingham und Atlanta. Mit den 
New Orleanſern kam Bundespräſident 
Hanno Deiler. Auch zahlreiche Feſt⸗ 
gälte find eingetroffen, alle Hotels und 
viele. Privatquartiere find bejeßt. 


Die Ehicagoer. 


Bon den ausmärtigen Sängern 
mirdChicago mit mehr ald 600 Dann, 
den Mitgliedern der Vereinigten Män- 
nerchöre, dad größte Kontingent ſtel⸗ 
len, St. Louis ſendet über 300, Cin⸗ 
cinnati über 200 Sänger. Außer den 
Genannten werden Sänger aus den 
Staaten Indiana, Kentucky, Michi⸗ 
gan, Nem York, Ienneffee, Pennſyl⸗ 
vanien,: Welt-Virginien und Wisfon- 
fin, aus Ohio und Miffouri, Louiſia⸗ 
na, Illinois und Alabama in India⸗ 
napolis zuſammenſtrömen. Die Feſt⸗ 
ſtadt ſelbſt ſtellt 300 Sänger, die ſich 
auf die Geſangvereine Indianapolis 


Männerchox, Liederkranz und Muſik- 
Die Zahl ſämmtli— 


verein vertheilen. 
cher Feſttheilnehmer wird hier enthu⸗ 
ſiaſtiſch auf 75,000 geſchätzt. 

Die Antheilnahme an dem Feſt iſt 
— eine außerordentlich große, 

as zeigt ſich an dem reißenden Abſatz, 
den die Eintrittskarten zu den fünf 
Konzerten finden. Der Kartenverkauf 
ſoll ſchon jetzt alles bisher Dageweſene 
weit übertroffen haben. 

Unter den geſtrigen Ankömmlingen 
befand ſich „Das Echo“, die Feſtbe— 
hörde des 31. Feſtes in St. Louis, an 
beren Spitze Herr Otto F. Stifel aus 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder 
Dis Sorte. Die Ihr Immer Gekauft. Habt 


« BARDSTOWN, KENTUCKY 


St. Louis als Präfident fteht. Das 
„Echo“ gab geftern Abend in der 
Männerhor-Halle der hiefigen Feftbe- 
hörde ein Bankett, an dem etwa 100 
Perjonen theilnahmen. Die Haupt- 
rede hielt Herr Gtifel, Feitpräfident 
Kuhn und andere Redner hielten eben= 
fal3 Anjpraen. 


Der Kinderchor. 


sn der Sängerhalle, dem Kolifeum 
auf dem Ausftellungsplate, fand ge: 
jtern Abend eine große Probe ftatt, an 
ber dad Damrojh-Drchefter, der große 
Stinderhor bon 2000 Stimmen und 
bie Feſtdirigenten Damroſch, Ehrgott 
und Erneſtinoff theilnahmen. Die 
Probe verlief glänzend und vielver- 
Tprechend. 

Das Wetter ift fo fchön mie eg nur 
jein fann, ftrahlender Sonnenfcein 
ohne zu große Hite, und die Chicagoer 
Säfte — man zählt auf etwa 1500 — 
merden heute eine eititadt vorfinden, 
die den höchitgefpannten Erwartungen 
entjpriht. Sie merden um 1 Uhr 
Nachmittags anfommen und zunädjt 
nad der Tomlinfon Halle, dem allge- 
meinen Hauptquartier, geleitet mwer- 
den, two die offizielle Begrüßung ftatt- 
findet. 
Soldatendentmal die große Fahnen- 
Ehrung und Aufftelung der Sänger 
zur Begrüßung der Bundesfahne 
ftatt, am Abend nehmen die Konzerte 
mit dem Feltfonzert der Stadt India— 
napolis ihren Anfang. HD. 


Die hiefigen Sänger, etwa 600 an 
Zahl, traten heute Morgen um 8 Uhr 
unter der Führung von Herrn Franz 
Umberg, dem Präfidenten der „Ber. 
Männerhöre von Chicago“, vom 
Bahnhof der Slinois Zentral:Bahn 
an 12. Str. aus die Fahrt nad) der 
Teltitadt in frohefter Stimmung an. 
Viele von den Sängern hatten ihre 
YSrauen bei fi; auch Freunde des 
deutfchen Tiedes, die nicht aktive Sän- 
ger find, hatten fich ihnen angejchloj- 
fen, fo daß die ganze Reifegefelihaft 
nahezu 900 Berfonen jtarf war. Gie 
macht die Fahrt mit einem aus 11 
Wagen bejtehenden Sonderzug. 

— og — 

Schneider Wold erhängt fi. 


Unter dem Einflug einer mehrtägigen 

ihwer:n Secherei. 

Nahdem er drei Tage lang nicht 
aus dem Raufch herausgefommen war, 
hat jich heute Morgen um fieben Uhr 
der 36 Jahre alte Schneider Andreas 
MWold im Keller jeiner Wohnung, 850 
N. Mozart Str., an einem Ballen er- 
hängt. Ein Hausgenoffe, Clair Had— 
man, fand eine halbe Stunde fpäter, 
al3 er Holz holen mollte, die Leiche 
und fohnitt fie ab. Wiederbeledung3- 
perfuche waren vergeblich. 


=—1)+ +0 —— 
Neuer Silfs⸗Biſchof. 


Pfarrer Paul Rohde wird Nachfolger von 
Hilfs⸗Biſchof Muldoon. 


Die Ernennung von Pfarrer Paul 
Rohde, von der polnifchen St. Mi- 
hael3 = Kirche zum Hilfs-Bifchof von 
Chicago, darf nunmehr ala IThatfache 
angejehen werben. Einer Depefche von 
Wafhington zufolge, empfing der apo- 
ftolifche Delegat, Mig. Yalconio, ges 
ftern die päpftliche Bulle, in welcher 
die Ernennung Rohde’3 verfügt wird. 
In katholifchen Kreifen wird die päpit= 
liche Wahl ala Beltätigung des .Ge- 
rücht3 angefehen, dem zufolge der bi3- 
herige Hilfs-Bifchaf von Chicago, Bes 
ter 
ofeht in Rodford auserfehen wor⸗ 
ben ift. 


— — —— — — 
gu Gunften Bilifs. 


Behufs Erlangung der zur Vertheis 
digung von Herman Billif im Bundes» 
DObergericht benötbigten Geldmittel 
werben am 1. und 2. Juli, ſowohl 
Nachmittags wie Abends, Vorjtellun- 
gen im Sinternational-Theater ftatt> 
finden. Pfarrer O’Callaghan, welcher 
unermüdlich im \nterefje des angeblich 
unfhuldig zum ZTode Verurtheilten 
thätig fit, hofft durch eine rege Be» 
theiligung bes Publitum3 den größes 
ren Theil ber als erforderlich bezeichne> 
ten $5000 fihern zu fünnen. 


— — — — — — 
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Um 3 Uhr findet dann am 


. Muldoon, für den neuen Biz 


Abendpoſt, Chicago, Mittwod), den 17. Zuni 1908, 


War zu erwarten. 


Die ‚Verbündeten‘ and im Be- 
glaubigungs - Ausichuß geihlagen. 


Eine vierzepnftändige Eiung. 


Mayor Boofwalter von Indianapolis fpricht 
um feine Stimmung anzudeuten, von 
Diteio.—Simmtlih: Konteft: im Sinne 
des Parteivorjtandes „‚erlediut‘. 


Der Konvention = Ausfhuß für 
Prüfung der Beglaubigungs-Sctrei- 
ben, dem gejtern Nachmittag Bean- 
ftandungen der Wahl von 110 Delega- 
ten zur Erledigung übermwiejen mur- 
den, bat zwar ein fehr abgefürztes 
Berfahren eingejchlagen, aber dennoch 
bierzehn Stunden zur Löfung jeiner 
Aufgabe gebraudht. Ausgefallen ift 
dieje, mie man’3 erwartet hatte. Die 
Zaft-Leute haben auf der ganzen Li- 
nie gefiegt. Die vom WBarteiaus- 
Ihuffe in den Konteftfällen abgegebe- 
nen Entjcheidungen find durchweg be= 
ttätigt worden. Die Verbündeten ha- 
ben, wie man zu jagen pflegt, mäh- 
rend der ganzen Dauer de3 Ringlam- 
pfes „fein Bein auf den Boden“ be- 
fomrmen. Zufammengetreten war ber 
Ausihuß um 33 Uhr Nachmittags. 
ALS er feine Sigung heute früh um 35 
Uhr aufhob, war der VBeichluß gefaßt, 
zu empfehlen, „daß die fiBenden Dele- 
gaten anerkannt, die fontejtirenden 
aber abgemwiejen merben.“ 


Oraanifation des AusfhuTes. 


Zum Vorfiter des Ausfchuffes war, 
auf Antrag bon DO.R. Tyler aus 
Konnektifut, Senator Chas. B. Fal- 
ton bon Oregon gewählt worden. Die- 
jer ernannte, auf Antrag von Harry 
M. Dougherty, einem der Dhiver Ver: 
trauengleute Tafts, folgenden Unter- 
ausjchug zur Aufftelung bon Ge- 
Ihäftsregeln: Dougherty, Ohio; El- 
der, Maffachufetts; Fitpatrid, Kan 
jas; Fafjett, Nem York; Riniker, Ne- 
brasfa. Diefer Unterſuchungs-Aus— 
Ihuß berathichlagte eine volle Stunde, 
jo daß Mayor Boofwalter von India— 
napolis — einer bon den „Verbünde— 
ten” — jchon hierüber fehr ungehalten 
wurde und von muthmaßlichen Vor- 
fehrungen zum Snebeln der Oppofi- 
tion fprad. Der Unterausfhuß em- 
pfahl nachher, dab die Mitglieder des 
Komites ſich nicht darauf einlaffen 
follten, über die einzelnen Sontejtfälle 
irgendwie mit einander zu bebattiren. 
Das wurde angenommen, und zmar 
mit einer fo großen Mehrheit, daß 
man fich gleich jagen konnte, die Sadıe 
der Verbündeten jei ausficht3los. 
Herr Yallett von New Nork hatte übri- 
gend? von bornherein beantragt, bie 
Koniefte überhaupt nieberzufchlagen 
und die Entfcheidungen des Barteivor- 
Itandes in Baufch und Bogen zu be- 
ftätigen. „Draußen warten 2000 De: 
legaten auf unferen Bericht,“ fagte er; 
„je kürzer wir die Sache machen, um 
fo mehr wird man’3 uns danfen.” — 
„Und neunzig Millionen Amerikaner 
merben dann Zeit haben,” fagte Book— 
walter, „jich diefe Methoden bi3 zum 
November Hin zu überlegen und ein 
Urtheil darüber abzugeben.” 

„Ra, meinetwegen,” fügte fich Faf- 
fett: „dann alfo ’rin in? Vergnügen! 
Laflen Sie den Spyrup laufen!“ 

„Nicht Syrup, fondernBitriol,” gab 
Bookwalter grimmig zurüd. 

Dier zu Eins. 

E3 wurde als erfter Fall der ver 
fontejtirenden Delegaten von Alabama 
borgenommen. Vertreter beider Gei- 
ten. trugen deren Sache vor, mie fie fie 
borher dem Parteiporftand gejchildert 
hatten. Die Entfcheidung fiel hier aus, 
mie fie dort gelautet hatte. Die mei- 
ben Taft-Delegaten wurden anerkannt 
als zu Sit und Stimme berechtigt, die 
Ihwarzen Forafer-Leute wurden ab- 
gewiefen. Bon den 38 Ausfhuhmit- 
gliedern, die im Situngszimmer an 
mejend waren, al& zur Abjtimmung 
über die AlabamasKonteite gefchritten 
wurden, ftimmten 31 für die Taft- 
Leute und nur 7 gegen diefe. Nicht 
ganz jo ungünftig für die Verbünde- 
ten ftellte fich das Verhältniß in eini- 
gen von den Später zur Erledigung ges 
langenden Fällen aus Arkanſas, Flo— 
rida, Georgia, Kentucky, Miſſiſſippi, 
Miſſouri, Ohio, Tenneſſee und Texas, 
aber in keinem hatten die „Verbünde— 
ten“ mehr als ein Fünftel der Mit— 
gliederſchaft des Ausſchuſſes auf ihrer 
Seite. 


Eine dankbare Frau. Frau 
Jacob Hop aus Hudſonville, Mich., 
ſchreibt: „Ich würde nicht daran den— 
ken, den Alpenkräuter zu Hauſe aus— 
gehen zu laſſen. Siebzehn Jahre lang 
hatte ich eine große, ſchmerzhafte Ge— 
ſchwulſt unter meinem Arm. Ich ver— 
ſuchte viele Aerzte, aber es war alles 
bergebens. Zuletzt fing ich an den Al— 
penkräuter zu gebrauchen und die An— 
ſchwellung oder Geſchwulſt verſchwand 
und hat mich ſeitdem nicht wieder be— 
läſtigt. Das ſind jetzt zehn Jahre her. 
Ich bin ſelbſtverſtändlich Gott dafür 
dankbar, von ſolch' einem ſchrecklichen 
Uebel befreit zu ſein.“ 

Eine weitere Beſprechung des obigen 
Briefes iſt nicht nothwendig. Er ſpricht 
für ſich ſelbſt. Jedoch noch ein Wort. 
Der Alpenkräuter iſt keine Apotheker⸗ 
Medizin, ſondern ein einfaches Haus— 
mittel, welches dem Publikum direkt 
durch Spezial-Agenten geliefert wird 
von den Eigenthümern, Dr. Peter 
Fahrney & Sons Eo., 112—118 ©. 
Hohyne Ane., Chicago, YU. Anz. 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co“, ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart...$23.90 

Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.40 

Schweiz: 100 fFranten . 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kroner... . 

Nußland: 100 Rubel....... 51.50 


Zaft für Laudfirakenbau, 


Er verfihert den Kongreß für gute Kand- 
ftraßen feiner vollen Uebereinftimmung. 


Um. 9. Taft, der vermuthlich er- 
folgreiche Bewerber um die republifa- 
nifche Präfidentfchafts = Nomination, 
hat dem Kongreß für gute Landitra- 
Ben, welcher hier bekanntlich inSigung 
war und bejjen Vertrauensausfchuß 
die republifanifche Nationalfonvention 
zu einerPlatformerflärung zu Gunften 
des Landitraßenbaus veranlaffen will, 
in einer Depeche feine völlige Ueber- 
einftimmung mit beffen Beitrebungen 
fundgethan. „Meine Erfahrungen auf 
Kuba, Portorito und den Philippi- 
nen,” erklärt Herr Taft, „überzeugen 
mich von der wichtigen Bedeutung gu= 
ter Straßen für die Zipilifation eines 
Landes. Wir ftehen Hinfichtlich guter 
Landſtraßen in Amerika meit Hinter 
europäifchen Ländern zurüd. Sch 
hoffe, daß Staatshilfe und gerechte 
Beiteuerung für den Straßenbau die 
erfehnte DVerbefferung herbeiführen 
werden.” Auf Grund diefer Erflärung 
hoffen die Mertrauensmänner des 
Kongreffes auf einen Erfolg ihrer Be- 
mühungen in der republifanifchen Na= 
tionalfonvention. Wie fchon berichtet, 
foll die demofratifche Nationalfonven- 
tion um eine aleiche Erflärung erfucht 
werben. rn allen Staaten und Städ- 
ten, mo noch feine „Gute Zandftra- 
Ken"-Vereine find, follen foldhe ge- 
gründet werden. Gleichzeitig mwird in 
dem bier zu eröffnenden Hauptbüro 
eine fich über das ganze Land erftre- 
dende Bemwequng durch Verbreitung 
bon Ylugfchriften beginnen. 

—— 


Aus Bereinsfreifen. 


Einen fehr genufreihen Ausflug 
beranftalteten am leßten Samftag und 
Sonntag die aktiven und paffivenMit- 
glieder, fowwie viele Freunde der Ba-= 
difhen Sängerrunde nad 
dem prächtigen „Starved Rod“, mo 
man fich ausgezeichnet unterhielt. Daß 
am Samjtag Abend ein molfenbrud- 
artiger Gemitterregen niederging, ber 
biele der Sänger im Freien überrafch- 
te, that der Gemüthlichkeit durchaus 
feinen Abbruh. Am Sonntag lachte 
die Sonne vom Himmel, und fehon 
beim Morgengrauen jtiegen die Aus- 
flügler die felfigen Höhen hinan, von 
denen herab fie mand; fchöneg Lied er- 
fingen ließen unter der Leitung ihres 
Dirigenten Guftan Berndt. "Für die 
Ihönen Stunden, welche die Sänger 
genoſſen, ſchulden fie in erſter Linie 
dem Vorfehrungsausfhuffe Dank, der 
ſich zuſammenſetzte aus dem Vereins— 
präſidenten Jakob Dietz, John Schloß— 
hauer, Hermann Frühe und dem Bum— 
melſchatzmeiſter Jakob Weisbecker. 


Der Goethe-Frauenver— 
ein hat die folgenden neuen Beamten 
erwählt: 

Minna Lehmann, Er-Präfidentin; 
Lina Burmeijter, Präfidentin; %o= 
hanna Marholz, Bize - Präfidentin; 
Adelheid Snyder, prot. Sekretärin, 
Nr. 645 N.Halfted Str.; Bertha Weg- 
ner, Yinanz-Sefr.; Wilhelmine Ban 
fo, Schatmeifterin; Ida Schneiden— 
bach, Führerin; Friedericke Freitag, 
innere Wache; Minna Schäffer, äu— 
Bere Wade; Verwaltungsraih: Pau— 
line Clauſſen, Louiſe Rauſcher und 
Suſanna Göth. Vergnügungsſchatz- 
meiſterin, Auguſte Dieb. 

Am Sonntag, dem 5. Juli, veran— 
ftaltet der Gruetli = Berein 
Chicago im Erzelfior Park, Jr: 
bing Park Blpd., nahe Eliton Avenue, 
ein großes Piknif, für welches die um- 
fajlenditen Vorbereitungen bereit3 ge- 
troffen worden find. So ift nament- 
Ich für allerhand Unterhaltung für 
sung und At duch Veranftaltung 
eines großen Preisfegelns, Wettfchie- 
Bens, Wettlaufens und anderen Volfs- 
Ipielen, felbftverftändlich auch für Ge- 
legenheit zu Ianzbeluftigung, geforgt 
worden, und die Theilnehmer werden 
ſicherlich angenehme Stunden verleben. 
Der Gruetli-Männerchor und mehrere 
andere befreundete Vereine werden 
das Feſt durch Liedervorträge verſchö— 
nern. Der Eintritt koſtet 25 Cenis. 

u — — 
Verarößert ihr Lokal. 


Die „Firſt Truſt and Savings 
Bank“, welche jetzt fünf Jahre beſteht 
und deren Präſident James B. Forgan 
iſt, der auch an der Spitze der „Firſt 
National Bank“ ſteht, hat ſich infolge 
der außerordentlichen Ausdehnung, 
welche der Betrieb in allen ſeinen 
Zweigeũ genommen, jetzt genöthigt ge— 
ſehen, die Größe ihrer Geſchäfts— 
räume im 1. Stockwerk des „Firſt 
National Bank“-Gebäudes nahezu zu 
verdoppeln. Natürlich wird dies auch 
für die zahlreichen Kunden der Bank 
von großem Vortheil ſein, da ſie jeizt 
ſchneller und bequemer abgefertigt 
werden können, wie in den früheren, 
zu eng gewordenen Räumlichkeiten. 

— — — 


Relic Houſe. 


Im Relic Houſe, 900 N. Clark Str., dem 
beliebten Erfriſchungsort des Herrn John 
Weis, gegenüber dem Lincoln Park, konzer— 
tirt Rudolf Mangolds Orcheſter allabendlich 
vor einer großen Zuhörerſchaft. Die Lei— 
ſtungen des Orcheſters, das Sonntags auch 
am Nachmittag ſpielt, haben ſich alle Aner— 
tennung erworben, und da auch Küche, Keller 
und Bedienung, ſowie die Einrichtung und 
Umgebung des Lokals nicht zu wünſchen 
übrig laſſen, ſo kann der ſtarke Beſuch nicht 
Wunder nehmen. 

— —ï — — 


Saus Souci⸗Part. 


Die Konzerte im Sans Souct = Part ge: 
nießen mit Recht den Auf der VBorzüglich- 
feit. SKapellmeijter m. hat eine treffliche 
Mufiterihaar um fi verjammelt und ift 
von dem Streben bejeelt, den Hörern ftet3 
gute Mufit zu bieten. In jeder Moche 
elangt ein fog. Wunfchprogramm zu Gehör. 
uch das Kaſino wird im ausgezeichneter 
Weije geführt, und an fyahrbeluftigungen, 
Schauftellungen u. f. w. fehlt e8 im Sans 
Souci:Part ebenfalls nid. 


— — — — 

— Unvorſichtig. —Nun iſt's ſchon 2 
Uhr und mein Mann iſt noch nicht zu 
Haud.— Ja, Sie hätten es ihm auch 
a fagen follen, daß Sie heute ko— 

en. 
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4 fie 
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Mo ;öll. Größe, zwei Riemen * 
J um den Koffer, 


J wabl von 36, 38 u. 40 Zoll, zu 


I ſtart gemacht gues Schloß, Hart: 
J holz Slats, 8 


I nul. 


ſchwarzer 
J Pfeffer, Pfd. 


gan Zimmet, DL 
Er 39c 
HM Giscreamgefrieren— 

00⸗Pf 2 


J Sack zu 


3 bome made, * 
per Laib, dc 


B 05. Dr.Rrice's, 
HM per Radet, 


R drei dete ”. 
fie Lagete SS lea 


Chofoladen : Tag 


A ver Pfund 


& Ne. 1, 
3 per Pfund, 


H ihrer auten Qualität Dbefannte 
A Corte, immer Inufprig und aut, Pf. 


J Alle Laleſide Chocolates, 


Haushalts. Bed 


» Catcher, 
Mm bbe. auf 


S mit Kuppelung, requlär für $3 23 
9 verfauft, bei diefem Verlauf 


g eine 
4 Volftändig mit Kuppelung, 
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Kl ESTABLISHED 1875 BY El. 
— 


Wichtiger Inni-Verkauf von 
Seidene, Voile und 


De SS NN RN a N A Re A FE EN N 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


ER dd Te SER 


ND DEARHORPRN STE 


Snits: 
acjchneiderte Modelle 


Die Wichtigkeit diefes Verkaufs mird Euch fofort einleuchten, wenn hr die bedeutend herabgeſetzten 


J Preiſe mit den Original-Preiſen vergleicht. 
J bedeutende Erſparniß im Vergleich 


Seidene Damenkleider, 820 und 


J 830 Werthe. Die Auswahl der Moden 
J iſt eine ſo reichhaltige, daß es unmög— 


lich iſt, eine nähere Beſchreibung der— 


J ſelben zu geben, aber Ihr werdet ſehr 


hübſche Erzeugniſſe in Dreß- und 
Jumper-Effekten vorfinden. Sind alle 


a nett ausgeftattet und umfaſſen Taf— 


feta, Foulard und Pongee in ſchlich— 
ten Schattirungen, Streifen und 
Ein Vergleich mit den 


16.50 


$35 bis $42 Voile Guit3 für 


gezeigten 


B Damen, fo hübjch und modern, mie 
— ſie nur ſein können, in modernen 
F Coat-Effekten, wie auch in den belieb⸗ 
4 ten Blufen-Mobellen, elegant bejekt 


mit Seide Braid und Perfian Stides 
rei, ſeidegefütterte Jackets, ſchwarz 
und farbig, Auswahl von irgend— 


"24.75 
rkauf 


Speztel. Werth 
in Square Top 
Koffer, mit Can 

ua ba3 über aogen, 
A SHartbols Slats, 
mit Meffing be 
fhlagen, Monitor: 
Schloß, mit Tuch 
ausgeſchlagen, 
Top und Bottom 
2 


und 34» 95 


bors 


Auswahl bon 32= 


Ertra großer Koffer, Square Top, über- 


5 zogen mit geitrihenem Canvas, Hartholz- 
u CSlats, meffingbeichlagen, Top und Bottom 


Irabs, 2 Riemen um Koffer, Au$- 


6.00 


Starter Koffer, Candas überzogen, mwaf- 


4 ferdicht, angeitrihen, Exxecelfiorfhloß, tuch 
a Taced, äwei Travs, 
By Stoifer, 36 Zoll lana 


9i . 
Riemen um 6.95 
Canvas überzogener Equare Top Koffer, 


2.30 


Matting Suitcafe, jtark, ertra tief, gutes 
Cdhloß und Catches, 24 Zoll lang, 1.45 


verfauft zu 


Groceries 


— B — Mungers 
inſte Cream-⸗26 
erh, Pfd. 26c 


32 Zoll lang, 


10 Pfd. fein. gra- 

Buder BR 
Grocery 8 

beitell.), für 39t Bridläfe, — fanch 

Reiner gemahlen. | Volrahın, 1lec 

17e Pfd., 

N. D. Herlimer Co. 


Rein. gemahl. Sa- | Räfe, fancy, 
Kein. gemah ae fanch 16c 


100:PfD. >Ic 


Extra feine gefiebte 
Steinfalz, — zum ae Juni⸗ 
rbſ., Büchſe 
Fanch Zucker⸗ 
ef forn, Büchle Te 
Reiner - Eider-Ef- QueenDliben, imp 
fig, Gall» "ce |vole Quartz, =, 
Sug, 350 für *2560 
Brot, Ihe Faix's „ganch Meſſina Zi— 
ronen, per 38 
Dutzend, 1 € 
Fanch To⸗ 
matoes, 8 
Korb P 25c 


E €. Cornflafes 


8e 


neue 


Fanch neue Kartof- 


Bromangelon, sel —— 
ke per De 


jeifere Chocolates al3 Ihr fie je au 40c 
en: lauft babt. “Chocolate Maple 
NWalnuts, rein und föltlid, ale U. & 

die allerbeiten, c 


Chocolate Mint PBatties, die altmodifche 
Corte, feinfte Ratties im Marite, 25C 


das Pfund zu . 


Greenfield8 Chocolate Sponge, die Zegen 
250 


per Pfd. 280 


Gras⸗ — 


29e 


Canvas 


Advance 

Raſen⸗ 

Mäher, geared 

auf beiden Sei⸗ 
— Stahl 
er 1.75 


50 Fuß 3⸗Ply Gartenſchlauch, vollſtändig 
. - 
5 


50 Zub Blad Diamond Gartenihlaud, — 
Sorte die für ftarfen Gebraud gemadt 
3.95 


Steezer Demonitration, der neue berbeffer: 


und für ein Sahr garantirt ift. 


8 te Neerle&, viel beffer al3 alle anderen zur 


Heritellung glatten, gleihmäßigen Creaims, 


2 in weniger Zeit und mit weniger Arbeit. 


Eiscreamproben frei morgen. ' 
1:Quart 32uart 
an +S» Größe 


zZ 4Quart 
2.25 Größe, 


1.75 
2.50 


Spezielle Juni-Bargains in Möbeln 


Alle Sommer: Möbel zu Tpezie 


berabgefegten reifen. 


$7.50 Quartered Daft Arm-Stühl 
paflend für Office- 
Gebrauch, 


820.00 China Cloſets, dreifach fei⸗ 


14.87 


nes Glas, 40 Zoll breit, 
zu 


825.00 Colonial Eßzimmer-Tiſche, 


maſſives Geſtell, 
zu 


be enge Triumph 
r 


4.37 


Er ift thatfächlih fo wichtig, daß wir ficher find, Euch) eine 


mit irgendwelchen anderen Suit3 in Chicago dieſe Woche zu bieten. 


$25 Coat Suit3 für Damen zu & 


18.75. Diefe Guit3 find aus Rajah- Ä 
Seide gemacht in gefchneiderten Coat- E 
Moden, ſchlichte und fancy beſetzte 
Effekte, Skirts ſind ſehr breit, in ®8 
„Ppleited” Moden, mit 430l. „Folds“, E 


unten rund herum. 
Donnerftag 
zu 


$25 bi8 $30 Guit3 für Damen zu 
16.50. Dieje Suit3 find aus rein- 
mollenen Stoffen gemacht, meijtens in 
geitreiften Effekten, in Coat-Movden, 
ſtrikt geſchneiderte Effekte. Eine 
geſchloſſen ſind eine Anzahl fancy 
Suits in den Madame Butterfly— 
Moden, entweder mit vollen „Plaited“ 
oder „Gore“ Skirts. Morgen Eure 


Auswahl irgendwel⸗ 16 50 
a 


cher dieſer Suits 
zu 
Spezieller Räumungsverkauf von etwa 
125 Suits, die ſo hoch wie 822.50 ver⸗ 
kauft wurden. Es ſind einzelne Partien, 
die von unſerem regulären Lager übri 
eblieben ſind; von Kammgarnen un 
angamas gemacht, in ſchlichten und ge— 
ſtreiften Effekten, in den beliebtenFacons, 


—12450 


Spezial-Yerkauf von 3.50 und 


$4 niedrige lohfar- > 5 0 


bige Damen- Schuhe 


Moderne, ——— und perfeft paſſende niedrige 

Schuhe, und der Preis ift nur 2.50. Kleine Inregelmas 

Bigfeit, die die Dauerhaftigfeit der Qualität nicht im 

geringjten beeinträchtigen, find die Urfachen diejer be- 

deutenden —— Ihr habt die Auswahl vonKid⸗ 
o 


ffin und lohfarbigem ruftiichem Kalble= 

der, moderne Abjäte,neue Zehen, handged. 0 

us Welt genähte Sohln. ©pz. Wth., Paar . 
Niedrige weiße Canvas -⸗Schuhe für Damen, mit ges 

drehten Sohlen, Abjäbe jind überzogen, Blus 1 50 

cher⸗Facon, das Baar für » 


18.751 


Zobfarb. ruffiihe Kalbleder Barfuß-Sandalen für 


Mädchen u. Kinder, Welt genähte Cohlen, 1 15 
breite bequeme Zehn, Paar, 1.50, 1.35 u. + 22 


Canvas Touriſten-Schuhe für Männer u. Sinaben, Les 


derſohlen u. Abſätze, Leder beſetzt, ſehr ſpeg. 
Werth; Knaben-Größen, 81; Männergrößen 


1.25 | 


Auch Spezialitäten in Matten und Linoleum. Kußboden- # 


3 Bededungen für den Sommer, zuverläffige Sorte, wunders E 
Teppiche 


bare Preiſe für den ſpez. Verkauf dieſe Woche. 
60c Bruſſels Teppiche, in Hallen⸗- und 60c ſchwere Sorte Linoleum, 6 F. breit, 
Treppen-Muſtern, gute Aus— 42 dauerhaft u. hübſch, Tile- und 
wahl Facons und Farben, Yd. c Blumen-Effekte, Quadrat Yard 


AN 


z 


dich 


30c hochfeine Japan Matten, Teppich | 80c ertra jchweres Linoleum, 12 Fuß # 


breit, feine Nähte, elegante Mus 


mujter, lohfarbig, roth, blau, 
fter, Quadrat-Nard 


und grün, Yard für 18c 


weine Dlanfets: Mufter-Waare 


Ein großer Verfauf— Mufter-PBaare der feiniten Blanfet3, von den beften 
abrifen in Amerifa, weiche, jchwere, feine Blanfet3, einjchliegliche die _ neuen 
Streifen und fanch Plaide. in allen Karben. Blanfet3, die eine Lebenszeit 
borhalten werden. Toufende von Paaren fommen morgen zu einer Erjparniß 
bon beinahe fünfzig Cent? am Dollar zumBerfauf. 
Partie 1 — Wollene RBartie 2 — MWollene Partie 8 — Blantet3 
Dlanfets. Plaid Blan= | Ylanfets. Plaid VBlan-| für 5.05. Einige der fein- 
ften Corten, weiße Blan⸗ 


fet3, weiße Blanfet3, mit . 
blauem oder rofa Border, fet3, feine graueVlankets, 
1, 2 und 3 Paar von ei⸗feine lohfarbige Blankets, kets, gereinigte Wolle, 
ze Corte, aber * 1 | weiße ze ai am Plaid Blankets, Blankets 
Paar in einer Farbe. — neuen Border, alles feine für Hi 
Blantets, die f. $5, $5.50 | Sorten, follten für $6.50 — — — — 
und $6 verkauft werden und 87 verkauft werden. = ———— 
follten. Die ganze Partie | Die ganze Partie mar | müßt. Die Partie mar⸗ 
marfirt, Baar firt, da3 Baar firt, daS Baar zu 
=» 
3:95 4.95 5:95 
Ein weiterer großer Spiten:Gardinen:Bargain 

Neue und hochmoderne Gardinen, eine3 Nobbers — —— 
zu einer großen Herabſetzung —thatſächlich billiger als heute der) Auswahl 
Herſtellungspreis beträgt. 
Jriſh Voint Gardinen, Jobbers Preis 82.5236 59 

Battenberg-Gardinen, Jobbers Preis 82.3736 & 

Nottingham Gardinen, Jobbers Preis, $2.6216 
Arabiihe Marie Antoinette, Jobber8 Preis $2.50 Baar 
Cable Ket Gardinen, Zobbers Preis $2.371g 
» 
arf zu fe Preiſen 
— ——— — 


Baldwin Eiskiſte, hat zwei 
Eisſchrant m. Sols⸗ Shelves, Gummi am Deckel, 
lohle gefüllt, aus Cchwing-Bodenbrett, 24 Bol.. 


Hartbolz gem., fin. 5 
in Golden Dat, hält |, 06 und 19%. Boll 
0 Bid. Eis, 46 |flef, au 4.35 


zeug Sceberg 


Bi I ⸗ 
— 
afmen 1% 


oll 
Ah: 


gem, 


AusziehFens 
re 
artholzra 

men Beactet 
die Grd e, 24 

od, au 
5 Bol u ben D vr a btthür 
längern, 
Chall. Iceberg Eisſchrant, c 
mit Holzlohole gefüllt, aus Drahttuch — 
Hartholz gan finifded in (aan ober 

E + 


Golden Dal, hält j \ 
“0 BD. &, 95 | im. de 


Bol 
Zoll 
tief, 


4 Baldwin Dunmore Eis— 


ihranft, Gummi an Dedel u. 
Ihür, Ratent Keli u. Schloß, 
- 


aus SHartbols gem., 
Samiliengröße. 1.25 


9%, 
11.75 


C 

Eisſchrank, — weiß 
emaill., Apartment 
Houfe Facon, _60 
Zoll hoch, 30 Zoll 
lang, 20 Zoll tief, 
3 verſtellb. Shelves, 
— Bein. nei 
ält = 

“ci 19.75 2.25 
Bänfter 


Floor 


u * 2 Roll und Flat Top Schreibtifche 
E fi zu Fabrifpreifen. 


| 38.0 Miffion Scautelftüßte, mit 
rn RR a bollem Spring-Sig, 
3.97 


zu 


. — Efzimmer-Stühle, echtes 
eder, am Donnerftag . 
2.27 


zu 


Meerrohr Schaukelſtuhl 
(wie Bild), Fr er 
Preis für den Donners- 


tag-Berfauf, 1 i 7 7 


zu 


arlor Suit3, drei Stüde, Seibe- 


oa morgen 23.77 


56e 
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Bezüglich Ihrer Serien 


E3 gibt mehr als 300 ideale Gee-Refort3 in Wiskonfin und Minnefoia, 


SE NEE ELBE SV T ERN ARE DE NCPSINC) 2 SS NEreER ZT een 


die von Chicago aus leicht erreichbar find mit ber 


Chicago 


MILWAUKEE &ST. PAUL 


Eisenbahn 


Dort fünnen Sie fiichen, fehwimmen, fegeln, fahren und fi an vielen 
anderen förperlichen Bewegungen im Freien erfreuen, die $hnen gut thun 


verden. 


Beſchreibende Folders nebſt Raten für Koſt und Logis und den 


Preiſen der Fahrkarten frei auf Verlangen. 
Eiſenbahn-Fahrraten für einige dieſer Reſorts folgen hier: 


Reſorts. ———— 
Delavan Lake, Wis......... ee $ 3.10 
Elkhart Lake, Wiß..... er are 5.90 
BEER IN. ee 2.00 
Die Dells von Wiskonfin (Kilbourn).... 7.40 
Lafe Geneva, Wiß..... PERLE I SOERSTELEREREREHERE 2.80 
Marguette, Midh....... —õE— — —— ur 15.30 
EB. ann rer 
Minscana,  WiB....0000000a0 nee 13.40 
Oconomowoc, WIS..... ee 4.70 
BEUTE, einer 4.20 
Stoughton, WIE. „oochonneonununneenee 4.60 
Star Lake, WIE. ...... ee 14.20 
Boukeiba, WR. „css cionsnenucnene BO 
Winnecvune, WIR. „oormcrononcrcneer.. 6.90 

TIORETS: 
95 Adams Strafe, 
Nnion:Bahnhof 


oder WVeitern Ave. Bahnhof, Chicago. 


Lokalbericht. 
Diamantenkäſtchen. 


Edelſteine im Werthe von 85000 
im Beſitz eines Verdächtigen. 








Heiſers Ermordung. 





Tod des Gottfried'ſchen Hausdieners auf⸗ 
geklärt, und der Privatwächter Berthen 
unter ſchwerem Verdacht in Haft. — Arzt 
in übler Lage. 





Auf dem Grand Zentral-Bahnhofe 
iſt heute den Geheimpolizeiſergeanten 
Mebann und Farrell ein anjcheinend 
guter Fang gelungen. Ein elegant ge- 
teideter Fremder, welcher ein Käſtchen 
unter dem Arme trug und nad) einem 
Zuge eilte, fiel ihnen nämlich auf. Sie 
hielten ihn an und verlangten Aus- 
funft über den Inhalt de? Käftchens. 
Der Fremde that darod jehr entrüftet 
und wurde, weil er jede Auskunft ver- 
weigerte, nach dem Hauptquartier der 
Geheimpolizei gebracht, wo das Käft- 
chen geöffnet wurde, E3 enthielt Dia- 
manten und Uhren im MWerthe von 
rund $5000. Der Gefangene mwurbe 
nun einem. Verhör unterworfen und 
erklärte, daß die Sachen nicht ihm ge= 
hörten, daß er fie von einem Mann er= 
halten habe und einem anderen bringen 
jole. Namen und Wohnung diejer 
beiden Männer mollte der Gefangene 
nicht angeben. Sich nannte er Stanley 
Malfh und fein Alter gab er mit 32 
Sahren an. Die Sachen rühren, nad 
der Anficht der Polizei, aus hier be= 
gangenen Einbrüchen und Raubanfäls= 
len ber, und alle ‘Berfonen, welche auf 
dDieje Weife zu Schaden gefommen find, 
werden erfucht werden, fich die Sachen 
anzufehen, um vielleiht ihr Eigen- 
thum mieberzufinden. Nach dem Vor— 
leben von Walfh merben jebt aber 
überall Erfundigungen angeftellt. 

Dalentin Heifers Tod, 

Valentin Heifer, der Hauddiener des 
Brauereibefiter3 E. M. Gottfried, 
welcher, wie berichtet, gejtern früh im 
Meinteller des Gottfriev’ichen Wohn 
haujes, Nr. 33 Cedar Straße, entfeelt 
aufgefunden wurde, ift allem Anjchein 


Stud, 525 








Be Cine Behandlung! 
u Kein Meier! 
Keine Schmerzen! 
Die vepudblilaniide 
Konvention bietet Ge 
legenbeiten, viele Dil» 
lige Exfurfionen gu bes 
fommen. Madt Eu 
diefe Geleaenheit zu 
Nuke und fommt und 
laßt Euch Dbeilen. Dies 
tft die große Kur, don 
der Ihr fo oft gelefen 
babt. Sch fege mein gus 
te8 Wirken unter den 
Brudleidenden no im: 
mer fort. Was ih für 
Zaufende bon Anderen 
getban babe, Tanıı ich 
au für Euch thıı. 


: Dies erzählt die Gefchichte: | 
— — — — —— —— —— —— — — 


Ich litt ſeit meiner Kindheit an Bruch, und 
meine Geſundheit war deshalb immer ſehr 
ſchlecht. Ich hatte die gewöhnlichen Qualen mit 
Bruchbändern auszuhalten. Dann hörte ich von 
dem wundervollen Wirlen von Dr. Flint. Ich 
ging zu ihm und wurde in einer ſchmerglofen 
Zehandlung, ohne Meſſer oder Chloroform, lu—⸗ 
riri. Es war das Wundervyollſte, was ich je 
erfahren habe. Meine Geſundheit wurde wieder 
hergeſtellt. Ich wurde vor faſt zwei Jahren ge— 
beilt und ich empfehle allen Bruchleidenden zu 
dieſem großen Arzte zu gehen und geheilt zu 

werden. Mads. Caldbwell, 
7116 Langley Mve., Chicago, IU. 

Taufende baben von diefer Kur in. derfelben 
Weife erzählt. Die Bewetfe folten Euch über: 
seugen. * 

Route, die auswärts wohnen, fönnen mit dem 
nädften Zuge wieder beimfabren, nadhaltig 
aebetlt nah einer einzigen Behandlung. 

Shidt 2c CStamp um freies Büchlein, das 
Euch beſagt, wie Ahr aebeilt werden fönnt. 

serner beilte ib baricofe berfnotete Venen 
bei Männern, in einer Bebandlung, ohne Mef- 
fer oder Schmerzen, mit demfelben Erfolg, den 
ih mit Bruch und allen privaten Sranfbeiten 
bei Männern erziele. 

Konfultation frei. Korreipondenz eriwünfdt. 


Dr. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 
130 Dearborn Str., Ede Viadifon, Zimmer 216. 
Täglih don 9 Vorm. Dis 6 Uhr Abends. Mon« 
tag u. Donneritag bis 9 Abds. Sonntags 9—1. 
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Dr. E.N. Flint, 
22 Sabre Praxis. 
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jährigen Sohnes, 


Abend no 





e bon Dr. Reinhardt bei der Leichen- 


unterfuhung auch eine Kugelwunde 
Ob die erjtere 


im Gehirn gefunden. 
Wunde bon einem Schlag mit einem 
Sandjad oder von einem Sturz her- 
rührt, läßt fich nicht mit Beftimmtheit 
jagen. Polizeichef Shippy und Kapi- 
tan Danner, welche perfönlich die Un- 
terfuchung leiten, find überzeugt, daß 
ein Verbrechen vorliegt, und diefe An= 
ficht wird dadurch beitätigt, daß in der 
angrenzenden Wafchküche ein großer 
Blutflef gefunden murbe, der nad 
träglich geichmwärzt worden war. Dem- 
nach jcheint da3 Werbrechen in der 
MWafchfüche begangen und der Leich- 
nam fofort nad dem Weinkeller ge- 
Tchleift worden zu fein. Der Privat- 
mächter Matt. Berthen, melcher die 
Leiche auffand, ift in Unterfuchungs- 
haft, der gleichfall3 verhaftete Neil 


Ruppert ijt aber fchon wieder freigelaj- 


ſen worden. 

Berthen wiederholte bei ſeinem heu— 
tigenVerhör vor Inſpektor Backus und 
Kapitän Danner die Ausſagen, welche 
er geſtern gemacht hatte, daß er näm— 
lich keine Kenntniß von der Art und 
Weiſe beſitze, wie Heiſer den Tod ge— 
funden habe. Inſpektor Backus aͤu— 
ßert die Anſicht, daß Berthen mehr 
wiſſe, als er zu ſagen für gut hält. Der 
Beamte ſteht nicht an, den Privatwäch— 
ter direkt der Blutthat zu verdächtigen. 
Die Kugel, welche im Gehirn des Tod— 
ten gefunden wurde, iſt von hinten in 
den Kopf eingedrungen, ein Selbſtmord 
iſt alſo wohl ausgeſchloſſen. Berthen 
behauptet, er habe garnicht gewußt, 
daß Heiſer geſchoſſen worden ſei. Die 
Kugel ſtammt aus einem Revolver 
Kaliber 33, und eine Waffe von 
ähnlichem Kaliber hatte Berthen im 
Beſitz. Letzterer gab zu, daß er mit 
Heiſer vor mehreren Wochen Streit 
über die Schlüſſel zum Gottfried'ſchen 
Hauſe hatte, und daß er mit Heiſer eine 
Zeit lang nicht auf gutem Fuße ſtand. 
Er beſtreitet jedoch, auch nur das Ge— 
ringſte von der Todesurſache zu wiſſen. 

Seit heute Morgen ſind alle verfüz— 
baren Geheimpoliziſten der Wache an 
der Chicago Ave. mit der Aufarbeitung 
bon Spuren be3 Mörders beichäftigt. 
Leutnant Ambrofe ij: der Anficht, daß 
der Mord in der Wafchfüche verübt 
und der Todte nach dem Weinkeller ge: 
[chleift murbe, um den Eindrud zu er- 
mweden, ver Mann fei im Raufch gefal- 
len und dadurch getödtet wurden. 


Schwere Anklage gegen einen Arzt. 


Gegen Dr. E. Lyman Denifon, 117 
Weit Garfield Boulevard, einen praf- 
tizirenden Arzt, Vater eines dreizehn 
hat die fiebzehn 
Jahre alte Mamie Ann Williams, 
3616 Ellis Park, ſchwere Anklagen er— 
hoben, und der Arzt ijt troß feiner 
Verfiherung, daß ein Erpreffungsper- 
fu vorliege, verhaftet worden. Dr. 
Denifon hatte vor mehreren Tagen 
bei der Polizei darüber Vefchiwerbe ge- 
führt, daß ein ihm unbefannter Mann 
Frau Denifon in der Abmwefenheit ihres 
Gatten wiederholt mittel3 Fernfpre- 
chers in unziemlicher Weife beläjtigt 
habe. Es wurde mit Hilfe der Chi— 
cago Telephone Co. ermittelt, daß der 
Weichenſteller Geo. Walſh der Mann 
ſei. Walſh wurde verhaftet und er— 
klärte dem Geheimpoliziſten Swickert, 
daß Mamie Williams, bei deren El— 
tern er wohne, ihm unlängſt mitge— 
theilt habe, Dr. Deniſon, den ſie in ei— 
nem Laden an der State Straße, wo 
ſie beſchäftigt iſt, kennen lernte, habe 
fie im legten Oftober zum Effen ein- 
geladen und in einem Speifehaufe an 
der Mabafh Upenue ihr ein Be- 
täubungsmittel in das Meinglas 
gefhüttet und fie dann in einem 
Hotel Stundenlang gefangen gehalten. 
Das Mädchen wurde daraufhin ver- 
nommen und vermwidelte in das Aben- 
teuer, melches augenscheinlich an jenem 
feinen Abſchluß fand, auch 
ihre Schwefter und einen Mann, ben 
fie ala einen 4742 Calumet Ave. moh- 


nenden 3öjährigen Gefchäftsreifenden, 
Namens Albert Weinburg, fenne, Die 
Männer hätten die Mädchen nach einer 


in17,24 


EEE EB En 


nach ermordet worden, denn außer der 
Ben Wunde am Hinterfopfe wur- 


Adendpoft, Chicago, Mittwod), den 17. Zuni 1908. 


Miethsmwohnung-an der Foreft Abe. | 


gebradht. Dr. Denifon habe fi für 
einen Geheimpoliziften ausgegeben und 
fih Edmwarb Lyman genannt. D 
Ichmwer bezichtigten Arzte gegenüberge- 


F * 


” 


Man fügt fich demnach mit Grazie 
ind Unvermeiblide. Der Ausfchußbe- 
richt enthalt nur die Liſte der als be- 


Dem |.rechtigt anerfannten Delegaten. 


Dom Ausfhuh für Gefchäftsregeln 


ftellt, beharrte fie bei ihren Angaben. | ift der. Antrag verworfen worden, die 


Opfer tollen Fahrens., 


Un der Ede der Clark und Schiller 
Straße murde geftern Abend Frau 
Sophia Thurfop, Nr. 47 YBurling 
Straße, von einem Motorfahrer zur 
Seite geftoßen und in fehmer verleh- 


tem Zuftande ins Deutfche Hofpital 
fiebzehnjährigen | denfafttiche Anjprade an den Aus 


gebradt. In dem 

Auſtin Copp, welcher bald darauf we— 

gen zu ſchnellen Fahrens verhaftet 

wurde, iſt der Thäter erkannt worden. 
Die Vermißten. 

Iſabella Marburg von Wilmette, 
eine zum Trübſinn neigende Frau, 
welche am letzten Samſtag, wie gemel— 
det, in New York, wo ſie Verwandte 
beſuchte, verſchwand, iſt nach einer De— 
peſche, welche ihr Sohn erhielt, bei an— 


ermittelt worden. 

Frau Florence Rasmuſſen, Nr. 189 
Dearborn Ave., hat die Polizei um 
Nachforſchungen nach ihrer 19jährigen 
Schweſter Roſie Sweet erſucht, welche 
ſeit einem Monat aus dem Hauſe ihrer 
Herrſchaft in Palos Park verſchwun— 
den iſt, was Frau Rasmuſſen erſt ge— 
ſtern erfahren hat. 

— — — 
ZweiterTag des Nationaltonveuts 


— 


(Fortfeßung von der 3. Seite.) 


eintrat, gewährte er in offener Gitung 
Vertretern der \lmerican Federation 
of Labor und des Staatöverbandes der 
Yabrifanten zwanzig Minuten lang 
Gehör. 

Präfident Gomper3 und die Vize- 
präfidenten Keefe und Duncan von der 





American Federation of Labor waren | 


| darauf bejtehen, 
| wird, was für ihre Eriftenz abjolut 
nothwendig iſt.“ 


Vertretung der Südſtaaten zu be— 
ſchneiden mit Grund der Verminde— 
rung, welche dort die Stimmenzahl er— 
fahren hat durch die Entrechtung der 
Neger. 


Gompers appe:irt an Ausfbuß. 
Samuel Gomper3 richtete eine lei: 


Ihuß, in ber er ihn bejchwor, die FFor= 


‘ berungen ber Wrbeiter zu erfüllen. 


„Wenn Sie unfere DOrganifationen, 
iwie fie jet beitehen, zerjtören, werben 
Sie auf Ausbrüche ver Unzufriedenheii 


| an der Wahlurne ftoßen, die Sie un- 


angenehm überrafchen merden,“ er: 
flärte er erniten Toned. „Wir verlan- 
gen Gerechtigkeit und mollen feiner be- 
fonderen Gejellfchaftstlaffen ein Un 


\ ; recht zufügen, aber wir werden unfere 
deren Verwandten in Locuft, N. J., | Forderungen durcjfegen. 


Wir tom= 
men nicht als Bittende, nicht um zu 
drohen, fondern ala freie Männer, die 
daß ihnen gewährt 


Yames U. Emery, der Generalan- 
malt der „American Manufacturer3 
Affociation”, antwortete auf die Rede 
Gompers’ mit einer furzen Ansprache, 
in der er erklärte, daß die Arbeiterflaf- 
fen fi) nur ins eigene Fleifch fchneiden 
mürden, wenn ihre Yorderungen be- 
züglich Abſchaffung des Einhaltsver— 


fahrens erfüllt würden. Das Einhalts— 
verfahren ſei die beſte Waffe für den 


rbeiter. 


Gompers antwortete ihm ſehr erregt, 
daß er nicht nöthig habe, im Intereſſe 


der Arbeiter zu ſprechen, und daß die 
organiſirte Arbeiterſchaft ſich beſtens 
dafür bedanke, den Vertreter der 


die Vertreter des Gewerkſchaftsbundes. „American Manufacturers Aſſocia— 


Herr Gompers empfahl Namens des 
Bundes dem Ausſchuß folgende Er— 
klärung, welche die Anſichten der or— 
ganiſirten Arbeiter verkörpere, in die 
Platform aufzunehmen: 

„Die republikaniſche Partei iſt in Ueber— 
einſtimmung mit dem großen Sklavenbe— 
freier Abraham Lincoln, als er erklärte, daß 
die Arbeit iiber dem und vuiabhängig vom 
Kapital fet. Kapital ift nur die Frucht der 
Arbeit und würde nie beftehen, wenn nicht 
zuerft die Arbeit vorhanden gemwefen wäre. 
Die Arbeit fteht iiber dem Kapital und ver= 
dient mehr Erwägung. Die republifanifche 
Partei ift die treue PVertheidigerin bon 
Eigenthum und Gigenthumsrechten getwefen, 
erklärt aber doch, daß perfönliche Rechte und 
menfchliche Freiheit nothgedrungen die erfte 
und größte Erwägung verdienen. Aus der 
Grfenntniß der neuen Verhältnifje, die aus 
unferer wunderbaren induftriellen Gntwide- 
fung entitanden find, ergibt fich die Thatja= 
che, daß die Räder der Anduftrie und des 
Handels unfererr Zeit neue Geſetze, 
welche ſich der modernen Induſtrie und dem 
modernen Handel anpaſſen und die Freiheit 
in Uebereinſtimmung damit fördern, er— 
heiſchen. 

„Wir verpflichten daher die republikani— 
ſche Partei auf den Erlaß eines Geſetzes 
durch den Kongreß, welches den Lohnarbei— 
tern, den Acker- und Gartenbauern desLan— 
des das Recht der gemeinſamen Bemühung 
garantirt und ſolche Vereinigungen und de— 
ren Mitglieder nicht als ungeſetzliche Ver— 
— zur Beſchränkung des Handels ans 
ieht. 

„Wir verpflichten uns zum Erlaß eines 
Gejepes, welches den Grlaß von Einhalts- 
befehlen verbietet in Fällen, welche aus Ar= 
beiterwirren entftehen, wenn ſolche Ein— 
haltsbefehle nicht anivendbar wären, falls 
es fich) niht um Wrbeiterwirren handeln 
würde. Und daß in feinem Falle ein Ein: 
haltsbefehl erlaffen werben foll, wenn das 
gewöhnliche Berichtsverfahren Abhilfe bie- 
tet. Und daß bei Beftrafung wegen Ge- 
richtsmißachtung der Worgeladene Anſpruch 
auf einen Gefchiworenenprozeß haben fol, 
wenn die Mikachtung nicht wirklich in Anz 
wejenheit des Richters begangen worden ift. 

„Wir verpflichten die republifanifche Bar: 
tei auf den Grlaß eines Gejezes zur Aus— 
dehnung des beftehenden Adhtftundengefees 
auf alle Ungeftellten der Regierung und auf 
alle Arbeiter in Dienften von Unternchmern 
und Sub:Unternehmern, welche Arbeiten 
für die Bundesregierung ausführen. 

„Mir verpflichten die republifanifche Par- 
ten auf den Griaß eines Arbeitgeber-Haft- 
pflichtgefeßes, foiweit die Gerichtsbarkeit des 
Bundes reicht. 

„Wir verpflichten die republifanifche Par: 
tei auf den Grlaß eines Gejeßes für den Be: 
reich der Bundesgericht&barfeit, welches den 
Frauen das Stimmredht gewährt, und auf 
die Unterbreitung eines Verfajfungszufates 
behufs Gutheißung Seitens der Staaten 
zur Ginführung des völligen Frauenftimm= 


rechts. 
„Wir verpflichten die republikaniſche Par— 
tei auf den Erlaß eines Geſetzes zur 


Schaffung eines ſelbſtändigen Arbeits-Mi— 
niſteriums, deſſen Leiter Sitz im Kabinet 
des Präſidenten haben ſoll. 

„Wir verpflichten die republikaniſche Par— 
tei auf den Erlaß eines Geſetzes zur Schaf⸗ 
fung eines Bundesamtes für Bergwerke, 
womöglich unter dem geplanten Arbeitsmi— 
niſterium, und zur Verwilligung von genü— 
genden Mitteln, um gründlich die Urſache 
von Gruben-Kataſtrophen zu unterſuchen, 
damit eine geſetzliche Regelung zur Verhin— 
derung der ſchrecklichen Verſtümmelung und 
Tödtung von Menſchen in den Bergwerken 
erfolgen kann. 

„Wir verpflichten die republikaniſche Par— 
tei auf den Erlaß eines Geſetzes zur Ein— 
führung von Poſtſparkaſſen.“ 

Der große Elephant. 


Der „Blaine-Klub“ von Kolumbus, 
O., geſanglich geſchult, nahm vor der 
Tribüne Aufſtellung und ſang dort, 
im Intereſſe der Taftſchen Kandidatur 
— „Dixie“, das Leiblied der Süd— 
länder, und dann das Lied vom Ster— 
nenbanner, welches die Verſammlung 
ſtehend mit anhörte. Zuletzt wurde 
noch, nach einer „Schnadahüpferl“⸗ 
Melodie, ein Loblied auf den Stgat 
Ohio gefungen — e3 klang mie eine 
Nummer auß dem „Boccaccio”! Ein 
Ried für Taft wurde dann zu einer 
Kundgebung für bdiefen ausgenupt, 
aber fehr ftarf wurde diefe nicht. Der 
Hamilton-Klub von Chicago, einen 
fünftlih geformten Glephanten mit 
fi führend, aber im Webrigen nicht 
ſehr tar vertreten, bildete den Schluß 
be3 Zuges. 

{ fügen fidh. 

Inzwifchen war e8 in der Halle be= 
fannt geworden, daß die Gmuppe ber, 
Verbündeten im Ausfhuß für Be- 
glaubigungsfchreiben fi entfchloffen 
habe, von der Einreichung eines Min» 
derheitsberichtes ganz abaufehen. 





CASTORIA fisifımunine, 


Die Sorte. Dia Ihr Immer Gekanft "Habt 





tion“ für fich fprechen zu laffen. 


£ummi 5 wı na hm’. 


Gouverneur Albert Baird Cum: 
min von ‘oma will die Nomination 
zum Vizepräfidenten annehmen. Alſo 
bat er heute La Fayette Young, einem 
ber Vertreter des Staates, in einerDe- 
pefche mitgetheilt. Die Nachricht wur- 
de fofort allen Mitgliedern der Jomaer 
Abordnung übermittelt. Sie werben 
heute Nachmittag oder heute Abend zu- 
fammenfommen und über einen Plan 
berathen, um Cummins’ Nomination, 
herbeizuführen. 

Gummin?’ Zuftimmung zu dem 
Vorfchlage feiner Nomination murde 
durch eine Aufforderung von dreißig 
republifanifchen Führern aus allen 
Zandestheilen bewirkt. Dieje Führer 
hatten zu dem med im Auditorium- 
Hotel geftern Abend bis lange nad) 
Mitternacht eine Berathung gehalten. 
Die Pläne für den Buhm des Jowaer 
Gouverneurs werden morgen, ehe bie 
Konvention zur Nominirung der Kan 
—— zuſammentritt, feſtgelegt wer—⸗ 
en. 

Einer der Jowaer Politiker erklärte 
heute, daß Präſident Rooſevelt und 
Taft Dolliver von Jowa gerne die 
zweite Stelle gegeben hätten, aber aus 
politiſchem Selbſtintereſſe könne Dol⸗ 
liver eine ſolche Nomination nicht an— 
nehmen, denn dann würden zwei der 
beſten Aemter im Staate ſeinen Wi— 
derſachern zufallen. Cummins ſei aber 
ſo gut wie politiſch todt, er möge je— 
doch in ſeinem neuen Amte immerhin 
die Möglichkeit erhalten, ſich vor voll⸗ 
ſtändigem Begrabenwerden zu ſchützen, 
auch würde in der Partei im Staate 
Jowa die Eintracht wieder hergeſtellt 
werden. Der Vizepräſident müſſe aus 
dem Weſten kommen, und Cummins 
ſei der Mann. 

Fairbanks' Freunde verſichern nun, 
diefer könne eine nochmalige Nomi— 
nation für das Amt des Vizepräſiden— 
ten nicht gut ausſchlagen, und die Be— 
hauptung der Anhänger Cummins', 
Rooſevelt wolle nichts von Fairbanks 
wiſſen, oder dieſer werde die Nomi— 
nation nicht annehmen, ſeien Kinder— 
märden. 

Bundesfenator Borah, ein yrenud 
Gumming’, meinte heute, daß die No- 
mination de3 Xomaer Gouverneurs 
ohne Schwierigkeit erfolgen werde, fo= 
bald die Jomaer Delegation für ihn 
eintrete, 

Wie das Bornberaer Schießen. 


Die auf heute Vormittag einberu- 
fene Stabtrathafigung, in welcher ges 
gen bie Nachläfligfeit oder die Nicht- 
achtung des republifanifchen National- 
fomite3 proteftirt werben follte, das 
verfäumt hatte, den Stabtpätern Ein- 
laßfarten für die Konvention zur Ver: 
fügung zu ftellen, ift ergebnißlo8 ver- 
laufen. Ws um 10 Uhr, unter Vor- 
fi des pünktlich erfchienenen Bürger> 
meifters, der erfte Namensaufruf vor= 
genommen wurde, maren im Ganzen 
nur jeh3 Aldermen zugegen. GSelbit 
drei der jech3 linterzeichner der Ein 
ladung zu diefer Sonderfigung hatten 
e3 nicht einmal der Mühe werth gehal- 
ten, ihre Abmwefenheit zu entfchulbigen. 

Obgleich der DBürgermeifter bie 
Stabträthe Fyoreman und Foell, die 
fih einen Augenblid im Berfamm- 
lungszimmer zeigten, dann aber gleich 
wieder verfchmanden, ald „anmwejend“ 
zählte, und obgleich Sendboten fich be- 
mübten, Stabtrathg-Mitglieder in ben 
Ausfhuß-Zimmern und allen mögli- 
hen Eden und Winteln des Rathhau- 
fes aufzuftöbern, gelang e3 nicht, mehr 
ls fünfzehn für den zweiten Namens- 
aufruf zufammenzutrommeln. 

Unter diefen Umftänden jah fi 
ber Borfigende genöthigt, die Ver- 


| fammlung wegen Befhlußunfähigfeit 


für vertagt zu erflären. Da die Na- 
tionaleKonvention Ende diefer Woche 
ihre Gefchäfte erledigt haben bürfte, 
werben die Mitglieder de3 republifa- 
niſchen Nationalausſchuſſes kaum wei⸗ 
tere Folgen ihres „unverzeihlichen Ver⸗ 
ſehens“ zu gewärtigen haben. 
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Böſe Geſchichte. 


Alexander J. Cameron unter hoher Bürg⸗ 
ſchaft der Grandjury überwieſen. 


Unter $2000 Bürgſchaft überwies 
heute Stadtrichter Gemmill im Gericht 
an Harriſon Str. Alexander J. Ca— 
meron den Großgeſchworenen. Er 
wird von Frau Anna S. Giles, der 
Gattin des Zahnarztes Dr. A. S. 
Giles, 1717 Pemberton Ave., bezich⸗ 
tigt, einen verbrecheriſchen Angriff auf 
ſie verüht zu haben. Sie habe ſich, 
während ſie allein zu Hauſe war, zwei 





Stunden lang gegen Cameron, der 

bei der Familie Giles zu Miethe 50 Stüde Tonsdale und Fruit of the Xoom Yard breite gebleichte Mustins 6 
mohnte, mehren müffen, und er ‚habe —werth 12%%c die Pp. (10 Dards Grenze). ...-uueneeneneneneeeeenenene 34€ 
erft von ihr abgelaffen, als er befürd;- 1500 Yards fchweres ungebleihtes Mus= ; 2000 93. feine Cual.Kleider-Gingham, 


tete, Giles werde nah Haufe fommen. 
Yhrem Gatten habe fie nicht? von dem 
Vorfall gefagt, weil fie fürchtete, die= 
fer würde Cameron erfchießen. Der 
Ungeflagte behauptet, Frau Giles 
babe ihm gegenüber allerhand deutliche 
Annäherungsverſuche gemacht und er 
habe nur fehen wollen, wie weit er bei 
der rau gehen fünne. Die Abficht, 
fie zu mißbrauchen, habe ihm ferngele- 
gen. Richter Gemmill unterbrach ihn 
hier mit dem Bemerfen, er habe genug 
gehört, und überwies Cameron den 
Großgeſchworenen. 


Ein Viel⸗Berheiratheter. 





Er trieb das alte Spiel: Heirathen, Vorgen, 
Verlaſſen. 

Auf Grund feines Schuldbefennt- 
niffe3 wurde der der Bigamie befchul- 
digte Lucien Pidet heute vom Richter 
MeSurely zur Zuchthausftrafe auf 
unbejtimmte Zeit verurtheilt. Der 
Anklage zufolge hatte er Alma Miller 
geheirathet, obwohl er erjt ein paar 
Monate vorher Qulu Emerid Robin- 
fon in Nem York zu feiner gefegmäßi- 
gen Gattin gemacht hatte. Angeblich 
follen noch zwei andere Frauen berech- 
tigt fein, ihn al3 Ehegatten zu bean- 
[pruden. Der Verurtheilte hat fich 
überall al Sohn einer wohlhabenden 
Yamilie des Südens aufgefpielt und 
den bon ihm bethörten Mädchen Seld- 
beträge in verfchiedener Höhe abge- 
Thmindelt. Seine erfte Gattin verließ 
er ‚nachdem er ihre Mittellofigfeit ent= 
bedt Hatte. Frl. Miller hat ihre Er- 
fahrungen mit $400 bezahlt. :3icket 
meigerte fich, irgend melche Angaben in 
feiner Sache zu machen. 





Der Chineſen⸗Prozeß. 


Die Vertheidigung erhebt zum letzten Male 
ihre Stimme. 

Das letzte Wort in der Vertheidi— 
gung Hip Lung's, welcher mit ſeinem 
Bruder Moy Long Hoy und Harry 
Lee vor Richter Chytraus des Mordes 
angeklagt iſt, wurde heute von ſeinem 
Anwalt P. H. O'Donnell geſprochen. 

Er pries Hip Lung als einen der 
reichſten Aſiaten Chicagos, der ſich zu 
allen Zeiten beſtrebt, und fähig gezeigt 
habe, die Ordnung u. denFrieden unter 
der hieſigen chineſiſchen Bevölkerung 
aufrecht zu erhalten. Die Beſchuldi— 
gung des Meineids, welche der Staats— 
anwaltsgehilfe Popham gegen mehrere 
Zeugen der Vertheidigung erhoben 
habe, verſuchte O'Donnell, als einen 
übereifrigen Verſuch des Anklägers 
darzuſtellen, die Verurtheilung des An— 
geklagten durch ein fragwürdiges Mit— 
tel zu erreichen. Aber ſelbſt unter 
Ausſcheidung der beanſtandeten Zeu— 
gen ſei die Abweſenheit der Angeklag— 
ten von der Stätte des Mordes, zur 
Zeit der That, von einer genügenden 
Anzahl Zeugen, darunter viele ange— 
ſehene Frauen Chicagos, beſchworen 
worden, um ihre Freiſprechung zu 
einer Forderung der Gerechtigkeit zu 
machen. 





— —— — 
* Extra Pale, Salbator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
































blauen und braunen Karri— 


IL 


Partie von gerippten Kinder-Leibchen, 
Taped an Hals u. den Arm: 


$1 
löchern, völlig 10c werth, ar. BE 


15€ 


500 wajchbare Rnaben-Anzüge in Sailor 
und Rujjian Styles—in allen Yarben 


fowie fcehlicht meiß, völlig 
1.00 werth; Auswahl........ 48c 


Topf = Dedel — 8 bis 11 Zoll groß — 
blau und weiß cn — Gmail: 
lirte Wand-Seifen-Behälter, 

werth 25c; Auswahl zu....... 10€ 

16zÖlfige weiße emaillirte Bratenlöffel; 
-— bfau und mei emaillirtte Trint- 
becher — werth 10; Aus: 5e 
—Dä nnnnen neuen 


200 Paar Spiten = 





lin — werth 6c — die c 
DEE AU: 2.2254. eeenagee 
1200 bs, 


Schürzen-Gingham, — in i 100 Stüde Kleider = Lana — in fc 


rungen, twth. 6%c, zu....... 4%C | 


Ueber 200 Dus. Mufter- Handtücher zu ungefähr dem halben Preis — gefüumte leis 
nere Hud-Handtücher, feine Damaft leinene. befranfte Handtücher, jilbergebleichte 
hohlgejäumte Handtücher — werth aufwärts bis zu $1.00, für 


1öc, 12%c, 156, 196, 23c, 33c, 48e 


Hunderte Stüde von fchönen Spiten, Cluny Spiten und 
Bands, Normandy, Nalenciennes, engl. u. deutfche Torchon 
Spigen und Cinfäße, alle begehrenswerthen u. brauchbaren 
Spiben; wth. bis zu 156;—2 Partien—Yd. 3ize und...... . 


Lohfarbige baumtollene Männer = So: 





den, — die 10c = Sorte 
TER ee Shane 6c 


. oe, ”. 
Shirt Waiits für Damen 
300 Dub. Damen-Shirtwaifts, von feinem Lawn und Lingerie, Stidereisfyront, 
mit Spiken bejester Kragen und Guffs, Tuded und mit Spigen berändert, %4= 
Uermel Knöpfe hinten oder offene Front, — mehr al3 50 erfchiedene Styles ‚on 
bübjchen Waifts zur Auswahl — werth bis 2,50—in drei große Partien getheilt: 


68c, 98c, $1.19 
Unterzeug. 





Auswahl von feiner Sorae „haped- Damen=Leibchen, hoher Hals, niedris 
ger Hals, VeFacon Hals, lange Aermel, 42 Aermel oder Ärmel: 15€ 
los —reguläre und extra Größen bis zu —ãgroßer Bargain............... 


Feine Balbriggan und Jerſey gerippte Männer-Hemden und Unterhoſen — Farben 
ſind blau, braun, roſa, Eeru, ſowie helle und dunkle faney Miſchungen; 
werth bi8 zu 75c; Eure Auswapl von.allen......-.<corsonenuuesunene. 





c 
bi3 65c— Auswahl zu ur a . 


Baſement. 


4 Quart gerader Topf, blau und weiß emaillirt, mit Griffen an den Seiten; — 
4 Quart blau und weiß emaillirte Saucen-Pfanne, mit langem Griff; 
mwerth 350; Auswahl zu.............. 





rer nee 





Gardinen, in reichen und modifhen Muftern—fjedes Paar ta= 
dellos und mit dem neuen Rand; jede 3%, Yards lang und von 54 8 
bis 60 Zoll breit; werth bis zu 2.50 — fpezieller Preis per Paar.... & 1.00 





E.IVERSON & Co, 


1000 bis I008 Milwaukee Avenue. 


Donneritag-Bargains. 


Baumwoll:Waaren, 





Doppel:7zold, in fancy Muftern, m 
völlig 10c wth., ipe3., Md...... 50 


Muftern — werth 5c; 
BO aa dad are 


3e 





IC 


Partie on jchlichten baummoll. und Spi- | 
ten-Strümpfen für Babies, mE 
u. 15c Dual., Auswahl, Baar... c 





Große Damen-Leibchen, mit Tape beſetzte J 
Aermel, 


15e-Wert eziell 
zu u 


35C 


100 Duß. Mufter-Arbeitshemtden für R 
Männer, jchlicht blaue, graue und helle 3 
farben, in allen Größen, toth. 


23c 


—— allen Größen, — mit R 
eftem Drahttuch überzogen; ge 2 
—9* Be —E ” Eu 2 
Spring:-Scharniere für Drahtthü— 7 ö 
VERS POUR IR ale c 
Frei — ein Radet Grandmas Powder S 
mit 5 Stüden U. S. Mail: 


ne 19e 











Des Mordes ſchuldig. 


Henry Rittmann zu zwanzig Jahren 
Zuchtnaus verurtheilt. 

Henry Rittmann, welcher vor Rich⸗ 
ter MeSurely des Mordes angeklagt 
war, wurde heute von den Geſchwore— 
nen für ſchuldig erklärt und zu einer 
Zuchthausſtrafe von 20 Jahren ver⸗ 
ürtheilt. Sein Opfer war Otto 
Schulz, welchen er am 15. Januar in 
der „Irades’ Union Hall“, Nr. 55 N. 
Clark Str., infolge eines Wortmechjel? 
erſchoß. Beide waren beraufcht und 
geriether anläßlich eines Kartenfpiels 
in den Streit, der einen jo unglüd- 
lichen Ausgang nahm. 

— —— — 

Berlangt Rechnungsablage. 


Philipp E. Elling von Macomb, 





Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— e — 
Vom ſKonſulat geſucht. 


Das Kaiſerlich Deutſche Konſulat 
— Firſt National Bank-Gebäude, 
Zimmer 1150 — ſucht den Aufent— 
haltsort der nachgenannten Verſcholle— 
nen in Erfahrung zu bringen: 
Baer, Gallmann, 1887 bei Armour & 

häftigt und angeblid Nr. 320 — 

Chicago, JU., mobnhaft gemweien. j 
Beyer, William, im Jahre 1885 in Bowery Hill, 

Omaha, Nebr., mohnbaft gemein. 
Braaſſch, Auguft, aus Neumajjom, Kr. 

Naugard, angebfi ahre 1871 in Chicago 

mwohnhatf gemeien. 2 
Elgas, Peter, Maichinift, in Sedalia, Mo., p 

weſen, von da angebilch nach Streatot, Jü., 

verzogen. 

Eifer, John, etwa 80 Jahre alt, vor ca. 20 
Jahren in Milwaukee, Wis., wohnhaft geweſen. 

Giefete, Julirs, gebürtig aus Steumühl, Kr. 
Königsberg, angeblih Bejiger einer Yarm in 
Alfinois. 

Gram;3, Reinhold, geboren am 29. Oftober 1839 
in Wordel bei Märttih Friedland, im Jahre 
1869 enaeblih nah Wisfonjin amsgewandert. 

Hanjen - Auguftendurg, Wilhelm, ges 
nannt William E. Sanfen, ungefähr 60 Jahre 
alt, hat 1809697 bei — C. Brown in 
Springfield, Ill., Nr. 1119 So. 4. Straße, als 
Sartner gearbeitet und ſoll von dort angeblich 
nach Milwaukee, Wis., verzogen fein. 

Kroues, Martha, angeblid im Nahre 1897 in 
Chicago. AU., wohnhaft geiveien. “ i 

Raete, Siecgfried, geboren am 29. Mai 1864 in 
Neu Treppin, 1892 nach Amerika ausgewandert, 
im Jahre 1900 angeblich als Kellner in Bart: 
let, IU., beihäftigt gemweien. 

Reinhardt Quh Philipp, im Jahre 1851 
von Tentihland ausgewandert, fol in Detrait, 
Mich., wohnhaft geiveien fein, dejfen Stieftochter 

Frau Küppler, geb. Böttcher, angeblih in 
Detroit, Mid., mohnbaft. i 

Rüger, Aduın, 1884 nah Amerika ausgewandert, 
102 bei einer bieligen Gifenbahn (Ehitago 

(Vermögens: 





&o., bes 
4. Str. 


ebitrti 
im | 


Futter Bahn) angeftellt geweien 


ade. 

6. , geblirtig_ aus dent Großhergogtbum Dl« 
denburg, etwa 75—80 Yahre alt. Anfangs der 
5er Zahre in Chicago eingewandert. 

Soleim, Aufob und deifen Ehefrau fyranzista, 
geb. Parnomwäti, angeblih in Chicago wohnhaft. 

Spitt, Auguft Wilhelm, geboren am 5. November 
1859 in Curbaven, angeblid in Abeir, Ya., 
wohnhaft gewejen oder feine Nachkommen uut 
deiien Shmelter. 

Haufe, Anna Johanna, se Spritt, geboren am 
15. Dezember 1864 in Gurhaven, au angeblich 
in Adair, Ya., wohnhaft geweien oder deren 

Nachkomm 


en. 
Thelen, Bruno, Profeſſor der neueren Sprachen, 


ehemaliges Mitglied der „PBomerania“ in Halle 
. S., angeblid in Chicago wohnhaft. 

Vogt, Johann, geboren am 8. März 1874 in 
Hünfeld, Kr. Fulda, und defien Kind Johann 
frriedridp Vogt, geboren am 12. März 1899 zu 
Frankfurt. 

MWastiemicy Yohanna, Tochter von Marianna 
Wastiewicz. geborene Stajinsti, jol 1890 nach 
Amerifa ausgewandert jein und fich bier dveı= 
beiratbet haben. und deren Xante Catharina, 
eb. Etafinzti, deren Nahlommen Maria und 
rang mit Vornamen. 


— Miderfprud. — Pfarrer: „Sa, 
Huber, jet folltet Jhr Euch doch .et- 
maß vorbereiten zurfeife in die Etwig- 
keit.“ — Huber :,D mei, Herr Pfar- 
rer, i bin balt:gar fein Freund vom 
Reifen!” vury 








SU., tagte heute im Kreisgeriht auf 
Rechnungsablage gegen U. D. Phil: 
pot und die Weftern Stonemware Co., 
eine unter dem Gelete des Staates 
Maine mit $1,750,000 tapitalifirte 
Gefeliehaft, an welcher er mit Phil- 
pot interejfirt ift. Wie Elting behaup- 
tet, Hatte er mit Philpot vereinbart, 
daß jedem der gleiche Antheil am Ge- 
winn des Unternehmens zufallen Tolle, 
Philpot habe jedoch auf unrechtmäßige 
MWeife und zum Schaben des Klägers 
meit größere Summen vom Gewinn 
eingeheimjt als diefer. Jebt mill EI- 
ting auch feinen gerechten Antheil ha— 
ben. 





Erftidt. 


‘m Betriebe der Wisfonfin Steel 
Eo., am Calumet-Fluß nahe der 101. 
Straße, ift heute der Arbeiter Martin 
Sofopitch, 10712 Torrence Uve., Durch 
Ginathmung von Kohlengas ums Le= 
ben gefommen. Der Verunglüdte war 
21 Jahre alt. 

— — — —— 

— Beim Heirathsvermittler.—, Die 
wäre recht für Sie, bie ilt.... — 
„Ah was!" — „Die mwird....” — 
„Ach was, bie ift, die wird, mill ich 
doch miffen: die gat!“ 

— Malizios.— „Das Publitum: ift 
bei der gejtrigen Premiere meines 
neuen Dramas nicht recht marm ges 
worden!” — „Bitte jehr—jogar Hikig 
ift’3 geworben!“ 

— Ein braver Mann. — Richter: 
„Mußten Sie denn da gleich zufchla= 
gen? Ein paar Scharfe Worte hätten 
auch genügt!” — Bauer: „No mein, 
beleidigen hab’ i’ eahm net woll’n!” 

— Ein Gefhäftsmann. — Wirth 
(nachdem zu früher Stunde eine Rau- 
ferei entiteht): „Das thät’ ih mir 
ausbitten — z’erft wird gejoffen — 
und dann gerauft!” 

— Kühnes Bild. — Gaftwirth: 
„Ein garftiger Menſch, der Flinzerl! 
Wenn der einmal ein paar Fliegen in 
der Suppe findet, macht er einen 
Skandal, als ob ein pcar Elephanten 
in feinem Teller Shmämmen.“ 

— Mir geftehen und wach mande3 





nicht, wejfen ung ein Iraum über- 
‚ fübrt. 





Eisihrant 


Apartmentgröße, Herausnehmbare © 
Seiten und Bodengeftel um zu rei- Ki 
nigen. Abgeichlojjener Luftraum B 
auf allen Seiten. Großer geräumi- = 
ger Speifen Behälter mit entfern- & 
baren Shelves, Iuftdichte Thüre mit MR 
nichtroftenden Klaipen, WRatentab- K 
fluß. Ganz gefüttert mit jchwerem 9 
galvanifirtem Gifen. Ein guter, & 


dauerhafter Eisichranf, + w 
gerade wie Abbildung. Sg, 75 
unſer offener Konto— 
Kredit:Plan 


Biltige, fchlehte Möbel jind zu jedem 
Preis thener. Einer der Haudigründe 
unjeres Erfolges ilt dab Wir nie Waa- 
ren führen, die wir nidyt garantiren fün- 
nen, Wir dberfaufen auf Zeit—und_gae- 
ftatten Euch zu — wie es Euch 
aßt. Ihr laßt einfach die Waaren an— 
chreiben und verſprecht dafür zu bezah— 
len wenn Ihr lönnt. Das iſt unſer 
Offenes Konto Syſtem, und es wäre für 
uns ſicherlich geſchäftlicher Selbſtmord, 
Euch etwas zu verkaufen, was nicht be— 
friedigend wäre. 

Unfere unmarfitten Ablieferungswa—⸗ 
en jihern Vertraulichkeit jeden Kauf2. 
ranfheit oder Arbeit3lofigfeit werden 
ebenfall3 berüdfihtigt unter unferem 
modernen Kreditfuftem, und unfere 5 
großen Läden — zufammen mehr als 


ein Strabengebiert — beweifen daß es 
fih bezahlt zu unterfuchen. 








—X 


FünfgroßeLäden. 
1906—1908 Wabajg Avenue. 
1901—1911 State Stra 
3011—3019 State Straße, 
943— 945 Lineoin Avenue. 
219— 221 €. North Avenne. 
(Bwifchen Larrabee u. Halfted) 


Laden vffen.bis 9 Uhr Abends 











— Empfindlid. — „Warum haben 
Sie denn Nhren Schreiber entlajjen?“ 
—Ranzleirath: „Er hat im Bureau 
gefchlafen.” — „Das ift doch noch fein 
Grund?“ — Kanzleirath: „Er hat 
aber geträumt, er märe Kanzleiraty 
geworden!“ 


— Beweis.— Lehrer: „Alfo der Al— 
fohol ift ein Gift! Kann mir einer von 
Euch einen Beweis dafür erbringen?“ 
— Schuljunge: „Wenn mein Bater ma: 
zu biel getrunfen hat, wird meine 
Diutier allemal märhtig giftig!“ 





— 
— — 





 biele Mitglieder und Freunde hat. 


Li 


Offer ufamtas bis 
uhr Abends. 
Andere, Ye bis 


548 


Offen Sonntag3 bi um 
7:00 Uhr, zur Bequem 
lichkeit für Arbeiter. 


RUPPERT 


rent Zehen Schuhe 
für Arbeiter 


Lohfarbig oder jchtwar;z (in allen Eederforten) 


Oxfords und hohe Schuhe 


Ihr folltet Schuhe verlangen, die Eure Füße nicht zum Schwiten brin- 
gen—in den Freak-Zehen oder Turk-Zchen-Modellen — entweder niedrige 
Oxfords ober reguläre hohe Schuhe—Iohfarbig oder jchwarz, in allen Xe- 
berforten — Bor Galf, Horichide, Gunmetal, Ruffia Iohfarbig ufw. E8 find 


die größten Bargains für Männer mit geringem Ginfommen, 
reele Schuhe wünfchen — die dauerhaft find — gut 


die gute, 
ausfehen — bequem 


paifen — Ruppert3 Schuhe brauchen nicht ausgetreten zu werden — fie hei- 


fen Hühneraugen und Leichdorn. 
dern und dauerhaft. 
Ahr tragt Feine amderen mehr. 
zu nur.. 


Kein anderer Schuh ift fo bequem, mo- 
Berjucht ein paar diefer Schuhe und 


Sede8 Paar verkauft 


Nur verkauft in unferem Laden an 


Ecke Harrison und Clark St: 


Hluftrirte Kataloge frei auf Verlangen. 
Poftbeftellungen prompt ausgeführt; adreflirt Ruppert, 127 Ban Buren Str., Chicago. 


— 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


ber Berein Schillertreue am 
fommenden Samftag im Gurefa = Part, 
695 W. Irving Park Blu. 


| litan-Hochbahn bis 4. Ave. und von bort 
| mit der LaGrange-Linie. 


| 


Der Kranken = Unterftüungsverein der 
AUngeftellten der Shönhofen- 


Pilnit und Sommernadhtsfeft veranftaltet | ee eng ar nage sre 


tag, dem 28. Juni, einen Ausflug nach dem 


. Golumbia-Part mit der Santa Fe-Bahn. 


ſchuß, beſtehend aus den Mitgliedern Mar-— 
garethe Krohn, Präfidentin; Bertha Schus | 


bert, M. Griffin und Sifcher, hat feine Müz , yergnügten Aufenthalt im Park verfprechen. 


be gefcheut, um jelbjt bei ungünftigem Wetz | 


ter den Befuchern genußreihe Stunden zu 
bereiten. Für das Preistegeln find werthe 
bolle Herren und Damenpreije ausgejegt, 


fein, Eintrittsfarten foften 25 Gents. 


ıRfälz 


} 
Der Zeftaus: | sm Park foll gepifnift und allerlei Kurzweil 


getrieben werden, und da ein tüchtiger Feit: 
ausfhur am Nuder ift, jo fönnen die Theil- 
nehmer jich eine fröhliche Fahrt und einen 

Auf —* 11. Pfälzer-Piknik, das der 
-Verein am Sonntag, dem 


28. uni in Frerers Grove, 3524—34 Nord 


Der Lincoln » Turnverein hält |), 
am kommenden Sonntag fein Schülerpifnit | 
im Erzelfior-PBark, Irving Part Blvd., na= | 


En ———— | türlich in Verbindung mit dem entjprechen= 


borbereiiete | 


jes dom Ausfhuß forgfältig 
Feſt recht erfolgreich verlaufen. Eine ganze 
Anzahl fchöner Preiſe für die Wettſpiele der 
Kinder uſw. iſt ausgeſetzt. Der Park iſt 
mit den Straßenbahnen leicht zu erreichen, 
und es iſt daher für die Familien nicht be— 


ſchwerlich, mit Kind und Kegel zu einem 
frohen Sonntagsfefte' in der freien Natur | 


zu „sehen. 

Die Sektionen des Gegenfeitigen 
Unterftüßungsperein3 von Ghie | 
cago veranftalten am kommenden Sonntag 
auf dem prachtvollen Dampfer 
Noojevelt« 


Eity, And. Der Feftausfchuß hat für Tanz 


Theodore | 
; RAR | Agnes Nathgeber 
einem Unsfing Ned’ Miigen | Magdalene Hesleg thätig, mit einem Eifer, 


ausſchuß find die Damen 


und fonftiges Vergnügen während der Fahrt | 


und am Ziele reichlich Sorge getragen. 
Abfahrt erfolgt um. 10 Uhr Morgens an 
ber Glart Str.-Brüde, Fahrkarten foften 75 
Gent3, für Kinder 40 Cents. 

Ein großes Pilnit veranftaltet ver Nord: 
und Nordweft = Chicago Bridmadher- 
KrantenunterftüßungS = Ver: 
ein am fommenden Sonntag in Hoerdt3 
hübfcheni Grove an Weftern und Belmont 
Une Am Teftausfhug find die Herren 
Kohn Wölms, Präfident; Kohn Schalla, 
Auguft gühfe, Fris Schröder, Hermann 
MWedbufh, Kouis Höft und Otto Gabe und 
forgen durch umfafjende Vorkehrungen da= 
für, daß die Befucher einen vergnügten Tag 
verleben werden. Kintrittsfarten für Herrn 
und Dame toften 25 Cents. 

Wie im vorigen Jahre, werden die Turn— 
bereine „Vorwärts“ u „Ginigleit“ 
einen gemeinjamen Ausflug nah dem Mo: 
non Park am Cedar Lake veranftalten, und 
zwar am fommenden Sonntag. Nm Bart 
twird natürlich gepifnift, und die Theilneh: 
mer werden fich mit allerlei Spielen, Tanz, 
Preistegeln uf. die Zeit vertreiben, Der 
See bietet Gelegenheit zum Bootfahren und 
frifchen, an Unterhaltung mwird alfo fein 
Mangel fein. Die Fahrt foftet nur 50, für 
Kinder 25 Cents, die Abfahrt der Züge er: 
folgt vom Molf Str.:Bahnhof um 9:30, 
10:30 und 1 Uhr, an 47. und 63. Str. und 
in Hammond wird angehalten. 

Die Bereinigten Defterreider 
und Baiern veranftalten am Tommen= 
den Sonntag in Meyer8 Grove, am Ende 
der Lincoln Ape.-Linie, ein gemiüthliches 
Basket-Pilnit mit Preistegeln und jonftigen 
Beluftigungen. Das Vergnügen beginnt 
fhon um 11 Uhr Morgens, und für einen 
Dofar, den jede Familie an der Kajje zu 
zahlen hat, werden Bier und Limonade frei 
verabreicht. Für das Kegeln find Geldpreife 
bon $10 und $15 und mehrere andere fchöne 
Preiſe ausgeſetzt. 

TBereinigten Logen des Ordens 
Mutual Protection veranſtalten am 
kommenden Sonntag in dem herrlichen 
Calumet-Grove am Calumetfluß bei Blue 
Island ein Piknik und Sommernachtsfeſt. 
Preistegeln und andere Beluſtigungen für 
Alt und Jung ſind vorgeſehen, ſo daß die 
Theilnehmer auf einen in jeder Hinficht ge: 
nußreihen Tag rechnen dürfen. Der Hain 
ift fehr fchön gelegen und troden, felbft wenn 
es tag3 borher regnet, und tft fehr leicht zu 
erreihen. Man fahre mit irgend einer Li- 
nie, die füdlich fährt, und fteige an 63. Str. 
und S. Part Ape., 79. und Halited Str., 
MWentivorth Ave. und 79,., 71. Str. und Eot: 
tage Grove Ave. um, oder mit der Sübfeites 
Hohbahn bis S. Park Ave. und 63. Str., 
bon two die Wagen der Blue Asland-Linie 
direft zum Hain fahren. 

Mit einem Piknik feiert die Bella 
Donna: Loge Nr. 700 vom Orden der 
Chrenritter und «Damen am Sonntag, dem 
28. Juni, in Ebert3 Grove, 3563 Ridge 
Blvd., Rogers Park, ihr ſilbernes Jubi⸗ 
läum. Großes Preiskegeln und Spiele al- 
ler Art ftehen auf dem von einem erfahrenen 
Feſtausſchuß forgfältig vorbereiteten Pros 
gramm de8 Tages, das fchon um 10 Uhr 
Morgens feinen Anfang nimmt. Die Evans 
ftonsQinte führt bis in die Nähe des Parts 
man fteigt an Pratt Ave. aus und geht awel 
Vlod3 mweitlih. Der Eintritt koftet 25 Tts. 
die Perfon. 

Sein 17. Pilnit gibt der Deutfde 
Kriegerbund bon Chicago - in Beders 
Grove am Sonntag, dem 28. Juni. Die 
ge Henry Lang, Yohn Sabudde und 

arl Kosbab haben die Leitung in Händen 
und fihern allen Theilnehmern viel Vers 

nügen zu. Die Betheiligung wird voraus= 
h ichtlich eine fehr ftarfe werden, da der vn 
er 
Eintritt Toftet 25 Cents. Man führt mit 
"ber 22. Str.:Linie oder mit der Metropos 


Die | 


| 


aud) wird für andere Beluftigungen geforgt | Clark Str., veranftaltet, wird «8 Iuftig her= 


gehen. Außer Nreistegeln für Herren und 
Damen werden mehrere neue deutjche Spiele 
zur Unterhaltung der Befucher beitragen, 
und ein großer Dirfheimer Wurftmarft 
wird für die leibliche Stärkung forgen, na= 


den Nah. Der TFeftausichuß hat Alles aufs 
CSchönfte und Beite vorbereitet und fieht 
einem zahlreichen Bejuch der Pfälzer und ih 
rer Freunde entgegen. 

An Meyer3 Grore am Kndpunfte der 
Lincolnive.=Linie, veranftaltet der Nor bs 
Chicago grauende ereinam Sonn: 
tag, dem 5. Juli, ein arofes Pilnif, Som: 
mernachtsfeft und Preisfegeln. Am Seit: 
Katie SKeftler, 
Präfidentin; Mathilde Neifenberger, Vor: 
| fitende; Adele Holonbef, Schatmeifterin; 
Adele Vedovelli, Sekr.; Karoline Mielefe, 
Amalie Hünerfopf und 


der einen glänzenden Erfolg erwarten läßt. 


Der Anfang ift auf 3 Uhr, der Eintritts: | 


prei3 auf 25 Cents feitgefett. 

Der Elfak - Lothringer Un: 
terftüßungSperein hält am Sonn: 
tag, dem 12. Juli, ein PRilnik und Preiste- 
geln in Meyers Grove, am Endpunkt der 
Lincoln Ave.-Linie, ab. Merthoolle Preije 
werden zur Bertheilung fommen, 
den Herren M. Grunder, W. Egge, G. Vö— 
gelin, Sof. Müller und Sof. Engler befte: 
bende Feltausfhuß wird für gute Erfris 
fchungen und für die Unterhaltung der Bes 
fucher aller Altersitufen und beider Ge: 
fchlechter beitens forgen. Das Felt beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags. Sollte e8 regnen, 
fo fteht den Feittheilnehmern eine große 
Halle zur Verfügung. Gintrittsfarten zu 
25 Cents find bei allen Mitgliedern zu ha= 
ben, fowie bei Charles Heint. I N. State 
Str.; Henry Neubauer, 234 Madifon Str., 
und Xof. Martin, 6400 ©. Halfted Sir. 

An Brands Park findet am Sonntag, dem 
12. und am Montag dem 13. Yult, das jährs 
liche Plattdeutſche Volks feſt ſtatt 
Volksbeluſtigungen aller Art, Preiskegeln, 
Preisturnen und Vorführung lebender Bil— 
der aus Fritz Reuters Leben ſtehen auf dem 
Feſtprogramm. Das Feſt beginnt Mittaas 
1 Uhr; der Eintritt koſtet 25 Cents. 


— — —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
42 Michigan Ave., zweiſtöcliges Brickgebäude, Frau 
&. Apple, 8200. 
3345 Union ve, zweiftödiges Bridgebäude, Am. 
6608—10 Stat: Str, 
Michael Fitgerald, $10,000. 
1180 Wallace Str., ziweiftödige® Framegebäude, 
&. €. Cor, KIN. 
Bridgebäude, ©. 
Schampul, 3000. 
121 W. Irving Part Blod,., 
tage, Nohn Kart, $1000. 
43—5 N. Clart Str., einftödiger Brid:Anbau, 
111—5 GEvanfton Upe., — Brick⸗Gebdude, 
Frau L. Haller, 812, 
1030 Herndon Stro, —RX 8 Brid» Apartments 
Gebäude, M. Nunnenborn, 12,000. 
Bridgebäude, 
E. Smwanjon, $4000. 
870—2 Irving Part —8 
gebäude, Peter Koch, 
868 Cullom Ave. —— 
19-59 W. — Ave., drel zmweiftädige 
Brichgebäude, W. W. Wilcox, 815, 000. 
0605670 Warwick Ave., drei zweiſtöckige Brick⸗ 
gebäude, W. W. Wilcor, 815, 000. 
Chipfe, 85000. 
1645 Cornelia Str., einftödige Frame-Cottage, Kers 
man Polf, $1300. 
1329 Kimball Uve., _1Fftödiges VBrid: Pfarrhaus, 
915 Hamlin Avde., ziweiftödiges Bridgebäude, of. 
Odchnal, 84000. 
Rinter, & 
85 Chriftiana a aweiftödige BridsCottage, R. 
. PBaulina "Str, 
B. Hlohm, 35000. 
einſtöckiges Bric⸗Baſement 
Frau Shmwemeftowd, 81000 
fard, $12 1200. 
474 79. En einftödige FramesCottage, N. Peters 
5806 Prairie Une. 
Willtams, $10,000. 
8701 Windefter Une., einftödiger Brid-Anbau und 
— Brick-Barn, Guſt Krauſe, 
4 
der Schaff, —W 
922 Foſter Ave. yweiſtbckiges Bridgebäude, U. A. 
121 Giddings Str., zweiftödiges Bridgebäude, fyred 
1020 Roſedale Ave., Framegebäude, 
Huberty und Lohenrich, SW. 
Huberth und Lohentich, 84700. 
100 Sedowick Str., einſtödiger Brick-Anbau, A. W. 


Geringer, 84000. 
drei einſtöckige Brickgebäude, 
727 May Str., zmeiftödiges 
Uſtöcige Frame⸗Cot⸗ 
W. H. Rumpf, 83500. 
200 Soutbport Mve., zweiſtöckiges 
7° dreiftödige Brids 
tamegebäubde, 
Loyiſa Dilling, 8Woo — 
1461 N. Troy Str., zweiftödiges Bridgebäude, 5C. 
United Evangelical Church, $2800. 
734 Wiları ne. aweiftödiges Bridgebäude, Am. 
Glanigan, 81000 
564 einftödiger Brid- Anbau, 
ZN W. Crie Str., 
TI MW. 12. Str., zweiftöige Bridgebäude, 3. Boſ⸗ 
ſon, T18R00. 
breiftödiges Bridgebäude, 3. 
MW. 110 2; 14ftödige FramesCottage, T. Ban 
Anderion, *86 N. 
Englistirhen, 400. 
zweiſtddiges 
2753 N. Oakley Ave. Iwe ſogiges Framegebäude, 
Grove, 81000 


107 Malton Nlace, dreiftödiges Bridgebäude, 9. ©. 
Rerkland, 15,000. 

E21 Diverfey Vlod., breiftödiges BWridgebäude, Neo 
Glowienke, W000. 
. a. Wafhburn, zwei 2sftödige Brids Stores md 
Wlats, 963 PBerteau Wpe., 26000. 

nD. — drei — — 
— $5100. 

8. — — Frame⸗ Wohnhaus, 179 Draw 


Der aus | 


i Brunnenkreſſe, 
| Beterjilie, 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 17. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mie die Ramen der 
Deutichen, über deren 23 dem Gefundbeitsamt 


Meldung zuging: 
Albert, Gertrude, 8 3. 
— Cliza, 50 %., 3812 Honore Str. 
euer, —— nd “2 75 er Ave. 
— 8 obbie Str. 
Klod, Maria, 2 — Str. 
Koh, Maria A., MWeftern Une, 
Bermenn, u 32 3% il Wellington Ave. 
ano Franeis, > —355 — Str. 
3 el3, Laura, 2 Afhland pe. 
Notice, Clara E,, % 3., 3206 Canal Str. 
Sager, Maud * % 6535 Parnell Ave. 
Sird, Flora M. M., 1 "y 756 Perry Str. 
Winielman, Gittel, 83 3., Züpifches Altenheim. 


— — ——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Yunt 1908, 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

—— 
— Nr. 3 roth, 
3, roth, IE-91%; Nr. 2, hart, 


3, hart, 89-92. 
BGrühbjahrsmweizen, Mr. 8, FL. 
Nr. 2, gelb, — — 


Mais, Nr. 2, 68%c; 
3, G6E-68e: . bs weiß, TI—Tll%e; 3, 
. 4, 56—60r. 


gelb, 09706; 
Safer Nr 2, Fa 2, weiß, 50-52; Nr. 
3, Mac; Nr. 3, meih, 305%: Nr. 4, meik, 
ab; 


SO; Standard, 5lise. 
Mehl. Winter-Batents, $4.50-—$4.60 das 

ard 

$4.70—$4.80; 


9286; Nr. 
R—9: Nr, 


Roggenmebhl, $3.70-$4.00; Minnefota 
Patent, Straight Erport Baos, 
befondere Marten, $5.75. 

Seu (Verfauf auf den Geleiien). — Beftes neues 
Zimot&y, $13.50—$14.50; Nr. 1, $11.00-—$12.50; 
Nr. 2, $9.50—$10.50, Nr, 3, 8.00-$1 0.0: 
beites Prairie, 8II. 00-811. DD: A. 1, 
59.50—$10.50; Nr. 2, $8.00—$9.00; geringere 
Eorten, $7.50-—$8.50. 


Prima, meiß, 150 


E | Scaplight 


Lleum Spirits 

Naphtha 

Gaſolin 

; Nafhinen=-Gajolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Geb. 

dv., gereinigt, per 5 Faß. 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87. WR. 40 per 10 zum gewöhnliche bis 
gute Sorte, $.00-$7.00; geringe bi3 audges 
juchte Kühe, 84.00-30.50; gewöhnliche biS mitt: 
lere Kälber, 83.50-54.75; gute bis ausgefuhte 
Kälber, 85.00-80.50; Bullen, gute bi8 ausge: 
ſuchte, 83.00-55.25. 

Schweine Gute bis ausgefuchte Pokelwaare. 
85.00-85.60 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
juchte (zum Verfandt), $5. 70.85.82 gute bis 
ausgesuchte rn 85. 15—85.8216; mitt⸗ 
lere bis gute & rtel, 84.00-85.25; gewöhnliche 
„Throw-⸗outs“, 233 

S — Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 

25—$6.00; gute bis beite Schafe, 33.75—$5.75; 
eng 8.586.155; _„Glipped Laınb3“, 
gute bis ausgejuchte, 85.00-86.20. 


Wiolterei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, das — 
F 
Nr. 2, das Piund 
Deiries”, extra, vs Pfund 
| Nr. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Pfund. 

Packwaare, das Pfund....... o... 

et— 

Srifhe Maare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dußend (Siften zus 
rüdgejandt) 

do., (Fiften eingeichlofien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, das Dutzend 
— 

Rahmkäſe. „Twins“, d. Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund 

„Young America“, das Pfund.. 

Brick, das 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das 


Geflügel und Kalbfleifch 


flügel (lebeud)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Hähne, dag Pfund 

Truthühnzz, das Pfund 

Gänſe das 

Enten, das Pfund 
Bejlügel (Kühlipeider)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das 

Truthühner, das Pfund.......... 

Enten, das Pfund...... ER RRRE 
Kälber (geihladhtet)— 

50— 60 Pid. Gewicht, das 

60— SO Kid. Gewicht. das 

80-10 Pd. Gewicht, das 

Sbit und friiches 

Aepfel, das ah 
Grobeeren, Michigan, 16 Quarts.. 
Brombeeren, 24 Quarts 
Stachelbeeren, 24 Quarts. 
Blaubeeren. 24 Quarts.... 
Himbeeren, rothe, 24 Quarts.. 

do., ſchwarze, 24 Quarts. 
Johannisbeeren, 16 Quarts 
Pflaumen, 240 
gitronen, Kalifornia, die Kiſte 
Orangen, Kalifornia, die Stifte 
Banancır, Jumbo, das, Bund 
Unanas, das Fa 
Melonen, Gems, 
Wajjermelonen, Barladung. 
traut, Das Faß Sea 
Zlumentobl, die Kifte 
Kopfialat, das Faß 
Rjattjalat, des Kitbel 
Champignons, 
Epargeln, die if 
Nothe Rüben, die Hiſte. 
Mohrrüben, 
Zwiebeln, der vhn 
Tomaten, die Kiſte 
Sellerie, das Bündel.... 
Epinar, das Yab... 
Nüben, der Ead...... 
Nettige, daS Hundert.. 
Meerrettig, das Bu 
Gurten, da3 Dugend 
der Korb 
Dr. ü 
Grüne Erbſen, die Kiſte 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Schachtel.. 

Wachsbohnen, die Schachtel 

Trockene Bohnen, auserleſen 

Rothe Nierenbohnen 1 

LSimabehnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, Carladung der Bufhel... 

do., neue, der Bufbel 


— ——— 
Cıheidungsflagen. 





0.10 —0.1 
eo 


SEIT 


——— 
SSEHr 


Pfund 0.05 
Pfund 0.06 
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wurden angeſtrengt von: 

Edward gegen Julie Gaßman, grauſame Behand⸗ 
lung; Martha gegen John Elliſon, — 
Frances gegen Yohn %. Filerus, graufame Bes 
handlung; Yereda gegen Arthur T. Sullivan, Ber: 
lajien; Judas gegen Golda Malarsti, Verlaſſen; 
Mary gegen Roͤbert P. Hoptins, graufame Be: 
handlung; France gegen Va-Tier L. Barnes, 
Truntjuht;, Marie gegen Nojepp N. Robisden, 
Ehebruch; Florence gegen George D. Uebele, grau⸗ 
ſame Behandlung; Julie gegen Charles P. Gaff: 
ney, Trunkſucht; Dora gegen Mite Aronfon, Biga⸗ 
mie; Belle gegen George H. Gray ‚graufame Be: 
bandlung. 

— — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County-Clertks ausgeſtellt: 


Clarence Roſen, Eſther Lundberg 24, 
Henry Spitzer, donife Matbeny, 24, .- 
Nigel Robbins, Emma Brange, 29, 20. 
James Murphy, Yauretta Tierney, 25, W. 
Albert Schored, Coretia Meier, 8, 2. 
George Clauter Lena Rus sts, 25, 2 
Ihomas Dugan, May O'Brien, 27, 
Eric Bioder, Sattie Million, 38, 25. 
Lloyd Long Vertba Holley, 3, 21. 
William Herbert, Jeanette Bomwers, 29, 21. 
Thomas Sullivan, Grsce Toughen, 3, M. 
Walter Shaffer, Anne Blank, 24, 19. 

Eimer Smith, Bertie Sherman, 2 21. 
Grant SHarihberger, Marie DVicfinley, 21, 18 
William Burke, Mary MeMabon, 35, 3. 

hei Kade, Louiſe Kahlhofer, 8, 25. 


B. 


elix Robin, Elizabeth Feipel, A, 22. 
Tharles Webb, Ruby Bean, 30, 21. 
Adolph Dinder Minnie Schanz, 2, 2. 
Ralph Reinsmeyen, Mabel Wilds, *. N, 
Abeoham Frank, Minnie Henbein, 32, 27. 
darry Pafſtlow, Erma Henſhaw, 32, 8. 

Billian Eudee, Catherine Gameron, 3, 32, 
Kveton Pedrici, Anna PBavlat 2 DR. 
Thomas Szallowsti, Marp Niervenäta, 2, 21. 
Noscoe Barris, Mary Schotel, 27, 7. 
Joſeph Kvakowsky, French Rabler, W, 28. 

Max Holz, Fannie Pakulla, 40, 

Emil Euger, Sophie Dijen, 39, 8. 

Edward Kruther, Marie Hippert, 3 

William Nojien, Bertha Kubl, 

George Ingraham, Julia Bun 

Arthur Strand, Agnes Churd, % 

Kohn PVollmar, Clara Ehlers, W, 

Sohn Smith, Celia — 3, 27. 
Willem Wid, Helen fyaas, 8, 26. 

Kohn Peters, Anna Rappelerr, 2, 8. 

Erneft Carr, Grace Conners, ®, 3. 

Emil Magnufon — Anderfon, 26, 4 
Edward Flaberiy, Margaret Higgins 

Thomas Katar Batderine Marten, 26 2,1. 
Guſtaf Larſon, Ellen —— & og, 
Emory Hartje, Nellie .__ 19. 

Robert Ord, Anna Gohr, 39, 6 

William Mein, Julia Funthoufer, 27, 21. 
Michael Gabre, Thereje Zumpp, 21, 21. 
Souie Peterion, Florence Davey, * 2. 
Alfred Gottihalt, Annie ie & RE 
Edward Lemte. Chriftine Kumle, 25, 
Herbert Halleworth, Pearl Domney, 
ojef Jondrysko, —— — 
ames gi Mary Luby, 
Emorp Gierman, Laila 
act Reator 


N, ®, 
en 


—* 
Charlotte EN 

acob Sag, Bedie Roienthal, 

eo Maske, Florence eGuiek, 2, — 
Stanis law Goblinsti, Anna —— 2 20. 
Jeſſe Merchant, Admond Truman. 9, M. 
Thomas MeBuire, Elle Mage, 8, 80. 
Charles Bradley, Iofephine Murpbh, 26, 2. 
Michael Lauohlin, Margaret O’XToole, 9, 18, 
Potrid Killen, Katherine Hynes, 24, WM, 


St. Bintent’8 Hofpital. 


‚Heirathb-Ligenien, | 


uf ende Belsatht-@henfen enjen wurden in ber Offi⸗ee 


Hugo Didridien, 5*8 Sobler, 28, 21. 
F Clauſe, Annie Siorh, 3 2 
F Peterſon, Anna Benfon, AB E 

fickt kant, Mary St 

Witt € Minnie ——— 
Euiede, Leonora D 
Thomas Muldej, * En 
James Farley, x. net, 
Wiliem Mante, Unne — 
————— /* 
Bernard Benſon, Margaret Co 2. 
zu. Erotty, Zeile en 
Kames Famey, Kathryn Mearthy, 21, 18. 
ames Sidey, Mary — 24, 2. 
rederid Beffemier, Clara De 21, 18. 
arsell Gobb8, Edith Miller, 44, 3. 
Edivard deßebte, Annie Laczmer, 2, 18. 
Edwin Hartriei, Eva Mather, 22, 
ames Norton, Mae Walih, 24, 19. 
red, Schroeder, 


19. 


Phoebe Xarbei, 8, 21 
uifeppe Indiap, Roja Varna, 24, 19. 
Henry Bail, Laura Buß, 30, 
Edward Neumann, Ruth Wangleng, 81, 81. 
Kohn Willes, Gertrude Hayes, 21, 21. 
end Lorenzen, Elifa Bartel, "48, 4 
entry Collins, Lillie Green, 86, 29. 
obert Sias "Edith Stearnd, 2, 28. 
van SKKreamer, Belle Turner, 21, 18. 
yman Lebin, Maria Solpfmith, 3, 2. 
Kohn Sullivan, — won 9 4 
Michael Magner, Nellie Wood, 40, 31. 
Edward Hayes, Jeanette Genntn, „5 2, * 
Daniel Glimartin, Emma Thoendel, 3, 
Loftus Cumming, Unna fyegan, 25, * 
Francis Pierce, Bertha Behrer, 2 20. 
Jehn Rogowski, Sofie —— 2. 22. 
iltam Rumble ‚Julia Sedlar, 31, R. 
Huffel ones, Helen MeEall, 21, 20. 
NRaynıond MacAulay, Frances Brady, 27, 27. 
Claude Kuder, Helen Brandes, %0, 18. 
Harry Matjon, Anna Reitis, 3, 2. 
Maurice Conway, Annie Marts, 9, 4. 
James Murphy, Rote Gonfeth, 24. 22. 
Fred Smith, Frances O’Donnell, 31,28. 
Benjamin Brusti, Cfther Marks, 26, 3. 
Dennie Lawrener, Nie Planford, > 18. 
Chefter Rubel, Eva Dolmags, 26, 
Frank Tetu, Thereſa Blocchinger, * a. 
Robert Knor, Genevieve Tine, 30, 38. 
Abraham Braun. Fannie Diamond, 7, 19. 
Leif Ienjen, Danav Larfen, 9, 8 
Charles Smift, Ellen May, 39, 38. 
Homer Rain, Nettie Hubbind, 8, 24. 
Andrew Bonthius, Nellie De Voung, 27,25. 
Anton Stefa, Anaftafia_ Kermanel, 24 ‚21. 
GHriftof Fendt, Anna Deppert, 6, 19 
Philipp Dienthal, Lena Bauler, %, 21. 
Afidor Wleir, Beffie Zimmermann, 38, 20. 
rederic Knapp, = Moettger, 25, 
harles fyeticher, Lilian Reed, 24, 3. 
Gerald Pu tphy, Alice Brunet, 21, z 
James Newell, Beſſie MeRaugblin, 2, 
Glarence Brown, Emma Nelion, 38, 31. 
David Klafter, Amanda Spier, 24, 20. 
Alsrander Schreiber, NRofe Spies, 32, 20. 
Edward Naahten, Mildred Kaltner, 38, 19. 
Edward PBloner, Elja Blenkle, %, a. 
Kohn Maher, Thereia Fleming, 97, 4. 
Kafub Kutelfa, Katarzpna Kolodniz, 8 ‚19. 
Martin Dethleffen, Martha Stoente, 21, RX. 
Alfred Nobinfon, Regina Moulton, 7, 18. 
Reuben Btodth, Vetta Arelrod, 22, 18. 
Stanislam Bincvolinsti, ®. Bolol, B, 8. 
Hiram Beard, Mayme Xarken, 25, 24. 
Miadislam Deregotäti, M. Beliefa, 8, 19. 
Ray Kerger, Helena Veichte, 21, W. 
Kan CHgan, Wiltoria MWolomiec, 28, WO . 
harles Davis, Glizabetb Nainey, %, 25. 
Auguft Sarion, Anna Bandt, 9, 24. 
Parndt Nelfon, Hulda Eridjon, 3, 18. 
Walter Smith, Florence Smith, & 2. 
Öuifeppe Titetto, Emilia Carufo, 30, 3. 
Frank Giefielczyf ‚Katarzyna Sand, — . 
Ife eph Blazet, Aldine Waſet, W, 
Minoru — Violet na 43, 2. 
Kohn Franke, Annie Kanda, 26, 24. 
Paut Mojzesiy, Mary Hellinger, B, 9. 
Ferdinand Dobromwolny, Mary Jetionidh, 22, 2 
Kofeph Koplig, Augufta Pueb, 3 
Frederic Kones, Metta Meefe, 30, 3. 
Mın. Schroeder, Martha Weftendorf, 4, 2. 
Harry Haud, Anna Napp, %, 9. 
Aozef Zalinag ‚Weronifa Knadarike, 24, X. 
Carl Kalverjon, Lilfian Gorenfon, %, 30. 
Malter MeCaulen, Bertha Zellmer, 23, 21. 
Kofef Pleihbar ‚Mary Wlasny, 2%, 19, 
Seorge Paquette, Mary Kennington, 38, 8. 
Ole Strand, Clizabetd Me&nire, 55, — 


». 


Lawrence MeDonougb, Catolyn Jeſchtke, 

Fred Melchert, Elizabeth Pam. 18 

Roland Midpdlesworth, Gitelle Wilt, 35, 2. 

Kohn Lehr, Clizabetb Zuohy, 5 ‚24. 

James Hrubeſh, Valeria Bolasyemätt, 2, 3. 

Frank Ghurek, Tillie Rostiewicz, 8, 21. 

Paul Strohmever, Elizabeth € ert, 3 26. 

Gordon Eohen, Fannie Goumerher, B ‚22. 

gem Siemfen, Bertha —— 28 ‚18. 
alter Ford, u Ei un 

Thomas Tagur, Yannie Nichols, 

Antonius Garvotta, Orfelina — 24, D. 

Charles Birr, Elizabeth Srocks 21, 20. 

W. Olepete, Antonina Graniehta, 22, D. 

Charles Guisburg, Br NRabner, 8, 2. 

Alfred Schroeder, Beth Herlfter, 29 ‚26. 


— — — —— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen !n 
der Höhe vor 81000 und darüber wurden amtlich 
ringetragen: 

Eouthb Chicago Apve., 100 %. norbieftl, 
Keefe Ave. Nordoftfront, 50 bei 125, 
Root an Margaret ©. Irbine, $1000. 

Emerald Abe., 75 3. din, bon 76. ©tr., Ditfe,, 
40, bei 144, Yohn Choop .an Dilltam . 


Xrbine, 81400, 

Englerwood Avde;, 548 % dftl. don Halſted Str., 
— ne dei 128, 9. Seins an Piliom 

Ihde 

Halited Str., 49 %. nörbl. von 50. Mefts 
front, 4 4 bei 125, 3. 2. Levin an kn Ber» 
man 

ac” er. Nordoftede Root Str., Weftfront 
2614 bei 133, — veterfen und Jacob 
Manfar an George € Damfon, $35,000, 

Robey Etr., 272 F. füdl, von 47. Str., Wen, 
a 24 bei 125, 3. Hubalef an $rant NRya- 


$2500. 
NRobeny Str., 100 3. füdl. von 53. Efr,, Meitfe, 
Se 115, Srant Tuma an Metodei D et 


178 $&._nörbl. bon 64. Sir 
124, M. Green an Fred R 


‚ton 


Cangamon Etr,, 
Dftfront, 27 bei 1 
RW. Krad, $3500. 

62. Etr., F. weſtl. Loomis Str., Nord» 
front, 28 bei 119%, €. 3. Saleh an } Biliam 
9. Saunders3,$500. 

Wentworth Ade., Sübmweftede 54. Etr., Oftfront, 
31 bei 138, €. A. Cafey an Lewis B. Eanb⸗ 


bera, $1150 
Aſhland de., 100 $. nördl. von Hadbon Abe., 
Schuenemann an 
Zaube H. Arkin, $6500. 


ftfront, 25 bei 130, 3. 

Emma Str., 525 5. mweitl. bon Milmaıuffee Abe,, 
Ditfront, 24 bei 124, I. Folaron an Michaell 
PB. Strong, zn 

Grand Ade., 48 %. dftl. don Hohne Ade,, Süd» 

, 24 bei 92, M. Podolsfy an Sam. Aris, 


550 

Hoͤhne Ave. 300 F. ir bon Kosziuslo Str., 
Meftfront, 25 bei 125, 3. Kiiel an ©. Palad 

abnSfi, $2600. 

Madiſon Str., 75 3. 2 von Eligabeth Etr.. 
Cüdfront, 25 bei 100, Nicolas Cheldon an 
— Drell und al Paley, $13,009, 

2 fe — —— Samuel Paley an Loutfe 

Bomafh 

Milmaufee Sie. 163 F. nordweſtlich von Len- 
bitt Str., Südmweitfront, 60 bei 100, 3. Slot⸗ 
tin an Abe Salapitch 6,050. 

Moffat Str., Nordofte : Campbell Abe, Süd» 
front, 24 bei 124%, — Dennepy D Co. 
an Fred WM. Brown, $400 

Dale) Ave., 80 %. füol. E- Wilmot Ade., Oft 

[ront, 55 bei 58, 55, A. ECalavith an Julla SlIot- 
in 350. 

Dalien Ave. 96 F. ſüdl. von Auguſta Str., 
Meftfront, 28 bei 103, N nadlab von X. Duffan 
an — $1200 

Roben Str., Nordmweitete Wilmot Abe., Oftfr., 
48 bei 100, Helma &. Melfil an — 
Keffel 260. 

Rodwell Str., 207 %. nördl. von Humboldt 
Roulevard, Weftfront, 50 bei 125, Charles ©. 
Sobnfon an Alphone — $10,000. 
Weftern Ape., 48 5 füdl. bon Quebed Str. 
Meitfront, 24 bei 100, €.S, Brouty an Frani 

G. Clark, 83000. 

Adams Str. Nordoſtecke Leavitt Str. Südfront, 
25 bei 125, Edward Stewart an Albert Atkin— 
fon, $15,750. 

Anders Ave., zwifhen 25. und 2. Zufft 
28 Det 125. 3. Rodvomosfy an ®. €. Halli. 


m — Ade., Nr. 1142, — 24 bei 


is 4 . Leah an Homer 8, Beterfon, 
©. 43. Ave., 205 $. nördl. von 27. Str., Oftfe., 
= u 124, ©“. Carlfon an Albert Pirlac, 

Pi "Ave., 141 $. füdl. don 22, Str., Of 
5 + 122, Mary Mraz an Yofeph 9. Sikel, 
63 

HSarbard Etr., 152 %. — ir Waſhtenaw 
Ade., Slidfr., 25 bei 124, 9. Schneider an 
Roger E. Applehard, &i000: 

.. —— — ee Übe., 

ton ei 5 pman an 
Alden Harper, 83200. 

Johnſton Str., 125 8. füdl, von 12. Str, Oſt⸗ 

Ben 25 bei 100, Tabid Bornftein an Iſaac 
erliner, 86500. 

Samndale Ade., 250 %. nördl. don 30. Str., 
Meftfront, 28 bei 125, W. Meet an Marie 
Read, $3250. 

Maplewood Ave, 200 *. füdl. bon — 
Ade., Weitfront, 25 bei 126, 3. Henkel an 
Rola Levin u. W., $3500. 

Metropolitan Met, 97 F A bon. N. 40. 
Abe., Nordfr., 16 bei 38, WM. 3. Franfenftein 
an Kairfield — 

1390 ®. Monroe Etr., Rorbfe, 2 bei 73, 
€. ©. Berg an Nicoline A Perg 3000 

Morgan Str.,, 841 & re bon 12, en Oſt · 


vont, 25 bei 86, X. Feinderg an Sabib 
olditein, $1675. 

Ohio Str., Nordoftede N. 48. Übe.,, Eübfeont 
0 bei 124, ©. ®. Dlion an Samuel Green» 


ran ir 250 a bon Xablor Str, 
na t 
R 80 bet 125, U. Ronan an Samuel 


Weltfront, 
Auerbad, $8750. 
Dasſelbe Grundſtück, S. Auerbach an Samuel 
Cohn U., $8750 


$875 
5 Ar bon 27. Str., 


— —* 


DR Ran nl ge 
vet Tag, ——— 


J. 
Iron Str., 
24 bei ins. 
22. Str., Sübdoftede 

2. bei za m 


tx. 
— 15, a 
Pan ington "Bon. 
A 


Juni 1908. 
he 
non —E— —X wurden zn. 


&. 5. Tarpenier on Sauta dar 
Dftfe,, 


en a 
204 


N, 4230-4238, 
I. Schrupp an ert Solan» 


. weftl, bon Langley Üpe., Nord» 
Dom 35 5 „20, — el C. Gordon an Ed⸗ 


Greentoood a e io unb 6128, az 
50 bei 177, 3 & Anders an 
und Dorothy Pool, $20,000, 

Greenwood Ave, Süboitede 61. &tr., J 
50 bei 170, James 8. Cecil an Gred Yulley, 


Indiana Abe., 133 $, füdl, von 57. Str., Welt- 
[rent 50 Bei bei 10, Hofeph ®. Veitled an Ju- 

SInglefide A 78 5. nörbl. von 54. PL, Oft 
front, 20% bei 108 ‘3. Ban Arsdale an Ehas. 
9. Walin, $6750. 

Jackſon Abel, 151 F. ſüdl. von 74. Str., Der 
kön ” Der di 125, €. ®. Bloom an Helter } 

n 

ein art ve 180 $._füdl. von 66. Str., Welt 
front, 50 Bei 165, Charled D. Berg an Nico» 
ine R. Berg, 818,000. 

93. Str,, 100 5 öftl. don Marguette Abe., 
Nordft., 50 bei 135, Annie €. und Anna T. 
MeEullougb an Antonio Nudi, $2300, 

Pleafant Court, — Waſhington Abe,, 
Oftftont, 21 bei 100, ©. D. Steele an Um. 
J. Cawihon, 83150. 

Chicago Ave., Vordoſtede Leavitt Str., Südftont, 
25 bei 183; W. Poller an Bertha M. Olſon, 


3240. 
Dasjelbe Grundeigenthbum; ®. M. DI a 
C. Hemme 86 —— 
166 F. oſtl. Nord⸗ 


Adams EM 
25 Dei 108 


penter, 
Soblon ie, 
en Bei! 


de Moyne Str., von Seavitt, 
front. 27 bei 162; Israel Applebaum an Therefa 
A. Mokmann, 

Wafbington Biod., 189 F. weſtl. von Sacramento 
Ade,, Nordiront, 5, 125; &. T. Qulbert an 


Chas. E. Lome, 
Songreß Str., 75 $. öftl. ©. 4l. Une. m. 
front, 35 bei 124%; Win. I. Yones an Senry 9 

Buttron, 86750. 

Grand Ave. 145 F. weſtl. von Centet, Nordfront, 
24 bei 123; Andrew J. Pruitt u. And. an Bin: 
cenzo Nifano, 

Halfted Sır., 10 fünf, von Auftin Ape., ⸗ 
front, & bei 2013 William H. White an 

„SG. Benedict, $13,000. 

Harding Anve., 264 F. * von 18. Str,, a 
ront, 874% bei 1 . Sufte an Frant Gpiebit, 

Millard_Ape,, Om 3 Str., DOftfront, 100 
bei 14; u E Watfon an Erneft De St. 
Aubin, 810,500. 

Morgen Str., 38_%. füdl. bon Volt, Oftfront, 
30 “ 108 In Be12; Louis Dreedin an Miele Fili: 
eicchia, 

19, Str., 5 Öftl, von Weftern Ave., Nord 
25 bei 125; Majet an Marcia Wojtonil, 15 


4. Pas, Eüpweltede S Ave., ordfront 5 
bei —* wu en Walter ats 


tomsti, 
Wajhburn => 7 gt I. von Loomis Gte., 
Zeunfeont, 25 bei 124; I. Blabe an Frands 3. 
ilſon, 
Wilcot Äbe. * F. weſtl. von S. 41. Ave., Nord⸗ 
bei 121; Mihael Eonlon an Wi. 


25 
Harth, 8200. 

Bradley Place, Nordweſtede Robey Stt. Südfront, 
103 bei 125; Goode an die deutiche edang.s 
Iuther. Sninpanid: Gemeinde, FIT, 

Glart Sır., 250 F. nörbl. von Grace, front, 25 
bei 13; A Feuerſtein an George Feuerſiein, 


$16, 

Gips Nart, 175 5. öftl. g E. Ravens wood Park, 
Süpfront, 25 bei 18; 9. Rundin an Joſeph Leh⸗ 
mann, EU 

Nelſon Str., % %. 8 1. von Southpert Ape., 

Südfront, 25 a 125; 5 H. Sullivan anfrant 

Sutter, 8100 k 

School Er, 204 $ weitl. von Racine Une, Norde 
Eon 25 bei 1%; Michael Dey an Andrew M. 

ohnion, 82600. 

Wrightword Abe., 551 F. > von Lincoln, Nords 

front, 25 bei 195; Mary E. Zones an James ©. 


Sutherland, 

Fullerton Ave, Nordoftede Lomell, Sübfront, 38 
SR . 8. Terrill an Wiliam %. Bryar jr, 

Dasfelbe Grundeigenihbum; W. 9. Bryar jr. 
George Gauntlett, 81200. 

Lincoln 10 F. fühl. von Ainslie Str, Oft: 
front, 4 Buß 1 gr bei 125 I: Katherine 
S:eber an Charles tiebe, $4100. 

Monticello y 166 %. jübl. von Belmont, Welt: 
front, 5 bei 120; j, S. Budzban an Frant 


A en) 

Elybourn Place, 371%. öftl. von Southport Ave., 
Südfront, 75 bei 1%; H. B. Pierpont an George 
G. Corbeit und Thomas ®. Lanner, 

Gardner Str., zwiihen SHalfted und Pine "Ste. 
Süpfront, 21 bei 99; Nadhlak von F. 3. Shay an 

das Town of North Chicago, $1850. 

Sa Salle — 527 %. nörbl, bon 2. Meftfront, 
24 bei 1%; N. Senehal an Yojeph T. Harnoiſe, 


$1500. 
24. Place, 35 %. öl. von —— Ave. Nord⸗ 
* 25 bei 195; George €. Paihold an Edward 
. Brufe, 3500. 
I 3%. Str, bei 14%; Mary €. Moone an 
Mari Harvey jr., 87500. 
Je ferfon Ape., 119 füdl. von 62, Str., Oftfront, 
5 bei 150: Wlerander Faber an Aeile Wallace 
Weit: 


Tanior, 825,000. 

Wabaih Ave, 116 %._nördl. von 41. Str., 
front, 5 bei 177; Chas. > 2a an den Ras 
thofifchen Bifhof von Chic 

Aberdeen Str., i 8 nördl. — Weſtfront, 
25 bei 124; €. . Xhompfon an Cha. Ranpdel, 


47. Etr., 50 %. mweftl._ von Leapitt, Nordfront, 50 
bei 14; Tho8. 9. ale > 2,86 & 
— L. Eifenbahngefellihatt, $ 
Str., z 5. öftl. von AR eebfront, 35 bei 
Fi Aufin an John C. Larſen * 
Longtond de. 100 %. nördl. von 95. Str. ſt⸗ 
front, 50 bei 161; E. F. Bayley an Afabelle % 
tinfon, $1500 
Adams Str., 75 F. öſtl. von Spaulding zus 
—— 2% bei 67; W. F. Evans an John B. 


86000. 
aan, "give, 117 F. ſüdl. von Poll Str, Wels 
front, 24 bei 91; &. Krafa an Salomon Drus 
der und Annie ‚Sotpftein, $15,000. 
Gongreh Str., 2 #. weitl. von &. 45. Ape., Bde 
front, 68 bei 75; Chas. H. Randle an Ralph € 


Gray, 87, 
Galifornia Ade., Ar nördl. von Gortland Str., 

» &. Bartlett an Rus 
dolph Yaumgard, 81.0.8 


Weftfront, 324 bei 
18. PE., 240 Fu öftl. von Hohne Ave. Nordfront, 
24 dei 124; 3. Pihera an Front Leiwandom, 


50. 
Pin Str., 490 öftl. von Afhland Une, Südfront, 
u a 124: Auguft Kopfowsti an Frank Scils 


88, 

— Une, WB 3. — ton Sale Straße, 
Mefifront, 24 bei 186; 9. M. Benedict an Uns 
drew Ze 32,420. 

S. 41. Et, 191 Fuß ſüdl. von 2. Str., Weſtfront, 
25 ve — M. E. Kupfer an Barabara Goors» 


ten, 
©. % er, ge geb fübl. von 8. Str., Weflfront, 
25 be Rinnte an Adolph Brehmer, 


2200. 
Ohio Str., 74 FF. ÖRI. von N. 47. Abe., Güdfront, 
94 sei 124: . Yurman an fyredl. MW. Mever, 


North Ave, 98 $. F von R. 41. Coutt. Nord⸗ 
kant 24 se 15; 9. 9. Roje an Ludwig Hud, 


Si. John's Court, 8 % rk von Fulton Str., 

 Betfrent, 74% bei one 8. Whidden an Fred. 
Hueinpfnet, 85900. 

e Loouis Ube. iFnðrdl. von 2. Str., — 

front, 25 bei 109%; M. Stelyer an Emil 8. 
"RT. dom Lincoln, Nordfront, 4 
bet 18; Asiıh von Kohn Teevin an Afidor Ehas 

12 Er. 8 öftl. von Roben, Rordfront, 24 

bei 124; acobs an Sam Gafiel, 

13. Str,, 9 %. ditl. von Clinton, Nordfront, ‚90 bet 
110: x. Murnen an Erard N. Mattbiefen, 28233. 

Walter Ane., wg f. nördl. * ——— Slvd. 
Oftfront, 5 bei 18; L. E. Fuller an Samuel 
Mefelven, 33500. 

Tomnfbin 41, öftl. 660 FF. von norböftl. 4 — 
14, 41, 13, umfaffend _204:100 Weres: Yohn GE 
Sosmig u. And, en Sanitarn Difteitt, $13.026. 

Anthony Ave, 48 F. — von 3. Str,, 
Süpmweltfront, 25 bet 130; W. 9. Erede an %o: 
febb E. Otis, 31150. 

Ave. „2°, 173 F. nördl. von 101. Str., Weſtftont, 
3 bei 12116; Chas. Knudſen an Then. I. ind, 


LION. 
51. Str.. zmifchen Vincennes und Fotreſtville Ave. 
— 122 40310 durch bis 2% Dlace; Cds 
ward W. Smitb von Budanan, u. an A08. 


W. Brheod ton Wisconitin, 35,000. 
Nen. 449 Leriugton Ave, Weftftont, 83. bei 
174; Jennie Edgor an Ellen Williams, $12,000. 
Ontario Ave., zmwiichen 85. und 86. Str., Oftftont, 
372 bet 601 bei_178 dei_569 bei Er Moies I. 

Wentworth an Wolter E. Schmid 7 

State Str., Nordoftede 54. Beront, 6 bei 161: 
€. U. Dalten an John Y. Dunn, 

Waftinaton Park Eaurt. 58 fF._nördf. von 9. Ste., 
Oftitont, 21 ber 97; Met. 6. D. Reid an Jane 
8, Anne %. umd Mary M. Reid, 98500. 

Moodlamı Ade., 100 8. füDl. von 3. Str., Welt: 
get 5 30 bei 175; %. Ganlord au Bertram BB. 

ipph. 7750. 

Cmerald -. 75 5. !übl. von 64. Str, 3 bei 
87; Monion an Edaar Penmett, 500. 
4. Str., Bortmehete nn Ave, Sünfrent, 
5** bei 190; Nomwagli an U. 6. Vrypbolski, 
— * 7 5 nördl, von 71., Oftfront, 90 
—9 isbolm an William Siewert, 
Leiand Ave., Fe 5% — Kae Leavitt Str., SA: 
ent J Sries an Chat, ©, 

veenquift, 87000. 

Wanne Ge av S, nördl, von fFofter, Oftfront, 

dei 18; M. D. Comwdrey an Martin Larfon, 


bon Roble pe, 
. Xetr on Res 


von R. 5l., 
O’Connor an 


von Gunnpfide, 
— de en Agel 9. 


$14 
Bernard Sir, 10 * — 
Meitfrent, 25 bei 195; 


Sarfon, $1l 
Bloomingbale Une, 166 ®. ig 


Rordfront, M bei 125; 
George Ununtlett 
Gentra —*— ar J I ns 
— 
wenſoe un rar menin 
Gheris ar. Ya u in, 82300 Weſttront. 
an James Mangan, 


—*8 
tr.. 450 N. 50. Ade. Weſt⸗ 
ent die a rs. Sield an Eowarh 


Bit Be iez en Yancd * 
u GOpfinger an Yaleh 
a ER 


si behandeln nur 
Männer 


I 


fee ber ak berbeigefi 
NRüdenjchmerz, 
ität, —J— wind 


— e 


Ein Leiden durch — * 


äſſigung und Verletzu 
fe me meiden fa 
anfenlofigfeit, 


Bin Kopf und Schwäche 
madt, permanent geheilt unter 


Ein Uebel, durch 
Anſteckung her⸗ 


beigeführt, welches früher oder ſpäter ſich * 


durch 


dere ſchle 


—— der Lendendrüſen u. an⸗ 
te Symptome bemerkbar macht. 


Poſitiv wieder hergeſtellt. 


Beſchwerden 8* 


ſelbſt unbedeutenden Leidens, 
merz, öfteres Verlangen und andere Symptome bemerkbar macht. 


handlung eines in fig 


erurfadt burd 
ſchlechte u «Be 

melches fi durch 
Dur 


unjere neue eleltro-ch See Behandlung geheilt ohne Schneiden, ohne S 


i Abhaltung von Geihäftspflichten. 


Burmartige und fhnurartig verfnotete Benen 


Eine Erweiterung ber Venen. EB gibt nur eine Methode 
Wir werden Ihnen die 
Sie und befuchen. 


3 dieſes unbequemen Zuſtandes. 
thode erllären, ſoba 


Verliert keine 
Unteriuchuna frei. 


Seit. 


Konfultation frei. 


gu Behandlung 
ehandlungsme⸗ 


Kommt ſofort. 
Rath frei. 


F Die X—Strahlen werden angewendet, um die Krankheit gu finden. 
eg Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 6—T Uhr. Sonntags von 10—18 Uhr. 


Chicago Medical Glinic 


344 $S. State Str., 


nahe Barrifon Str., 


COHIOSACGO, ILL. 
Man fchneide dDiefes aus, Da diefe Annonce 


a nid)t jeden Tag eriheint. 


Der Grundeigentbumsmarkt. 


Golgende Srundeigentyumssllebertragungen in der 
Höohe von HI) und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

12 Str., 639 Zub Öftl. von Wood, Nordfront, 
41 2:3 bei ws 3. WBillinfon an Howard 2. 
Murphy, S4,41ö. 

Avers Ape., «5 Buß füdl. von 18. Str., Oftfront, 
25 bei 125; u. M. Wrneien an John Korat, 


81,050. 

Halited Str, R., B1 bis 235, Weftfront, 70 bus 
102; Ohio Str., W., 47, Südfront, 25 bei 110; 
Grie Stt., W., 3, Nordfront, 24 bei 80; Baus 

Wilde an Harvey Stridier, 840,000 
— Grundeigenthum; & — an North⸗ 


ern Truſt en Truſtee 

Late Str., Fuß weht u "California Ane., 
Südfront, 5 —* 125; W. Graydon an Chas. 8. 
Swiyart, $1,000 

Loomis Str, 5. "Nr. 724, Oftfront, 25 bei 120; 

Rouvalinta an Veronika Hruby, $6, 

Magwell Str., 212 Fub meftl. von Waller, Nord⸗ 
front, 24 bei 100; Jojeph Lehmann an Sam 
Levin, $8,000, 

Millard Ave, zmwiichen 18. und 19. Str., Oftfront, 
85 bei 138; 2. Nelion an Olof WWeitberg, 82,30. 
Monroe Str. . @., Nr. 812, 18 4:12 bei 94; Gbas. 

5. Judd an Albert Druley, 26,0% 

Monrse Str., 156 Fuß öftlih von S. "48. Uve., 37} 

Ru John B. VBeattie an William $. Evans, 


Dorgan Str., 24 Fuß nördl. von Gurley, Oftfront, 
24 bei 102; "Charles Alling jr. an Pas Schlavone, 


32,40. 
Baulina Str., F 8 Fuß ſudl. von Taylor, Oſtfront, 
24 dei 15; GE, Perbohner an Abraham Klamiy, 


$3,200. 
Nidgeivay Ane., 250 Sub füdl. von 19. Str., Wer» 
feont, 25 bei 125; I. U. Heffernan an Charles > 


Baumann, $3,000 
175 Fuß nördl. von Greenwood, 


Sactamento ÄÜÄve., 
Weſtftont, 25 bei 125; I. Zio an Abraham 2. 
von 18. Sir., 


Zio u. And., $20900. 

Spaulding Ane., 250 Fuß a 

Weftfront, 2 Kg 124; Mahr an Mautie 

Schleht, $2,400 

Troy — 240 Fuß nördl. von 27. Str., 25 bei 
125; Setzen an Mary Pripode, +2,375. 

Do. Zn Fuß wel. von Blair, Südfront, Zu 
bei 100; ms an Yulia Boret, $2,000. 

22. Str., Nordiweitede Ridgeway Ave., — 
133 bei 120; La Chandler an Jos. 


dolpfuch. 8, 750 
ao — Etr., 350 Fuß öfl. von S. 42. Ave. 
ge mM. Fleming an xhos. 


Nordfront, 3 bei 124; 
en 2 1,000. 

Str., zwifhen Wallace Str. und Normal Ape., 
“on tont, 5O_bei 128; V. U. Monigomery an 
Ehriftine ©. Stege, UM. 

65. Str., 197 F. öftl. von Normal Ave. Nordfront, 
37a bei 150; John Xeggett an Martin M. Rees 
— 83100. 

Sir. Rordweſtecke Lowe Ave., Südfront, 3644 
* 135; 3. €. Kirkpatrid an Xerrance Bevine, 


State Ktr., 10 %. füdl. von 50., Oftfeont, 23 bei 
118; &. Rubin an Henn €. Mesner, 33000. 
Wentmworth Ave., 111 füdl. von 45. Str., Oſt⸗ 
front, 28 bei 108; "Herboldt an Michael Eros 


i 150. 
u. "er. 24 F ˖ von Wentworth Ave. Süde⸗ 


öftl 
Kö 3 bei 132; 9. Zuinftta an Peter Salpin, 
113. Str., —— Verry, Nordfront, 2bei 

29%; ödwd. D. Kelſo an Otto Boren, 809000. 

Adams Str., Nordoftede Clinton, Südfront, 119% 
bei 189; Hyman —— unverth. 9:5: Un: 
teil, Le obert bat, ei & . Shaw und Wals 

Ebaw $100,000 
Süd: 


— ars "Ma htenaw Ave., 
Junge an Henry 


Franeiseo — 0 4 nördl. von Wabanfta, Welt: 
front, 2 Ki 119%; 3. Iohnfon an Karl Schiff: 
wann, 

— Ande., Südiveftede Armitage, Oſtfront, 110 
bei 185; R. R. Freund an oLuija Conrad, 210 
Aſhland Avel, " Fuß füdl, von von Leland, St 
tont, 5 bei 165, 9. Schroeder an George W 

alter; 8, 
L., 75 Bub öftl. von State Et., Rorbfront, 
es 1 125, Kr Bearfon an Samuel U. Berger, 


388 Fuk öftl. don Eheffield, Süd: 
— % bei 117, Edward E. Smith an PBatrid 
utler; 


38,100. 
tbport Eu 90 Fuß nördl. von Bermwyn., Welt: 
.. 60 bei 121 1 . MeDowel an Emma D. 
Smanfon; 


Argple 
de, Brpan Lathrop an Sanitär-Diftrilt; $lö,- 


— * Ave. 19 ſudl. von Lawrence, Weſtfront, 
3% bei 195; E. 3. Quening an Chas. Reoit, 00. 
Foſier Aben, 11 jüdlih von Lawrence, 2.88 Ycres, 
Ehas. F. Srdler on Sanitär: Difteitt; 33,600. 
Yullerton Ube., re Spaulding, ach 26 
bei 115, © . Halldbom an John DO. Graves; 


1,700. 
ai Zn Südieftede Francisco, Bent 
bei 195, Rhein an Peter Kuntel; 
Ridgeway — 1% nördl. bon Sortland, „ohont, 
25 bei 1254, &. Koenig an Lina Loofa; 
NRidaemay Üde., '141 nörbl. von Gortland, Kohftont, 
bei 1254, &. Koenig an William Looje; 85,800. 


2. 


Neiport Ave., 


I Gatoyer Une., F nörbl. von Wriohtwood, *8 


H bei 188, Denn an —— Eridfon; $1,1 
Das ſelbe been € —— — Gari 3. 
Stahlberg, zu Guftav Bearjon, $1,100 
Dearborn Üde., 489, Weltfront, 23 bei 190; Francis 
A. Henning an Kohn Ringling, $14.000. 
— Bso Fuß ſudl. von North Une, X 
bei ; 
Dine Str., Nr. ee 24 bei 98; ojet 
Markt an Blafius Hiller, 
Dasjelde Grundeigentum; 
$4,000. 


u Str., 1%2 
Oberg an Aojeph Krivitätas, 81,640. 

44 — 165 Yuk füdl. von 3. Str, 3 bei 
64; W. Shipman an Sadie Anker, $5,000. 
SaSalle Str., Gr Fuß nördl., von 33., Oftfront, 5 | 
bei 120; 8. ®. Barrel an William Safftn, $1,400. 


South Park Uve., 19 Fub füdfih von 9. 


Rasınuflen, 81,600. 
Throop Str., 4%. Fuß füdl. 
58 115; 9. Chmielewsti an Franf "Srupiewsti, 
— 14 us öflihd von Lincoln, NRorbfront, 
5 dei 19 4.8 = an Carl R. Kraft, 22,800. 
Curtis I ., jiwiichen 106 und 107. Str., Dftiront, 
30 bei > m oder weniger; R. I. Ton an 


Wie 
ha . nordweſtl. von Bond, Sudweſt⸗ 


Hinois 
— 75 bei 195; Mofes 4. Wentworth an Süd 
43. Str., 


BartsKommiffäre, 8 
St. Laiorencee Ume., 92 Fuß nörbl. bon 

Oftfront, %0.9 bei 196; Jra Brown an Mit Dra 
Frances —— 35,00 


? Ape., 8 Fub füdl. von ©. Str., Welt: 

bei 134; u 8. 28 0 nfon an Margt. 
'ebine und Jennie J re 

Er 3. U. v. 


— 
Suinn, 8,0 
N TE want 
ont, ei n 
* fon, 85,300. 


* d 97 Bei 
u he Ci Rühren joe 


— ndebl. non 58, 

a er :$ va —— 2 er 
t. von Überbeen, Oftfront, 24 

ei aan ‚Selen, ron 


. Use. Str., 0 
31 bei 8; 9. a 6hels Olenber, 
HI“ 


tr. AR Fuß Öff. von Albany Une., 13.70 | 


J 


: nad & der Natur in Ma 


u —— 


: bauungd-Drgane. "las Furgenic en 


ben — der menſchli 
Wiege „nu Grabe zu —* 
Raunen Natur, ebemfo bie u 
‘ —— — — 
en Aranibeiten und 


zont, 8 | 


MOELLER 


STANGE & 00. 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ark, 
Bargains 


— fir — 
Donneritag, 18. Juni 
Fleiſch 


Nr. 1 CaliforniaSchin⸗ 634€ 


fen, das Pfund. 
560 


—B 


Strikt En — 
das Pfun 

Friſches F Schmalz, 
das Pfund 

Friſch gehacktes Fieiſch 
das Pfund 

Friſch gemachte Bratwurſt, 
das Pfund 


ed | 
Fr Mettwurſt, 9 I, e; 


Gtoceries 
Crispo Crackers, das 3 c 
das Packet —— 


Beſtes Patent Mehl, 19 c l 


...| 0, 1.00%» 


4 Pfund für. 


·2222 


Fanch Tomatoes, — 

die Büchſe BE: 
Allerbefte St. Louis I 
Rregel, Pfund 6%c 


c tronen, das 
— —— 


Großes Packet Kneipps 
Male Kaffee, für... 19€ 


Großes Badet fanch Macaroni 
ein Bes P fanch 6c 


..... 


..,.» 


Ertra fanc eab ’ ⸗ 
ee er 2 
& Kr anc 

en - DM 
Allerbeites Geflügelfutter, 

100 BPfd.:Sad......... 1.75 
BPoitbeftellungen prompt ausgeführt. 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 
A 


aan cin eingeladen, 
44 Chicago, 
ee elite su uden. Ban et bier Ei 
dass e 


ee 
e bon ber 
n En die 


3 


fiben tn dem en 
Lebensgrsgen Abbildungen 


TE FE BEE" 5 


Eintritt freil 


' Offen täglid don 8 Uhr Morgens BIS Mitten 
nadt. 


Freie Jalerie der Wifenfhafl 


Meyer an Elizab:th Qudiger, 2,800. ; 


So Siler an Joſef Kopſa, 
u von 32., Oftfront, 5 bei 99; | 


Str 
Oftfront, 24 bei 110; Frederid S. Parke an Chrik Zlinois Une., 275 
von 9., Weftfeont, | 


| 


! 


344A S. State Str., 


Chicage, Zi. - 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentfums « Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


. norbiwefl. vom Bond, Nord: 
oftfront, 25 bei mw 


Raledi an Grant Ma: 
towsti, — 
Prairie Dr 359 $._füdl._ ven Gtr., Weit: 
front, 32 bei 105; Ge. €. 22 an Harrty 
Schiller, 817,000 

South Chicago Abr., 24 5. ur von Erhange, 
Rordoitiront, 25 bei 10; W. 9. Morris u. Und, 
Recland, * 

Waſhbington Ave., Nordoſtede 63. Place, BWeitiront, 
ax TE 9. Randle au Gbad. Herman 

cd, 8 

Watt Abe., 127 %. fübl. von 112. Str., Oſtfront. 
Pornderg an Win. O. 


2 a ei. Eiber €. 
70 
= : nördl. von 58., Weitftont, 


Dearb Str., 22 8. 

5 be 100; Edgar % Grid an Margaret Delas 
Salfen Str., 135 %. fübl. von 60. hans 25 
. bei 125 185; 6. 8. 808, Mi — Zu 

tt De., on ., Dits 

Tan, 3 Bei 184° 8.°€. Relfon an unie Eiieite, 
aan Ane., ugs 73. Gtr. ont, 

ei 14; 6. Z. Killen an Bon! Pe 


an Matthew 3. 


0 bei 
es Mes 


Kt B 
ar EEE Frag Ri 3. 


Fr 
Morgan Str., Rorboftede 77., 
—1 ; Univerfity of Chicago au 
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Beranügungs:Wegweifer. 


bater — „The Kopben.® 
d. — „The lower of the Mand.* 
pera Houfe — „Raid in Full,“ 
Opera Houfe — „Girld.” 
"Goujin Kate.“ 

I. — „Ihe Merry Widom.* 
oufe. — Konzert ieden Abend und 
ahmittag. 

onzert jeden Abend und Gonntag 
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ity. — Allerlei Attraktionen. 
w Bart. — Allerlei Artraltionen. 
ucis Part. — Ulerlei Attraktionen. 
.— Allerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraktionen. 
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Eotalbericht. 


Berunglüdie Kinder. 


Säugling unter Bettdece erftidt und Jung 
aus Wenbau geftüzt und getödtet. 


Leichenbefehauer Hoffmann murde 
Geute von zwei tödtlihen Unfällen be= 
uachrichtigt, deren Opfer Kinder mas 
ven. Frau Kohn Gtellman, 283 La 
Galle Unve., fand ihr drei Tage altes 
Kind heute Morgen unter der Bett» 
dede, unter die eg während der Nacht 
gerutfiht mar, eritidt vor, und der 
dreizehn Jahre alte Roy MeEClliott, 
2136 Welt Adams Str., ftürzte gejtern 
Abend beim Spiel aus dem zeiten 
Stodmwerf des Neubaus Nr. 2131 Weit 
Adams Straße auf den VBürgerfteig 
und zerfehlug fi auf den jteinernen 
Platten den Schädel. Als ſeine Ge— 
fährten hinzufamen, war er bereits 
todt. Der Junge war beim Laufen 
an den Rand einer Fenfteröffnung ge- 
fommen und hatte jich nicht mehr zu 
halten vermocdht. Poliziften trugen 
den Leichnam den Eltern ins Haus. 


Steuerlos auf See. 


Auf den hochgehenden Wogen des 
Sees fahen Spaziergänger im Lincoln 
Parf geitern Nachmittag ein Boot fteu- 
erlo3 treiben. Rapt. Garland und feine 
Mannichaft von der Lebensrettungs- 
wache fuhren, fofort benachrichtigt, 
hinaus und brachten das Schiff, die 
achtzehn Fuß lange Gafolinjacht „Be- 
ter 9", nad) dem Hafen des Lincoln 
Parf. Den Namen ihres nfaffen 
brachte der Kapitän nicht in Erfah: 
rung. Das Fahrzeug hatte erft kurz 
vorher feinen Unterplat verlaffen. 

Swei franen fchwer vrbranmnt. 

Frau Guffie Lug, Nr. 155 ©. 
Peoria Str., erlitt bei der Erplofion 
ihres Gasheerdes ſchwere Brandwun— 
den. Parkpoliziſt Jumper wickelte die 
Unglückliche in Decken ein und erſtickte 
ſo die Flammen. Frau Lutz iſt im 
County-Hoſpital. 

Als die 39jährige Frau Tillie Ve— 
derſchein, Nr. 82 Uhland Str., der 
Flamme auf ihrem Gasheerde zu nahe 
kam, gerieth ihr Kleid in Brand. Frau 
Lutz wurde lebensgefährlich verbrannt. 


LVom Wanen agefaällen und artödtet. 


Anton Hoyeck, Nr. 633 W. 18. Str., 
ein Gepäckfahrer, nahm heute früh auf 
der Fahrt nach dem Hauptgeſchäfts— 
viertel einen Mann mit, den man für 
den 45jährigen John Haupt hält. Kurz 
darauf fiel Haupt von ſeinem Sitz und 
unter die Räder. Er erlitt einen Hüf- 
tenbruc und wurde innerlich jo fehwer 
verlegt, daß er fchon in der Polizeiam- 
bulanz der Weit 13. Str. Wade auf 
ber Fahrt nah dem Kountyhofpital 
verſchied. 

— — — 

— Die Menſchen ſind immer auf— 
richtig, wenn ſie — einen Witz damit 
anbringen können. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


he :3mei Schuhmaher an Reparaturen. — 
1704 Weit North XApe. 


Verlangt: Ein Junge an Brot. 1288 N. Weftern 
ve. 


Verlangt: Guter Framemader. Ehrhardt, Yuls 


lerton und Weitern ne. 


Verlangt: Erfte Hand Gakebäder. 


Str. 


285 Weit 20. 


Verlangt: 6 Bridlayers. Lana, Summerdale und 
Paulina Str. 


— Porter in Saloon. 18 Oſt Chicago 
Avbe. 


Verlangt: Butcher für gewöhnliche Arbeit. 158 


Oft North Ave. 


Junger Mann für Arbeit auf dem 


Verlangt: 
6416 Lome 


Sof; 3 die Woche, Koft und Wohnung. 
Ave. 


Verlangat; Erfahrene Rag Carpet Weber. Home 
Weaving Works, 1333 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Ein ftarker Junge mit guter Erfahrung 
en Gates. 1547 Weit 8. Str., nahe Afbland Ave. 
Verlangt: Guter zuverläfjiger Neal Eftate Agent. 
Gute Gelegenheit für rihtigen Mann. Engl. En 
Hend. T. MR. Schulze & Co., 419 W. Dipijion Str. 
miſamo 
Ein Junge an Cakes. 


Verlangt: 86 Fremont 


Etraße. 


 Verlangt: Gute armarbeiter, $5 den Monat, 
”oard, Zimmer und Wäldhe. 330 S. lart Str. 

Berlangt: Bäderhelfer, muß gut Brot ausmaden. 
21 — 8. Straße. 


Verlangt: Ein Lunchmann 
Solde, die Erfahrung in dieſer 
— ſich zu melden. Lohn 810. 
Ave. 


und Porter. Rur 
aben, 


Arbeit 


Erfahrener deutſcher Porter, 


Verlangt: 
afe Brauer, 


4658 Alhland 

$7 per 

Wode, feine Sonntagarbeit. 151 & 
Dadiion Str. 


Verlangt: Guter Schuhmader zum Auspelfen.— 
735 Montrofe Boulevard. 


Terlangt: Ein guter Helfer fir Wagenarbeit. — 
23418 Wentiwortb Ude. 


Verlangt: Bäder als zweite Hand für eine Bl: 
derci in Country. Nachzufregen am Donnerftag 
— 18. Juni, 3 Uhr Nachm. in 180 Wells Sir. 

bicago. 


Sloven iſche 
oder Abend⸗ 
polniſche Kor⸗ 


Verlangt: Gebildeter Mann für 
Ueberſetzungen. Eventuell für Tag— 
ſtunden“ Ebenfalls ein Mann für 
teſpondenz. 481 W. 26. Str. 


Verlangt: 5 Männer. Schmig & Son, 5600 Or⸗ 
leans Sir. midoft 


unge, die Druderel gu erlernen. 
tr. 


Verlanat: Ein 
5b W. Divijion 


Verlangt: Mann als Bügler, einer der Reparatu 
ren machen Tann. 1211 Wilfon pe. 


Veriangt: Ehrlicher fleißiger Hauſsmann; 
der Tapezieren und Anſtreichen verſteht. Lohn 814. 
per Monat. Muß Keferenzen geben. Hotel Elms, 
DT Midhigan Une. 


Verlangt: Starker erfahrener Yunge für Bret.— 
8212 Wentworth Ape., unten. 
Verlangt: Intelligenter Junge oder jener Mann, 
der Luft bat Graveur zu werden; muß Talent zum 
Zeichnen haben. u Gelegenheit unter 
tügtigem Meifter zu lernen. Anfangs lein Lohn, 
nad jeh8 Monaten $12 bis $18 wöchentlih garans 
tirt. 1. Sehrge ds Bedingungen wolle man in 
immer 114 — 42 Madifon Str. borfpreden. — 
ontag und freitag bi8 8:0 Abends. momifr 


Verlangt: Erfter Sail Bufdelman- und Breifer: 
guter Lohn; —* Arbeit. Unzufragen‘ 
Maurice. Rotbihild, 

State und Jadjon Str. di—fa 


Verlangt: Yunger Barbier, ftetige Urbeit. 4828 
Uſhland Avenue. modimi 


Verlangt: Ein guter Rodſchneider. 2014 Weit 
te Stroke, modimi 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Junger Bartender, der willens ift etwa 
Porterarbeit zu thun, muß gut englif sprechen, 
gebt an, mo zrulekt gearbeitet und wie viel Lohn 
verlangt. Adr.: W. 819, Abenppoft. 


Berlangt: Frifh eingewanderter == von 16 
bi 17 Jahren, der zwei Pferde beſorgen kann.— 
158 Oft Yullerton Ave. 


Berlangt: Bladfmith:Helfer an Wagen. Belmont 
und Weitern ve. 


a tee 
Verlangt: $5 bi8 $10 täglicher ng fir tüd: 
tige Verkäufer. Habe drei neue 10c biß 2c Parifer 
Novelties. Verfäuflih bei Vorzeigung. Wholejale 
und Retail. 1909 NR. Oakley Ape., Bafement, nabe 
Riverview Park. mdo 


Verlangt: Porter für Galoon. 
Straße. 


Verlangt: Dritte Hand an Cake. 1106 South 
Ealifornia Ande.,» Ede 8. Str. 


Verlangt: Aunger Mann für Milddiwagen. 
Weit 13. Straße. 


Berlangt: Barbier für Mittwoch Abend, Samss 
tag und Sonntag Morgen. 114 Genter Str. 


Gin guter Bartender. Yohn Griesbach 
Ave. 


36 North Elart 


694 


Verlangt: 


‚ 
158 Lincoln mido 


um Mferde zu befer- 


Verlangt: Aunger Mann, — 
ar⸗ 


gen und ſich allgemein nützlich zu machen. 
rabee Str. 


Verlangt: Junge an Cakes, mit Erfahrung in 


Päderei. 1100 Milwaukee Ave. 
Berlangt: Junger Mann, der an Brot arbeiten 
fan. 23437 R. 48. Wve., nabe Irving Park Blod. 


Verlangt: Barbier, Mittwoch, 
Sonntag. 317 W. Diviſion Str. 
— ——— — — — 

Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wortyh. 


Samftag und 


Mann und Frau für freie Mohnung, 


Rerlangt: 
Berg 8 Weis 


einige Zimmer in Ordnung zu balten. 
Str., vafement. 


—— —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein ungariſcher Butcher, verſteht auch 
Wurſtmachen, wünſcht Arbeit. Palhs, 698 Fulton 
Straße. mido 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit 
cuits. 151 Hioh Str. ‚1. Flat 


Geuſcht: Drei ledige Männer ſuchen itgend eine 
Reihäftigung. Scheuen keine Arbeit. 445 Sedawid 
Str., hinten, oben. 


Geſucht: Erſte Hand Bäder an Brot und Rolls 
ſucht Stelle, am liebſten allein. 529 Wieland Str., 
2. Flat, nahe North Ave. 


Geſucht: Guter Porter ſucht Stelle, kann Bar: 
tenden, am Tiſ chaufwarten und Lunch ſchneiden. 
Adr.: W. 812 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle, we Empfehluns 
gen, ficht — auf hohen Lohn. dr.: A. Hlava, 
521 So. Aſhland Ave. 


Geſucht: Tapeten in Privathäuſern zu putzen 
putze ſehr rein und gut und billig. Bitte heute zu 
ſchreiben. K. Hoffmann, 177 Weit 22. Str. 


Geſucht: Bartender, anftändiger zuverläſſiger 
Mann fuht Stelle. Adr.: U. S., 756, Abendpoſt. 


an Cakes und Bis— 


Geſucht: Deutſcher Junge, 14 Jahre alt, ſucht 
irgendwelche Beſchäftigung. 162 Mohawk Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: 
Jahre im 
Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Porter-Ar⸗ 
beit, fann am Tiſch aufwarten, ſcheut keine Arbeit. 
60 Rees Str. 

EEE II nn aa et nn u rt ent 

Gefuht: Erfahrener Tinner fuht Stelle. 74 
Gleveland Ave. 


Sefugt: Deutiher Barbier fjuht Stellung. 
Xort Str., hinten, oben. 


unge, 17 Zahre, fucht irgendwelche 


88 Mohawk Str., Lande. 


Tinner ſucht ſtetige Arbeit. 2 


Guter > 
5 Uhlanr Str. 


Sande. 


Er 


gut ftadtbefannt, 


fuct 
Fahren. Adr.: MW. 807 


Gefuht: Junger Mann, 
irgendwelche Arbeit, zum 


Abendpoft. 


Gefuht: Aelterer Mann juht Stelle für Haus: 
arbeit oder als Wächter. Adr.: W. 825 WUbendpoft. 


Gefuht: Junger deutfher Mann jucht ftetige Ars 
beit bei deutihem Farmer. 691 Grand Une. 


" Sefugt: Ein Junge fuht Stelle in Bäderei, hat 
1 Jahr Erfahrung. %. 9, 1098 W. 43. Str. 


Geſucht: Arbeitswilliger deutſcher Junge, ſucht 
Steue, die Bäderei zu erlernen oder für, Porter⸗ 
Artbeit in Saloon oöͤder Hotel. John Klemmer, 
502) Loomis Str. 


Geſucht: Starker deutſcher Junge ſucht Stelle, 
Pferde zu beaufſichtigen. 5017 Throop Str. mdo 
Geſucht: Deutſcher Junge möchte das Barbier⸗Ge— 
ſchäft erlernen. Hat etwas Erfahrung. Adr.: W. 
816, Abendpoſt. 
Br a 
Geiuht: Ein junger Munn, % Jahre alt, fuch 
eine Stelle ın einer Wurftfabrif oder im einer 
Grocery und Market, jpriht ungariſch, deutſch, ru⸗ 
mänifch urd etwas eugliih und volniſch. Adr.: W. 
&l, AÄAbendpoſt. 
Geiuht: Ein junger Mann, % Jahre alt, fpricht 
deutsch, ungariich, ferbiih, rumäniih und etwas 
englisch, gelernter Kaufmann, jucht Stelle in einem 
Seiyäft oder jonft eine ähnliche Arbeit. Adr.: WM. 
&14, Abendpoft. 


Gefudht: Erite Hand Cafes Bäder  jucht 
Stellung. rd. Weister, 314 Waihington 


ftetige 
2ipd. 
mido 


Gefuht: Starker Junge mwünfht die Bäderei zu 
erlernen. ®., 36% Honrre Str. mido 


Gefuht: Tinner fucht Arbeit. Ratovc, 381 Eiys 
bourn Nive. 


Geſucht: Gates Bäder, älterer lediger „erfahrener 
Arbeiter, wünjcht Stellung. SKayjer, 937 Dafvale 
Ave. 


Geſucht: Junger Bäcker an Brot und, Rolls fu 
Sitellung als 8. Hand. 353 S. Canal Stt. 


Geſucht: Guter Bau- und Möbel-Tiſchler, der auch 
dut anſtreichen und tapeziren laun, ſucht Arbeit.— 
Vaul Jauecek, 4726 Loomis Str. 


Geſucht; Ein Tiſchlet mit Werkzeug ſucht Arbeit 
in einer Fabrik als Haustiſchlet. M. S., 590 Weſt 
14. Place. midoft 


Geſucht: Guter Wurſtmacher, 30 Jahre, erfahren 
in ſämmtlichen vorkommenden Arbeiten, ſucht Stelle 
als Smoker oder Vormann in Chicago oder Umge— 
gend. Emil Scholz, 299 Larrabee Str. 

Gefuht: Reinliher Porter und Lundhmang, Tann 
Lund fochen, jucht ftetigen Plat. Wm. Schmidt, 
1 Belt Late Str., Zigarren Store. 


Gefudt: Junger Mann wünfdgt Stelle als 
Wagen Painter, veriteht daS Geſchäft. 265 
25. Place. dimidofrfa 


Gefuht: Junger Mann fat 
Hand Päder an Cafes und ? 
Str. Alel8 Fiicher. 


Gefuht: Dreber und Säger, 
Echreinerwerkzeug umgehen fann, 
4945 Afbland Uvenue. 


Gefugt:  Anftändiger Dann fuht Arbeit im Gas 
foon, fann Bar tenden. Abr.: E. 299 Abendpoſt. 
mo—Do 


„Stelle als _zmeite 
iScuits. 78 Dayton 


welcher auch mit 
fuht Stellung. 
mo—do 


Gefuht: Aelterer Mann fuht Stelle für Haußs 
arbeit oder als Mächter. Üdr.: DO. 434 Abendpoſt. 
dimi 

Geſucht: Mann ſucht Hause und Gartenarbeit; 
hat Empfehlungen. Adr.: O. 426, Abendpoſt. dim. 


Geſucht: Butqher, der ſein Geſchäft verſteht, ſucht 
Stelle. Adr.: S. 954 Abendpoft. löjn iw? 


Geſucht: Fleißiger Mann ſucht Arbeit, kann mi— 
Pferden umgehen und Haus- und Gartenarbeit 
verrichten. Thür, 1358 Rokeby Straße. 


Gefuht: Guter Yuther und Wurfimadher, drei 
a im Lande, juht Stelle; geht au auswärts, 
eorge Neumann, 426 Etgte Str. dimt 


dimi 


ee ia nn 

Geiuht: PBartender, guter, fchneller Arbeiter, 8 
Jahre Srfahrung, fucht ftetigen BPlap. > 
Etronegg, 1 N. Halfted Str. dimido 


Gefuht: Bartender, 
auch wo tann, a 
ein Geſchäft gründlich. 
andolph Str. 


u en. der 
etige elung; verfteht 
$. Schmidt, 179 — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


LSäden und Fabrilken. 


Verlangt: Edge Baiſters, Sammetkragen⸗Macher 
und Finiſhers an Coats. 18 Emma Etr. 
ds 


Verfangt: HandeKnopflohmacer, inifhers, 
tote Hilfe aller Art an Bells. Emil Kedmed, 
N. Wincefter Une. 

täßen 
Euls 


wei ftarke flinfe Mädchen oder 


Berlangt: fa 
eihäftigung. Vorjuſprechen 


— lohnende 
Iom pe. 


_ Berlangt: Erfahrenes Mädchen als Büglerin i 
Särderei. 1211 Wilfon pe. Rn 


Verlangt: Ein Mädchen im Milchgeſchäft 
beiten. Weſt 59. Str., nahe un 


u ats 
Ave. 
midoft 


ee mL Ba LE ee 
Verlangt; Maſchinen⸗Mädchen fur leichte Arbeit. 
411 Wabanſia Avenue. dimi 


Hausarbeit. 


Berlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
897 Potomac Uve., 1. Floor, : ® a 


-tholifchen Briefter, 


BRETTEN 
eh 


 Ubendpoft, Chicago, Mittwod), den 17. Juni 1908. 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort). 
Haudarb eit. 

WVerhangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 

3426 Galumet Ave. m . ° 


BVerlangt: Gutes rag = Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 894 inthbrop Ave. Nehint 
Cvanſton Abe.⸗Cat bis Ardmore oder N. W. 
bahn bis Edgewatet. Tel. Edgewater 1680. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
Hausarbeit in kleiner Familie. Nachzufragen nad 
6 Uhr. Manssadh, 1460 Wellington Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $6. 8372 


Garfield Ave. 


Verlangt: Haushälterin, fo fchnell mie möglid. 
1100 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4418 Berteley Ave. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 465 Chaſe Ave., Clärk Str. Car 
nordlich bis Chaſe Ave. 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei aufzuwarten, deutſch 
und engliſch. 56 — 31. Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit u. 
in Bäckerei zu helfen. 175 Center Str. 

Verlangt: Frau für einige Stunden Hausarbeit. 
Sy Shejtield Apde., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
556 Lincoln Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 208 W. Wan Buren Str. mido 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa— 
milie. Guter Lohn. 1000 Nilwautee Ave. 


— — —— a 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeim 
Hausarbeit auf Dem Xande. Waczufragen: 048 N. 
»aulina Str. 


Verlangt: Kindermädden, 15 Jahre alt, auch bei 
Hausarbeit zu helfen. White, 89 S. Hgmlın Une. 


Verlangt: Tüchtiges Dienftmädden, 3 Erwadjent, 
gutes Keim, Yohu 86. 204 Kenmore Ave., 2. 
Apartment. do 


Verlangt: Haushälterin für drei Serren. Muß 
Eutpreplungen baven. $6 vie Woche. U. Meyer, 
410 X. Bupler Ave, Daft Bart. mido 

Verlangt: 50 Mäpdchen für Brivathäufer und Ge: 
ihartshaujer. 3423 Halfte Str. 

Verlangt: 


i Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen. I. 


1994 Kenmore Ave., 3. 5 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
624 Xarrabee Str . 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 433 Yarrahee Str. 


Verlangt: Welteres Mädchen oder Yrau für allge 
meine Hausarbeit, aus Fochen können. 1706 Bei: 
mont WUpc., nahe Halited Str., oben. 


Verlangt: Dienftmädden, $ per Woche. 
fragen 792 W. Polk Str., 1. Floor. 


Nach zu⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, qu— 
tes Keim und guter Lohn. Mrs. Weis, 1455 Worth 
Whipple Str., Phone Humboldt 2458. midofria 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit in 
fleiner Familie. 4450 Yangley pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzurragen 975 Welt Dakin Str. 


Kompetentes Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
5352 Vlichigan Ave., 1. Floor. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 1853 Weſt 41. Straße. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
66 Canalport Ave. mido 


Verlangt: Eine gute deutſche Kbchin. 
Water Str. 


Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 4422 PVincennes Xpe. 


Verlangt: Junges Mädchen für Kinder aufzumai- 


— 


jen und für Dausarbeit. 717 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit 


in kleinem Hotel. Muß endliſch ſprechen. 5 LaSalle 
Str. ındo 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Klcıne YZamilie. Weayer, 87 43. Str. 
midofrja 


12 South 


Verlangt: Frau, um Office und Wabril zu reis 
nigen, ein= oder zivcimal Die Woche. $1.25 pro Tag. 
Slor.: W. 818 Abendpoſt. 


Verlangt: Deutihe Gouvernante für Kinder. 3. 
M. Zuttle, Highland Part, ZU. 


Verlayggt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner &amilie. 312 So. Scoville Ave, Dat Bart. 


Verlangt: Williges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, gute södhin, guter Yohn. dyamilie von 2. 
Referenzen. 3% Grand Blod., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
einjahes Kochen. Keine Wäre. Muß englifch fpres 
hen. Guter Kohn. 1814 Datdale Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
Lohn $5. Wachzufragen im Store 164 Webfter Ave., 
Ede Yacine. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
33 Weit 12. Str. midoft 
Verlangt: Mädchen 
Hausarbeit. Lohn $5. 167 Wellington Str. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 3811 NR. Hermitage WUpe., nahe Devon Ave. 
Dimidu 


für Kochen und allgemeine 
mido 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen füt 
leichte Hausarbeit; muß Liebe zu einem Kinde 
haben; Zwei in Familie. 1249 Leland Ave., Stote. 

Din 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut fohen fünnen; Drei in Familie; Empfeh— 
lungen verlangt. Nachzufragen Donnerftag Morgen 
oder Tonnerftag Abend. 5133 Vidigan Ane., 3 
Flat. dimidu 


Verlangt: Mädden über 17 Jahre, um bei all 
eımeiner Hausarbeit mitzuhelfen. 912 Evaniton 
bertue. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
461 Hoyne Ave., 1. Flocr. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das Nachts nach Hauſe gehen Tann, Nordſeite. — 
Phone Lake View 123. dimido 
Verlangt: Ein zweites Mädchen, muß beim wa— 
ſchen und, bügeln helfen, füe aufs Land. Nachzu— 
fragen 59 Dearborn Avenue. dimi 


——_— ups Sea ae — rn 


erlangt: Yunges Mädchen für Kinder und leichte 
Hausarbeit; feine Mäjche. Lerchter Vla und yurtes 
Keim. 464 E. Webfter Ave., 1. Yloor. dimido 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; muß engliih ipregen. Bäderet, 286 
Scedgwid Strabe. dimido 


Verlangt: Mädchen, um bei Kindern zu helfen. 
Gutes Heim. 380 Centre Ave., oberes Flat. 
modimi 


Verlangt: Alleinſtehendes, beſſeres Mädchen oder 
Wittwe dis 8, als Haushälterin nach Virginia, 
nahe Richmond. Adr.: D. 181 Abenddoſt. mdmi 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Köginnen 
für Stadt und Rejorts, hoher Yohn. Mrs. Samidt, 
3117 Wentwortb Apve. Tel. 2147 Yard3. llinimX& 


Pirs. Fils Deutiches Vermittlungs=Anftitut, 714 
Milmaufce Ave. Gute Stellungen für Mädchen für 
Sausarbeit, Reftaurationen u.j.t. Bermittlungsges 
bühr $1.W. Koftenfrer für Herricaiten. Tel. Mous 
zoe 1768. 4mailm! 

W. Fellers größtes deutichsamerifanifches Wermitt: 
— 586 N. Clark Str. Sonntags offen, 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Kausbälterinnen immer an Hand. Tel. North 291. 

2ry* 


—————— — — — — 
ESSENER 
Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: KHaubälterin. in mittlerem Alter 
Stellung in Heiner Pamilie für 
Kohn. 246 Milwautee Une. 
Gefudht: Ein gutes deutiches Mädchen juht Stelle 
ür allgemeine Kausarbeit. 805 N. Raulina Etr,, 
ulia Schendel. 


Geſucht: Deutihes Mäpden fuht Stelle für 
Hausarbeit in befierer Familie. Bitte felb . 
ſprechen. 284 FAIR Ude. Bu 


—— 
Geſucht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit bei 
erwachjener Familie, vertraut mit fänmtlichen Hauss 
er: Weit Erie Str., Mary Mimaromet,, 
. Plat. 


Gefuht: Erfter Klaffe Köchin, die felbitftändi 
—— lann, ſucht Stelle. AÄdr.: A. ie ne 
bet. mido 


Sefuht: Mäd t_ irgendivel t. 
we ch eh P 8 ee Don 


a — 
n Pti tlie, ſchen. ein und ei 
kochen. r.: D. 441, Abendpoft. u — 


— — — —ñ —ñ —⸗ —ñ —ñ— —ese — —— 
Geſucht: Stellung als Haus hälterin bei einem ka⸗ 
Adr.: 1649 Eaſt 8. EStr., Chis 


ſucht 
Wohnung und 


eago, U. 
Geſucht: Ebrliche o ri gen als Haus⸗ 
ubarbeit 


balterin. Adr.: O. 
oder ⸗ 
traße. 3 


— 
Geſucht: D t Bãdere 
—7 ee mie ._ sie s ** * 
m 


Ine I8land nenne. 
Gefucht: Deutfche Frau ſucht Stelle für Lund 2 


kochen. . 99 Rees Str,; unten, s 


Stellungen füudden: Sranen und Mädchen. 


(Ungeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geluht: Erfahrene Wärterin wünjcht Wönerins 
nen aufzuiwarten, mäßiger Preis mit Hausarbeit. 
Fang mpfehlungen. 439 Larrabee Sir., m 

h mido 


BE san ER 
Sefucht: Fleikiges Mädchen, weldes MWicnerfü 
— mine 


Geſucht: Maädchen ſucht Stelle ausarbeit.— 
Bitte vorzuſprechen: ae Be ar, 


— en * Stelle ee —— 
usarbeit. te_ per borzu : er, 
1232 N. Aſhland as — 


Serlangt: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
hãlterin in beſſerem Haufe oder als Lunchtogin. 
WW Sedgwid Str. 

Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. — 
49 Burling Sıtr., unten. 


Geiudt: Junge deutihe Frau mit einem Kind 
Fee für Hausarbeit. 1072 Xincoin Ave. 
3. et. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit, gute Köchin, bitte vorzuiprehen. Reichrahd, 
lol — 24. Blace. 


Gejugt: Deutihes Mädchen juht Stellung für 
allgemeine Hausarveit in !Yprivatfamilie. Bejlie Vo— 
cet, 459 Welt 19. Straße. 


Gejudt: Starkes Mädchen juht Hausarbeit, fann 
wajchen und bügeln. Winkler, 59 Weit 18. Str. 


— — — 


Gejuht: Deutihes Mädchen, jucht Hausarbeit. — 
Bitte vorzuſprehen. 902 Weit 0. Etr., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in Pribathans. 33 Weit 23. Straße. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in beſſerer Privat: 
familie, kann den ganzen Haushalt beſorgen. 
Nordjeite vorgezogen. A118 Dayton Str., 2. Blatr 
hinten. 


Geincht: 2, deutihe Mädchen juden Stelle für 
Hausarbeit in Wrivatfumilie. Borzujpreden 313 


Karrabee Str. 


Gejucht: Junge Ddeutfchealleinftchende Frau jucht 
ftstigen Plaß fur Hausarbeit. Gent aud nad au: 
Berhalb. 445 N. Clark Str. 

Geſucht: Anſtändiges Mädchen juht Stelle in 
ffsiner Familie odır MWittwersfamilie. Vorzuipre: 
hen: 383 Sedgwid Str., Ede Sigel Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle fit 
Hausarbeit in Keiner Yamili:. Kann foden, mas 
jhen, bügeln und foden. Borzujprehen: 644 N: 
Rockwell Str. 


Geſucht: Vettes Mädchen, gut bewandert in Bäcke— 
rei, ſucht Stelle in Backereĩ oder Delilateſſenſtore. 
Theteſa Schweig, Bäckerei, 515 Armitage Ave. 
für 
R. 


acht Stelle 


Geſucht: Deutſches Mädcher 
Hausarbeit. Perſonlich voͤrzuſprechen. 
Ridgeway Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein- 
mach: Pläge. 34 York Str., hinten, oben. 
Geſucht: Frau wünſcht Waſchplätze. 834 Welling— 
ton Str., hinten. 


Geſucht: Frau 
Barry Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſch-ungariſche 
Jean, 3 Aahre alt, fuht Stelle in NReftaurant al3 
ödin. 8 Oft North Ape. 


Sejucht: Yunge ftarfe deutiche Frau judt Waſqh⸗ 
und Reinmach-Plätze. 100 N. Orchard Str. 


Geſucht: Aetteres Mädchen *7 


ſucht Wäſche beim Tag. 1026 


hintere Cottage. 


ſucht Hausarbeit in 
Saloon oder Reſtautant. Bitte perſönlich vorzufpres 
hen. Kruger, 33 W. Diviſion Str. 


Geſucht: Handarbeiten und Wäſche in's Haus zu 
nchmen. 238 Town Str., 3. Fl. 


Gefuht: Deutihes Mädıhen, verftcht 
ftommentden Hausarbeiten, juht Stelle. 
22. Straße. 


alle vor: 
38 Eaſt 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen. unter dieſet Rubtik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heitathsgeſuch: Junge Dame, häuslich, angeneh— 
me Erſcheinung, der es an Herrenbelkanntſchaft 
fehlt, wünfht auf diefem Wege mit actbarem 
Herrn befannt zu werden zmwed3 Heirath. Katholit 
borgezsogen. Briefe bi Samftag. Apdr.: U. 10, 
Abendpoft. 

Heirathsgeſuch. Eine anftändige, alleinftehende 
Wittwe mit gutem Property wünjcht die Belannt: 
Ihaft cimes Herren mit gutem Charakter und Ber: 
mögen, 50 bis 60 Jahre alt, zu machen zwecks Hei— 
rath. Agenten verbeten. Adr.: W. 802 Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter Diejer KRubrit 2 Gents3 das Wort). 


Verloren: Solid goldene Tefchenurhr mit Dias 
mond Chip. Bitte wiederzubringen oder Frl. B. 
Scentel zu binahrichtigen. Belohnung. 27 Maud 
Ave., Nordjeite. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Einziges kompetentes Inſtitut Chicagos! — 
„Nationale Sprad: Schule‘, 164 E. North Mpe,, 
Ede: Halfted_Str. — Englifcher Unterricht: Tags, 
Abends 1. Sonntags. — Ueber 100 Damen u. Herren 
im GinzelsUinterriht a. Meinen Klafien. Nachtveis 
u. Garantie fchnelliter, befter Erfolge aller unfereı 
feit 1389 beftändig zunehmenden Schüler. Schnellite 
Placirung Stellunglojer! Unbemittelte foftenfrei: 
dimidofr 


ee N EST 
Chicago’8_ Erfte Engliſche Privatſchule — 
Vachweis lich „Aelt e ſt e“ gegründet 1892, 
Schulgebäude: 200 E. North Ave, nur 6 Häufer 
von Eche Halſted Str. entfernt. John Siebe, vr. 
J. G. Cambridge, amerik. behördl geprüfte Lehrer. 
dimi 


EEE NG... 

Commercial Evening School, 1601 Randolph Str. 
nahe Gity Hal, 2. Floor, Zimmer 7. Offen täglich 
don 4 bi8 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12, 
Sommersurfus in Englifh, für Damen und Her: 
ren. Vier Dollars monatlid. Kleine Klafien oder 
privat. N. Friedlander., PBrinzipal, l4inlm& 


ee En. 
Privat s Sprahichule für Eingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. jchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preije mäbig. Ottilie Kochnte. 
jung, 6,10,13,17,20,24,27 

Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, mi 
Ahr lernt. u. €. Tel. €o., 8 La alle eier Im 
Smairt 


En 
ee — 
Aerztlidjes. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort, 


Dr. Weißbu Frau, Defterreih-Iingarn, hei: 
len verjchied. rauen: u. Männerkrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in und außer dem Haufe bei mäßi- 
gen Preifen. 912 Milmwaufee Ave. Tel. Monroe 94. 

13in1mæ 


— rr — —ññ —ñ— — — —— 
|| nen 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


.Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwautee_ Ave. Nimmt die Stelle von 
Edindeln ein, zur Kälite des Preijes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Febrif auf Euer Dach. Bedingungen: Raar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft und Voranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1898. 24jlr! 


en a 

ft Ener Dach beihätigt? Ihr könnt ein befieres 
und bilfigeres Dad betommen, als Schindeln oder 
Oravel: von der Glaborated Ready Roofing Comp. 
443 La Salle Str. Nordfeite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telepbon: Yard3 70. Gegen Baar oder au 
monatlide Abzahlung. Llmz* 


— — — — — nn — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleiben— 
auf Eure. Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceipts etc. 

Wir laffen die Woaren in Gurem Bejig. 
Wenn hr Geld braucht, fo fonnmt zu uns, 
"Die billigften Raten im Chicago. 

Wenn Yhr nicht vorjprechen fünnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, fhidt ihm nach meiner Offlee und ber 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles kofenftel 

mit Euch beſprechen. 
————— — — D 
—— 
Gewünſchte Summe 8........ ...... 
— 
Wann vorzuſprechen ............. 


— 
9 Dearborn Straße, Bimmer 45. 
Telephon 5059 Central, 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
liches Gigenthum zu fehr niedrigen Ras 
ten. ——— in leinen mögentlicen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Bells. WUles durchaus vertraulic. 
Reliance Soan Go, 
8 Wilhelm Ries, Mor. 
10 Wafbington Strabe, Zimmer 504. 
itle and Zruft Bldo. 


Ya’z 


ap’: 


eines a ehe nen 
PVrivatanleifen auf Möbel and Pianos i 
monatliden Hungen; Kapital und alle Roten 


ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahit. 
sahlt $4. un 8.50 zahlt 1306 
zahlt 85.50 zabli $10.00 0 zahlt $14.50 
zahlt $7.00 zent 1.50 00 zahlt $16.00 
Otto C. Boelder, 70 Sa Salle Str., Sim. 34. 
11ja*z 


mpfer % Linien. 
(Ungeigen unter biejer ri? 2 Cents das MMort.) 


Goodbrib Dampfer: 81.50 nah Mustegon u. Gra 
den. 82.0 "Sand Rapids, 7:45 d8, Kr 
00 nah Milmaulee u. Racine,' 8 Ubds., täglich. 

: Buß von Midigan Une. Tel.: Gentra 
s 30mai,t* 


EURE HERE 


Auf Beitelung gemacht, 


—— 


Kaufd- und Berlaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a ee 7 en Zr SE 

Rauft Gure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
IO-B2 A362 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Dier Fönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffigtures erfparen. 
Neueundgebraudte. 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beiucht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume, 
230-32—: 236238 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Benper. 


Baaroder leihte Zahlungen. 
’ au 10ag*& 


Cafbs >. fters. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsGajh-Regifter: Haus in Chicago; neue Hall 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir kaufen. taujchen, verfaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und gacals 
tıren jeden Regifter. Nicht im Truſt. 
Weftern Caib Regifter Co, 
Voone 2142 Central. 123 S. EClart Str. 
ony*R 


Epottbillig! Spottbillig! Spattbilig! 
Vertauf von LadensEinrichtungen gegen Baar 
und bjchlagszahlungen 


ei 

* Adolf Bender, 
217—219 Miliwauter Ave, 196-198 N. KHalfted Str. 
Durch überfülltes Zoger meiner 3 Lagechäuier der- 
faufe ic von jekt ab alle Storesirtures für Gre: 
cery, Meat: Market, Millinery, Telitatejien, Büde: 
teien, Shreider, Schubladen u. Neitaurants zu 40c 
am Dollar. Zuvor Ahr einkauft, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Euch. Gap* 


Zu verfaufen: Jebt ift die Zeit das Holz für 
Mostito-Ihüren und =yenfter, Schindeln, Yatten 
u. j. m. zu jebr billigen Preiien zu faufen. Fben- 
falls feines zugeichnittenes holz jür Sommer-füs 
Gen. Bordes, Fences u. j. mw. TDesgleihen alle 
Sorten Holz für Neubauten. — PBeitellen Zie jest 
und Ihr _jpart Geld. Abgeliefert nah allen Xheis 
len der Stadt. 

KemlerXumber Eo., Diviiion u. Halitev Str. 
Telephone North 307. 1djunliw& 
— 1 Lederer 
3a—3T4- 76 Wells Sir, Tel. North 
ein Blod don Dirijien Eitr. 

Neue und gebrauchte Ginriihtumgen für alle Sors 

ten von Geſchäften zu dem niedrigſten Preis. — 
—— .Baar oder leichte Zahlungen. — 
Ih zehöre nicht in den jogenannten Truft. 
limzmiirjomo* 


1976, 


Muß verkaufen: Zum Fortnehmen, fait neue Yuts 
Kereinrichtung, aud Yu:dherbor mit 4 Yöchern, Pins, 
Chelvings, Gounters, Wallcare, Gounter- Waagen, 
Nlattformmwaage, Dayton und Toledo Computings 
Waagen, Kaffeemühle, Schaufaften; verkaufe eins 
zein,; theilweiie Abzahlung. 626 Yarrabee Str. 

momi 


Hochfeine deutiche Tafchenmejier mit 2 Klingen, 
twelhe unter durchſichtigen unzerbrechlichen Schalen 
die Bilder des deutſchen Kronprinzenpaares, der 
Königin Louiſe Sr. Heiligkeit Papſt Pius X., des 
Trompeter von Säckingen itagen, pro Stüd 54 Gt3. 
Gegen Einjendung in Stamps freie Zufendung, 
wenn nicht aefallend Zurüdnahme oder Umtauidh in 
2 Wochen. 5306 Leapitt Str. mifr 


Zu verkaufen: 1 Webſtuhl (Carpet Loom), 40 Zoll 
breit. vollftändig mit allem „Zubehör für $. 801 
Bluder Str., nahe „I“ Station Wellington. 


.gu_ verfaufen: Gisbor, Glas an vier Seiten, 
ws Telitatefjen oder auh für Blumen. 339 Lin- 
coln ve. 


850 Taufen elegante Sodasfyountain. $175 Youns 
tain, billig für $400, theilmeije — auch 
Wallcaſe, Spiegel und Triplicate Spiegel. 62% 
Larrabee Straße. momi 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 


(Anzeigen unter diejer Huorit 2 Cents das. Wort.) 
Großer Räumungöpertauf 
aller Eorten Möbel, Defen und Eijen:Bettitellen, 
für beinahe dic Xälfte des regulären Preifes. 
2.30 Gijenbetten, Kaumungspreis 5 
3.50 Eijenbetten, Räumungspteis 
12.00 Eijenbetten, Näumungspteis 
21.0 Gijenbetten, Räumungspreis 
14.50 Kodsfen, Raumungspreis. 
32.00 Kodören, Räumungspreis 
42.00 Dreyjers, großer Epiege 
19.0 Chiftoniers, Räumungspre 
13.50 Sidebvards 
Yujammenlegbare Go:GCart, mit Gummireifen 1.98 
Große 25.00 Kinderwagen, gepolitert und 
Gummireifen 
Geräumige Eisſchränke 
Boſton Leder Couches aufwärts von * 
18. Parlor Suiis, mit Velour gepolſtert.. 8. 
9 bei 12 Bruſfels Rugs 8 
Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalften 
Pedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
frant jeid oder nipt arbeitet. 
“. Botiden, 190, 192, 194 Eaft North Uoe., 
nahe &Salited Str. 
Dr gjun,tX* 


u un ih a ua „eh Be A ee 
Verfchleudere die ganze Einrichtung meiner eles 
ganten Wohnung, herrliches Piano, Schlafzimmer 
in franzöfiigen Stil, hanpgeichnigtes Speiiegims 
mer und Barlor-Einrichtung, Dlejiing: Betten, Bars 
lor Suit, mwerth $475, für $65, Coud, werth $28, 
Bi 87.50; Mahogany if, werth $12, für $1.50; 
eder-Polſter, werth $2.00, für Ze, echte Oel⸗Ge⸗ 
mälde, Bricsa:Brac, importirt von Italien, Bors 
tieren, Gardinen, berrlihe Gas:Yampen, werth $50, 
für $10. Kommt jofort. 2108 Midigan Ave. 
26mai*X 


Zu verkaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
MWohnhaufes miiien fojort verfauft werden, Rugs, 
3:Stüde PBarlır Set, Piano, Bibliothel3:Tijd, 
Schautelftüple, Drefiers und Kommoden, EBzimmterz 
tif, Gas Range ufw., ufw., zu einem Schleuder⸗ 
preis. Nachzuftagen: 1648 Eaſt Belmont Ave. 

djun, tx 


— 


Zu verlaufen: Ein Heizofen und Badofen in gus 
tem Zuftande. 356 Mohamt Str., Flat 1. 

Zu verkaufen: Neuer $8 Gas Range, MWafiers 
front, $12; 2 einfache eiſerne Bettitellen, Springs 
und Matragen $5. 107: Dearborn Ave. 

Zu verkaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhauſes, ſofort; Rugs, 3-Stüde Warlot Set, 
Piano, Bibliothels-Tiſch, Schautelſtühle, Drefiers 
und Kommoden, Eßzimmertijch, Gas Range uſw.; 
zum Schleuderpreis. 1643 Eaſt Belmont Ave. 

16jun, 1m 


Bu verlaufen: Wegen Abreife, prahtvoller ga 
Teppich, wie neu; aud andere Teppiche und Möbel. 
391 Lincoln WUve.. nahe Halited Str. lljun, Io 


ôòôô— — —— — — — 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


9 Dollars kaufen gut erhaltenes Square Piano. 
Käufer muß es jelbıt abholen. 57 Weit Jadion 
Qoulevard. 


$85 kaufen ein fchönes Rojenholz:Piano, $5 ver 
Monat. Groß, 592 Wels Str. midofrfa 


Muß verjchleudern, mein prächtige neues Piano, 
wegen Todes meiner Frau; babe Kind und lebe 
in jehr ärmlihen Verhältnijien. Apdr.: BD. 1i 
AUbendpoft. dimi 


Zu verlaufen: Glegantes Upriebt Mahagoni 
Piano zum Schleuderpreis. 1643 Oft VBelmont Ave. 
16jin1w 


80 faufen beftes Piano in Chicago; verlafie Die 
Stadt. 783 Armitage Ave. l2iniw 
Zu verfaufen: Wegen Abreije, gutes $400 Upright 
Niano für $70. 339 Lincoln pe. 12jn1o& 


Wegen Guropareife verichleudere ich mein herrs 
liches MahagoniesPiano. 2103 Michigan Avenue. 
2m3x 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Zu tlaufen geſucht: Pferd. Muß billig ſein und 


gut ausſehen. Nachzufragen nach 3 Uhr. 921. 
Place. 


Zu verfaufen: Grocery Wagen. 
Str., Pajement., 


850 kaufen leichtes Pferd mit Wagen oder Yugan. 
418 School Str., nahe Lincoln, 


5000 Garpenter 


Zu "verfaufen: Ein gute treues Pierd. 78 Mo: 
bamf Strake. 


Zu verfaufen: Gutes,- ftarkes Pferd. 1771 Gali: 
fornia Ave, 


Zu: verfaufen: 2 Pferde, billig. 


561 N. Bart Av. 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 da3 MWort.ı 


Zu vertaufen: Singer Gäuhmader-Rähmafchine. 
168 Eaft 39. ‚Strabe. 


EpeziolsVerlauf für Juni. Alle Sorten Singer:, 
Wbeeler-Wilfon- und MWhitesRähmajchinen, von 14 
bis zu $25. Alle Mafchinen find zum Serunterlajs 
fen, auch 100 andere Nähmaihinen, von $5 auf. 
Jede Maichine garantirt oder das Geld wird zurüd: 
erftattet. 358 €. Nortb Upe., etablirt 188. Offer 
bis 9 Uhr Abends. Zunmifrmolme 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort. 


ie 8. L. Lahn, Geld für Sie bei Steinmann. 


BindomShades—— 
beftes Zub, niedrigfte 
Preije. 1106 N. Halfted ®. nahe Lincoln Avenue, 


ZTelephon Sale View 1 ö 
inl3—0fömijt 


s nee ee 

Veparaturen von Badöfen, Peuerungs-Anlagen, 

und fonftige Urbeiten führt aus. Ergang, 471 R. 
ein b 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wiſhlnaton 
Str., Zim. 906-7, jammelt Beweismaterial für ge: 
rigtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
nn unangenehme Eheftandsfäle unteriuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie „au und. Rath fr 6ip* 


Geſchäftsgelegenheite 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu verlaufen: 33 Saloons von $600 bis $5750; 
10 Groceryftores, mit u. ohne Butcherei, von $1000 
bis 85000; 9 Delikateſſenſtotes von 8400 bis $1500; 
Zigarten⸗ Candyſtores von 8125 bis $1500; Bäde- 
teien, Butcherſtotes von is Kommt, 
ſeht's an. Ftagt Morgens 9. 24 Elybourn Ave. 


Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Delilateſſen, 
Zigarren, Bäder, Butcher Stores, überhaupt jedes 
Gerhäft faufen oder verlaufen will, tomme nad 294 
Eipbourn Une. 


Bu verkaufen: 4 Kannen Milhroute. U. Wange: 
lien, 9 Burling Str. 


Muß verlaufen: Glegant möblirte8 7 Zimmer 
Pat, Miethe $22.50. Cinfommen $5 monatlid. — 
536 R. Clark Str., 1. Flat. 


— hm: ae Ahnen 


Zu_ verlaufen: -Bilig, wegen Familientrubel, er- 
fter Klafie Butcerjhop mit Wurpmacperei, im, Jen: 
trum der Stadt. Wäheres: 236 South Water Be 

mido 


und Gandpftore, tegen 


Zu verfaufen: Orocery: 
Guter Geſchäfts⸗ 


Familientrubel. Muß verlaufen. 
Platz. 3717 ©. Halſted Sit. indofr 


Muß verkaufen: Gutzahlendes Reſtaurant, Bar— 
gain, 3250. Eiablirte Kundſchaft. 459 S. Weſtern 
Ave, 

EN fanfen Gd:Saloon, Wohnung dabei, Miethe 
$5, Firsures, Pooltijch, Xigens frei. Adr.: U. 109, 
Ab.nppoft. 

Zu verfaufen: Hotel, SO Meilen von Chicago, da3 


einzige im Ort, billige Miethe, 15 Zimmer, billig, 
wegen Krantheii. Hotet HQuntley, IU. mdo 


— — — — — — 


Zu verkaufen: Konkurrenzloſes, odewinnbringendes 
Geſchäft, Golderube für Deutfchen. $30 und Stod: 
werth. Adr.: W. 815 Abendpoſt. 

Zu vertaufen: Baͤderei, 
Stadt. 108 Eaſt GB. Str. 

Zu verkaufen: Zigarren, 
Cream, Zountain, Kr, werth $1,000. 
Verlajie zie Stadt. Schen heißt glauben. 
Werth, 88 — 12. Str. Boulevard. 


Zu verkaufen: Gut rentirendes Milhgeihäft mit 
Lizens und feinem Property. Nordweftieite. WApdr.: 
©. 444, Ubendpoft. 


preiswürdig. Verlafie die 

midofrja 
Gonfectionery, Ice 
7 Zimmer. 
Buter 


Zu verkaufen: 50 bis 100 Kannen pafteurifirte 
Mild oder Ercam — aud find täglich einige Kannen 
Buttermilch zu verfaufen. Sanitary Teiry Co., Elm: 
hurſt. Illinois. dimi 
Guter Nordſeite FEc-Saloon, deutſche und polni— 


ſche Nachbarſchaft. Nachzuiragen: Columbus Brivy- 
Go., 7 Cornell Str. 16in Iw 


Zu kaufen geſucht: Store- und Bäckerei-Einrich- 
tung, mit oder ohne Ofen. 2312 Lincoln Ave. 


*1000 Baar kaufen Roominghaus, 26 Zimmer; 
gut möbhlirt. 2558 Prairie pe. dimido 
Bu bverfaufen: Saloon, mit Grundeigentbunt. 
3469 N. Clarf Etr. 15inim 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Einem deutihen Manne wäre Gelegenheit gebo= 
ten fih an einem Spezialgeihäft einzig in feiner 
Art in Amerika (Getränke) mit einigen taufend Dol: 
lor3 zur Vergrößerung jofort zu betheiligen. Die 
Finlage ift gefichert durdy die Örundfage und Vor: 
rath an Lager und gibt feinen Verluft, da mit 
50 Prozent Neingewinn gearbeitet werden Tann. 
Ade.: W. 811, Abendpoft. 

Partner mit 200-3300 für ein gutgebendes Ges 
ihäft gewünidt. Apr: D. 446, Abenppoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 
Zimmer, Stall, pafiend 


18 Yudjon pe. 
mibdofr 


— — 


Zu vermiethen: Stote, 
für Grocery oder Schule. 


Zu vermiethen: Helle reine Zimmer. 15 Orchard 
Straße. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, Pantıy, Front, $10.— 
205 Sedgwid Str. 


u vermiethen: Zimmer mit Bad für 3 Perjonen 
bei anftändiger Frau. $l. 314 Weit Randolph Str. 
midofrja 

Zu verimiethen: 4 helle Zimmer, mäßiger Preis, 
nche Hochbahn. 90 Biſſell Str. 


Zu bermietben: 5 Sinterzimmer, fauber, $13.00. 
88 N. Halſted Str. dim: 
—— —— — —— ———— — — nn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer. 327 Mohawt 


Str., oben. 


gu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 89 Ham 
mond Str, nahe North Ave. 


ee: Noomers mit oder ohne Board. 
Sarrabee Str. ‚nahe North Ave. 


397 


Frontzimmer für zwei Kerren, 


Zu bermiethen: h 
198 Ontario Str., nahe 


us und Bad, Privat. 
Glart Str. 


Derlangt: Einfacher Roomer oder Boarder, Pris 
datbaus. 119 Wellington Str., 2. Flat. 


Zu vermieten: In neu eröffnetem Roominghaus, 
bevorzugte Lage, Zimmer jeder Art, iehr preismwerty. 
1825 Michigan Ave. mifrtſo 


Verlangt: Jüdiſche Boarders. L. Goldberg, 371 
E. Robey Str. 


Sauberer 
longt. 508 


Bu vermiethen: Unmöbliete Suite und Zimmer, 
$3 monatlih:; möblirte Zimmer, $1.25 aufwärts; 
nahe Part. 39 Nortb Aihland Ave. lljun, 10% 


Zu miethen gejudt. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


err ols Roomer oder Boarder vers 
afpale Upe., nahe Lincoln Str. 


Zu miethen geiuht: Sofort. Kinderlofes Ghepaar 
fudt Heine Wohnung. Adr.: U. B .372 Abendpoft. 
Verlangt: Möblirtes Zimmer, geeignet für zwei 
Roomers. 151 Elybouen Ave, Store. 
gu miethen gejucht: Welterer Mann fudht une 
möblirtes Zimmer. Dampfbeizung, Nahe North: 
weitern Sochbahn. Privatfamilie. $6, $7 pro Mo: 
nat. Adr.: 3. W. 684 Ubenppoft. 


Junger Mann juht Zinmer mit Board an Nord: 
feite. fferten mit Preisangabe adr.: W. 808, 
Aben dpoſt. 


Junger Mann wünſcht reines helles Zimmer in 
feiner Yamilie. Offerten mit Preisangabe. Adr.: 
W. 809, Abendpoſt. 

— — nn — ———— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 
gute Nachbarſchaft, gute 
110 Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: Von Privatleuten, 8000, gute 
Sicherheit. Haynes, 1461, Yincoln Ave. 


Zu verleihen: HOW) gegen erfte Chicago KHhHpothel. 
Sicerheit zu Ha Prozent, sowie mehrere fleine 
Eummen. Scaedler, 1,33 Wrightmood Une. 

midofa 


5200 auf Grundeigenthum, 
Sicherftellung. Adr.: Q. 
mija 


Geld zu verleihen, von Privatmann, auf Grund: 
eigentyum an der Nordweitjeite, ohne Kommijjion. 
Niedrige Zinfen. Hermann Fid, 1093 Hayes Str. 

13,14,17,20,21,21jn 


Gewünfht von Privatmann 
lat Steinfront:Gebäude, 
13inlmX 


Zu leihen gejudt: 
6500 zu borg:n, auf 2 
werth H5W. Adr.: D. 430 Abenppoft. 


Zweite Hvvothelen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre taten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Heury & Eo., 112 Glark Str., Zimmer 504. 

8inimkt 


Geld zu verleihen auf Orundeigentbum zu dem 
niedrigften Zinsjuß — von KW aufwärts — gut es 
jicherte erfte Sppothelen zum VBerfauf ftet3 an Hand, 

.R. HSaaje & Co, 
157 Maihington Straße. 3mai3mf 


Zu verleigen: $500 aufwärts, auf erfte Hypothelen, 
auf Grundeigentpum. DM. Huß, 112 Dearborn Str. 
2mai*X 


€. ©. Barling, 13 2a Sall Str. — Erfte 
Sopstbefen zu verlaufen. Geld zw verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelephon Main 25. Imai*% 


Zu verlaufen: Befte erfte 6% Hopothelen in Sum: 
men von KH aufwärts. Reine Bapiere. Geld zu 
verleihen & den beiten Bedingungen. 
Kigard U. Keh, 115 Tearborn Strafe, 7. Flur. 

MordfeitesOffice: 70 North Ave., Ede Larrabee. 

lömy*% 
— ——— — — — — 
2: bn PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str., 
Banf Floct, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den "üblihen, Raten. 

Wir ofieriren Sppothefen in verichiedenen Beträgen 
sum Verksuf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 

11: 


— 


Gel) zim Paten, feine Kommifiion, feine Advo- 
fatengebübren, feine Verzögerung; Anleihen cuf 
Grundeigentbum- in Chicego und Vorftädten, verdeis 
fert und unbebaut. MW Phones, Randolpb 30. — 
d. ©. Stene & Co., 15 Monroe Str. 26f5*X 


enn Du Geld auf Grundeigentfum borgen 
toilift oder eine_erfte Mortgage faufen will, fu 
iprehe vor bei” %. W. Eheim, : 134 Monroe Str, 
Zimmer 1414, Südieftede Clark Str. ſb ij * 


GSreenebaum Sons, Bankers, 
rerleiben Geld auf Grundeigentfum und 
Pauen. Riedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rordoftede Elart und Randolph Strake. 3in*t 


Ale Berfonen, melde Geld auf Ebica d» 
eigenthum a niedrigen Raten baren re 
cn vorſprechen bei Greenebaum Sons, Rordoftete 


&lart und Randolpp Straße. Zap! 


| 


Orunbeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents DaB Wort.) 


Nordieite, 


Bu verlaufen: Modernes 2-ftöd. a. Bafement Ylat 
Gebäude, 25 Zimmer Wohnungen. 15 Giybourn 
Apde., Preis E50. Aug. ZTorpe, 147 E. North Abe. 

mibdofrja 

Zu verlaufen: Wegen Erbichafts:Vertbellu 

. 539 Nort Fi ae 

Preis IH, e3 ift 31000 wertb. 

Aug. Zorpe, 147 6. North Ave., alleiniger zu 
mibdofr 

Bargain! Bargain! 

3u 

254 und 256 ® 

Preis 8300 ;es 


i 500 ierth. 
Auguft Torpe, 1476 €. No * 


5 Xpe., allein. Agent 
mibs 


Bu verkaufen: Schönes großes 3 lat Bridge: 
bäude, neueite Verbefſerungen, Miethe 8110 den 
Monat, nahe Lincoln PBark, nehme leere Lot oper 
Cottage al3 Theilzahlung.. Reit auf lange Zeit. — 
Sohn Heim, 1713 N. Ahland Ave, nahe Belmont. 
mido 

Zu_verfaufen: $2000, 2 Uder Land, nahe Peterien 

und Weitern Uve., SS) Baar, Reit auf lange geit. 
John Keim, 1713 N. Ajhland Uve., nahe Belmont. 
mids 


gu verfaufen: Billig ‚awei 4 Zimmer Haus fit 
zivei Yamilien ‚an Barry Ave. nahe Baulina, 
1850. Thies, 6 Southport Abe. 


Zu verkaufen: Große BVerjchleuderung. Wegen Ber: 
lajten der Stadt, 2:ftöd. Frame, 6 und 4 Zimmer 
Ylats, mit Lot 75 bei 162, Hühnerhaus, Schatten= 
und Obitbäume, Buihwerk etc, SHermitage, nahe 
Gtlenlate Ave, Nur 400. Nachzufragen bei John 
Robel, 969 Southport XApe. mido 

3a verkaufe? Moderne 9-Zimmersfejidenz, Ars 
racesDeizung, Hartholj:loors und Finiid, Mans 
tel, Gas Grate, Porzellan Gabinet, off. Plumbing, 
Stationary Zaundry Tubs, ertra Xuvatory, 6 Elo: 
jet3; feines großes Bajement und Attic; 30 oder WO 
Fuß Yot in feiner Rejidenz:Gegend, Xlods von 
Fullerton Ave.-Station der N. W. Hochbahn. 
Kleine Baar:Anzablung, Reft monatlich wie Miethe. 
Eigenthümer 1115 Montana Str. miſa 


Zu verfaufen: 339 Waveland Upe., nahe Robey, 
feines modernes 2=ftöd. Frame, 6 Zimmer fFlats, 
nur $410. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Property an Cleveland Ape., nahe 
North Ave., billie, $H5W. Neue Plumbing, heißes 
und faltes Wajjer und Bad. Brame Wdr.: O. 
436, Abendpoft. midofr 

Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bafement, 81900;: 8500 haar, $1O monatlich. 2- Flat 


! Gebäude, 21H. William Zelosty, 457 E. Belmont 


Iimzdimije* 


Große Bargains in Nordfeite Flatgebäude! 
KRihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
NordfeitesDffice: 270 North Uve., Ede Larrabee. 

16m;*% 


Avenue. 


Zu verfaufen: Orundeigentbum in Weft Ravenss 
wood. Kottages, Flatgebäude und Stores. Spes 
zielle Bargains in 30 Fuß-Lotten, nahe Terminals 
Station von Ravenswood „L* Erpreß. B. Bargen 
& Son, 22 Lincoln Uoe., Zelephon: Gdgemwater 
&l. 2ap*X 

Norbweitielte, 
Nur $1800 für eine 10 Zimmer frame Cottage, 


gu verkaufen auf leichte Abzahlung. 1911 N. Trafe 
Ave. 


modernes Gebäude, 2 Flats, 
Store, paſſend für Grocery, 
Bäckerei, Milch-Depot, Delikateſſen, Barbier- oder 
Schneider-Shop. Miethe 8600. Preis HH. Nehme 
81000 Baar, nehme auch Lot oder ſchuldenfreie Cot 
tage als Zahlung. John Martens, 1889 Milwauice 
Ave., 2 Floor an California Ave. mifcht 


82250, Werth 3000, fleine BaarsAnzablung, faus 
fen neues modernes 6 Zimmer Haus, Bad, Furnace. 
Echter Pargain. 2358 Wpipple, vahe Irving Parft 
Boulevard. mija 


auf 
wie 


Zu verfaufen: Neues 
5 und 6 Zimmer und 


Zu verfaufen: Ein= und zmeiftöd. Häufer, 
Anzahlung; 8500) Baar, Reft $25 den Monat, 


Miethe. 
B. Bobeng, 1731 Weit North Ave. 
16jun, Iwx 


Zu verkaufen: Bargain, dreiſtöck. 6-Zimmer Brick— 
Haus, in guter Nachbarſchaft an Campbell Ave., 
zwiſchen North Ave. und Diviſion Str., nur 87500. 

P. Bobeng, 1731 Weit North Ave. 
dimido 


Südſeite. 

Zu verkaufen: Billig, 4 Lotten, 100 bei 125 Fuß, 
mit kleiner Cottage, Stall, Scheune, Kuh, 50 Hüh— 
ner, 25 Gänſe, MO Fuß Qumber, alles zujammen 
für $1000. Eigenthum ift frei von Schulden. John 
Maichen, 79. Place und NRobey Str. 


Zu verfaufen: 2-ftöd. Yramehaus, 
Aberdeen Str. 


binig. 6714 


mido 
Vier neue 2-Flat Brick-Gebäude, 


| Str., Steinfront. ........... 86500 
6105 S. Bilhop Str., —— Zee 
619 ©. gun Str., Steinfront..eooene....$EMU 
6113 S. PBilhop Str., Steinfront...... — KW) 

Die obigen Gebäude haben fämmtlih Stein: 
Verandas u. Treppen, Zement:Bafement-Fubböden; 
werden mittel3 zwei eleganten Yurnaces geheizt; 
haben ferner Heißwafjer-Verbindung mit den Fur: 
naces, Mofaif BVeftibül- Fußböden, elegante eleftrijch 
Liht: und Gas-Firtures, Porzellan-Badewannen 
und Wafierklojet, Open Nidel Plumbing, durchweg 
Dat Finiih und «qußböben, Maple: Fuhböden in 
den Küchen, große Porches hinten; jede Lot ift 0 
Fuß breit. Diefe Gebäude jollten zu $500 bis 3750 
theurer verkauft werden, als mir dafür erbalteı. 
Nabe der neuen deutichen Tatholiihen St. Raphael: 
Kirche; drei Block von KHohbahnftation; bequem zur 
63. Str. und Aihland Ave.:, 59. Str. und Eentre 
Ave.-Straßenbahnlinie gelegen. Bis zum 15. Juni 
geben wir einen Rabatt von 3250 für jedes dieyer 
Gebäude. Verkäufer jeden Nachmittag dafelbit au= 
zutreffen. 

Sohn PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 


ldjun, mifr,* 


gu verkaufen: 
mwie folat: 
6101 S. Bilhop 


Südweſtſeite. 

— Eine jeltene Gelegenheit. — 
Nur 851000 Baar für 4 Zimmer Frame Cottage 
auf hbobem Bajement; Corner Lot 41 bei 125. Be— 
guem zu Straßenbahnlinien, Briabton Parf. Tas 
Haus allein fünnte nicht fülr $1500 gebaut werden. 
Nur KH Paar nothwendig. Vielleicht auch weniger. 
John PB. Foerfter & &o., 151 La Salle Str. 
mijt 


Sarmländereien. 


30 Acres, gute Gebäude, Ernte, Mafchinerie, 
Wagen, 3 Pferde, 10 Stüd Bieh, Klee, Heu u.f.iv. 
Teil Paar. Billig. Nebf, 119 LaSalle Str. 

midofrja 


30 Ader, 160 Ader und 1 Uder gu vermiethen, 
tertaufchen oder verfaufen. WAdr.: ©. 45, Abends 
poft. mido 


Zu verfaufen: Farmland in der deutihen Kolonie 
Giberta, Paldwin County, Alabama, Obichon erit 
feit einigen Nabren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereit3 über 250 Wamilien; hat Store, Kirchen, 
Echulen, Hotel u.j.w. Das Land ift fo billig, daß 
Kedermann fich dort ein angenehmes Heim eriverben 
fanıı. Grtragsfähigfeit pro Acre von $75 bis $250 
das Yahr. Gelundes Klima, berrliche Quft, frudt: 
barer Boden, reines, weiches Wajier, nahe Märts 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 8. dv. d. Led & 
&o., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., 

Ave. und Halfted Str., Chicago. 
Die nädite Erfurjion ift am 30. Aunt. 


Eine jeltene Gelegenbeit ji 23 Ucre8 ausgezeich: 
nete3_ Gartenland, bequem zu guten Roads und 
Giienbahn zu fichern, an Devon Wve., nahe We: 
ftern Ave. Nur 8650 per Ucre. Mache paiiente Pes 
dingungen. Diejes Land mird bald das Doppelte 
wert) jein. i 30mija 
John». Foerfter & Go, 151 La Salle Str, 


M Uecres Frucht:, Hühner: u. Gemüſe⸗Land, nahe 
Higgins Lake, Micd., $300, $20 baar, Meft nach Bes 
lieben. —— in deutſcher Sprache. Vorzuͤſpre⸗ 
chen O. J. Willer & Eo., MW La Salle Str. Zim⸗ 
mer 37. Erfurjion am 2. und 16. Juni. 
inio—Bmtfrfomo 


Zu verlaufen: 80 Ucres, —— billig, wegen 
Nachlaſſenſchaftsregelung, nahe Town; Wiscon in 
Central Railroad Land 85 der Acre aufwärts; Of: 
fice Abends und Sonntag Vorm. offen; tauſche 
für Stadt-Grundeigenthum. E. 9. Bauch, 26 €. 
Rorth Ave. Chicago. 16jn*x 


Zu verkaufen oder vertauſchen: W Aeres, 30 kul⸗ 
tivirt, gute Gebäude. 170 Acres, 90 gepflügt, 40 
Wiejenland, 40 Holzland. neues 7sgimmer Haus, 
Etall, Majhinerie etc. Nehf, 119 Salle Str, 

di—ja 


Ah faufe, verfaufe und vertaufde kultivirte Mi⸗ 
Higan und Indiana Farmen. Brodfuehrer, 509 
84 LaSalle Straße. 1mai*! 


Verichiedenes. 


8200 Anzahlung kaufen 2 Lotten und 2 Flat⸗ 
Gebäude, Chicago Lamn, 82250. Fla 
2 Flat Brid, Brighton . Park, 
2 Flat und Garret, modern, 


— Brodfuehrer 500 — 84 


umboldt Barf. 
Ealle Str. — 
mido 


Rechtsanwälte, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 
ee — 


Albert U. Kraft, beutf Advolat. 
Vrojejſe :n allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
oeihäfte Leftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ansgeftattetes Kolletirungs=Tept. Aniprüche überall 
durdgeiei. Löhne jchnell Lolleftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Enpfehlungen. 134 Monroe Str., Zins 
mer 306. Wohnung: Nord 43. Ave. 6jn® 


Fred. Plotte, deutiher Mehtsanmwalt, 
Alle Mehtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. — 
7fbe 


Nichard A. Koch, 115 Dearb Str., 1. 
Deutiher Advofat und — * 
beforgt. 


Ale Rehtsiahen prompt und aufs befle 

Nordieite-Dffice: 270 North Ape., Ede tabee. 

Morgens 8-9, Abends 7-9, Sonntags er 
l6m;*X 
— ——es — 
M. J. Queb, deutſcher Advokat, UV Dearborn 
Etr. Prompte und ehrliche Erledigung Dep a 
“2 
—— — — — — — —ñee —— 
Deutſcher Advokat überniuamt alle 
—— — Rehtsfeden, de: 


&. 3. Sary, 3. Öl, 79 Dearborn, 
lömailmg 
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Ich kurire in 5 Tagen‘ 


39 delle, Jen ‚Mann, der an Krampfaderbruch, Beſchwerden Wiutber tftung, New 
tu oder anderen, den Männern eigenthümligen Aranthe 
ift für Alle, bie as e Sunmmen 


benfchto dar. S 

Diefe been Offerte 
ausgegeben haben, ohne Erfo ge 3 au er talelen, 
ten au bemeifen, bat i@ die e 


a ee EN Ne ren 
Rn Fe 


un Yard 
und ale ne 


3 


ür Doltoren un —5— 
es iſt mein 5 allen dieſen Leu⸗ 


nzige Methode —— die Euch nachhaltig heilt. 


Besahlt nicht für eine erfolgloje Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


3% beile pofitiv Magens Lungens, 


Privat - Krankheiten 


der Männer 


Kerse u. ges altig geheilt. 
erbenfhmä ebera — 
—— se Harris 


Lungen 


—— Bronchitis und Lun⸗ 
genleiden,. pofitiv durch meine 
neuefte Methode geheilt. 


Konfultation und 
Unterfadhung frei. 


ner und 


Reber> 
34 heile Euch nad 
Baltig. 


— für Mäns 
Frauen⸗ 
Krankheiten. 


Dr. L. E. ZINS, 41 S. . Clark Str. 


Zwiſchen Lake und Randolph, 2. Floor 
Sprechſtunden: 8 Morgens bioa s Abendo. 


und Nieren⸗Leiden, auch wenn chroniſch. 


Krankheiten der 


Frauen 
andere Beth ven Yadbaliig 
tie 


Blut:Bergiftung 


unb alle u *5 wie 
Pickel, Beulen, — 
— A 

n, ebrende und odene Del 
Kränt eiten. 


Ih Eurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 
Chicago. 


Sountagd: 9 Viorgend Bid 4 Nam. 
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65 467 M!LWAUKEESAVE 


LOR CHIT 


AGOTAVE e 


QUpothete mit der Ihburmuhr. 


Kop fschmerzen. 


Ropfiäämerzen, —*— Sohmerzen in den UAugentugeln, Schwindel 


=. f. w. find die Folgen vonAlugenfehlerws verſchiedener Art, 


Lie in bem 


meiften Fällen dur paffende Augengläfer fofort befeitigt wer» 

J Den. Gchroehderd Angengiäfer — 
d helfen, weil fie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchuns genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Beil 


len oder von Unerfahrenen angemeffene. 


Binanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
COEIOACO. 


Kapital...... 5500.000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte VProſite $100,000 


zus G. Foreman, Foreman, Präfident. 
8car G. Foreman, Vizepräfident. 
R. —— Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Bribaiperfonen erwünjcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. zii 


Wenn Ihr Euer Geld 
Bis zum 12. Juli deponitt, 
jo zahlen wir Sinfen vom 
1. Juli an. 


Bom 1. Auli an fließen mir 
um ein Uhr an Samjtagen, öffnen 
‚ber mwieber von 6 bis 8 Uhr. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


amo* 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erlie Aupotheken 


mit 534 bi8 6 Prozent Binfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


27mai.mifamo* 
In Ghtcago feit 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


FELD vchjen aut Arundeigenlgum 


Beite Bed 
Bau-Anleiben = "ee: zialitat. 
Erite Hbpotbeten aum Verlauf Tiere = ae 


dan. amom: . 


Geld zu verleihen 
& Grundeigenthum; Intereifen 5 und 
4 zu. —— ew —ã— monatliche Ab⸗ 
lung. Große Auswahl von Grundeigenthum 
su Bargainpreifen zu verlaufen. 


J. H. KRAEMER & SON, 
Oh Babale Or mente 


FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 


Gel auf Grunbeigentgum au verleihen. 


verlaufen. 
&rte Ovpotheken zu ufen 


GELD zu niedrigften Zinſen 


auf — — in — und 

maeaen eelle und prompte Kae 

BOESTER & ZANDER, 69 DEARE sk 
ach im: 


H.Claussenius Co, 


gegründet 1864 durd 
FH. OLAUSSENIUS 


Eröfhaflen, Bollmanten, 


Bechiel, Roitzahlungen, Dilitär- u. Bewe 
fionsfachen, Netariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Dilise BiD 6 he Abend. Gening D8 12 0m 


Finangielles, 
Kapital. $2,000,000 
Ueberſchuß 8900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Proz., bie halb» 
jährlich gutgefchrieben mwerben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar: Konto. 
Amai,miis® 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


lüber alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


——— 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr. 


in, famomibo* 
Schiffskarten 
Billige Preiſe! 
Bon Chicago nad Wien... . 833.00 
Don Chicago sach Budapeft . $33.00 


Con Chicago nad Prag . $34.00 
Don Chicago nah Temedbar 833.70 


andere Pläte entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 
in11—302% 


Schiffstarten 


nad) Europa. 


6 Tage Beanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 


€. €. Benjamin, Generalagent, 


16mair 


Eifenbahn- Fahrpläne 
Ehtcags gifien: 10 108 


———_— — — — — 

UAdams Str. 

15269. Grand tral⸗ 

Great Kifth Ude. und Serrifon . ee 

— Abfadrt: A 
b Sycam⸗ Im al 

Ei Fa 338 Ran. Aen 33* 

dron, Sycamete 2 9 
u anfas City, © An 3 


{, Dub 
R 1 Ban an Ei LO A 


40 
«10:00 
40 
:85 
55 
us 


& 


Alte ‚Kleider neu gemadıt, 


ses ? 
Bon afleagon Ya Reiniger 2 


DEHMLOW’S 


Gtablırt 1884.— Phone Late Biery . 
ala: m a fteh 
117 F Star 


nen 


ankam Bat, oe. 1086 % 
Dr. HILL’S 
Geiundheits - Thee 


Negulirt bie ze — heilt Harn» 
beichwerden. 
In allen üpsiheten. 
6mai,imo,2 





Abendpoft, Chicago, mitiwoch den. it. uni 1908, 


Aufralifger Brief. 


(Auftralifche Sandesvertpeidigungspläne. — Die 
Ausfuhr nah dem DOften.— Bufhfeuer und Megen. 
— Miederiebrende Prosperität.) 


Brisbane, im April. 


Lebhaftes Intereffe erregen jet hier 
die Verfuche der aujtralifchen Bundes- 
regierung, dem Lande eine zulüngliche 
Lande3- und Geevertheidigung zu ges 
ben. Schon feit längerem hat diejer 
Gegenstand die aujtralifhe Preile 
lebhaft bejchäftigt, und e8 wurden bie 
Syiteme der verjchiedenen Nationen 
einer eingehenden Erörterung unters 
zegen. Bejondere Sympathie brachte 
man der Militärorganijation der 
Schweiz entgegen, und in dem jet bon 
Premier Deatin dem Bunde vorgeleg- 
ten Plane wird man ftarfe Anlehnun: 
gen an das Schweizer Syitem fin- 
den. In großen Zügen geht Deating 
Plan dahin, eine allgemeine militäri= 
jche Uebungsöpflicht einzuführen. Je: 
der männliche Auftralier im 19., 20. 
und 21. Jahre foll verpflichtet fein, 
mindeitens 16 Tage in jedem Jahre 
an einer Vebung in dazu errichteten 
jtändigen Militärlagern („Camps“) 
theilgunehmen. Der jegige Beltand an 
ausgebildeten Leuten, 22,000 Mann, 
joll damit auf 83,000 Mann jährlich 
gebracht werben und in acht Jahren 
will man auf diefe Weife eine Bürger: 
garde von 214,000 Dann in’3 Leben 
rufen. Der Plan hat manche Gegner, 
troßdem (oder vielleicht gerade meil) 


| befonders betont wird, daß der Haupi= 


ziwed nicht die Erziehung von ‘Barade- 


| joldaten, jondern von tüchtigen Yeld- 


ſoldaten iſt. Andererſeits hat der 
Plan auch ſeine Mängel. Schon die 
Koſten der Ausführung, wo es ſich 
um das jährliche Zuſammenziehen 
von Tauſenden junger Leute handelt, 
die auf ein ungeheures Areal dünn 
vertheilt ihrem Berufe nachgehen, die 
Störung in den verſchiedenen Berufs— 
kreiſen, die dadurch entſtehen müſſen, 
und manches andere erſchweren einen 
Erfolg. Viel geſprochen wird außer— 
dem darüber, daß der Premier die ge— 
ſammte auſtraliſche Landmacht zu 
einer Kritik und zu Verbeſſerungsvor— 
ſchlägen in Hinſicht auf ſeinen Plan 
eingeladen hat. 

Einfacher liegt die Sache mit der 
vorgeſchlagenen Einrichtung der See— 
ſtreitkräfte. Deakin will in den näch— 
ſten drei Jahren 750,000 Pfund 
Sterling für den Bau von Unterſee— 
booten und Torpedobooten ausgeben. 
Daneben ſollen zwei britiſche Kreuzer, 
von auſtraliſchenSeeleuten auf auſtra— 
liſche Koſten bemannt, ſtändig in den 
Gewäſſern des Landes anweſend ſein. 
Für den mit hieſigen Verhältniſſen 
— ſoweit ſie die Schiffahrt angehen 
— näher Vertrauten findet ſich aber 
auch hier eine große Schwierigkeit, die 
Auſtralien mit England theilt: es 
fehlt bis jetzt an Mannſchaft, denn mit 
den in Ausbildung begriffenenSchiff3- 
jungen fann man nicht qut rechnen. 
Der Bund madt au hier die Er— 
fahrung, daß aller Anfang jeher ift. 

Auftralien hat in den legten Yah: 
ren verjucht, feinen Ausfuhrhandel 
nah dem Dften auszudehnen. Diefe 
Verfuche waren nit ohne Erfola. 
Uber neuerdings mehren fi) die Kla- 
gen darüber, daß die Vertretung der 
Hanbelsinterefjen de3 Bundes in Dit- 
ajien unzulänglich fei. Jeder der in 
Betracht fommenden Staaten hat His- 
lang feinen eigenen Vertreter zn. 
Spärlihes Gehalt, ungureichenhe 
Bollmahten und theilmeife aud) unge- 
nügende Oejchäftsfenntniffe Haben 
veranlaßt, daß diefe Handelagenten 
feinen genügenden Einfluß erlangten. 
Man ift nun beftrebt, die Zentralre- 
gierung zur Errichtung einer Handel3- 
agentur für den gefammten Bund zır 
veranlaffen, und etliche der Handel3- 
fammern find mehrfadh besiegen in 
Melbourne vorjtellig geworden. Nicht 
mit Unrecht wird darauf Hingemiefen, 
daß der bisherige Erfolg Aujiraliens 
ım Often zum Theil durch glüdliche 
Zufälle*) herbeigeführt wurde, und 
durch das jtete Bemühen privater Fir- 
men; daß damit der Ausbreitung un= 
fere8 Erport3 dorthin jedoch feine fer- 
nere Garantie und fein fejter Boden 
gegeben fei. Und dabei hätte die Re- 
gierung von Neu-SGüdmwales um ein 
Haar der unlängjt errichteten Dam- 


*) Der Bonkott amerilanijcher Bunte 
in China fpielte dabei eine hervorragende Rolle 


Finanzielle. 


Kapitel, Aeherfciuß 3 Profile 
57,000,009 
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Hall 


— 


870,000, 000 


Direktoren-BRath: 


yo EG. Bad, Borfigender d. — 
Fine S. Garn, „ Arigent hi Wil» 
3 , _ Bräfiden icago, 
mwaulfee & St. Paul Ru. Eo. ” 
gem Botsford Bad 
..@. lie, Eddart & Swan Mil- 


Ing * 
Will iam zen Kapitaliſt. 
n Sins täfident Edvard Hines Lum⸗ 


Frank Hiösern bon Hibbard, Svpencer. Bartlett 
— bolefale Mare 8 
ändler 
Iand-Eige . — — Baul, Minn, .. 
Samuel berts, Schagmeifter Armour & 


Co. 
Aler. Robertſon, Bizepräſident. 
George M. Reh ‚ Brüfident. 


218 La Salle, S.-W.-Ecke Adams 


ardivarı 


—“ 
= - Chicago. 

Wir wünjchen das Gefchäft von 
bative Banfführung mürdigen. 
WERDEN 
William A. Fuller 
Präſ. Corn Erchange National Bank. 

2. Hutdini 


i ae RER — — 
N. N.-W.-Ecke LaSalle -Ecke LaSalle 
& — Str., 

Kapital, &1,500,000 
Ueberſchuß, 1,000,000 
einzelnen Perſonen, Korpora— 
tionen und Firmen, die konſer— 
Spar-, Bank-⸗, Bond: 
und Truſt-Departments 

Bartlett 
Präſ. bibbart — Bartlett & Co. 
Zurückgezogener Fabrikant. 
Erneſt A. Hamill 
Marvin Hughitt 
Präſ. Chicago & pen Eifenbahn. 
Cha 
Vizepräſ. ae Exchange National Bank. 
Martin A. Ryerſon 


Albert A, Sprague 
Präf. Eprague, Warner & Eo. 
Solomon A. Smith 
2. Vigepräfident The Northern Truſt Eo. 
Fıron 2. Smith 
Präſ. he Northerrl ruft Co. 


pferlinie nach Oſtaſien die Subvention 
entzogen und deren ferneres Beſtehen 
unmöglich gemacht. 

Wie alljährlich um dieſe Zeit haben 
in einigen Theilen des Landes ſchwe— 
re Buſchfeuer gewüthet. Mehrere 
Menſchenleben ſind dabei verloren ge— 
gangen und der Schaden an Material 
und Vieh iſt beträchtlich. Bei einem 
ſolchen Waldbrande in Viktoria kamen 
140,000 Schafe in den Flammen um. 

Andererſeits iſt in einem großen Theil 
Auſtraliens durch vielfache Regenfälle 
die Befürchtung einer Dürre gehoben 
worden und die allgemeinen Verhält— 
niſſe haben ſich fortdauernd gebeſſert. 
Wer das Land nicht kennt, wür— 
de kaum glauben, wie verblüf— 
fend ſchnell einige Regentage die 
Lebensverhältniſſe verändern. Aus 
dem Mangel an Gemüſe, Früchten uſw. 
iſt ſofort ein Ueberfluß geworden wie 
durch Zauberei und nun klagt der 
Farmer ſchon wieder, daß er keine aus— 
reichenden Preiſe befommen fann. 
Prachtige Weintrauben werden mit 1 
Penny für das Pfund verkauft, mohl- 
Tchmedende Ananas das Stüd mit 1 
Penny, und Mangoes, diefe gejunde, 
fühlende" Tropenfrugt mit 3 bie 4 
Pence da8 Dutend — ganz abaejehen 
bon Bananen, Uepfeln, Birnen, Pflau- 
men und den beliebten Waffermetonen. 
Die beite Tafelbutter kojtet 11 Pence, 
alfo noch feinen Quarter, die Preife 
für Fleiſch — Ochfenfleifch, Hammel⸗ 
fleiſch und Schweinefleiſch — bewe— 
gen ſich durchſchnittlich zwiſchen vier 
und ſieben Pence pro Pfund. Aber 
ein Nahrungsmittel ſteht unentwegt 
ziemlich hoch im Preiſe, und das ſind die 
Kartoffeln. Wenn man zum Beiſpiel 
in Queensland für einen Penny (2 
Cent etwa), zwei Pfund Karioffeln be— 
kommt, dann wundert man ſich ſchon 
über ihre Billigkeit. Vielfach kommt 
es vor, daß die Kartoffeln theuerer 
ſind als Aepfel oder gar Birnen. Dies 
gilt beſonders für Queensland, wo 
Boden und Klima dieſer Felvfruchi 
nicht allzu günſtig erſcheinen, einzelne 
Gegenden ausgenommen. 

Die Arbeitsverhältniſſe haben ſich 
trotz der ſonſtigen günſtigen Wendung 
wenig gebeſſert, was aber wohl daher 
kommt, daß der Umſchwung mit dem 
Ende der Zuderernte ziemlich zufam- 
menfiel und größere Zahlen von Ar 
beitern au8 den Feldern und Fabriken 
zurüdfehrten. Davon merden jedoch 
nur Dueenzland und allenfall3 Neus 
Südmaled betroffen — die beiden 
Zuderländer Auftraliens. Die füp- 
liheren Staaten haben leiblich gute 
Zeiten, NeusSeeland dagegen blidt 
auf ein bejonders günftiges Xahr zu 
rüd, feine Butterausfuhr fomie- feine 
MWollausfuhr haben Riefenjchritte ge— 
madt. Dabei waren von 12,848 Ein- 
mwanderern im Jahre 1907 nicht meni- 
ger ala 7000 aus den auftralifchen 
Bundesftaaten gefommen! In nicht zu 
langer Zeit mird Neu-Seelands Be- 
pölferung eine Million erreichen, und 
babei fei die bemerfensmerthe Thatja- 
che erwähnt, dat die Eingeborenen des 
Landes, die Maoris, aleihfall3 an 
3ahl zugenommen haben, indem deren 
Ziffer von 39,854 im Jahre. 1896 auf 
47,731 im legten Jahre ftieg. 

DM. 7. Kelbe. 


— Unangenehmer Gedante. — „Sie 
jtehen der Erfindung des lenkbaren 
Luftſchiffes nicht ſympathiſch gegen— 
über?“ — „Nein; denn wenn jet bie 
Schwiegermutter meldet, daß fie 
fommt, jo wird fie fchreiben: ich werde 
mid) demnächt bei Euch niederlaſſen!“ 

— Mirffame Reklame. — Warum 
laffen Sie Yhren Kafjirer, der mit 
Ihrem Autel und fünfzig Mille ge- 
flüchtet ift, nicht verhaften?“ — „Ach, 
die Uttiengefellichaft, deren Autel fie 
bei biefer Ylucht fo glänzend bewährt 
bat, hat mir den Schaden erfegt!“ 

— Das Höchſte. — Beſucher (in der 
Gemäldegallerie): „Was die modernen 
Maler heutzutag’ nur für tolles Zeug 
zufammenfhmieren! -Qauter gelbe 
Wiefen, blaue Wälder, grünes Fitma- 
ment....(beim nächften Bild)... und 
* * hier gar „Maurer bei der Yrs 

it“ 


Ss — 
—— —— 


5 Yhr Geficht 
zeigt Ahr Leiden‘ 


Sie tragen auf Ihrem Weit bie Beiden 
Ihrer Schwäche und Aranfheit. Die verrätderi- 


Konventiond: gumaredte. 
Von CharlesMoriee. 


Berfonen: 
ao feine” 9a Zen, ein Ward⸗Politiler. 
ine Fra— 
B dermann, eine Nachbarin. 
* der Ipbourn &ibenue, u oe * 
ou € 
Beit ber Handlung: — 17. Juni 1908. 


Frau Dallamand | figt im Mohn. 
zimmer, bittere Thränen wmeinend, ein 
Bild des Jammers; rau Biedermeier 
tritt, nad) mehrmaligem unbeantwor⸗ 
tetem Anklopfen, ins Zimmer, fährt 
aber erſchrocken beim Anblick der ver⸗ 
ftörten Frau Dallamand zufammen: 

Frau Biedermeier: „Um Gotteswil- 
len, Frau Dallamand, was ift pafjirt? 
Sie fehen ja aus, ala ob Sie Gejpen- 
ſter geſchaut hätten. e 

Frau Dalamand: „Bitte, laffen Sie 
mich mit meinem Schmerz allein. O5 
mein Mann, mein armer, unglüdlicher 
Mann!” 

Frau Biedermeier: Was ift denn 
108? Ach Gott, der Mr. Dalamand 
ift jo ein netter, manierlicher und ge= 
meiner Mann! Was fehlt ihm denn? 
So gefährlich wird’3 doch wohl nicht 
fein. Ich Hab’ ihn ja noch geitern 
Abend in Sieben Brauerei inmitten 
feiner Bierfumpane gefehen, da hat er 
mädtig traftirt und fie haben ein 
über’3 andere Mal auf ihn und Taft 
angeftoßen.“ 

Frau Dallamand: „a, ja, fo ift’3 
mohl gefommen, Die find fchulb ba= 
ran. Denten Sie fi nur dad Un= 
glüd: mein Mann ift verrüdt gemor=- 
den, er bildet fich ein, daß er zum 
Vizepräfidenten nominirt worden ilt.“ 

Frau Biedermeier: „Unfinn, der hat 
wohl blos einen über den Durſt ge— 
trunfen; Schwamm drüber; an ber 
Sorte ‚Verrüctheit“ leiden alle ver= 
rünftigen Männer, beſonders zu 
Wahlzeiten.” 

Yrau Dallamand: „Wollte Gott, Sie 
hätten Recht, aber e3 ift leiber nicht jo. 
Hören Sie mal zu und dann tröften 
Sie mid, wenn Sie fünnen. Mein 
armer braver Mann, fo jung und für's 
Leben unglüdlid. Mein Gott! Mein 
Gott! Lebte Nacht um 1 Uhr, al ich 
ſchlaflos im Bette lag, höre ich enb- 
lich meinen Mann die Treppe herauf: 
poltern. Dabei ruft er in einem fort: 
Hurrah für Taft, Hurray für Charlcy 
Dallamand, Hurrah für Elybourn 
Avenue! Hurrah! Hurrah! Hurrah! 
Wie er endlich in’3 Zimmer hereinftol- 
pert, frage ich ihn, was eigentlich der 
Speftafel bebeutet, da jagt er: Treu’ 
Did, Alte, über die Ehre, die Deinem 
Haus miberfahren if. Ih bin zum 
Vizepräfidenten nominirt worden. Jch 
fagte zu ihm: Mad) daß Du ins Belt 
tommft und fehlaf Deinen Affen aus. 
ch Hab’ auch nicht anders gedacht, ala 
daß er einen tüchtigen Sarras ich ge= 
fauft hatte, aber heute Morgen ift er 
fon um 9 Uhr mit dem Bierfrug los 
und trinft jet in feiner Stubirbude 
ein Glas um’3 andere, wie er fagt, um 
feine Wizepräfidentfchaft zu feiern. 
Dabei redet er alle mögliche dumme 
Zeug: Jlinois fei in der fommenden 
Mahl das Gravitätäzentrum, und in 
linois fei e8 Chicago, und in Chi- 
cago die Norbfeite und die Deutfchen, 
und auf der Norbfeite der bairifche 
Himmel, und im bairifchen Himmel 
die drei Hauptftraßen North Avenue, 
Elybourn Apenue und Larrabee Str., 
und unter diefen Elybourn Avenue, die 
frumm gehende, mweil e3 in ber Politit 
doch krumm zugehe, und man deshalb 
feine geraden Straßen mie die North 
Anenue und Larrabee Straße, fondern 
Elo3 die windfchiefe Elybourn Avenue 
brauchen fünne ufm. Da fommt er 
übrigens felbft, Sie fünnen fi) von 
feiner Verrüdtheit perfünlich überzeus 
gen.” 

Charley Dallamand, (etwas angehei- 
tert, mit etwas rothen, übernächtig 
blöde breinfchauenden Augen): „Sieh 
ba, Mutter Biedermeier. ’n Morgen, 
n Morgen. Das mar geftern lujtig 
kei Gieben’3. Und zum Vizepräfiden- 
ten haben fie mich gemacht. Aber der 
Brummſchädel, brrrr! Es iſt doch ko— 
miſch; da kauft man ein Faß Bier, 
trinkt es zuſammen leer, und nachher 
bleibt noch für eben eine Kifte zum 
Heimfchleppen übrig. Das ift bo 
gegen jede arithmetijche Regel. Geh, 
Alte, Hol’ noch) ein Krügchen Hofbräu 
nebenan,ic muß meinen bizepräfident- 
lihen Schädel etma3 begießen, damit 
dad Samenkorn der Weisheit darin 
aufgehen fann. (Hier bricht Syrau 
Dallamand in einen neuen Ihränen- 
erguß aus und ruft aus: Ach, mein 
armer, unglüdliher Mann). Na, Als 
te, brüll· doch nicht ſo, ſo arg ift ber 
Katenjammer ja gar nicht. Ober 
heulft Du gar um die paar Dollardhen, 
die mich die Gefchichte gefoftet Hat? 
Gönne doch Deinem Chegefponft bie 
mohlverdiente Ehre. Unb wenn, tie 
zweifellos, unfer Tidet fiegt, dann 
Ipringt ja doh au etwas Schönes 
dabei für mich heraus, bent’ doch blos 
daran.” 

Yrau Biedermeier: „Neht ift’3 aber 
genug der Dummbheiten. Stellen Sie 
fih verrüdt, Herr Dallamand, ober 
ſind Sie's wirklich? Bilden Sie fi 
leibhaftig ein, daß Sie zum Vizeprä» 
fidenten nominirt worden find, Sie 
verrüdter Häring?“ 

Dallamand: „Ya natürli, meine 
geehrte Frau Biebermeierin und un 
gläubige Ihomafin; mir haben ja ge- 
jtern bie neue Würde tüchtig begoffen. 
Das Bier ijt nur fo in Strömen ge- 
floffen. Aber der Schädel, # meh, der 
Schädel. Wird's Jald, Alte, mit dem 
Bier? Na, ich jeh’s ſchen ich muß 
mir mein Bier felber holen.” (Geht 
mit dem Bierfrug «b.) 

Frau Biedermeier: „Uebergefchnappt, 
total übergefchnappt!” 

Zeitungsjunge: — extryl Al 
about the nominations!“ 

Frau Biedermeier: „Her bamit. 
Hallo, da fteht ja fchmwarz auf wi 
daß bie Nominationen erfi mo 
ftattfinden werben. Wart’ nur, * 
Dallamand, wenn Du zurüdkommſt, 
Hei ih Dir fhon den Simmel reis 

ee, 

Dallamand (tritt ein mit dem ges 
füllten Bierfrug, fingend:) „Sind wir 


fden Ringe um Ihre UAugen, 
Bild, die Häkligen Pleden und ®Bulteln, 
Mangel an Reben und Kraft im Bang — 


biefe &a dem Ele 
aeaten, han gun Hd De Destald m 


(due iffen Sie nidt, bab_bied Sie 
—8 a und biele Männer elen 


RK 


Sie follten den Meifler- 
Speziafiflen Konfulliren. 


der glanzlofe 


ber 
alle 


su 
um 
d 


Es wird kein Geld beanſprucht 


um die Rur anzufangen. 


Ah babe die Krankheiten und Schwächen, 
Entzündung, Nieren» und andere Leiden, 


fonberungen, Schwellungen, Bruch Geihmwülfte, 
Schmwäde und die fonitigen Krankheiten au eis 


nem Senkiangen Stud 
e ein Mann, kommen 
— ilfe 
elſe Ihne 


nad. „9 gebe Ax freien gas 


tie 
Der Meifter-Speszialift. 

Der älteite ligenfirte Sresiolif und 
anerfannt bon allen al3 der beite im 
Nordiweiten. Konfultation frei. Bitte 
vorzuſprechen. 


Eine —XX von fünf Minnten mit mir ta zz 


Ihrer traurigen Lage und madt Sie geiftig > lörverlich —5* 
roßen ⸗Spegia 


Männ 


enannt, Zuriren laffen ee Eifenbahn 


ner bon audmärt3, die fi bon bem $ 


ie mir im VBertr 


abrprei3 a 
gain, die zur — — lommen. ie 
hr Geheimniß iſt par bei air. Meine Gebühren find 


Seder Bu — 
iſten, Dr. ztıloı tion 
geso en für BAM, bon außer» 
enn t borfpreden fönnen, sten 

tet3 die 


niedrigften in — Meine befte Garantie iit 


Wurmartiger verfnsteter Znftand 
der Benen von $10-—$20 
Schmerzhafte 
Anihwellungen, 
Hämorrhoiden, 
Schwäche, 
Fiſtula, 
Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


von $ 5-—$15 
von $10-—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


ven $ 5—$15 


Blutvergiftung, bon $10—$20 
Berlorene Kraft, bon $ 5—$15 
Beſchwerden, welche den 

Leidenden das Leben 

verſauern, von $ 5—$10 
Hautausſchläge, von $ 3—$10 
Geiundheitswidrige Zu⸗ 

ftände im Ganzen ge- 

nommen, von $ 5-—$10 
Nieren: Zuftände, ben $10—$25 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, wenn nicht Turirt, 


Schreibt 


Beute, die in anderen 
Städten oder auf bem Lande 
wohnen, follten wegen Kon. 
fultattion und freier Rath 
ertheilung an mich Ihreiben. 

Viele Säle köonnen durch 
bäuslide Behandlung Iurirt 
werben. 


„ee 


«ER 


nicht zur Herrlichteit geboren ufm. 
Da, Mutter Biedermeier, ftärten Sie 
fih mal.” 

Frau Biedermeier: „Sie Humbug- 
ger, wie können Sie fich unterftehen, 
den Leuten porzumachen,Sie feien zum 
Vizepräfidenten nominirt morben? 
Hier lefen Sie da3 neue Ertra, da 
fteht’8 deutlich, daß die Nominationen 
erjt morgen ftattfinden werben.“ 

Dallamand: „Ha, ba, ha, ha, ha! 
Alfo da figt der Hafe im BPfeffer. 
Pot Taufend und Wetter, feid Ihr 
auf dem Holzmeg. Habt hr denn ge- 
glaubt, daß ich die Nomination für 
die Vizepräfidentfchaft der Wereinig- 
ten Staaten angenommen hätte, fall® 
fie mir auf einem goldenen Präfentir= 
teller angeboten worden märe, nad)- 
dem zmei Drittel aller Prominenten 
fie abgelehnt haben? Was für ein ver= 
nünftiger Menjch denft denn fo etma3 
bon mir, ba3 geht doch über die Yut- 
fhhnur. Alfo darum bat mich meine 
Frau für verrüdt gehalten? Na, Alte, 
ich will Dir’3 diesmal noch verzeißen, 
thu’3 aber ja nicht wieder. Nee, jo 
grün bin ich nicht. Vizepräfident des 
Iapfern Taft-Klub3 vom Bairifchen 
Himmel bin ich geworden. Treu’ Dich, 
Alte, über die Ehre, die mir wiberfah- 
ren ift.” 

(Frau Dallamand fällt ihrem Gel- 
ten unter Treudenthränen um ben 
Hals,mährend Frau Biedermeier einen 
diskreten Rückzug antritt.) 

Dallamand: So, Alte, jetzt wollen 
wir mal die ſtaubige Champagner— 
Bulle aus dem Keller heraufholen und 
kaltſtellen. Nicht wahr, Du machſt 
mir etwas Erfriſchendes zum Mittag— 
eſſen in Geſtalt eines Sauerbrätchens, 
mit Tomaten und Gurken etc. und fo= 
fort. Du weißt, wo mich heute der 
Schuh drückt. Ich muß zur Braue— 
rei, um noch ein bischen Brand in ber 
Kehle zu löſchen, ehe wir der Bulle 
den Kopf abſchlagen, ſonſt verdunſtet 
der theure Stoff ſchon unterwegs, zwi⸗ 
ſchen Gaumen und Magen, ehe er ſeine 
Beſtimmung erreicht. Um 1 Uhr 
komme ich zum Eſſen zurück. Ta, ta, 
ſo long. 


— Logik. —Richter: Es iſt erwieſen, 


daß Sie einen Falſcheid geleiſtet haben, 
das iſt ein ſtrafbares Vergehen. — 
Bauer (aufgebracht): Net ſchlecht! — 
Erſt denkt man, man thut Ihna mit 
dem Eidle an G'fallen und nachher, 
wenn's damit net ſein' Richtigkeit hat, 
dann habt's an Teufi. Damit habt's 
g'fehlt bei mir! 


Befte Behandlung Befte Bedingungen 


Schnelle Heilung 


un Männerfrantheiten 


per Beſuch. 
Der erſte 
Beſuch frei. 


* neun Yealtdiagen. 
Gnzsht vor oder Ihseibt megen Fragebogen 
| Giunden: s. Sonntags 10-8. 
i Berlin Medical institute 


Dit Bay Duren Strafe. 


— — kurirt, 
wenn Ibr 
URIC ACIDANA 


edraudt. Rombinirte Behandlung. Berlauft bei 
KARASICK BROS,, 


1 Urmirage Ase. ——— 


offen rg bon 9 Uhr 513 12 Uhr Mittag gi 


an —— und von 6 bis 


— as 95 


DR. TILLOTSON, 


ber greife, ehrlide Speztalift, 


91-93 Ost Washington Str. 


swiichen Glart und Dearborn Etrafe, 
n fneide die Annonce aus und bringe biefelde 
fie aur freien Unterfugung beredtigt. 


Spezielle Offerle. 


5 1 


_ Bis gum 1. Jul, 


Berühmte hochfeine Duplez-Linfen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 
ir machen biefe wunderbare Offerte, um 


tragen folten, 

und tooblfetitten Wact n Chicago find 
Dupler-Linien, von und angefertint, lindern 

beinahe ausnahmslos Kupfweh und Nervüfität, 

bervorgeruien durch Anftrengung der Augen. — 

—J die einzigen Agenten für Duplex—⸗ 
inſe 


Unſexe dlors find ftrift modern und mit den 


neueiten Vorrichtungen filr — —— 
Anvaſſen von Gläſern eingericht 


Dr. Bergson &6o., 


Augenlidt-Spezieliken, 
263 Oft North Ave., über der Bant, 


Ede mn = — —— und Sud⸗Cars bis 
North 2 Ave., w. Sentehn biö Larradee 
Str Ebreajtunsen; 9 — —J —— 
Sonntags 10 5i312:30Nadın 


Heil⸗Bruchband. 


— a 
* — 


= 
ne werben x u, En 


THE WOLFERTZ 00. 
Dr. I RoBT. on Bräfident, 


BETERFT 


wBichtig für Männer. 
Kin ai ——— niet 


— — n fol 
n fjeben no mai en. 


men Krant 
00 ber lafde. — Dokteg: 
fle B : 


nn 

er Mae a Slaficte 

20 nie dnadı ER i 
tens, Au ei" a Romana 


Dr. J. YOUNG, 
— — 


Se Biefeen 555 u 
* — 


U Bei m eifen u. fme 


» 
Augen, Ohren», Hals» und Rafenzätrzt. 


Dr. Fr. Dobija 


; feüber Aififtent der Wiener Uniderfitätäflinifen 
; 241 Öst Norih Ave., nahe Larrabee St 
| Stunden 10 5. 12 Mittag u. 7:30 bis 9 An: 


2in,t: 
WORLD’S MEDITE 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 6: 
oegenüder der Fair, Dexter Building. 
Die — a Anſtalt 8 Ki den: 


| nd betr ala eins 
a: —— — — nel ald 
| Hi den been en Gebreen zu Deile 5 


Sie un 
tin der Männer 


nr 3 dra DR. 
— — — Selbitbefledung, ver! 
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nbdelt. Behandlung 5 Died 
Rur brei —* 
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elbendpoſt, Chicago, Mittivod, den 17. Zuni 1908. 


— — ——«h ——h ——— — — 


(5 für Damen und Mädchen, 
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BASEMENT 
SALESROOM 


zu 5.0, STD und SIOM) 


Die große Serabjehungs:Gelegenheit beginnt Donneritag Morgen. Diefe Bargains werden nod) viel mehr Kunden anziehen als je zuvor. Angebrodene Partien, 


l 
3 | 

| Mufterpartien und cinige Partien worin nod alle Größen vorhanden find — alles praftifhe und anzicehende Facons von der laufenden Saifon — wurden herabgefett 
| weit unter die früheren Breife. Drei grofartige Kollektionen werden zu 85.00, 87.50 und 





Seidene Anterröke, 
ſpeziell 33.50. 

Diefe Unterröde find aus einer 
Seide von ungemöhnli guter 
Qualität gemadt, in Schwarz und 
farbig, tiefer „Zlounce“, bejegt mit 
„Shirring” und appretirt mit 
„Sectional Ruffle”, Unterlage und 


Staub-Ruffle — ſiehe Abbildung. 


Dies iſt einer der beſten 
Bargains, die jemals in 
dieſer Abtheilung zu die— 
ſem ſpeziellen Preiſe, 
$3.50, offerirt morben 


find. 
Baſement. 


Bemerkenswerthe Bargains in Taſchenküchern, 








810.00 offerirt. 


— — — — —r —— ——— —— — 06 —— 


Schwarze Spihen-Strümpfe für Damen: Weilere große Offerte zu weniger als der 
Hälfte der regulären Preife, Breis, Paar, 10r 


Diefe umfaffen die neueften mohlfeilen Entwürfe in anziehenden Allover Lace-Effekten. 
Außerdem find aber die Strümpfe aus feinem Liöle-Zwirn gemacht. 


einem großen 


Bargain zu diefem Preis. 


Schon diefes allein 


aeltaltet den 
E3 ilt daher eine Partie, 


Werth zu 


die jehr dauerhaft und zugleich ungewöhnlich anziehend und abfolut faifongemäs if. Wir offeriren 300 Dub. Paar zu diefem ungemwöhn- 


lih niedrigen 


Die Damen jollten forgfältig die Bargains erwägen, die in ben beiden Nolleftionen dieſes Verkaufs 
mird eine elegante jeidene Qualität, 16-nöpfe Länge, mit Serfey-Handaelent, geboten — ein Werth pon mehr als gewöhnlicher Güte. 


Preis, Paar 10c. 


Baiement. 


Verkauf von Teidenen Handfhuhen für Bamen: Seltene Werthe su 65c nd Sic 


hervorgehoben werden. 


Zu 65 
In 


ſchwarzen, weißen und farbigen ſeidenen Handſchuhen offeriren wir eine noch beſſere Sorte, mit Mousquetaire-Handgelent — eine Partie, 
die faſt zu dem Doppelten dieſes Preifes verfauft merben follte — 85c. 


Kurze „Wriſt“-Handſchuhe für Damen, feiner Lisle-Zwirn oder reine Seide, gewöhnlich zu 507 bis 754 höher markirt, als dieſe Preiſe 


betragen — 15c, 25c, 3560 und 505. 


zu 5c. 1060 und 124c. 


Erſparniſſe in eleganten wohlfeilen Partien für Männer, Damen und Kinder ge-⸗ 
ſtalten dieſen Verkauf zu einem allgemein wichtigen. 
ſer Taſchentücher mit Partien vergleichen, die gewöhnlich zu dieſen Preiſen verkauft wer— 


den, werden ſie dieſe ſeltenen Bargains zu würdigen wiſſen. 


Weiße hohlgeſäumte Damen- Taſchentücher, 


beſtickt oder mit corded Borders, dc. 


Reinleinene Damen-Taſchentücher, mit be— 
auch eine 
große Quantität mit barred Centers, 10c. 

Taſchentücher 
für Damen, hohlgeſäumt und beſtickt, wie auch 


ſtickten Ecken und farbigen Borders, 
Spitzen- und gezadte Kante = 


Initial Tajchentücher, 121%c. 


Znitial-Tafchentücher für Männer, von Seide und Mull, jchr weiche Appretur, fpeziell zu 10r. 


Burze, weiße Bleider für Babies, Tpesielle 


für ö5c. 


da3 Stüdf 12%ac. 


Werthe S5t. 


Diefe Kleider find aus Nainfoof von feiner Qualität gemacht, einige mit niedrigem 
Hals und furzen Wermeln, "mit Spiten und fancy Stitching befeht, andere mit fancy 
„tuded“ Hole und franzöfifchen „Knot3“, und wieder andere mit hohem Hal3 und Ian- 
gen Xermeln mit Stiderei-Einjah, fancy Stitching und Elufter von jchmalen „Tuds“ oder 
mit Spigen-Einjfa und fancy GStithing — Größen 6 Monate, 1 und 2 ahre — fpez. 8öc. 


[Eigener Beitrag für die „Abendpoft‘.) 
Plauderei aus Europa. 


Don Auguft Bovedlim 


Auf dem Dampfer „Willem III.” — 86 Grad 
im Schatten. — Aßmannshaufen a. Rhein. — 
Ser Iranfe Apothefer und fein Leibarzt. — 
Eine wirffame Medizin. — Die Landtagd- 
wahlen. — Freundſchaftsverſicherungen. 
Franzbſiſcher Größenwahn. — Vom Schnaps 
des armen Mannes. — Niederwald u. Schloß 


Rheinſtein. 

Das erfreulicher Weiſe endlich ein⸗ 
getretene Frühlingswetter hat mich 
auf die Landſtraße getrieben. Oder 
vielmehr auf das Waſſer, wo, nach des 
Kaiſers Worten, Deutſchland's Zu— 
funft liegt. Mit dem holländiſchen 
Dampfer Willem III. ging es bei 
86 Grad Fahrenheit im Schatten, was 
ſogar bei Ihnen etwas heißen will, 
rheinaufwäris nach Aßmanns- 
hauſen, dem Lieblingsort der 
feuchtfröhlichen Dichtet vom Schlage 
Ferdinand Freiligraths, wo ich auf 
der Terraſſe des „Hotel Eul— 
berg“ in Hemdsärmeln dieſe Zeilen 
zu Papier bringe. 

Es iſt 10 Uhr Morgens, mitteleuro⸗ 
päiſche Zeit, und, während ich hier im 
Schweiße meines Angeſichts meinem 
ſchweren, aber ehrenvollenBerufe nach⸗ 
gehe, haben ſich meine beiden Reiſe— 
genoſſen mit einem Sohne des Hauſes, 
der mein Pathe iſt, in den kühlen Kel— 
ler verfügt, um Weine zu proben. €3 
find alle drei trinffefte Männer, bie ei- 
nen guten Stiefel vertragen können 
und die deshalb, ich will e3 offen be⸗ 
kennen, meinen Neid erregen. Wer mit 
einer geſchwollenen Leber und muth— 
maßlichen Gallenſteinen geplagt iſt, 
muß im Trinken ſehr vorſichtig ſein, 
und es iſt wahrlich feine Tugend— 
übung, wenn ich dem guten oder böſen 
Beiſpiel meiner Freunde, eines Arztes 
und eines Apothekers, nicht Folge 
leiſte. 

Beide ſind, ſozuſagen, immer gegen 
den Alkohol. Geſtern Abend, als ich 
ſchon lange im Bett lag und allerlei 
ungereimtes Zeug träumte, ſaßen ſie 
noch auf der Veranda unſeres Gaſtho⸗ 
fes, tranten Apmannshäufer „Spät- 
roth Auslefe“, und fangen, troß ihrer 
vorgefchrittenen Gemefter, Studenten⸗ 
lieder und fogar die „Wadht am 
Rhein“, die fhon lange nad den Vo» 
gefen und Arbennen verlegt ift. 

Der Apotheker, ein Hüne von Ge- 
ftalt, bildet fich ein, jehwer Frank zu 
jein. Er leivet an Arterienverfaltung, 
Herzverfettung, Gicht und einer Men- 
ge anderer Gebreften, wie Herr Albert 
Meiße, aber fein Freund, der Doktor, 
lat nur dazu und nennt feinen Zu⸗ 
ſtand „Neuraſthenia familiaris oder 
domeſtica“ — familiäre oder häusliche 
Nervenzerrüttung. Daß es der Dr. 
med. Rundbrenner iſt, der dieſes 
Gutachten und Diagnoſe abgegeben 
hat, werden die Leſer wohl ſchon auf 


rund früherer Mittheilungen a 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


dieſen Jünger Aeskulaps errathen ha— 

ben. „Familiäre oder häusliche Ner— 
benihmwäche“. Diagnofe: „Pas 

 tient fühlt Sich ftet3 elend und tief ver= 
jtimmt, wenn er zu Haufe jeinem Be- 
rufe nachgeht. Lebt fofort auf, wenn 
er eine Vergnügungsreife macht, ipt 
und trintt mit Zehagen im Kreife fei- 
ner Freunde, fällt aber fofort in den 
Zuftand hochgradiger Neurajthenie zu= 
rüd, wenn er die Schwelle jeines Hau= 
es überfchreitet.“ 


Auf den Rath des Dr. Rundbrenner | 


it der Herr Apotheker nun wieder ein- 
mal auf Reifen gegangen, und bereits 


auf dem Dampfer ftelte fich nach der | 


erſten Flaſche Geiſenheimer Rothen— 
berg 1904r — übrigens ein borzügli- 
her Iropfen — fofortige Beſſerung 
ein. — 

Hier machte ich nothaedrungen eine 
balbitündige Baufe, weil meine Reife- 
genofjen plöblich au dem Duntel des 
Meinteller3 emporftiegen und mich zur 
Probe und Begutahtung eines aus- 
gezeichneten 1904r Aßmannshäuſer 
„Berg Riesling”, aufforderten, den zu 
faufen man nöthigenfall3 Geld bei der 
Kirchentaffe leihen jollte, wie der Dr. 
Rundbrenner geiftreich erklärte. 

Sekt find fie wieder fort, diefe bei- 
den unpatriotifchen Gefellen, die eine 
Bummelreife machten, ohne ihrer drin- 
genden Pflichten als Urmähler zum 
preußifchen Zandtag zu genügen. Sie 
meinten Beide, e8 ginge auch ohne fie, 
und es wäre ihnen Wurf, melde 
Parteien die Steuern bemwilligten und 
die Beamtengehälter erhöhten. Ob der 
„Bloc“ der verbündeten Konfervativen 
und Zentrumsleute, oder die Konjer- 
bativen mit den verbündeten liberalen 
Parteien. „Alles eine Kuhbutter oder 
Margarine”, erklärte der neurajthe- 
nifche Pillenfabrifant, „bezahlen müf- 
fen wir do!” Wir, d. h. die Leute, 
die e83 dazu haben, hätte er hinzufügen 
fönnen. 

Heute ift nämlih Wahltag! In 
Schaaren ftrömen die getreuen Staat3- 
bürger zu den Wahllofalen und geben 
„offen und ehrlich” ihre Stimme ab, 
fodaß jeder genau meiß, wofür biefer 
oder jener gejtimmt hat. Der Herr 
Pfarrer, ob feine Schäflein, der Y%a- 
brifherr, ob feine Arbeiter, der hohe 
Beamte, ob feine Uintergebenen für et- 
nen SKonfervativen, Zentrumsmann, 
Liberalen oder gar GSogialiften ge— 
ftimmt haben. Alle Parteien find fie- 
gesgewiß, oder geben fich wenigſtens 
den Anfchein, es zu fein. Nur die So- 
ztaliften nicht, die bis jet noch feinen 
Kandidaten bei der unfinnigen Drei: 
Haffenmwahl durchbringen fonnten, bie 
fo ganz nad) dem Herzen der Stonfer- 
pativen und Nationalliberalen ift, der 
Vertreter ber vermögenden Klaffen. 
Die Regierung will erjt recht nichts 
bon allgemeinem Wahlrecht wiffen. So 
ein Haufen Rother, mie fie ihr im 
Reichstag das Leben fauer machen, 


Menn Käufer die Qualitäten Ddie- 


Hohlgefäumte Tafchentücher für Damen, mit far: 
bigen Borders; auch leinene Snitial = Tafchentücher, 


Weite hohlgefäumte und farbig beränderte Ta= 
ihentücher für Männer, jpeziell 5c. " 
Reinleinene Tafchentücher füirMänner, mit jchma- | IT 
lem bohlgefäumtem Border, fpeziell '10c. | 
Reinleinene Snitial = Tafchentüher für Männer, 


NDS, 
RS 


Bajement. 


Unterröde für 


fpeziell für $1. 


Bajement. 


Qualität Cambric, 
und drei Reihen von baumtmoll. Tordhon 
Spitzen Einfab und acht hoblgefäumten 
Tuds, am Bottom vom Flounce mit 
baummwoll. Torhon Spiten bejeßt, Uns 
deriay und Staub:Nuffle — jeht Bild, 


Cambric Unterröde für Damen, jeht 


Cambric Ant 


Bu 


Die ungewöhnlichen Preis-Dfferten diefer Abtheilung werden in bdiefen 
drei jeltenen Werthen genügend dargelegt. 


Damen, bon feiner ! 
mit breitem Ylounce 


Ipeziell zu 7öc. 


Bild, mit breitem Latın Flounce verfe= 
hen, mit drei Clufter3 von neun Tuds 
garnirt, Underlay und Staub = Auffle, 


Cambric Unterröde für Damen, mit 
Lawn-Flounce beſetzt, mit Stickerei und 
Ruffle und mit zwei Reihen vonCluſters 
von vier Tucks und Underlay — ſeht 
Bild, ſpez. Werth, für 50e. 


81 | Knaben⸗ und 


Baſement. 


= i 
III peziell, 8öc. 


Baſement. 


Damen-Schürzen mit 
kurzen Aermeln, 
ſpeziell. 85t 


Die Qualität Gingham in die— 
ſen Schürzen geſtaltet dieſelben zu 
einem ſpeziellen Bargain zu dieſem 
niedrigen Preis. Es iſt die kurze 
Aermel Mode, entweder in blau und 
weiß oder roſa und weiß karrir— 
tem Toile du Nord Gingham, mit 
Square Note, Tafhe und Gürtel, 
mit Knopf Hinten — jiehe Bild; 


Baſement. 


Jünglings-Kleider bedeutend herabge- 
febt für den Bor-Inventur-Yerkauf 


Diefer Räumungs-Verkauf erfreut fich des größten Zuſpruchs des Jahres in biefer 


N Abtheilung. 


ı den Herftellungsfojien offeritt. 


200 feine Anzüge für Nünglinge, gemifchte Mu- 

| iter—lohfarbig, grau u. braun—für die jofortige 

‚ Räumung zu einer großsn Erfparniß offerirt, — 

| Größen 15 bis 22 Jahre, $9.50. 

Gürtel Bloomer-Anzüge oder 

Anzüge für Knaben, mit Snichofen, hübjche Mus 

/4; iter, Dauerhafte Sommer-Mifchungen, Größen 7 

AR| bi3 17 Sabre, mehrere Hundert unter dem Her— 

jtelfungspreiS berabgejeßt, jest $2.95. 

500 hochfeine Matrojen- und rufiiihe Anzüge 

für Sinaben, blauer Serge und fancy Mifcyuns 

gen, zu ungefähr der Hälfte früherer Preife, — 
Größen 2% biß 10 Jahre, $2.95 und $3.95. 


75c und 9t. 


GE —— —— — — 


wäre ihr der Schrecken aller Schrecken. ren Klaſſen ſich eine Bewegung zu grö⸗zu ſitzen und im Schatten 
Im Reichstag gelten die Zentrums-— 


| leute befanntlich, wie die Gozialiften, 
; als vaterlandälofe Gefellen, als „Ul- 
tramontane“, die alles Heil jenfeit3 der 
| Berge — in Rom — fuden. Ym 
| Landtag find fie fünigstreu bis auf 
| die Knochen und forgen Schulter an 
| Schulter mit den Honfervativen für 
| das Mohl von Staat und Kirche. Der: 
felbe Mann, der gejtern als Staats— 
verräther gebrandmarft murde, meil 
er einem Ultramontanen feine Stimme 
' gab oder al3 Ultramontaner in den 
Reichätag gewählt wurde, ift heute ein 
gefinnungstüchtiger Bürger, wenn er 
| nicht für einen Frreifinnigen oder ©o- 
zialiften, fondern für einen Zentrumg= 
mann jtimmt oder als folcher jeldft in 
ben Landtag gewählt wird. Das find 
MWiderfprüche, die aufzuklären ich mir 
bei der großen Hite verfagen will, ab- 
gefehen davon, daß es mir überhaupt 
gar nicht gelingen würde, 


Wie wohlthuend wirken dagegen die 
feltene Einigfeit, Liebe und Freund- 
Ihaft der deutfchen und englifchen 
Geiftlichen beider Befenniniffe, die in 
London ein Verbrüberungsfeft feier- 
ten! König Eduard, die Minifter, 
Parlamentarier, Lords, Bifchöfe und 
andere hervorragende Männer mettei- 
ferten in Ehrungen der deutfchen Gäfte 
und e3 murden fogar Beichlüffe ge- 
faßt, in welchen auf die Befferung der 
deutfchzenglifchen Beziehungen infolge 
diefes Befuches hingemwiefen wird. Und 
in Berlin feierte ©. M. der Kaifer 
das jchmwedifche Königspaar, und ver- 
fiherte e8 der Liebe und Freundfchaft 
Geines Haufe® und des ganzen 
deutſchen Volkes, vielleicht die So— 
zialiſten und die Germanen ausge— 
nommen, die in Fürſtenbeſuchen nichts 
weiter ſehen, als leere Hoffeſtlichkeiten, 
mit denen das Volk (plebs com— 
munis contribuens) nicht das Ge— 
ringſte zu ſchaffen hat. Der Pariſer 
„Temps“, das Mundſtück der Regie— 
rung, hat ſich unnöthiger und blödſin— 
niger Weiſe über die vom Schweden— 
könig gehaltene deutſchfreundliche Rede 
aufgeregt und ſich ſogar zu Drohun— 
gen verſtiegen, weil der König Ruß— 
land, Frankreichs Verbündeten, da— 
durch beleidigt habe! Die deutſche 
Preſſe iſt die Antwort auf dieſen An— 
fall von Größenwahn nicht ſchuldig ge— 
blieben und hat dem Revancheblatt den 
guten Rath gegeben, ſich nicht in ande— 
rer Leute Sachen einzumiſchen. 
„Deutſchland iſt friedfertig und lamm—⸗ 
geduldig, aber es mag eines Tages ge— 
zwungen ſein, mit dem Schwerte zu 
beweiſen, daß es ſeine Großmachtſtel⸗ 
lung zu wahren weiß“. So heißt es in 
einem angefehenen, der Reichäregierung 
nabejtehenden Blatie, und ich fage Ja 
und Amen bazu. 

Die große Hibe, unter der wir zur 
Zeit zu leiden haben, wirkt fehr aufre- 
gend auf die Menfchheit, und das das 


durch herborgerufene gewaltige Schop⸗ 


penſtechen thut ein Uebriges. Nachdem 


ſchon in den Kreiſen der wohlhabende⸗ 


ßerer Mäßigkeit im Trinken gellend 
gemacht hat, iſt jetzt auch von den Ar— 
beitergenoſſenſchaften der Kampf gegen 
den Alkoholmißbrauch aufgenommen 
worden, ſogar von den ausgeſprochenen 
ſozialiſtiſchen, denen man mit Unrecht 
nachſagte, daß ſie mit Vorliebe bei 
Bier und Schnaps das Arbeiterelend 
beſprächen und die Moſſen gegen die 
Beſitzenden aufhetzten. Der Schnaps— 
teufel fordert immer neue Opfer, trotz 
| aller Warnungen, und ihm gehen die 
| Urbeiterführer und die jozialijtifche 
Prefje mit Iobenäwerthem Eifer zu 
Leibe, allen voran Auguft Bebel, der 
mehr al3 einmal, auch mir gegenüber, 
behauptete, der Schnapsfuff fei der 
ı Ichlimmfte Feind der Arbeiter. Die 
| Brennereibefiger, alles achtbare und 
| angefehene Leute, find bon dieſem 
| Schnapsfrieg nicht erbaut, und jie jind 
es namentlich, die ſich gegen eine er— 
höhte Beſteuerung ihres Höllentrankes 
| verzweifelt mehren. Mber im Herbit 
‘ werben fie ohne Zmeifel daran glauben 
müflen; denn das Sreich bedarf gemal=- 
tiger Summen zur Dedung der lau 
fenden Ausgaben und neuer Bedürf- 
niffe, wenn e3 nicht eine meitere große 
Schulvenlaft auf fi nehmen will. 
Meine Reifegefährten haben mir fo- 
eben borgejchlegen, mit ihnen einen 
Ausflug auf den Niedermald zu 
machen. Dort ei ed etwas kühler und 
im Saadfchloß eire und trinfe man 
ausgezeichnet. Die Zahnradbahn brinat 
uns in 18 Minuten auf die Höhe de3 
Beraes und auf der anderen Seite mwie- 
ber herunter nah Rüdesheim, fo- 
daß die Anftrenaung alfo nicht nen- 
nensmwerth tft. Much ein Ausflug nah 
dem jenjeit3 des Rheines auf fteiler 
Höhe Tiegenden Schloffe Rhein- 
ftein, Befigthum des VBrinzen Hein- 
rich von Preußen, ijt geplant, an dem 
ich ebenfalla theilnehmen mwerbe, ſobald 
es etwas fühler geworben ilt. Gonft 
ziehe ich e3 vor, hier auf der Veranda 


Ze feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Cents Stüd 
DHand-Sapolio, das 


einen Monat vorhält, 
und jeht, zu welcer 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden kann. Hal 
tet ein Stüd auf dem 
Wafchtifch, um die Hän- 
de weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
uf w. zu verhindern. 


dichter 
Laubgewinde bei gemüthlichem Ge: 
plauder meinen Schopven zu trinfen. 
| Raufchend mälzen jid) die grünen Wo- 
! gen des Rheins über die Felözaden des 
| „Leiten“, Dampfer in großer Zahl 
| ziehen vorüber, beladen mit Ausflüg— 


lern, die mit den ITafchentüchern her- 
übergrüßen und fich fingend und träl- 
lernd des L2ebens freuen. Und während 
ı ich diefe Schlußzeilen fehreibe, meldet 
der zu Haufe fo griesarämige, jett 
aber luſtige und fröhliche Mpotheter 
jeiner Gattin auf einer Poftfarte, es 
ginge ihm ausgezeichnet und er merbe 
ı auf dringendes Anrathen feines Arz- 
tes, de3 Dr. med. Rundbrenner, erjt 
| nad) den Pfingitfeiertagen zu den lie- 
ben Seinen zurüdfehren. Von Neus 
rafjthenie in jeder Yorm feine Spur 


| mehr! 
— 1 — — 
Das ruſſiſche Steppenhuhn. 


Der um die Erforſchung der ruſſi— 
ſchen Faung und Flora verdiente Na— 
turforſcher D. Kaigorodow theilt der 
Nowoje Wremja mit, daß laut Nach— 
richten ſeiner Korreſpondenten in Oſt— 
rußland die Wiederholung einer Maſ— 
ſenauswanderung des zentralaſiati— 
ſchen Steppenhuhnes nach Weſteuropa 
zu erwarten iſt, wie ſie in den Jahren 
1863 und 1888 beobachtet und ſeiner—⸗ 

zeit von Brehm ausführlich geſchildert 
wurde. Seiner Natur und ſeinem 
Körperbau nach nimmt das zentral— 
afiatifche Steppenhuhn eine Mittelitel- 
| lung zwifchen den hühner- und tauben- 
artigen Vögeln ein. Dem Ausfehen 
nach ift e3 ein Mittelding zwiſchen 
dem Fafanen und der Taube und in 
Bezug auf die Körpergröße fommt e3 
legterer am nädjften. Die Färbung 
des Gefieders ift das jandige Gelb der 
zentralafiatiihen Wiülte, mit hie und 
da eingefprenfeltem buntem Mufter. 
Der gabelfürmige Schwanz wird dur 
die Verlängerung der Mitielfebern, 
wie bei gewiffen Schwalbenarten, ge: 
bildet, Zum erften Mal, fo weit mwij- 
fenfhaftlih beglaubigte Nachrichten 
vorliegen, erfchien das zentralafiatifche 
Steppenhuhn auf dem meiteuropäi- 
Then Kontinent im Frühling des Jab- 
res 1863. Damals trat eö allenthal- 
ben in zahlreichen, zu Taufenden zäh- 
lenden Schaaren auf. Bi3 nad Ar- 
hangelat im Norden, ben Farderinfeln 
und Irland im Weiten, Italien im 
Süden richtete e3 feinen Flug. Zahl: 
reiche Pärchen machten Berfuche zu ni- 
ften, namentlich in Dänemark und in 
Holland, murden jedoch von Jägern 
und Sammlern audgerottet. Derfelbe 
Borgang wiederholte fih 25 ahre 
Tpäter, im Nahre 1888. Der obenge- 
nannte ruffiihe Naturforfcher wendet 
fih an alle Naturfreunde mit der Bit- 
te, diefen jeltenen Gaft zu fchonen, 
Tpricht aber zugleih bie Vermuthung 
aus, daß feine Stimme einer Stimme 
in der Wüfte gleichfomme. Er dürfte 
mohl recht haben, fommen doch die Jä— 
ger in Bezug auf ihre Zahl und leider 


mandmal aud in, Bezug auf ihr Ge= 


1 


weit herabgeſetzten Preiſen offerirt. 
ben für den Sommergebrauch in ſchlichten und fancy Stoffen. 
Während der Ferien werden dieſe Anzüge ſich gerade ſo dauerhaft 
erweiſen wie diejenigen von Partien, die ſonſt das Doppelte dieſer Preiſe koſten — zu 


andere ſind ſchlicht. 


doppelknöpfige 


ziell, 85.0 


5300 Paar waſchbare Bloomer-Hoſen für Knaben, in ſchlicht-und fancyh—-farbig, 
Stoffen, zur Hälfte des regulären Breifes—2% bis 9 Jahre 586. 


Zwei 
Eingänge 


weg forgfältig 
maß, zu einer 
fpeziell, $1.50 und $2.50. 


Hunderte aut gemachter, dauerhafter Kleidungsftüde werden zu meniger als 


Bajement. 


. deine Frühjahr-Neefers für Kriaben—Ueberjhuß 
eines Yabrifanten zu weniger als Herftellungsfoften 
gefauft, Größen 212 bis 10 Jahre, $2.85 und $3.95. 

Blaue Serge:Angüge für Knaben, fürKgommunion, 
ein ungewöhnlicher Werth in Sniderboder- 
ſchlichte Hoſen-Modell, Größen 7 bi3 16 Jahre, jpe= 
0. 

Hofen für Jünglinge, ausgezeichnete Werthe in 
fanch gemifchten Cheviots, Caflimere3 u. tropiichen 
Kammgarnen, mittlerer oder voller Schnitt u. durch- 


oder 


gemuihh, Größen 29 bi3 33 Waiit- 
Sriparniß von einem Drittel offerirt, 


Spezial-Derkaufvon Walh-Anzügen für Rnaben, 75r. u. dr 


Nahezu 1000 elegante Anzüge in Matrojene und Ruffian-Moden werden zu biefen 
Das Lager umfaßt ein elegantes Gortiment von Far— 


Einige find nett: bejegt, 


ix 


bon bauerbaften 
Baſement. 


in £ 
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\ 928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


51.00 Grocery - Beftellung. 


E Poitbeitellungen 
werben prompt 
abgelicfert. 


Donn 


J Packet Crispo Crackers 
3 Pfund Sad feines Tifch - 


1 Büchfe Oel -» Sardinen 
Stüf Sweet Heart Seife 


Stück Star Scouring Seife 


Pfund Büchſe Süßkorn für 


Dicfe ganze Befellung für 7 00 


Diejer Koupon 


den 18. Juni. 


BE 1 Pfund feine meiße Bohnen 


Flafche reiner Vanilla Ertraft 
Pfund Santa Clara Bmetichen, für 
Badet Calumet Corn Ctärfe 


Pfund fancy Japan Reis 


Büchje Dr. Prices Badpulver, 10c Größe 

i Pfund Büchje frühe JunisErbjen, für 

| 3 Pfund aranulirter Zuder, für 

2 1 Pfund große 4 Eromn NRofinen 

1 Pfund geröjteter Santos = Kaffee, 25c Sorte 


1 
1 
1 
E23 
A 1 Suart frijch geröftete Peanuts 
1 
2 
1 
2 


Poſtbeſtellungen 
ausgeführt und 
abgeliefert. 


erſtag, 


Salz 


$1.00 


ift S1.50 werth. 


1Biefe ganze Beftellung für $1.00 


1 Flajche Whisfen oder Ktognaf, 3 Star, regulärer Preid....... os 
1 Slaihe Kümmel (Aug. Schimmeld), requlärer Preid......... 
1 Flafche Vladberrn Brandy, regulärer Preis....... 


1 Flaſche reiner 


BR “ 
J Bi; 2 
’ sy 
en 


California Portwein, regulärer Preis. cu... 


$2.50 Gallone Globe Whiskey für $1.79 


— —— — — — ——— — — — — —— — 


hirngewicht dem Steppenhuhn ſehr 


nahe! Neueſten Nachrichten zufolge iſt 
der Wandervogel ſehr zahlreich in den 
zentralruſſiſchen Gouvernements auf— 
getreten, wo er in Maſſen von den hun⸗ 
gernden Bauern erſchlagen wird. 


Perſiſche Rache. 


Am 2. Mai d. J. ſpielten ſich in 
Jeliſſawetpol zwiſchen zwei perſiſchen 
Familien Vorgänge ab, die an die Sa— 
gen und Mordthaten der Rache Ara— 
biens und an die orientaliſchen Balla— 
den Byrons erinnern. An dieſem Ta— 
ge brachte ein Ambal (Bote) ins Haus 
des Mutasliba-Mahmebd-Ogli eine 
Portion Gefrorenes, angeblich ein Ge- 
fchent feines Freundes Beiram-Dali. 
Der Hausherr, fein Sohn und vier 
Familienmitgliever aßen bie Speife, 
die mohl anzufehen war und lieblich 
zum Effen. Aber im Hinterhalt Jauerte 
die Tücde, denn das herrliche Eis wer 


"mit einem töbtlichen Gifte: verfehen 


und die Beichentten, bie Dapon gegeffen 
hatten, mwanden fi in entjeßlichen 
| Schmerzen. - Zwei ftarben. Das Eis 
hatte ein gemiffer Rahim gefandt. 
Deffen Mutter Tuta hatte e3 zuberei- 
tet. Rahim war. ein ; Freund des 
Fuhrmanns Haſſan, den Mahmed ge- 
töbtet hatte. Aus Rache hatte er das 
| Eis gefhidt. Am Zage darauf begeg- 
nete ein Verwandter des vergifteten 
| Mahmed der alten Zuta, 30g feinen 
ı Revolver und begann lebhaft auf fie 
| zu feuern. Das Meib vermochte, ob- 
gleich verwundet, zu entlaufen. Als 
die franfen Yamilienmitglieber -des 
Muta-Mahmed am felben Tage in’s 
Hofpital fuhren, ‚begegnete ihnen Ra- 
him mit feinen Brüdern. Sofort be: 
ı gann eine heftige Schießerei Pe 
den beiden PBarteien,die Polizei mifchte 
ji aber hinein und trennte bie Käm- 
pfenben. | 


Lejet die „Sonmtagpof‘“ 





